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Der internationale Frauenbund und seine
Bedeutung für die Frauenbewegung .

ES ist das größte Ruhmesblatt in der Geschichte der amerikanischen
Frauenbewegung , daß fie ihren Ursprung auf die Kämpfe um die

Befreiung der Sklaven zurückführen kann . Angesichts der furchtbaren
Leiden der schwarzen Menschenware fanden Frauen zuerst den

Mut . in öffentlichen Versammlungen für diese Unglücklichen ein «

zutreten . Und eS gehörte physischer Mut dazu : Der Pöbel warf
mit Steinen nach den Rednerinnen und schleifte ihre Namen durch
den Schmutz der Verleumdung . Als dann der Sieg errungen war

und die Ketten der Sklaven zerbrochen am Boden lagen , trat der

erste Frauenkongreß zusammen und neben Elisabeth Cady Stanton ,
die die politische Gleichberechtigung der Frauen forderte , stand als

ihr erster männlicher Mitkämpfer . Frederick Douglas , ein befteiter
Sklave .

Im Laufe der nächsten vierzig Jahre schritt die amerikanische

Frauenbewegung in zäher Arbeit auf allen Gebieten , kraft des ihr
innewohnenden revolutionären Geistes , von Sieg zu Sieg . Wer

heute die Verhandlmigen des ersten internationalen Frauenkongresses
in Washington im Jahre 1888 liest , die die Geschichte der amerikanischen
Frauenbewegung bis dahin am deutlichsten kennzeichnen , der empfindet
diesen Geist , der damals noch der herrschende war . . Wir stimmen alle
darin überein , "

sagte die Präsidentin jenes Kongresses . Elisabeth
Cady Stanton , . daß nur ein solches politisches System das richtige
sein kann , das die Wohlfahrt der Klaffe des Volkes sichert , und wir
würden daher nur ftir solche Gesetze stimmen , die die Interessen der
Vielen fördern , im Gegensatz zu den Interessen der Wenigen . " „ Die
in der Verbindung der Ritter der Arbeit organisierten armen Hand -
arbeiter " , erklärte die Delegierte dieses damals mächtigen Verbandes ,

„ haben längst erkannt , was unsre Gesetzgeber , unsre Prediger , unsre Presse

trotz jahrzehntelanger Agitation nichtanerkennenwollen : die volleGleich -

berechtigung des weiblichen Geschlechts auf allen Gebieten . " Und der

russische Revolutionär , Peter Krapotkin , schrieb ihnen : „ Nachdem ihr die

Vorkämpfer einer großen Sache gewesen seid , kann es jemals ge -
schehen , daß ihr auf der Seite moderner Sklavenhalter steht , die die

Sklaven der Neuzeit zu Tode Hetzen ? . . . Die Befreiung der Frau
könnt ihr nur dann erreichen , wenn ihr arbeitet für die Befteiung
der Menschheit . "

Aber die Zeit verging , die Frauenbewegung wurde gesellschasts -

fähig , wurde Mode in der neuen Welt . Auf dem zweiten inter -

nationalen Frauenkongreß in Chicago im Jahre 1893 wehte wenig
von der alten stärkenden Lebenslust , und hier wurde der inter -

nationale Frauenbund , dessen Grundstein in Washington gelegt
worden war , ins Leben gerufen . Als sein Ziel bezeichnete er die

Zusammenfaflung der gesamten organisierten Frauenbewegung , als das
Leitmotiv seinerThätigkeit die „ goldene Regel " : „ Handle an andern , swie
Du willst , daß sie an Dir handeln . " Es liegt auf der Hand , daß eine

an sich sehr schön , aber der verschiedenartigsten Auslegung fähige
ethische Vorschrift nicht die Grundlage und die Triebfeder kraftvoller
Aktion sein kann . Sie kann sogar zu einem Hemmschuh Iverden ,

sobald sie dahin erläutert wird — wie es im internationalen Frauen -
bunde geschieht — daß nur solche Arbeitsgebiete in Angriff ge -
nommen werden sollen , zu denen alle „ von Herzen " ihre Zustim -

mung geben ; das heißt die Herrschast der Rückständigsten
— denn das ist die Mehrheit der Frauen — in Permanenz
erklären . iDie Thatsachen sprechen dafür : der Jnteniationale Frauen -

bund , deffen Ahnftau die Revolution , dessen Mutter die Stimmrechts -

bewegung gewesen ist , hatte bis zu diesem Jahre nur ein Gebiet

für seine Propaganda — die Friedensbewegung I Nun mag man zu

dieser Frage selbst stehen wie man will , das eine ist zweifellos :

Mit der Frauenfrage hat sie nicht das mindeste zu thun .

ES muß daher als ein bemerkenslverter Fortschritt angeschen

werden , wenn die Generalversammlung des Internationalen Bundes .
die in vergangener Woche in Berlin getagt hat . endlich die Frauen -

frage selbst zum Programmpunkt erhob , indem sie die Bundes -

vereine zum Kampf gegen den Mädchenhandel und die Reglemen -

tierung der Prostitution verpflichtete , und eine Resolution zu Gunsten
der politischen Gleichberechtigung des weiblichen Geschlechts annahm .

In Bezug auf diesen Punkt verdient die Haltung der deutschen

Delegation besondere Anerkennung : sie erNärte durch ihre Vorsitzende ,

Frau Marie Stritt , daß der Kampf ftir die politische Gleichberechtigung
der Frau für fie identisch sei mit dem Kampf fiir das allgemeine ,

gleiche , direkte und geheime Wahlrecht aller Männer und Frauen für

alle gesetzgeberischen Körperschaften , und sie nur in diesem Sinne für

die vorgelegte Forin der Resolution eintreten könnten .

Der momentane propagandisfische Wert solcher Resolutionen und

Erklärungen ist nicht zu leugnen , wer sich aber die Zusammensetzung
des internationalen Bundes und feiner nationalen Glieder , speciell

des deutschen vorstellt , der die heterogensten Elemente enthält —

Wohlthätigkeitsvereine . Kinderkrippen . Kinderhorte . Flickschulen . Turn -

vereine und dergleichen mehr , neben Stimmrechts - , SittlichkeitS - und

Bildungsvereinen — , der weiß auch ohne weiteres , daß von einer

Aktion im Sinne der Resolutionen gar keine Rede sein kann .

Wer hinten und vorn ein Pferd vor den Wagen spannt , ist

ein Narr ; jeder Schritt vorwärts , den die angespannte Kraft

des einen Pferdes ermöglicht , wird einen Schritt rückwärts , den

daS Anziehen von der andren Seite zu Wege bringt , zur Folge

haben . Ein kraftvolles einheitliches Vorwärtsschreiten ist nur möglich ,

wenn der Ausgangspunkt derselbe ist , wenn gleiche sociale und wirt -

jchaftliche Interessen die Massen zusammenschweißen . Die Erfolg -

losigkeit aller ausschließlich von rein ethischen Idealen ausgehenden
Bewegungen — z. B. der Friedensbewegung und der ethischen Bc -

wcgung — sprechen dafür .
Wenn demnach mich irgendwelche positiven Fortschritte von dem

internationalen Frauenbund nicht zu erwarten sind , so wirkt er doch

in dem beschränkten Rahmen der bürgerlichen Welt indirekt auf den
Fortschritt : es ist zweifellos , daß allein die Ueberbrückung nationaler
Grenzen den Blick erweitert , und daß die durch den internationalen

Verkehr erworbene Kenntnis der Zustände außerhalb des eignen
Vaterlandes aufklärend und befruchtend wirkt . Ein wie geringer
Vorteil aber angesichts dieses ungeheueren Apparates eines inter -
nationalen Bundes !

Unsre Erörterung führt ohne weiteres für uns und die Inter -
essen der Frauenbewegung in unserm Sinn zu dem Resultat , daß
ein Anschluß an irgend welchen nattonalen und internationalen Frauen -
bund für die socialistische Frauenwelt eine Unmöglichkeit ist , ja einen
Rückschritt für sie bedeuten würde . Wer das bisher nicht eingesehen hat ,
den wird die Tagung des Bundes und sein öffentliches Auftreten in
Berlin davon überzeugen müssen : Mrs . May Wright Selvall , seine
Präsidentin , die die erste sein müßte , politische und religiöse
Neutralität zu wahren , ohne die er vollkommen in sich zusammen¬
fallen muß , konnte es nicht unterlaffen , ihre erste öffentliche Rede
mit einer Glorifizierung der deutschen Kaiserin einzuleiten , das

tägliche Gebet für eine notwendige und wesentliche Hilfe zur
Förderung der Bundesarbeit zu erklären und den revolutionären
Geist der Frauenbewegung abzusprechen und zu verleugnen . Gäbe
eS eine radikal - demokratische Frauenbewegung von einigem Charakter ,
ihre Vertreterinnen hätten nach dieser Rede ihren Austritt aus dem
Bunde erklären müffen . Daß es dergleichen nicht giebt , daß die
liberale Seite der Frauenbewegung ebensowenig Rückgrat hat , wie
der Liberalismus überhaupt , dafür sprechen noch andre Thatsachen
nicht nur gesellschaftsfähig , auch hoffähig sind die Nachfolgerinnen
der ftanzösischen Revolution , der amerikanischen SIlavenbefreier ge -
worden . Sie werden von den höchsten Vertretern der deutschen
Regierung , die wie keine andre in der Welt eine ausgesprochene
Feindin der Frauenbewegung ist , vom Grafen Bülow , vom Grafen
PosadowSky , ja selbst von der Kaiserin enipfangen werden , ohne zu
empfinden , wie sie sich selbst dadurch ins Gesicht schlagen , ihre
schönen Reden Lügen strafen , ihre Vorkämpferinnen noch im Grabe

beschimpfen .
Einst stand der durch ihren Opfermut befteite Sklave neben der

um ihre Rechte känipfenden Frau ; heute beugt diese Frau den Nacken
vor denen , die über ihrem Geschlecht wie über den modernen
Sklaven der Arbeit die Peitsche schwingen .

Es wäre traurig bestellt um die Frauenbewegung und

ihre Zukunft , wenn nicht ein andrer Weltbund , dem gegen -
über die sieben Millionen Mitglieder des Frauenbundes nur
wie ein ' kleines Häuflein erscheinen , ihr wahrer Träger wäre :
die internationale Socialdemokratie . Gerade angesichts des Kongresses
der internationalen bürgerlichen Frauenbewegung und all seiner

kläglichen Begleiterscheinungen wird in der internationalen Social -
demokratie das Bewußtsein besonders lebendig , daß die Entwicklung
auch dieser großen Kulturbewegung abhängig ist von ihr .

poUtische dcbcrHcht .
Berlin , den 11 . Juni .

Der grohe Schweiger .
. . . Das Schweigen ist der Gott
Der Glücklichen — die engsten Bande sind ' S,
Die zartesten , die das Geheimnis stiftet I

Schiller .
Excellenz Frhr . v. Mirbach schweigt . Jeden Morgen und

jeden Abend ruft die Stimme der Oeffentlichkeit : ES ist Pflicht zu
reden ! Aber Frhr . v. Mirbach schweigt . Gerüchte und Mut -

maßungen gehen um , „ Conto X" ist das geflügelte Wort aller

Welt , — aber Frhr . V. Mirbach schweigt . Die bürgerliche Presse be -

schwört ihn , zu sprechen , sie mahnt an das Heiligste , das Frhr .
v. Mirbach nächst Kirchenbanten kennt , an den Kampf gegen die

Socialdemokratie , der sonst unendlicher AgitationSstosf zufließe , —

aber Frhr . v. Mrbach schweigt .
Und doch , Frhr . v. Mirbach vermag zu reden .

Schon im Januar 1897 , als ein antisemitischer Redakteur wegen

Beleidigung des Freiherni v. Mirbach vor Gericht stand und der

Freiherr als Zeuge auftrat , bewies er , daß er durchaus befähigt ist ,
vor Gericht ausführliche Darlegungen zu machen . Und wie edles

Pathos hielt er damals schon bereit :

„ Aber das Maß der Dreistigkeit , mit welcher man jetzt sogar

schon Ihre Majestät die Kaiserin , die Hofdamen , den ganzen Hof

zu verdächtigen und mit welcher man das hehre Kirchenbauwerk ,

welches durch den Schutz des Kaisers und der Kaiserin und durch
die Mitarbeit Tausender von treuen Evangelischen so Großes

geleistet hat . in den Staub zu ziehen sucht , ist zu groß , als

daß man nicht einmal das Schweigen brechen und der

Frivolität öffentlich die Maske vom Gesicht reißen müßte . "

In der Erinnerung find auch die frommen Palästina -
Reden vom Jahre 1897 , die dann in dem von der Pommernbank

ausgehaltenen „ Kleinen Journal " zum ausführlichen Abdruck
kamen . In demselben „ Kleinen Journal " fand sich am 2. Mai 1999

eine weitere Probe umfassender Beredtsamkeit des Freiherrn . Mehr als

zwei ganze Druckseiten erfüllt seine Rede auf der damaligen General -

Versammlung des Evangelischen Kirchenbauvereins für Berlin , ge -
sprachen im Landeshause der Provinz Brandenburg : da schilderte

Frhr . v. Mirbach in glühenden Farben die Grotzthaten seines

Kirchenbaues , da ließ er seine Rede in dem Wort gipfeln :
„ So ging es oft wie das Boot in den Mecreswogen , bald

ruhig und still , dann in Wind und Sturm auf und ab — aber
der Steuermann erreicht sein Ziel , wcim er es fest uud

zuversichtlich im Auge behält . "
Selbst finanzielle Schwierigkeiten , die den Kirchen -

bau trafen , vermochten die Redcgabe und Redelust des Freiherrn

nicht zu mindern . Ja , in diesen Stünnen zeigte der Steuermann

erst recht Kraft und Bewußtsein des großen Zieles . Je ärger es
Wider ihn tobte , umso gewaltiger richtete er sich empor im Streit

gegen die bösen Mächte der Zeit . Just zu derselben Zeit , als über

Freiherr » v. Mrbach das Sanden - Unheil hereinbrach und als er zu
den Pommern flüchtete , erreichte die fromme Beredtsamkeit den

Gipfel in der Rede gegen die gottlose Socialdemo -
kratie und die st reitenden Arbeiter . Am 23 . Oktober 1999

sagte er bei der Eröffnung eines Gebetsaales in Potsdam :

„ Es sei dringend nötig , daß man lerne Gott fürchten , die
Brüder lieb haben und den König ehren . Namentlich für die
Arbeiterwelt sei dies dringend nötig . Die dämonischen und

g u t e n G e w a l t e n im Volksleben spitzen sich immer mehr zu und

auch nach Potsdam wären , namentlich von Berlin aus , die Wellen «

schlüge des Umsturzes getragen worden . "
Und wieder am 3. November 1999 sagte Freiherr v. Mirbach vor

den Zimmcrleuten beim Bau des Augustastifts , nachdem Lohndifferenzen
beigelegt waren :

„ Leute , es freut mich , daß die Sache mit Eurer Sperre in

Ordnung ist . Ich weiß auch , daß Ihr verführt seid von ganz
gcwiffenlosen Hetzer », die Euch und Eure Familie ins Unglück
stürzen wollen und von Euren Groschen leben , die Ihr ihnen
opfert . Es haben sich die Streiklüste aus Berlin hier eingeschlichen
in unser friedliches Potsdam . Geht heraus aus Eurem

Verband , loelcher ja doch kein gewerkschaftlicher Verband ist ,
sondern nur ein socialdemokratischer , und gerade die Social »
demokraten , diese Rhinozerosse , haben Euch ver »
führt . . . . Und von Euch fteut es mich ( nach der Seite der

Arbeitswilligens , daß Ihr stand gehalten habt gegenüber diesen
da , und ich verspreche Euch . daß , so lange die Kaiserin baut ,
werden stets die Unorganisierten beschäftigt werden ; so, nun geht
und arbeitet in Ruhe und Frieden miteinander . "

Als dann Freiherr v. Mirbach im Januar 1991 auf
der Generalversammlimg des Kirchenbauvereins die Aufgabe
hatte , über „ die traurigen Vorkommnisse im ver «

gangenen Jahre in einzelnen Berliner Banken " zu berichten , da
leistete er dies wiederum mit großer Macht des Wortes . Da
sprach er die Ueberzeugung aus , daß die S a n d e n und Schmidt ,
die Schatzmeister des Kirchenbaues , das „ allgemeine Vertrauen und
die allgemeine Achtung , die sie besaßen " , doch wirklich verdienen und
daß erst abgewartet werden müsse , was die Untersuchung ergebe ,
che man sich entschließen dürfe , über diese Männer abzuurteilen .
Da sprach er von „ Satans Tücke , die sich mit doppelter Feindschaft
erhebt " , vom „ Vordringen der Mächte der Finsternis " , dem
ein mächtiges Bollwerk entgegenzustellen ist , von den

„ Mächten des Hasses und der » Lüge " , von den schauerlichen
Abgründen des großstädtischen Volkslebens , gegen die wir doch
schließlich ohnmächtig sind , wenn nicht die Macht des Evangeliums
das Panier wird , um welches sich alle Treuen scharen . "

Also redegewaltig war Frhr . v. Mirbach je und je . Und nun ?
Nun keinerlei Auskunft aus alle die Fragen und Vorwürfe , die

aus der Aussage des GeheimratS Budde wider ihn erstanden find !
Nun auch keinerlei Antwort auf die Erklärung des einstigen Geld -
spenders , daß er stets daS Vertrauen des Freiherrn besessen habe
und Anspruch auf dieses Vertrauen noch jetzt er «
Hebel Ist es nicht ein Gebot frommer Nächstenliebe , den gegen
schwere Anklage ringenden Bankfreunden mit tröstendem Wort des
Vertrauens zur Seite zu stehen ?

Freiherr v. Mirbach schweigt ! . . .
An den „schauerlichen Abgründen " der Pommernbanken hat der

Freiherr gestanden und „ Satans Tücke " hatte ihn verführt , diese
Abgründe unter dem Blumengeivinde der „ Hofbank " zu verdecken ,
so daß die Ahnungslosen kamen und jäh in den Abgrund stürzten . . . .
Aber in Goethes Logc - Sprüchen wird gekündet :

Auf Schweigen und Vertrauen
Ist der Tempel aufgebaut . —

Wahlprüfungen und Petitionen .
Ueber den ersten Teil seiner heutigen Tagesordnung ,

die Wahlprüfungen , kam der Reichstag sehr schnell hinweg .
Die einzig strittige Wahl , die des Reichspartcilers v. Dirksen
in Kottbus , bei der die Kommission Gültigkeitserklärung
beantragte , wurde auf socialdcmokratischen Antrag von der

Tagesordnung abgesetzt , im übrigen wurde fast durchweg nach
den Kommissionsbeschlüssen auf Gültigkeit oder Beweiserhebung
erkannt .

Von den Petitionen kanien zuerst die über Aenderung
bezw . Aufhebung des Fleischbesch an - Gesetzes zur
Beratung . Von zwei verschiedenen Seiten waren zu diesem
Gegenstand Petitionen eingegangen : von den Darm - Jmpor -
teuren und Wursthändlern auf Milderung der Kontrolle bei

eingeführten Därmen usw . und auf Aufhebung einiger Einfuhr -
Verbote , von bayrischen Landgemeinden auf völlige Aufhebung
der Bestimmungen des Fleischbeschau - Gesetzes für das platte
Land . Die Kommission hatte anerkannt , daß das Fleischbeschau -
Gesetz gewisse Härten für die Importeure enthielte und diese
Petitionen der Regierung als Material überwiesen . JmVcrlaufc
der Beratung stellte der Centrumsabgeordnete v. Strombeck

den Antrag , sie zur Erwägung zu überweisen , der konservative
Herr v. S t a u d y , übers alle diese Petitionen zur Tages -
ordnung überzugehen . Und wieder fiel das gesamte Centrum

um und erklärte , ohne eine einzige Ausnahme für den Antrag
Staudy stimmen zu wollen . Aber dazu kam es nicht , da der

freisinnige Abg . Dr . Müller - Sagau Absetzung der Petition
von der Tagesordnung verlangte . Die Mehrheitsparteien
mußten sich dem fügen , da sonst eine Anzweiflung der Ve -



fcEjlufefäljigfeü der ganzen Sitzung einen frühzeitigen Schluß
bereitet hätte . Aus der Debatte sei zweierlei hervorgehoben :
Der nationiallibcrale Abg . Held legte geradezu entzückende
Bekenntnisse einer schönen Seele ab . Er machte der Social -

Demokratie einen Vorwurf daraus , daß sie beini Fleischbeschau -
Gesetz das Interesse der Konsumenten in erster Linie berück¬

sichtigt hätte . Seine Parteifrenndc hätten es in erster Linie
als ein Gesetz zum Schutze der Landwirtschaft aufgefaßt . Ferner
erklärte er in seinem Eifer , höhere Viehzölle und Grenzsperre zu
erlangen , daß die drei Millionen deutscher Kleinbauern nicht
den mindesten Vorteil von hohen Gctrcidezöllen hätten ,
daß diese sie vielmehr in ihrer Viehzucht nur schädigen könnten .

Genosse F i s ch e r - Sachsen nagelte die Agrarier sofort auf
diese Erklärungen fest : er zeigte , daß damit zwei viel -

angefeindete Ansichten nnsrer Partei bewiesen seien . daS

Argument , mit dem wir die höheren Getrcidezölle im Zoll¬
tarif bekämpft haben und die Behauptung , daß die Agrarier
beim Fleischbefchau - Gefetz nicht die Volksgesundheit , sondern
ihren Profit haben schützen »vollen . Vergeblich versuchten
Graf Oriola und der Centrums - Abgeordnete Erz -
berger Herrn Held herauszuhauen . Dieser suchte seinen
Aerger über die unbequemen Enthüllungen dadurch zu be -

sänftigen , daß er im Tone eines Knrrendeknaben , oder um
ihn nicht durch diesen evangelischen Vergleich zu fränken , im
Tone eines Ministranten Eitate ans den Schippelschen Auf¬
sätzen in der „ Chemnitzer Volksstimme " herbetete . Genosse
Thiele entgegnete ihm , daß , welches auch die handelspolitischen
Auffassungen Schippels sein niögcn , die Zöllner , dicin der be -

rüchtigten Dezcmbernacht den deutschen Zolltarif von 1902

zur Annahme brachten , sich nicht aus nnsren Parteigenossen
berufen könnten . Nach etlichen ! Herumgerede mußte selbst
Herr Erzberger das zugeben .

Auch die übrigen wichtigeren Petitionen wurden , da das

Haus nur sehr schwach besetzt war . von der Tagesordnung
abgesetzt , so daß die Sitzung schon kurz nach 4 Uhr schloß .
Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung , die Dienstag
2 Uhr beginnt , steht vor allem die zweite Beratung der Ent¬

würfe über den Bau der Kolonialbahnen in Togo und Ost -
afrika . —

Preußisches Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich am Sonnabend —

abgesehen von einigen kleineren Vorlagen — in erster Lesung
mit dein Gesetzentwurf auf Erhöhung des G r und -

tapitals der Scehandlung . Dies staatliche Bank -

institnt , ein Ueberbleibsel aus der absolutistischen Zeit , paßt
in die heutigen Verfassungszustände nicht mehr hinein , es

stärkt die ohnehin schon starte Position des Finanzministerimns
gegenüber dem Parlament und kann in Konfliktszeiten dazu
dienen , daß die Regierung sich mit seiner Hilfe Mittel ver -

schafft , die der Landtag nicht bewilligt . Allerdings liegt
die Möglichkeit . daß der Landtag in einen ernstlichen
Konflikt nut der Regierung gelangen könnte , nicht
gerade nahe . Es ist denn auch weit weniger diese Möglich¬
keit , als die Konkurrenz zwischen der Scehandlung und den

Privatbanken , welche den Freisinn zur Ablehnung der Vor -

läge bestimmt . Das bewies deutlich der Abgeordnete Eugen
Richter , der unter anderm erklärte : „ Ich halte die

Erhöhung aus volkswirtschaftlichen Gründen nicht für an -

gängig . Bei den Privatbanken soll die Kapitalserhöhung die

Sicherheit feststellen , bei der Seehandlung spielt die Frage
der Sicherheit keine Rolle . Der Staat haftet mit seinem

ganzen Verinögen für alle Verbindlichkeiten der Scehandlung .
Soweit es überhaupt Aufgabe des Staates ist , mit Privat¬
banken zu konkurrieren , fällt diese Aufgabe in erster Linie der

Reichsbank zu . Es ist überaus bezeichnend , daß in der Be -

gründung der Vorlage init keiner Silbe die Rede ist
von der Reichsbank ( sehr richtig ! links ) , ebenso

wenig wie von der preußischen Central - Genossenschaftskasse .
Die Seehandlung hat in letzter Zeit günstigere Bedingungen
gestellt für die Annahme verzinslicher Depositen und sie hat
den Kontokorrcntverkehr für das große Publikum erleichtert ,

sowie die Gebühren für Verwahrung von Wertpapieren herab -
gesetzt . Daniit macht sie dem solidesten Geschäft der Bankiers

auch in der Provinz empfindlichste Konkurrenz . "
Nach einer lahmen Entgegnung des Finanzministers und

verschiedenen Befürwortungen der Vorlage durch Mitglieder
der Rechten und des Centruins wurde die Vorlage an die

Budgetkommission verwiesen . Ihre Annahme unterliegt
keinem Ziveifel , da mit Ausnahme der Redner der freisinnigen
Parteien alle Fraktionen dafür sind . Der frühere See -

Handlungs - Präsident Frhr . v. Zedlitz , der es für geschniack -
voll hielt , sich selbst für spätere Zeiten wieder als Leiter

dieses Instituts in empfehlende Erinnerung zu bringen , ist

sogar bereit , das Kapital gleich aus 150 Millionen zu erhöhen
und den Kreis der Aufgaben der Seehandlung noch erheblich
zu erweitern .

Den Schluß der Sitzung bildete die Beratung der Berichte
über Reisen zum Studium der in andern Bundesstaaten und

im Auslande getroffenen Maßnahmen zur Förderung
des Kleingewerbes . Die Berichte wurden durch Kenntnis -

nähme für erledigt erklärt , nachdem der neue Vertreter des

Wahlkreises Teltow - Bceskow - Storkow - Charlottenbnrg , der

Abg . Harn m e r , die kurze Debatte dazu mißbraucht hatte ,
eine mittelalterliche Rede gegen die Gewerbefrciheit an den

Mann zu bringen .
Am Montag stehen kleinere Vorlagen auf der Tages -

ordnnng . _

Deutschland in der Welt voran !

Wie sehr Graf Biilow mit diesem Ausspruch den Nagel auf den

Kops getroffen hat , auch in Bezug auf die Stellung des weiblichen

Geschlechts , dafür dienen folgende Beispiele :

In vier Staaten des nordamerikanischen Staatenbundes ,

Wyoming . Colorado , Utah und Idaho , haben die Frauen genau die -

selben politischen Rechte , also sowohl das aktive wie das politische

Wahlrecht , wie die Männer , dasselbe gilt für Süd - Australien , für daS

australische Bundesparlament und für Neu - Seeland , während sie in

West - Australien das aktive Wahlrecht allein besitzen . In den vier

andren australischen Staaten haben die Frauen das Wahlrecht für
die städtischen Körperschaften und die Schiilrnte ; in 25 Staaten der

amerikanischen Union haben sie das aktive und passive Wahlrecht für
die Schulräte , in fünf Staaten das municipale Wahlrecht ; dasselbe

besitzen sie in den meisten Provinzen Kanadas .

In England , Schottland . Irland und Wales haben Steuer -

zahlerinnen das aktive Stimnirecht für jede Art von Volksvertretung
mit Ausnahme des Parlaments . In der Arnienverwaltung sind

sie auch wählbar . In Dänemark und Island haben allem -

stehende Steuerzahlerinnen das aktive Stimmrecht , in Schweden

haben es alle Frauen für die Kommunalwahlcn . fiir
die Schul - und Kirchenverwaltung und die Provinziallandtage : in

Norwegen haben sie für die Kommunalwahlen auch das passive

Wahlrecht . In Holland haben sie das aktive und passive Wahlrecht

für die Arbeitskammern , in Belgien und Frankreich haben die

Handelsfrauen das aktive Wahlrecht fiir die Handelskammern , in

Italien haben sie das aktive und passive Wahlrecht für die Arbeits -
und die Landwirtschaftskammern , in Oesterreich das aktive Wahlrecht
für die Geloerbegerichte .

In Deutschland aber , daS , wie man sieht , so ziemlich hinter
allen Ländern , außer vielleicht der Türkei , zurücksteht , erklärte
Graf PosadowSky im Namen der Regierung mit dein ganzen fiirchter -
lichen Ernst , der solch einer Welterschütterndcn Sache zukommt , daß
das Gesetz über die Kaufmannsgerichte fallen würde , wenn der

Reichstag das Frauen - Wahlrecht annimmt . DaS passive Wahlrecht
ist dieser Drohung bereits geopfert worden , und das aktive , das
diesmal noch zur Annahme gelangte , wird bei der dritten Lesung ,
wenn erst alle Schleppenträger der Regierung und Schützer deutscher
Weiblichkeit zusammengetrommelt worden sind , ebenso im Orkus

verschwinden .
Wird der internationale Frauenkongreß . wird die deutsche

bürgerliche Frauenbewegung sich trotz alledem vom Grafen Posa -
dowsky empfangen lassen und vor ihm katzbuckeln ? Ober wird sie
charaktervoll genug sein , angesichts dieser Schmach die Einladung des

Ministers abzulehnen ? —

Der Fall Trotha .
ES gab nur zwei Möglichkeiten , nachdem die „ Zukunft " mit -

geteilt hatte , daß Graf Bülow selbst das „ Lokalanzeiger " - Telegramm
über die Demission Leutweins vor der Veröffentlichung gelesen habe .
Entweder mußte die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " beute an
der Spitze des Blattes den Rücktritt des Reichskanzlers oder den
Versuch einer Ableugnung publizieren .

Man zieht einstweilen die zweite Möglichkeit vor . Und so „stellt "
denn heute das Regierungsblatt , ohne die O u e l l e der abermals

ausgetauchten Behauptung anzugeben , „ nochmals fest " :
„ daß der Reichskanzler Graf v. Bülow von jener Depesche und

ihrem Inhalte vor ihrer Veröffentlichung keinerlei Kenntnis gc -
habt hat . "

Das Dementi war eine Art Naturnotwendigkeit , es ist ein

Erzeugnis , politischer „ koroo majeure " und es ist deshalb auch daim
entschuldbar , wen » es wider besseres Wissen Behauptungen ans -

stellen sollte .
Niemand ist so naiv anzunehmen , daß der „ Lokal - Anzeigcr "

ohne Fühlung mit amtlichen Stellen derartige direkt

gegen einen kaiserlichen Entschluß sich richtende Telegramme auf -
nehmen würde . DaS Blatt hat denn auch am 11. Mai lediglich
behauptet , daß das Telegramm „ seinen Weg direkt von der Redaktion
in die Setzerei genommen hat , ohne daß irgend eine Stelle außer
unsrer Redaktion Gelegenheit zur Einwirkung hatte . " Auf dem Wege
zwischen Redaktion und Druckerei wird sicherlich niemand eingewirkt
haben . Aber wer las das Telegramm , b e v o r es in die Redaktion
kam . Oder rechnet vielleicht Herr Scherl den Grafen Bülow oder

Mitglieder des Auswärtigen Amts zu s e i n e r R e d a kti o u , so

daß der „ Lokal - Anzciger " in der scheinbaren Ableugnung buchstäblich
die Wahrheit gesagt hätte ?

Im übrigen wird ja die „ Zukunft " antworten . —

Veuticdes Reich .

Gegen »»veruiinftigc Kolouialpolitik gerichtet ist eine Resolution ,
welche die socialdemokratische Reichstagsfraklion zur zweiten Be -
ratung des Gesetzentwurfs betreffend Aufnahme einer Anleihe für
Togo einbringt .

Die Resolution besagt :
„ Der Reichstag wolle beschließen :
In Erwägung , daß im Togo - Gebiete der Verkauf von Land ,

das sich im Besitz der Eingeborenenstämmc befindet , dem Gewöhn -
hcitSrecht der Eingeborenen widerspricht ,

in Erwägung ferner , daß der für die Ländereien der Togo -
Landgesellschaft den Häuptlingen gezahlte Kaufpreis nicht ent -
fernt als Aeqnivalent für den Wert der Ländereien angesehen
werden kann ,

in Erwägung schließlich , daß die Durchführung der Kauf -
Verträge zahlreichen Eingeborenen die Existenzfrage untergrabe »!
und daher die Gefahr von Aufständen heraufbeschlvören muß .

den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , er wolle die Annullierung
der deni Landerwerb der Togo - Landgesellschast zu Grunde

liegenden Kaufverträge und die Zurückführung des Landes in
den Stammesbesitz der Eingeborenen in die Wege leiten, "

Das Kartell gegen Kaufmalinsgerichte . Die „ Socialpolitiker "
der drei Mehrheitsparteien des Reichstages , die Konservativen , die
Nationalliberalen und das Centrum haben zur dritten Lesung
des Gesetzentwurfs betreffend Kaufmannsgerichte ihre in zweiter
Lesung gefallenen Verschlechterungsanträge von neuem

eingebracht . —

Dir Industrie des Halsbrecheus . Der Herausgeber des be -

rüchtigten „ Nelp Jork Herald " , Herr Goidon - Bennett , hat im Jahre
189g seinen Namen dadurch der Unsterblichkeit ausgeliefert , daß er

einen Preis für internationale Automobilwettfahrten stiftete .
Als im Vorjahr eine französische Wettfahrt der Automobilisten

zu einer Art Massenmord führte , entrüstete sich die gesamte deutsche

Presse über den Unfug .

In diesen Tagen findet nun die Automobilfahrt um den Gordon -

Bennett - Preis in Deutschland statt . Die Sache ist genau so toll

wie in Frankreich . 550 Kilometer sollen durchfahren werden . Man

rechnet auf Geschwindigkeiten bis 159 Kilometer in der Stunde , das

heißt auf Leistungen , die die der schnellsten Schnellzüge ver -

doppeln . Die Fahrstraße ftihrt von der Saalburg über

Weilvurg , Limburg »ach Homburg zurück . Der Weg beträgt
137,5 Kilometer und wird also viermal durchmessen werden

müssen . Die ganze Taunusgegend ist für den Tag zum große » Teil

deni Verkehr entzogen . Ein 40 000 Meter langer Drahtzaun sperrt
die Strecke ab . Die „ vornehmste " Welt wird sich an der Saalburg

einfinden , die Welt nämlich , welche , um sich an der blutigen
und sinnlosen Sensation der Benzintobsucht zu erregen , 50 M. für

den Tribünensitzplatz bezahlen kann .
Kein Zweifel , daß es zu schweren Unfällen kommen muß .

DaS giebt das offizielle Festbuch selbst zu , indein Heldenhust

schreibt , daß
„ die Männer , welche beim Gordon - Bemiett - Rennen die Renn -

wagen führe » für ihre nationale Industrie und Technik ihr Leben

in die Schanze schlagen . "
So weit die Besitzer der Wag » selbst Führer sind , läßt sich

gegen diesen Todesnmt nichts einwenden . Anders steht es mit den

bezahlten Wagenführer ».
Für die nationale Industrie und Technik schlagen täglich

Millionen von Arbeitern ihr Leben in die Schanze . Das Feld ist mit

Tausenden von Opfern bedeckt , und die Zahl der Unfälle steigert sich

unablässig , die Welt geht gleichgültig an diesen Helden der Arbeit

vorüber und die Krüppel müsse » sich oft mühsam ihre kargen Renten -

ansprüche erkämpfen .
Bei dem Automobil - Rennen aber ist die „ Industrie und Technik "

nur vorgeschoben , um die widerwärtige Sensation zu beschönigen .

Für die Technik der Automobile kommt es gar nicht darauf an , ob

ein paar Sportsleute früher oder später ans Ziel gelangen , sich den

Hals zu brechen . Ainerika , da » Mutterland des Preisstifters , hat

sich denn auch vernünftigerweise entschlossen , dem Spektakel fern zu
bleiben .

Nach der französischen Antomobil - Katastrophe erklärte die dortige
Regierung , derartige Wettfahrten liinstig nicht zu dulden . Unsre
preußische Regierung aber , die in jedem Streikposten eine Störung
des öffentlichen Verkehrs sieht , scheint gegen diese Taunusfahrt keine
Bedenken zu haben . Sie trifft denn anch die volle und bewußte
Verantwortung für alle Folgen .

Und die Presse , die über Frankreich so heftig schalt ? Kein
Wort des Widerspruchs . Im Gegenteil : Specialberichterstatter ,
Karten , eingehende Schilderungen . Selbst die Demokratie feiert die

Benzin - Seuche . Anch sie schlägt todesmutig ihre früher bethätigtcn
Ucbcrzeugnngcn in die Schanze , —

Wegen des gegen die ländlichen Arbeiter gerichteten preußische »
Kontraktbrnchsgrsetzes hat die socialdcmolratische Fraktion folgende
Interpellation im Reichstag eingebracht :

„ Seitens des Herrn Jlisliziiiinisters , des Herrn Ministers fiir
Landivirtschaft , Domänen und Forsten und des Herrn Ministers
des Innern des Bundesstaates Preußen ist am 6. Mai 1904 dem
Preußischen Abgcordnetenhause ein „ Gesetzentwurf , betreffend die
Erschwerung des Vertragsbruchs landwirtschaftlicher Arbeiter und
des Gesindes " vorgelegt worden . Da dieser Gesetzentwurf im
Widerspruch zu Vorschriften der Neichsgefetzgebuug , insbesondere
der RcichSvcrsassung , des Freizügigkeitsgesetzes , der Gewerbe -

Ordnung , deS Bürgerlichen Gesetzbuchs und des Strafgesetzbuchs
Vorschläge enthält , welche

landwirtschaftliche Arbeiter und Dienstboten , die vermeintlich
einein Arbeitgeber zu landwirtschaftlicher Arbeit oder znnr
Gesiiidcdienst noch verpflichtet sind , in Verruf zu erklären ge -
eignet sind ,

diejenigen mit Strafe bedroht , welche mit solchen land -

wirtschaftlichen Arbeitern oder Dienstboten irgend einen
Dienstvertrag schließen oder für solche Arbeiter einen neuen
Dienst vermitteln , und so Arbeitswillige hindern , in Arbeit zu
treten ,

so fragen wir : was gedenkt der Herr Reichskanzler zu thun , um
dem Bundesstaat Preußen gegenüber die Rcichs - Gesctzgcbuug zur
Geltung zu bringen ? " —

AuSnnhmicholitik . Die notionalliberale Landtags - Fraktion hat
beschlossen , daß die Aufregung ihrer Parteigenossen über das liberal -
reaktionäre Schulkompromiß nichts als ein DkißverständniS ist .
„Allseitig " , schreibt die „ Nationallibcrale Korrespondenz " , „ tonrde
die Ueberzeugung ausgesprochen , . . . es sei mißverständlich , Ivemr
man in dem Antrage eine grundsätzlicke Abkehr von der Simultan -
schule erblicke . " Durch den Antrag sollte » vielmehr „die rechtlichen
Voraussctzuugeil festgelegt werden , unter denen . . . die Errichtung
neuer Siumltanschulen möglich ist ".

Die naiiouaUiberale Fraktion hat recht ! Es sollen nur die

„rechtlichen Voraussetzungen festgelegt werden " . Was sind aber
diese rechtlichen Vorausietzungeu ? Darüber giebt der Wortlaut
der Kompromiß - Resolution klare Auskunft : denn er besagt in
Punkt 2 :

a) in der Regel sollen die Schüler einer Schule derselbe »
Konfession angehöre « und von Lehrer » ihrer Konfcsfion unterrichtet
werden .

b) Ausnahmen sind nur aus besonderen Gründen , insbesondere
aus nationale » Rücksichten oder da , wo dies der historische » Ent -
Wicklung entspricht , zulässig .

Die rechtlichen Voraussetzungen der bürgerlichen Freiheit würde
nach der gleichen Logik da mich gesichert , daß man diese bürgerliche
Freiheit aufhöbe , wovon „ Ausnahmen nur aus besonderen Gründen "
zulässig wären . Und würde der Landtag eine Maulkorb - Ordnung
erlassen , von der „ Ausnahmen nur aus besonderen Gründen " zu -
lässig sind , so würden die Nationalliberalen dafür stimmen , um
„die rechtlichen Aoranssctzungen festzulegen " , unter denen die Maul -
korb I o s i g k e i t gestattet sein sollte . Wer nicht einsieht , daß das
die richtige Art ist , für die Freiheit zu kämpfen , fällt dem liberalen

Bürgertum in den Rücken und stärkt die Reaktion . —

Jüdisches Lehrcrprolctnriat . Nachstehende Annonce befindet sich
in Nr . 45 der in Mainz erscheinenden Zeitschrift „ Der Jsralit " :

Die hiesige Retigionslchrer - , Lorbeter - und Schächterstelle
ist sofort durch einen verheirateten Lehrer zu besetzen .
Ertrag 700 —800 M. Freie Wohnimg . Bewerber wollen sich
melden . Geinsheim ( Rhcin - Pfalz ) , 30 . Mai . Der Vorstand .
Abraham Diane .

Ein solcher Lehrer muß bis zu seinem 20 . Lebensjahre die
Präparandenschnle und das Seminar besuchen , hat dann noch vier
Jahre Konferenzarbciten zu machen und ist dann , wenn er im Alter
von 24 Jahren das Staatsexamen glücklich bestanden hat , noch lange
nicht wohlbestallter Lehrer : denn dann mutz er sich ja erst ver -
heiraten , bis ihn eine Gemeinde für würdig erachtet , den so fürstlich
besoldeten Posten einzunehmen . Jedenfalls befürchtet die oben -
genannte Gemeinde , ein einzelner Mensch könne 60 M. pro Monat
nicht durchbringen , weshalb er Familie haben muß .

Diese Annonce im orthodoxesten jüdischen Familienblatt spricht
eine erschütternde Sprache . —

Eine Steucrerhöhnng von 20 Prozent hat die Budgetkommission
des badischen Landtages — so wird uns berichtet — gegen die
Stimmen der socialdemokratischen , demokratischen und freisinnigen
Partei beschlossen . Das Deficit für das Budgetjahr 1904/05 beträgt
14' / . , Millionen . Dabei ist die Steigerung der Einnahmen
über den Voranschlag hinaus , die noch immer und zum
Teil in sehr beträchtlichem Maße eingetreten ist , nicht
in Rechnung gezogen . Auch wurden der Eisenbahn - Schulden -
tilgnngskasse aus allgemeinen Staatsmitteln sieben Millionen
überwiesen . Dagegen wandte sich die Opposition umsomehr , als
sonst alle Staatsausgaben , laufende und einmalige , ans laufenden
Betriebsmitteln gedeckt werden . In vier Jahren soll endlich eine
Steuerreform mit Vermögenssteuer in Kraft treten , bis dahin sollte
sich der Staat nach dem Willen der Opposition ohne Stcuererhöhung
beHelsen . —

Liebesgaben a » die Großindustrie . Aus Baden wird uns ge -
schrieben : Baden , dessen Süd - und Westgrenze vom Rhein gebildet
wird , besitzt in der Rheinstrecke zwischen Schaffhmisen und Basel
ungeheuere Wasserkräfte , da dort der Rhein starkes Gefälle hat und
obendrein durch Felsschwellen tm Flußbett gewisse natürliche Stau -
wehre gebildet werden . Diese Naturkräste , an denen nur der Staat
ein Recht hat , sind nun zum �

Teil von der Regierung an
kapitalistische Unternehnningen verschenkt worden , auch in Zukunft
sollen weitere solcher Liebesgaben an das Großkapital verabfolgt
werden . Die socialdemokratische Vertretung im Landtage hat seit
mehr als zehn Jahren wiederholt versucht , diesem Unftcg zu steuern ,
bisher vergeblich . Jetzt endlich rührt sichs auch in bürgerlichen
Kreisen . Das Resultat war eine von allen Parteien gestellte
Interpellation im Landtage des Inhalts , ob die Regierung auch
weiterhin die Wasserkräfte des Rheins an Private vergeben
will und welchen Vorbehalt sie diesfalls zu machen gedenke . In
den letzten Tagen wurde die Interpellation besprochen . Die Re -

gierung geht von ihrem Standpunkt nicht ab . nach ihr hat der Staat
selbst keine Verwendung für die Kraft , auch nicht umgesetzt in
elektrische Energie ; die Eisenbahnverwaltung hat ebenfalls erklärt ,
„ auf absehbare Zeit sei sie nicht in der Lage von den Wasserkräften

Gebrauch zu machen " . Das „ Risiko " des freien Absatzes der Kräfte
will die Regierung auch nicht übernehme ». So sollen
die Wasserkräfte weiter verschenkt und an die Konzession mir einige
unschädliche Bedingungen geknüpft werden .

Mit seltener Einmütigkeit trat die Kammer einer solchen An -

schauung der Regierung entgegen : man verlangte , daß trotz der

jammervollen Rückständigkeit der Eisenbahnverwaltung _ diese

Naturkräfte möglichst dem Staat vorbehalten bleiben sollen .
Wenn sie aber Privaten gegeben werden , dann nicht

ohne entsprechende Abgaben von ihnen zu erheben und nicht ohne

Borbchaltc , die eine günstige Aufhebung der Konzession ermögliche «.



Die socialdemokratische Fraktion stellte sich selllstderständlich ai' . f den
principiellen Standpunkt , das Staatseigentum an den Wasser -
kräften überhaupt nicht aufzugeben : Staat , Gemeinden
oder Ecmeindevcrbände sollen die Kräfte fassen und aus -
beuten zunächst für eigne Betriebe , im weiteren aber auch
für Privatbetriebe . So weit gingen die bürgerlichen Parteien
nicht , aber die Interpellation hatte doch den Erfolg , daß
ein Antrag von allen Parteien eingebracht wurde , mit Konzessions -
erteilungen einzuhalten und Erhebungen über linnfang und event .
eigne Berwertung der Wasserkräfte anzustellen . Die socialdcmo -
kratische Fraktion beantragte hierzu noch , daß zu jeder Konzession
landständische Genehmigung eingeholt werden soll . Die Anträge
kommen später zur Behandlung .

Erste Kammer und Wahlrcform in Baden .

Man schreibt uns aus Karlsruhe : Die Herreuhäusler scheinen
einlenken zu wollen . Der Berichterstatter der Ersten Kammer , der
Junker v. Gölcr , erklärt in dem konservativen Organ Badens ,
daß man die Wahlrechtsreform nicht glatt ablehnen
werde , man werde sich vielmehr bemühen , auf der
. . mittleren Linie " zwischen Regierungs - Borlage und Bc -
fchlüssen der Zweiten Kammer eine Einigung herbei -
zuführen . Voraussetzung sei allerdings , daß die „ demo -
kratiesirende Wirkung des „direkten Wahlrechts " durch Gegengewichte
eingeschränkt werde . Das klingt noch reaktionär genug , aber es ist
doch schon ein andrer Ton . als er kürzlich von den Herrenhäuslern
angeschlagen wurde . Zurückzuführen ist diese beginnende Schwenkung
aut den Staatsminister von Brauer , der am Donnerstag mit dem Erb -
großherzog und noch einem Minister in der Sitzung der Verfassungs -
kommission der t . Kammer erschien und dort wahrscheinlich nachdrücklich
verlangt hat , die Refonn zum Abschluß zu bringen . Wie man hört ,
soll die Kommission jetzt gewillt sein , die Arbeit so zu fördern , daß
in 14 Tagen die Wahlrechtsfrage das Plenum der Ersten Kammer
beschäftigen könnte . Kommt dort noch etwas zu stände , dann geht
der Entwurf an die Zweite Kammer zurück und sollte es dabei zu
einer Einigung kommen , wird wahrscheinlich eine Herbstsession ab -
gehalten , in welcher die Nebengesetze erledigt werden .

Verfassnngskonflikte in Württemberg .
Wir haben gestern im Leitartikel die Ablehnung der württem -

belgischen Schulvorlage durch die Kainmer der Standes -
Herren erörtert ; die Schulvorlage der Regierung wollte das

Schulaussichts - Monopol der Geistlichen in etwas durchbrechen . Die

Standesherren aber wehren sich dagegen .
Dieser Beschluß der „ Geborenen " hat nun zu einem Konflikt

geführt . Der württembcrgische „ Staats - Anzeiger " veröffentlicht am
Sonnabend ein Handschreiben des K ö n i g s an den Kultusminister
v. Weizsäcker , worin er sein lebhaftes Bedauern ausdrückt , daß
der mit der Schulgesetznovelle unternommene Versuch , riue Ans -
glcichung der Gegensätze auf dem Gebiete des Verhältnisses zwischen
Staat und Kirche zur Schule herbeizuführen , vorläufig inS Stocken
geraten sei ; gleichzeitig spricht der König dem Minister seinen Dank
für seine vielfachen Bemühungen in dieser Angelegenheit sowie sein
volles Vertrauen aus .

Wie uns eins Privatdepesche aus Stuttgart unter -
richtet , deutet das Handschreiben auf einen scharfen Konflikt zwischen
dem evangelischen König und dem katholischen Thronfolger . Die
Nationallibcralen suchen den Volksunwillen abzulenken auf den
Thronfolger , die katholischen Prinzen und die nmngelhafte Zusammen -
setzung des Herrenhauses .

Die Socialdemokratie wird die Situation parlamentarisch und

agitatorisch zur Forderung der völligen Beseitigung des Herrenhauses
benutzen . _

Südwestafrika .
Es wird offiziös berichtet :
Nordabteilung Z ll l o w hat am 29 . Mai Otawi erreicht und

klärt auf Otjenga auf . Coblcnz von Volkmann wegen Waffer -
mangels und Krankheit aufgegeben . Der Omuramba ua Matako
durch Spione beobachtet . Häuptling Nechale soll den Posten
Namutoni zerstört und den Hereros viel Niunition ver -
kauft haben . Die 9. Kompagnie , noch unbcritten in Okahandja , soll
Verpflegungsnachschub decken .

/Zuslanck .

Tic Karthänser - Bcstechung .
In der französischen Deputiertenkammer kam es am Donnerstag -

abend noch zu einem sensationellen Zusammenstoß . M i l l e r o u d
wiederholte , wie der gestrige Dcpeschenteil schon berichtete , den Ver -
such , das M i n i st e r i u in z u stürzen und unter andren Be -
schuldigungen spielte er auf die schon früher in der Oeffentlichkeit
zur Diskreditierung des Ministerpräsidenten vergeblich benutzte An -
gelegenheit an , wonach Edgar Combes , der Sohn des
Ministerpräsidenten , von der Karthäuser - Kongregation eine Million
rrhaltcn�haben soll , um ihre Auflösung zu verhindern .

Ministerpräsident Combes ergreift hierauf das Wort :
Der Fehler , dessen wir schuldig sind , ist einfach dieser : das gegen -
wärtige Kabinett hat gewissen Leuten schon zu l a n g e g e-
dauert . Wir waren ein llebergangsministerium , und wir sind
schon zwei Jahre geblieben ; das verzeihi man uns nicht . sStürmischer
Beifall . ) Wir erleben das seltsame Schauspiel , daß nicht die Rechte
und das Centrnm uns angreifen , sondern Mitglieder des vorigen
Kabinetts , das die Mitglieder des gegenwärtigen Kabinetts drei
Jahre lang Iren verteidigt haben . ( Stürmischer Beifall links . ) Combes
wirft den Mitgliedern des Kabinetts Waldeck - Rousseau , die heute
gegen ihn intrigieren . Undankbarkeit vor . Herr Millerand lvirft
mir vor , daß ich mich von meiner Politik gegen die Kongregationen
nicht trennen kann . Ich habe die Kongregationen im Interesse der
Repnblik aufgelöst und bereichere mich nichr an ihren Ueberresten .
( Stürmischer Beifall links . ) ( Die letzten Worte Combes ' spielen darauf
an , daß Millerand der Liquidator mehrerer Kongregationen ist . ) Ruf ans
der Rechten : Und die Million der Karthäuser ? Combes erwidert :
Wenn ich mein persönliches Interesse nicht dem höheren Interesse
des Landes geopfert hätte , dann hätte ich — ich schwöre es — den
Beweis erbracht , daß eine Infamie gegen mich begangen worden ist .
( Beifall rechts . ) Der Ministerpräsident sagt dann , er möchte nicht
aus seinem Amte scheiden , bevor die Abschaffung des kongreganistischen
Unterrichts endgültig entschieden sei : sobald das aber geschehen sei ,
werde er gern gehen . ( Beifall links . Lärm rechts . )

Millcravd protestiert lebhaft gegen die Andentungen des Minister -
Präsidenten und sagt , CombeS suche die Debatte auf das persönliche
Gebiet zu lenken .

Combes erwidert , Millerand wisse , daß er — CombeS — in der
Karthäuser - Angelegenheit seiner Pflicht als Chef der Regierung ein
großes Opfer gebracht habe : er könne sagen , daß man zwei Monate ,
bevor man ihn und seinen Sohn beschuldigte , von den Karthänsern
eine Million erhalten zu haben , zu ihm gekommen sei , um ihm zwei
Millionen anzubieten , wenn er einen den K- rthäuscrn günstige » Gesetz -
entwurf einbringe . ( Anhaltende Bewegung . ) Er habe davon dem
Ministerrat Mitteilung gemacht , und dieser habe ihn dazu beglück -
wünscht , daß er im höheren Interesse der Politik schweigen wolle .
Millerand kenne diese Thatsache . ( Beifall links , Lärm im ' Centrnm . )

Nachdem zwischen verschiedenen Rednern noch eine Reihe von
Bemerkmigen ausgetauscht worden , verlangt der Ministerpräsident
die einfache Tagesordnung . Diese wird mit 313 gegen 250 Stimmen
beschlossen .

Renault M o r I i e r e Iviinscht nun den Ministerpräsidenten
über de » Bestrchuiigsversnch zu interpellieren , dessen Gegenstand dieser
gelvcsen . Der Miuistrrpräsidcut erklärt sich mit der sofortigen Tis -
kusfion rittvcrstandc » und führt dann aus , er sei glücklich , sich von
einem Geheimnis befreie » zu könueu , das auf ihm laste . Der General -
ickretär des Ministeriums habe eines Tages eine Persönlichkeit

eaipsangen , die zwei Millionen angeboten habe , wenn dem Parlament
ein den Karthäusern günstiger Gesetzentwurf vorgelegt werde . Der

Generalsekretär habe dieser Persönlichkeit geraten , nicht die Schwelle
seines — des Ministerpräsidenten — Arbeitszimmers zu überschreiten ,
es könne sonst geschehen , daß er das Zimmer durch das Fenster wieder

verlassen müsse . Später habe man seinen — Redners — Sohn be¬

schuldigt , eine Million von den Karthäusern erhalten zu haben . Eine

Untersuchung sei eröffnet worden , die Persönlichkeit , welche den

Generalsekretär des Ministeriums aufgesucht habe , habe sich aber

geweigert , den Namen desjenigen zn nennen , in dessen Auftrage er
den Schritt unternommen habe . Diese letztere Person habe sich aber
dem Minister selbst genannt , es sei der Gciieraltommissar der

Pariser Weltausstellung . Miltcrand habe gebeten , im höheren Jntcr -
esse des Landes hiervon nichts bekannt werden zu laffen .

Renault Morliäre drückt sein Erstaunen darüber aus , daß
der Ministerpräsident nicht den Namen der Person genannt habe ,
die den Bestechllligsversuch unternommen habe . Der Minisierpräsi -
dcnt erwidert , es sei Sache desjenigen , diesen Namen zu nennen , der

diese Erinnerungen wachgerufen habe .
Millcrand erwidert , er werde das Geheimnis , das ihm aus

seiner amtlichen Thätigkeit bekannt geworden sei , nicht enthüllen .
( Anhaltende Bewegung . ) Pichat ( liberaler Republikaner ) sagt , wenn
Combes die zwei Millionen nicht erhalten habe , so komme das

daher , sdaß die Karthäuser sie nicht geben wollten . ES sei angeboten
worden , 300 000 Fr . im voraus und 2 Millionen im Falle des

Erfolges zu zahlen . Bcrtrand beantragt Einleitung einer gerichtlichen
Untersuchung , um den Namen der Person festzustellen , die den Be -

stechmigSversuch gemacht hat . Unter Zustimmung deS

Ministerpräsidenten beschließt das Haus , am Mittwoch eine

Kommission zn ernennen , die über den Bestechungsversuch eine Unter -

ruchung anstellen soll . Die Sitzung wird darauf geschlossen .

Paris , 11. Juni . Die in der gestrigen Kammerdebatte enthüllte
Affaire von den Millionen der Karthäuser wird in der gesamten
Presse lebhaft erörtert . Die regierungsfeindlichen Blätter greifen
den Ministerpräsidenten heftig an , weil er eine Gesetzesverlctznng an -
geordnet habe , um diejeingen , die sich eines Bestcchungs -
Versuches schuldig gemacht , vor der gerichtlichen Strafe zu
schützen . Ministcriell - radikale Blätter dagegen erklären , der

Minister habe durch sein niutiges und rücksichtsloses Eintreten die

Machenschaften seiner Verleumder zu nichte gemacht . Alle redlichen
Republikaner müßten gegen die Politik der Verleumdung , welche die

ablrünnigcn Radikalen Millerand , Doumer und Genosien mit den

Rückschrittlern trieben , in scharfer Weise protestieren . Die radikal -

socialistische „ Lnnterne " schreibt , in den Wandelgängen der Kannner
werde der verstorbene Generalsekretär des Ministers des Innern im
Ministerium Waldeck - Rousseau De Magniay als die vom Minister -
Präsidenten erwähnte Persönlichkeit genannt , doch soll der Minister -
Präsident mehreren Deputierten gegenüber diese Vermutung als un -
richtig bezeichnet haben . —

Schweiz .
Bern , 11. Juni . Der verwundete russische Gesandte hat eine

gute Nacht verbracht . Gefahr für sein Leben ist nunmehr aus -
geschlossen .

lieber Jlnicki wird mitgeteilt : Jlnicki war seit einigen Tagen
vollständig mittellos , was ihn zur Verzweiflung getrieben und zu
dem Attentat auf den Gesandten veranlaßt hat . Jlnicki hat sich nach
derTat keineswegs geflüchtet , sondern freiwillig seinen Revolver überreicht ,
lvorauf er auf die Polizeiwache geführt wurde . Dort wurde er ,
nachdem er Namen und Wohnung angegeben hatte , freigelassen . Erst
als die Bundesanwaltschaft bei der Berner Polizei die sofortige
Berhaftung verlangte , wurden Geheimpolizisten beauftragt , den
Thäter zu verhaften : Jlnicki stellte sich denselben freiwillig . Der -
selbe ist offenbar ein Opfer russischer Willkürherrschaft und durch
Enttäuschungen und Verfolgungen geistesgestört .

Ruhland .
Ans Rnssisch - Polen bringen oberschlesische Blätter

eingehende Schilderungen der furchtbaren Not , die dort infolge der Lebens -
niitteltenernng und der Arbeitslosigkeit herrscht . Die Rettungsstationen
in Lodz und andren russisch - polnischen Städten haben vollauf zuthnnmit
Wcgschaffung der Leute , die vom Hunger überwältigt ans den Straßen
liegen bleibeil . Raub und Diebstahl sind an der Tagesordnung .
In Hunderten von Fällen slicheir vom Hunger zur Verzweiflung Ge -
triebcne mit Gewalt , oft mit dein Messer in der Faust , ein
Stückchen Brot zu erlangen . Sic lassen sich dann ruhig ver -
haften , aber die Hoffmmg , im Gefängnis vor Hunger geschützt zu
sein , trügt , denn die Gefängiiisse sind überfüllt und dort herrscht in -

folge der Teuerung ebenfalls entsetzliche Not . Und dabei ver -

schlimmem sich die lvirtschaftlichen Zustände immer weiter , die an -
gesehensten Geschäftshäuser brechen zusammen und immer neue

Scharen verzivcifelter Arbeitslosen füllen die Straßen der Städte . —

parlamentarisches .
Wahlpriifungs - Kommission . In der hentigen Sitzung sollte der

Bericht über die Wahl Dröschers im zweiten Wahlkreise
des G r o ß h e r z o g t u m s M e ck t e u b u r g - S ch >v e r i n ge¬
lesen imd festgestellt werden . Obwohl der Bericht fertig ist , konnte

jedoch die Feststellung wegen B e s ch l u ß u n f ä h i g k e i t der Kom -

Mission nicht vollzogen werden . Bekanntlich hatte die Kommission
einstimmig — also auch die Konservativen stimmten zn — bc -

schlössen , die Wahl Dröschcrs für mizültig zu erklären . Die An -

gelegenheit wird demnach kaum vor Eintritt der Vertagmig erledigt
werden können .

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz .
Der Bormarsch der Japaner .

Petersburg , 11. Juni . ( „Laffan - Meldung " . ) Die Operations »

vasis des Generals Kuropatkin ist nach Mulden verlegt worden . Ein

Vormarsch von dort vor Angnst ist durch die Verhältnisse aus -

geschlossen .
Der amtliche „ Rußki Invalid " meldet , der gcmeinsauic Vormarsch

der Streitkräfte des Generals Kuroki auf der Straße von Liaoyang
habe am 7. Juni begonnen .

Andre Meldungen berichten von siegreichen Gefechten der Japaner .
Die Russen weichen zurück .

Ueber die Lage in Port Arthur
liegen auch heute keine zuverlässigen Nachrichten vor . Sensations -

Meldungen berichten bereits von Eroberung der Außenforts durch
die Japaner und Aehuliches .

* •
*

Rußland , Japan und das Christentum .
London , 9. Juni . ( Eig . Ber . ) Die Wochenschrift „ Spectator "

brachte vor zwei Wochen einen Artikel über die „ Gelbe Gefahr " , in
dem das englische Volk ermahnt wurde , nicht zu vergessen , daß
Rußland christlich und Japan heidnisch sei ; die englischen
Sympathien müßten nicht so ganz auf seiten Japans sein ,
denn Rußland als christliches Reich stehe England kulturell näher .
Daraus antwortet diese Woche ein Korrespondent , der sich „ KV East "
zeichnet Ich glaube , daß diese Auffassung nicht zutreffend ist .
Die Erfahrung zeigte , daß sich Japan iii bezng auf die

christlichen Interessen im fernen Osten besser benommen

hat , als Rußland . Ich will mich nicht dabei auf -
halten , daß Rußland in der ersten Zeit des Boxeraufstandes
es wiederholt abgelehnt hat , sich den Protesten der Vertreter Eng -
lands , Frankreichs , Teutschlands , Italiens und Amerikas in Peking
anzuschließen , da Nußland annahin , die Boxerbewegung sei nur

gegen westeuropäische Einflüsse gerichtet , ebensowenig will ich die

Haltung der russischen Truppen in der Mandschurei mit der wunder -
vollen Disciplin und Selbstbeherrschung der

japanischen Truppen bei der Unterdrückung des Boxer -

Ausstände ? vergleichen ) Nur einen Punkt möchte ich er -

wähnen . Als nach Beendigung des Feldzuges der Augenblick heran »

gekommen war für eine Konferenz der fremden Vertreter

in Peking , um über die Bestrafung der Mörder von etwaj

250 europäischen Personen , die meistens im Missionsdienst

standen und deshalb massakriert wurden , zu beraten , da trennte

sich Rußland plötzlich von den übrigen Mächten und lehnte es ab ,
mit ihnen in dieser Forderung zusammenzugehen . Der britische

Botschafter in Petersburg wurde deshalb instruiert , der russischen ,

Regierung darüber Vorstellungen zu machen , worauf ihm Grast

Lamsdorff anrwortete : „ Die Ermordung von Missionaren ist ein -

Gegeilstims , der Rußland nichts angeht ! " ( Blaubuch über China ,
Nr . 6, 1901 , Seite 118 . ) Die wirkliche Erllärung ist , daß Rußland

sich dem Pekinger Hofe gefällig zeigen wollte , um von ihm
die Verträge betreffend die russische Festsetzung in der Mandschurei -

zu erhalten . Dagegen ist Japan , von dem man doch vernünftiger -
weise nicht erwarten konnte , die Bestrafung der Mörder von christlichen

Missionaren zu verlangen , den Abmachungen mit den europäischen Mächten
bis zu Ende treu geblieben und es ist ihm nicht eingefallen , die

Interessen der Civilisation und der Menschlichkeit für politische Rück «

sichten zu verschachern . Wer steht also dem Geiste des Christentums

näher , Rußland oder Japan ? " Der fromme „ Spectator " blieb die

Antwort schuldig . _

Saarabien vor Gericht .
( Privat - Depeschen des „ Vorwärts " . )

Siebenter Verhandlungstag . Sonnabend .

V o r m i t t a g s s i tz u ll g.
St . Johann , 11. Juni 1904 .

Eingangs der heutigen Vonrittagssitzung teilt Nebenkläger

Hilgcr mit , daß die Genehmigung zur Aussage für Oberbergrat
Krümmer und den früheren Steiger Pauli eingetroffen .

Pauli sagt aus : Obersteiger Jakob hat mir den Anftrag ge -

geben ,
aufzupassen ,

wie die Arbeiter und die katholischen Beamten wählten . Ich habe
dies gethan und meine Notizen abgeliefert . Ein Aufseher vom

Bergeversatz kam , weil er Enlcr ( Centrumsmann ) habe hochleben

lassen , an schlechtere Arbeit .

Nebenkläger läßt feststellen , daß Zeuge im Urteil de ? Disci «

plinargcrichtshofes des anstößigen Umganges mit einer Frau be -

zichttgt wird .

Ans die Frage Heines wird zugestanden , daß geschlechtlicher

Verkehr nicht behauptet werde .

Oberbergrat Krümmer war zu der Zeit , als Pauli den Auftrag

zur Kontrolle bei der Wahl Bekommen hat , Inspektor der betreffenden
Grube . Er bekundet : Eine amtliche Anordnung , die Leute bei der

Wahl zu kontrollieren , ist nicht ergangen . Von der Verlegung wegen
des Hochs auf Euler ist mir nichts bekannt . Ich halte das aber für

ansgeschlossen . Auch ist mir nicht bekannt , daß untere Beamte Ver¬

abredungen getroffen haben , Kontrolle , wen die Leute wählten ,

zu üben .
Die Beweisaufnahme wird geschlossen .

DaS Wort zum Plaidoyer erhält der

Staatsanwalt .

Er führt aus : Die Flugblätter , als derer Verfasser sich An «

geklagter bekennt , erheben schwere Vorwürfe gegen die Bergvcrwaltung ,
indem sie derselben Vergetvaltigung der Bergleute durch Zwang zum
Beitritt in den ilationalliberalen Verein vorwerfen , ferncrjden Vorwurf
der Entrechtung , der Mißachtung , der Zahlung von Hungerlöhnen und
der Ausbeutung erheben . Angeklagter stützt sich besonders auf die
Rede des Landgerichts - Direktors Marx im Landtage . Die meisten
der i » dieser Rede aufgestellten Behauptungen sind aber schon im

Lehnen - Prozesse als falsch erwiesen worden . Den Wahrheitsbeweis
dafür , daß generelle Anweisung von der Behörde ergangen ist , die

Bergleute zum Eintritt in den ncttioncillibcrcilcn Verein zu zwingen ,
hat Angeklagter nicht anzutreten versucht . Der Nachweis , daß die
unteren Beamten einen solchen Druck eigenmächtig ausgeübt , ist
nicht gelungen . Die behaupteten Maßregelungen wegen der Wahl
sind ebensowenig bewiesen . Herr Gcheimrat Hilger hat als Zeuge
bekliiidet , daß Anordiningeii , die Arbeiter wegen ihrer Abstimmung zu
drücken , nicht ergangen und daß ihm auch solche Anordnung seitens der

Inspektionen und der Unterbeamten nicht zur Kenntnis gekommen
sind . Durch die BeweiSanfnahme ist in keinem einzigen Falle eine

Maßregelung wegen der politischen Gesinnung nachgewiesen . Die

Verlegung der Leute , die die sogenannte „ Dasbach - Presse " bielten ,
ans ein Zimmer ist geschehen , damit die überaus maßlosen Angriffe
dieser Presse ans die Bergverwaltung den andern Leuten nicht vor

Augen kommen sollten . Wie die Spitzen der Dasbach - Artikel sich
stets gegen Herrn Geheimrat Hilger richten , so muß auch ohne weiteres

angenommen werden , daß auch die Flugblätter sich gegen denselben
Herrn richten sollten .

Die Beobachtung bei der Wahl
kann nicht als eine direkt unzulässige Handlniig angesehen werden , da

ebensowenig wie andern Industriellen der Bergwerksverwaltung ver -

wehrt werden kann , sich über die politische Gesinnung ihrer Bergleute
z » orientieren . Ich halte das nicht gerade für erwünscht , aber auch
nicht für gesrülich unzulässig . Ein Mißbrauch der Amtsgewalt , be -

stehend in Ztvang zur Abnahme liberaler Stimmzettel , liegt nicht vor .
Was das Koalitionsrccht anlangt , so trifft 8 1S2 der Getvcrbc - Ordnung
auf die Bergleute nicht zn. Aber selbst angenommen er träfe zu ,
so steht doch die Gesetzgebung auf dem Standpunkte , daß sie in die
Lohnkämpfe nicht eingreift . Sie schreibt dem Unternehmer seinen
Standpunkt nicht vor . Der Arbeitgeber hat ohne weiteres das
Recht , Arbeiter nach ordnungsmäßiger Kündigung zu entlassen und
so liegt iil Krämers Entlassung , nachdem er trotz Verwarnung die

Bergarbeiter - Versamiillniig besuchte , kein Unrecht . Genau so lag die
Sache bei dem Verbot der Knäppschafts - und VerlrauenSmänncr -

Versammlungen . Der Bergarbeiter - Veroand ist socialdemokratisch
und da die Regierung auf dem Standpunkt steht

Socialdemokrnten in StaatSwerken nicht zu dulden ,
ist die Haltung der Bergverwaltung bcrechttgt . Mißachtung
der Arbeiter ist auch nicht bewiesen , Herr Hilger und eine Reihe andrer
Zeugen haben bekundet , daß die Behandlungeine gute ist . Die
Schuld an den hohen Unfällen hat Angeklagter meines Erachtens nicht
der Direktion zugeschoben , erhat aber gesagt , daß körperliche Schwäche
der Arbeiter , verursacht durch schlechte Löhne und schlechte Er -
nährung . die Ursache sei . der Vorwurf der Ausbeutung wird wider -
legt durch die amtlichen Zahlen über die Löhne und des Geheimrats
Mitteilungen über die Wohlfahrtseinrichtungen . Angeklagter steht
im politischen Leben , hat ohne Zweifel die Lehnen - Prozesse verfolgt
und darf sich bezüglich seines giiten Glaubens nicht auf den Ab -
geordneten Marx berufen , der falsche Bchaupttingen aufftellt .
Dir Bchallptuiig von dem kümmerlichen Leben vieler Bergleute
ist zweifellos wider besseres Wissen anfgestellt . Eine Reihe
Zeugen hat hier bekundet , daß die Lebenshaltung eine gute ist .
Ebenfalls ist die Bezeichnung der körperlichen Schwäche als Unfall -

Ursache , die Behanpinng von Mißachtung der Arbeiter wider besseres
Wissen aufgestellt . Bei Behauptung der Ausbeutung handelt es sich
wohl mehr nm ein subjeltives Urteil . Ich bin nicht in der Lage in
allen Punkten den Thatbestand des K 187 des Strafgesetzbuches an -

zunehmen . Den Schutz des § 193 vermag ich dem Angeklagten
nicht zuzubilligen , da er nicht i » Wahrnehmung berechtigter Jutereffen ,



fattbertt ' Stofrcläuitfl der Bergleute im Interesse der Socialdemokratie
bezweckte . Es ist anzuerkennen , daß in den Flugblättern

persönliche Spitzen vermieden
sind . Solche schweren Beleidigungen , wie man sie hier von der
Dasbach - Presse gewöhnt ist . finden sich nicht in ihnen . Das ändert
natürlich wenig an der Sache . Ich beantrage gegen den Angeklagten

eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten ,
ferner Einziehung der Platten , Publikation des Urteils in den hiesigen
Tagesblättern der „ Rheinischen Zeitung " , der . Kölnischen Bolls -
zeitung " und der „ Bcrgarbeiter - Zeitung " .

Heines Plaidoyer
dauerte von 10 ' / « bis l ' /g Uhr .

Eue Induftrie und Handel «
A. Scherlsche Zeitnngscompagnie . Die Generalversammlung der

Attiengesellschast „ Neue Hamburgische Börsenhalle " nahm mit 197
gegen 11 Stimmen den Vorschlag an betr . Auflösung der Gesellschaft
zum Zwecke der Veräuherung im ganzen an eine von Herrn Scherl
bis zum 1. Juli in Hamburg zu begründende Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung .

Die Hamburger Kaufmannschaft hat die Uebernahme des „ Hain -
burgischen Korrespondenten " durch Scherl sehr verschnupft . Laut
Rundschreiben der Aktien - Gesellschaft „ Neue Hamburgische Börsen -
halle " vom 8. Juni an ihre Aktionäre hat die Handelskammer a b -
gelehnt , auf Grund der bisherigen Bedingungen mit der neu zu
begründenden Genossenschaft m. b. H. einen Vertrag wegen Benutzung
der Räume in der Börse abzuschließen .

Die Generalversammlung der Hotelbetricbs - Akttxngrscllschaft ,
die gestern stattfand , setzte die Dividende auf 13 Proz . fest und ge¬
nehmigte die Erwerbung von Conrad Uhls Hotel Bristol , jedoch in
etwas andrer Fassung als jüngst mitgeteilt wurde . Die Ursprung -
liehen Vereinbarungen der Vorbesitzer mit dem durch die Firma
Koppel u. Co. vertretenen Konsortium haben insofern eine Aendcrung
erfahren , als das Konsortium das gesamte Aktienkapital von Uhls
Hotel Bristol von 1 Ovo OOO M. zum Kurse von 80 Proz . sowie die
Grundstücke unter den Linden 6/6 erwirbt . Dazu gehört auch das
Grundstück Behrenstraße 67 und das gesamte Inventar , das mit
400 000 M. angerechnet wird .

Das Aktienkapital wird um 2,4 Millionen Mark erhöht . Die
Firma Koppel u. Co . übernimmt die Emission zu 196 Proz . x und
bietet 1 800 000 M. Aktien den bisherigen Altionären zum gleichen
Kurse an .

Die Continentale Gesellschaft für elektrische Unternehmungen zu
Nürnberg schließt ihr Rechnungsjahr wieder mit einem Verlust ,
und zwar stellt sich dieser auf 687 000 M. . so daß mit dem
Verlustübertrag aus dem Vorjahre sich der Gesamtverlust
jetzt auf rund 1,87 Millionen Mark stellt . Der Brntto -
gewinn bettägt für das am 31 . März beendete letzte
Geschäftsjahr 2 437 623 M. Die Ausgaben für Verwaltung ,
Steuern und Abgaben erforderten 311 260 M. , Zinsen und Bank -
spesen 1343 474 M. . Anleihezinsen 396 000 M. Für Minder -
bewertungen und Effektenverlust werden 691 366 M. abgeschrieben
und für Kapitalbeteiligung und Emeuerung der Betriebsunter -
nehmungen 332 643 M. zurückgestellt .

Der Saatcnstandsbericht des amerikanische » Ackerbaubureaus
für den 1. Juni zeigt , daß seit Mai sich der Saatenstand nur sehr
wenig gebessert hat und die nordamerikanische Union sich auf eine
beträchtlich geringere Getreideernte als im vorigen Jahr gefaßt
machen muß . Der Durchschnittsstand betrug am 1. Juni cr . für
Winterweizen 77,7 Proz . , für Frühjahrsweizen 93,4 Proz . , für
Winterroggen 86,3 Proz . , für Hafer 89,2 Proz . und für Gerste
00,8 Proz . Die Prozentsätze am 1. Juni 1903 stellten sich für
Winterweizen auf 82,2 , für Frühjahrsweizen auf 96,9 , für Winter -
roggen auf 90,6 , für Hafer auf 36,6 und für Gerste auf 91,6 Proz .
Der Durchschnittsstand des Winterweizens wurde am 1. Mai d. I .
auf 76,6 Proz . geschätzt .

Der Stand ist also weit ungünstiger . Außerdem ist aber auch
das angebaute Areal beträchtlich kleiner . Beim Winterweizen bc -
trägt es nur 27,08 Millionen Acres gegen 33 . 11 im Vorjahr .

�

Sozialen .
Freie Arztwahl .

Der Humbug , der den Krankenkassen unter dem Schlagworte
„ Freie Arztwahl " vorgemacht wird , erfährt eine treffliche Be -
leuchtung durch die Zuschrift eines Kranken an die „ Rheinische
Z e i t u n g" . unser Parteiblatt in Köln . Ein Mitglied der Orts -
Krankenkasse für die in Fabriken beschäftigten Personen in Köln
meldete sich am 18 . Mai krank . Der Mann ging zu Dr . Fried -
länder , da ihm dieser empfohlen wurde , und auch , weil er nicht
einen der Aerzte nehmen wollte , die damals die Kasse im Stich
gelassen haben . Der Arzt verschrieb dem lungenleidenden Manne
für sieben Tage Milch , die auch von der Kaste geliefert wurde , doch
sagte man dort , er müste « inen andern Arzt haben . Dasselbe sagte
einige Tage darauf der Krankenbesucher , dem aber eine Abweisung
zu teil wurde . Als das Mitglied Sonnabend das Krankengeld an
der Kasse abholte , wurde ihn : wieder von dem Kassenbeam ' ten zu -
gesetzt , er solle zu einem andern Arzt gehen . Der Mann hielt dem
Herrn vor , daß in Köln doch freie Arztwahl eingeführt sein solle ,
und blieb bei Dr . Friedländer , der am folgenden Mittwoch , am 26 . ,
wieder Mich verschrieb . Am selben Tage hatte er eine Karte von der
Kasse erhalten , daß er sich nämlichen Tages einer Nachuntersuchungs -
kommission vorstellen müste , was aber Dr . Friedländer als be -
handelnder Arzt verbot . Der Kranke begab sich nun zur Kasse , um
das Rezept abstempeln zu lassen ; doch wurde ihm gesagt , Dr . Fried -
länder müsse begründen , warum er die Milch verschrieb . Der Arzt
that das . und der jtzranke ging andern Morgens wieder zur Kaste .
Da aber wurde ihm gesagt : „ Sie bekommen überhaupt keine Milch ,
Sie müssen ins Hospitall " Der Kranke bekam einen Trief , worin
« s unter anderm hieß : „ Da Ihr Verhalten eine fortgesetzte Beobach -
tung erfordert , werden Sie hiermit auf Grund der Verfügung der
Aufsichtsbehörde ins Augustahospital überwiesen . " Der Kranke
ging hiermit zu Dr . Friedländer , der ihm riet , nicht ins Hospital
zu gehen . Als er darauf Sonnabend das Krankengeld holte , bekam
er nur drei Tage , bis Mittwoch , ausgezahlt , und es wurde ihm ge -
sagt , die Kaste leistete jetzt überhaupt nichts mehr für ihn . Da ein
Arbeiter , wenn er krank ist , das Geld noch nötiger als sonst zum
Leben hat , war er gezwungen , auf die freie Arztwahl zu verzichten
und zu einem andern Arzt zu gehen . Nachdem er das an der Kasse
mitgeteilt hatte , war keine „fortgesetzte Beobachtung " mehr nötig ,
der Kranke brauchte nicht ins Hospital und erhielt auch drei Tage
nachbezahlt .

So frei also durste der Mann den Arzt seines Vertrauens
wählen , daß man ihn vor die Wahl stellte , entweder ins Krankenhaus
zu gehen oder zu einem Arzte , dem er mißtraute I

Bekanntlich will man auch in Leipzig die Kranken unter dem
Rufe „ Freie Arztwahl " zwingen , Aerzte zu wählen , die sie nicht
haben wollen .

_

Erpressung .
Die Maurer von Porlitz bei Dürenverg und Umgegend be -

schloffen im Monat März in einer Verbandsversamnflung , von den

Mauermeistern 33 Pf . Stundenlohn zu fordern und im Falle einer

Weigerung der Meister über die Bautender Meister , die nicht bewilligen
würden , die Sperre zu verhängen . Der Vertrauensmann des Verbandes ,
Maurer Hermann Gottschulg , teilte diesen Beschluß dem

Maurermeister Jakob mit und soll dabei die Aeußerung gethan

haben : „ Wenn Sie die Löhne nicht zahlen , bleibt uns nichts weiter

übrig , als den Boykott über Ihre Leute zu verhängen l " Meister

Jakob bewilligte , erstattete aber dann gegen G. Anzeige wegen Er -

Pressung und das Landgericht Halle unter Vorsitz des Landgerichts -

Direktors Fromme verurteilte den bisher unbescholtenen
Angeklagten antragsgemäß zu sechs Wochen Gefängnis ,
da er für andre unter Drohungen einen rechtswidrigen Vermögens -
vorteil verlangt haben soll .

Die Aufreizung zum Klassenhaß ist nach einem Paragraphen
unsres Strafgesetzbuches strafbar . Man wird aber doch nicht etwa
die einfache Mitteilung solcher Urteile mit diesem Paragraphen fassen
wollen ?

( SewerKfcKaMicKes .
Berlin und Qmgegend .

Die Friedensliebe der Bäckermeister ,
die von den Jnnungsführern der Oeffentlichkeit gegenüber so häufig
beteuert wird , äußert sich gegenwärtig in der skrupellosesten Minier -
arbeit des Boykottabwehr - Ausschusses zur Untergrabung des
zwischen den Gesellen und dem größten Teile der Meister ab -
geschlossenen Friedens . Erst vor einigen Tagen gaben diese Herren
denjenigen Meistern , die sich für den Abschluß eines Tarifvertrages
mit den Gesellen erklärt hatten , unter kollegialischem Gruß den
schriftlichen Rat , „ mittels eingeschriebenem Brief dem Vorsitzenden
des Gewerbegerichts v. Schulz umgehend mitzuteilen , daß sie den
Tarif nicht anerkennen " . Die in dieser Art von den Jnnungs -
Vätern belehrten Meister haben es allerdings vorgezogen , dem liebe -
vollen Rat nicht Folge zu leisten , denn bis dato soll noch kein „ ein -
geschriebener Brief " bei dem Vorsitzenden des Gewerbegerichts ein -
gelaufen sein . In den Nachbarorten aber hat der Boykottabwchr -
Ausschutz etwas mehr Glück mit seiner „ Friedcnsmission " gehabt .
Er läßt es sich aber auch etwas kosten . Bald im Automobil , bald
in der Droschke gondeln die Herren von Ort zu Ort , von Laden zu
Laden , um den „ bewilligten " Meistern eindringlichst plausibel zu
machen , daß ein wirklich zünftiger Jnnungsmann ein den Ge -
seilen gegebenes Ehrenwort keineswegs zu
halten braucht . „ Wortbruch ist Ehrensache " , so könnte jetzt die
Devise der Jnnungsmeister lauten . Haben sie doch gestern die
Köpenicker M ei st er dahin zu beeinflussen gewußt , daß diese
den vor einigen Tagen mit der Gesellenschaft ordnungsmäßig ab -
geschlossenen Tarifvertrag schon wieder ge -
brachen und zurückgezogen haben . Das ist Bäckermeister -
Morall Gegenwärtig entfaltet der Boykottabwehr - Ansschuß seine
„ ehrenvolle " Thätigkeit zur Zurückziehung der Bewilligungen im
Norden und Osten der Stadt . Sehr wahrscheinlich aber wird
ihm die Arbeiterschaft dieser Stadtteile die Freude an seinem Werke
gründlich versalzen .

Nachdem kürzlich die Innungen der verschiedenen Kleingewerbe und
auch die Kühnemänner sich auf die Seite der Bäckerinnungen gestellt
haben , versuchen es jetzt auch die antisemitischen , konservativen und
— freisinnigen Bezirksvereine , den rein wirtschaftlichen
Kampf der Bäckergesellen um menschenwürdige Lohn - und Arbeits -
bedingungen zu einer politischen Machtfrage zu stempeln . Sie
nehmen in ihren Konventikeln hombasttsche Resolutionen an , in denen
sie ihre Anhänger zur Unterstützung der „nichtbewilligten " Bäcker -
meister auffordern . Man braucht diese Leutchen , in ihrem edlen
Thun nicht weiter zu stören , denn jeder verständige , fühlende Mensch
wird gewiß sein möglichstes aufbieten , um den nur zu berechtigten
und bescheidenen Forderungen zur Durchführung zu verhelfen .

Der Umstand , daß in einer Anzahl Bäckereien durch den
Bohkottabwehr - Ausschutz die Plakate aus den Schaufenstern ent -
fernt worden sind , veranlaßt jetzt den Vorstand der Gesellen -
organisation , neue Maßnahmen zu treffen , um einem Mißbrauch
mit den Plakaten vorzubeugen . Infolgedessen erklärt
der Vor st and von heute ab

sämtliche Plakate für ungültig !
Statt der Kennzeichnung der bewilligten Bäckereien durch

Plakate sollen von jetzt ab an jedem Sonntag alle die -
jenigen Bäckereien im „ Vorwärts " bekannt ge -
geben werden , welche die Forderungen der Gesellen nicht nur
pro lorma bewilligt haben , sondern dieselben in allen Teilen auch
thatsächlich aufrechterhalten . Mit der Veröffentlichung
dieser Listen ist es jedem arbeiterfreundlichen
Konsumenten ein leichtes , festzustellen , wo er
seine Backwaren fernerhin einkaufen kann .

Im Streik der Rammer ist jetzt eine entscheidende Wendung
eingetreten und dürfte der endgültige Erfolg der Arbeiter nahe
bevorstehen . Zunächst ist zu berichten , daß die größte hiesige Firma .
die Stratzcnbau - Gesellschaft Zöller . Wolfers , Dröge , die Forde -
rungen unterschriftlich bewilligt hat . Diese Bewilligung ist um so
bedeutungsvoller , als der Mitinhaber Dröge zugleich Vorsitzender
der Arbeitgeber - Organisation ist . Weiter hat bewilligt die Firma
F. Ritze jun . in Wilmersdorf . Auch die Steglitzer Steinsetzer -
Innung hat sich bereit erklärt , am Montag mit dem Streikkomitee

zu unterhandeln .
Der Vorstand der Berliner Steinsetzer - Jnnung wird von vielen

Mitgliedern bestürmt , die Sache durch Verhandlung zu beendigen .
widrigenfalls eine weitere Anzahl Meister auf eigne Faust zu be -
willigen drohen .

Deutkebes Reich .

Banarbeiterkämpfe in Hessen - Nassau . In der ganzen Main -
gegend macht sich in diesem Jahre eine große Kampfeslust unter den
Bauarbeitern bemerkbar . In Mainz , Aschaffenburg . Marburg ,
Rödelheim , Fechenheim , Fulda befinden sich die Maurer bereits im
Ausstände und in andren Orten werden Streiks vorbereitet . Ein
besonderes Charakteristikum dieser Lohnbewegung ist dabei , daß auch
die christlichen Maurerorganisationen an ihr teilnehmen . Am
Fuldaer Maurerstreik . der am Donnerstag begonnen hat , sind z. B.
fast nur christliche Maurer beteiligt . In Aschaffenburg kämpfen die
christlichen Maurer gemeinschaftlich mit den im Centralverbande
organisierten um bessere Lohn - und Arbeitsverhältnisse . Denn
gerade in den ultramontancn Gegenden sind die Lohnverhältnisse
die denkbar schlechtesten . Und bei dem Bestreben , diese zu ver -
bessern , lernen die christlichen Arbeiter nun am eignen Leibe kennen ,
daß auch die frömmsten Unternehmer freiwillig keinen Pfennig Zu -
läge gewähren . Die von den Kaplänen gepredigte Harmonie zwischen
Kapital und Arbeit erweist sich in der Praxis als eitel Lug und

Trug . So bleibt den christlichen Gewerkschaften nichts übrig , als
mit dem großen Centralverband der Maurer gemeinsam die Kämpfe
zu führen . Denn wohin sie kommen , wenn sie auf eigne Rechnung
und Gefahr kämpfen , hat der Mtmrerstreik in Limburg im vorigen
Jahre und der in Fulda vor zwei Jahren mit aller Deutlichkeit ge -
zeigt . Uebrigens zeigt sich ein Teil des Unternehmertums in diesem
Jahre schon viel eher zu Konzessionen geneigt , wie in früheren
Jahren .

Zunächst drehen sich die Kämpfe um eine Lohnzulage von 6 Pf .
pro Stunde . In Mainz , wo die Unternehmer erst im vorigen Jahre
zwölf Wochen mit den Maurern im Kampf lagen , hat man schon ein -
sehen gelernt , daß es besser ist . sich schiedlich - friedlich mit den
Arbeitern auseinanderzusetzen ; sie wollen 3 Pf . bewilligen , knüpfen
daran aber die Bedingung eines dreijährigen Tarifvertrages . Unter
solchen Voraussetzungen beharren natürlich die Arbetter auf ihrer
Forderung . In Aschaffenburg . Marburg usw . ist das Unternehmer -
tum noch etwas hartnäckiger , weil für es die Lohnkämpfe neu sind .
Bezeichnend für die Stimmung im Unternehmertum ist aber , daß
das Scharfmachertum eine viel größere Zurückhaltung an den Tag
legt , als nach den großen Worten auf den Bauunternehmer -
Kongressen anzunehmen war . Die Praxis lehrt eben die Herren ,
daß auch die Scharfmacherei sehr teuer zu stehen kommen kann .

Menteuer eines fahrenden JnnungSmeisters . Die KönigSberger
Maurermeister , die zur Werbung von Arbeitswilligen Agenten in
allen Ländern haben , hatten in Erfahrung gebracht , daß in Wien
ein Trupp Maurer für Königsberg angeworben fei . Herr Maurer -

meister Borbe aus Königsberg wurde also beaustragt nach Breslau

zu fahren , und hier die Wiener Maurer fürsorglich in Empfang zu
nehmen . Diese aber hatten , als sie in Breslau angekommen waren ,
sich zunächst erkundigt , ob in Königsberg gestteikt werde . Als ihnen

das von den BreSlauer Maurern versichert wurde , beschlossen sie ,
lvieder nach Wien zurückzufahren . Zuerst aber sollte ihnen Herr
Borbe ihre Unkosten erstatten . Als dieser in Breslau ankam ,

verlangten die Maurer , bevor sie ihre Reise forffetzten , ihre Un¬

kosten ersetzt . Herr Borbe froh , daß er endlich einen guten
Fang gemacht hatte , zahlte das Verlangte . Nun aber erklärten ihm
die undankbaren Wiener Maurer , daß sie wieder nach Wien zurückkehren
würden , da man ihnen nicht mitgeteilt habe , daß in Königsberg
gestreikt werde . Der Herr Jnnungsmeister geriet darüber in höchste
Rage und rannte zur Polizei , und diese forderte denn auch die
Maurer auf , das Geld zurückzuzahlen . Das fiel denen aber nicht
ein . Herr Borbe hatte inzwischen mit Entsetzen bemerkt , daß ihm
daS Geld knapp geworden war . Er ließ sich telegraphisch Geld an -

weisen . Unterdessen war aber die Breslauer Polizei auch nicht
müßig gewesen . Sie hatte die Maurer zwangsweise an den Bahn -
Hof gebracht . Fröhlich fuhren die Maurer mit dem Meister ,
der unterdessen neue Munition empfangen und Billetts gelöst hatte , ab .

Doch die Freude des Herrn JnnungSmeisters sollte nicht lange dauern .

Schon auf der nächsten Station änderte sich das Bild . Die Maurer

stiegen aus und ließen den ehrsamen Herrn allein nach Königsberg
abdampfen . während sie zurück nach Wien fuhren . Bettübt , ohne
Maurer und mit leeren Taschen kam der Jnnungsmeister in Königs -
berg an . Die langen Gesichter der übrigen Jnnungshelden , die

zum Empfange auf dem Bahnhofe standen , kann man sich denken .

Ganz Königsberg aber lacht über den Reinfall I

Zur Lohnbewegung der Gummi - Arbeiter erhalten wir vom
Verband der Fabrik - , Land - und Hilfsarbeiter Deutschlands , Zahl -
stelle Berlin , folgende Zuschrift :

In der Rr . 131 des „ Vorwärts " vom Dienstag , den 7. d. Mts . »
heißt es im Bericht der Gummi - Arbeiter - Versammlung : Der An -

sangslohn usw . bis 18 M. wöchentlich . — Dieser Satz hat Im -
tierungen hervorgerufen und bitten wir deshalb , den Passus dahin -
gehend zu erweitern , daß als Zusatz gesagt wird : Die Anfangslöhn «
sind für solche Arbeiter und Arbeiterinnen gedacht , welche noch nie

auf Gummi , d. h. in der Branche beschäftigt waren , und denen man

zur Zeit als Männer den Anfangslohn von 14 — 16 M. und als
Arbeiterinnen von 7 — 8 M. pro Woche zahft .

Ter Streik der Hamburger Brauerei - Arbeiter kann als be¬
endet gelten . In einer Versammlung der Ausständigen , die über
den Schiedsspruch des Einigungsamtcs verhandelte , wurde nach
längerer Debatte beschlossen , den Schiedsspruch anzunehmen mit

nachfolgender Resolution , die dem Einigungsamt zugestellt
werden soll :

„ Die ausständigen Brauerei - Arbeiter nehmen mft Bedauern
Kenntnis von dem Schiedssprüche des Einigungsamtes ; sie legen
von allem Protest ein gegen die demselben beigegebene Begründung ,
die nach ihrer festen Ueberzeugung nicht in genügendem Maße der
Thatsache Rechnung trägt , daß der Versicherungsverband der
Brauereien bei einigem guten Willen den berechtigten Wünschen
der Arbeiter hätte entsprechen und dem Kampfe hätte vorbeugen
können . Sic erklären sich gleichwohl im Interesse der Allgemeinheft
bereit , sich dem Spruche zu fügen unter folgenden Voraussetzungen .
deren Erfüllung die unerläßliche Grundbedingung für einen ehr -
lichen , dauernd gesicherten Frieden ist :

1. Der Arbeitsnachweis ist auf wirklich paritätischer Grund -
läge zu errichten , d. h. es sind insbesondere die bei dem Berliner
Ring - Nachweise konstatierten , auf den Ausnahmebefugnissen der
Brauereien beruhenden , die Arbeiter schwer drückenden und
schädigenden Mängel statutarisch zu beseittgen ; zu diesem Zwecke hat
die Ausarbeitung des Statuts durch das EinigungSamt unter Mit -
Wirkung der Parteien zu erfolgen .

2. Die Wiedcreinstellung aller Ausständigen in ihre alten
Posten hat in kürzester Frist zu erfolgen . "

Schwerste Strafe dem , der . . . . . . .Zu einer außerordentlich
hohen Strafe wurde vom Dresdener Schöffengericht der Maurer
N a t o l wegen Nötigung verurteilt . Bei einem Maurerstreik
auf einem Neubau in Leubnitz - Neuostra hatten die Bau -
arbeiter Hegewald und Huhle aus Prohlis Arbeitswilligendienste
geleistet . Ihnen soll der am Streik mitbeteiligte Maurer Natol
gesagt haben : „ Schämt Ihr Euch nicht ? Je älter Ihr werdet , desto
dümmer werdet Ihr auch " usw . Auch soll N. eine „ drohende
Haltung " eingenommen haben . Nach einigen Tagen ist der Streik
durch gegenseitige Verständigung beendet worden , und nun stellten
die ausständig gewesenen Maurer das Verlangen , daß die Arbeits -
willigen entlassen werden sollten . Dem wurde zwar nicht Rechnung
getragen , doch wollen die beiden ganz außergewöhnlich chikaniert
worden sein . Auch hierbei soll sich Natol besonders hervorgethan
haben . Obwohl dieser das bestritt und nur die erwähnte Aeußerung
zugab , maß das Gericht doch den Angaben Hegewalds vollen Glauben
bei und verurteilte Natol nach Z 153 der Gewerbe - Ordnung zu
drei Monaten Gefängnis . _

Letzte JSachnchten und Depefchen .
Beilegung des Konflikts in der Metall - Spielwaren - Jndustrie .
Nürnberg , 11. Juni . ( W. T. B. ) Nach dem „ Fränkischen

Kurier " ist zwischen den Vereinigten Metall - Spielwaren - Jndustriellen
und der Lohnkommission des Deutschen Metallarbeiter « Verbandes
heute nachmittag in einer gemeinsamen Verhandlung eine Einigung
im Lohustreite erzielt . Demgemäß findet die in der gestrigen
Arbeitervers ammlung beschlossene Arbeitseinstellung am nächsten
Montag nicht statt . _

Essen o. Ruhr , 11. Juni . ( B. H. ) Bei der Verfolgung eines

süchtigen Verbrechers , in dem man den Borbecker Mörder vermutete ,
gab ein Kriminalbeamter scharfe Schüsse ab . Der Verbrecher wurde

verletzt und verhastet , aber auch ein Passant wurde durch einen
Schuß verletzt .

Essen , 11. Juni . ( B. H. ) Wie jetzt festgestellt ist , bettagen die
Unterschlagungen des Bankdirettors Hollmann bei der Borbecker
Sparbank 860 000 M. Das Akttenkapital ist total verloren .

Karlsruhe , 11. Juni . ( W. T. B. ) Die Budgetkommisston der
Zweiten Kammer stimmte der von der Regierung vorgeschlagenen
Steuererhöhung von 20 Proz . zu . Dafür stimmten das Centrum
und die Nationalliberalen , dagegen die Freisinnigen , Demokraten und
Socialdemokraten .

Wien , 11. Juni . ( W. T. B. ) In dem Beleidigungsprozeß der
Berliner Versicherungs - Gesellschast Victoria gegen den früheren
Generalagenten der Gesellschaft in Oesterreich Ernst Solomon Agai
lvegen zahlreicher durch die Presse und eine Broschüre gegen die Ge¬

sellschaft erhobenen schweren Vorwürfe wurde heute das Urteil ge -
chllt . Den Geschworenen lagen 36 Puntte zur Beratung vor . Agai
wurde in 28 Punkttn fteigesprochen und m 8 Punkten verurteilt .
Das Urteil lautete auf einen Monat einfachen Arrest .

Lemberg , 11. Juni . sW. T. B. ) Die Stadt Turka ist von einer

ienersbrunst heimgesucht , welcher bis gegen Abend 200 Häuser zum
>pfer fielen .

Lyon , 11. Juni . <B. H. ) Heftige Regengüsse haben hier und
in der Umgegend großen Schaden angerichtet . Die Ortschaften
Arbresle und Tarare sind überschwemmt . Der Rhonefluß ist im
Steigen begriffen .

Chriftiania , 11. Juni . (ffi . T. ©. ) Das schwedisch - norwegische
Ministerium des Auswärtigen hat telegraphisch durch die Gesandt -
chast in Tokio gegen die Beschlagnahme des norwegischen

Dampfers „ Aggi " protestiert und der Reederei vorbehalten , Schaden -
ersatz für die rechtswidrige Beschlagnahme und deren Folgen zu
verlangen .

Der Dampfer war von Cardiff nach Nagasaki mft einer

Ladung Kohlen gekommen , die fiir Japan bestimmt war und in Kobe

gelöscht werden sollte , wohin das Schiff an eine japanische Reederei

verkauft war .

New Dork , 11. Juni . ( W. T. B. ) Nach einem Telegramm aus

Santiago de Guayaquil nimmt in Payta ( Peru ) die Beulenpest eine

ße Ausdehnung an . Innerhalb drei Stunden sind zehn Personen
Krankheit zum Opfer gefallen .
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Reichstag *
96 . Sitzung . Sonnabend , den 11 . Juni 1904 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am Bundesratstische : Memand .
Die Abg . Bnssennami snatl . ) und Blumenthal lVp . ) sind in das

Haus eingetreten .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Wahlprüfungen .
Die Wahlen der Abgg . Dr . Stockmann ( Rp. ) , v. Oldenburg

<Bd. d. L. ) , v. Maltzan Frhr . zu Wartcnbcrg nnd Penzli » (k. ) und
MenN (f. ), Mommscn (ftf . Vg. ) , Meier - Jobst sfrs . Vp. ) , Horn snatl . )
und Potthoff (frs . Vg. ) werden debattelos für gültig erklärt . Beweis -
erhebungen werden beschlossen bei den Wahlen der Abgg . Bold -
Saarbrücken snatl . ) , Korfanty - Kattolvitz ( Pole ) und Fuchs - Trier -
St . Wendel - Ottweiler iE. ) . Unter den Berichterstattern sind auch die
Abgg . Schulze - Cossebaude , Geyer und Fischer <Soc . >.

Die Wahl des Abg . v. Dirksen <Rp. ) , die die Kommission für
gültig zu erklären beantragt , wird auf Antrag des Abg . Geyer ( Soc . )
von der Tagesordnung abgesetzt .

Ueber die Wahl des Abg . Eickhoff - Erfurt (frs. Vp. ) beantragt
die Kommission Beweis zu erheben .

Abg . Müller - Sagan (frs . Vp. ) beantragt die Wahl an die
Kommission zurückzuverweisen . Einmal seien grobe Rechenfehler zu
Ungunsten des Abg . Eickhoff im Kommissionsbericht enthalten .
Andrerseits enthalte dieser den Satz , daß der ganze Körper durch den
Jsolierraum gedeckt sein müsse , da man sonst aus Bewegungen auf
die politische Stellungnahme schließen könnte . sHeiterkeit . ) Wahr -
scheinlich denkt sich die Kommission , der Wähler stimnie liberal ,
wenn er sich nach links dreht , sonst konservativ . ( Erneute Heiterkeit . )

Abg . v. Strombcck ( C. ) schließt sich dem Antrage an , der ohne
weitere Debatte angenommen wird .

Es folgen Petitionen .
Die Darmhnndler und Importeure bitten : 1. Därme in Zukunft

nicht unter das Fleischbeschau - Gesetz fallen zu lassen ; 2. das Verbot
der Einfuhr von Pökelfleisch bis zu vier Kilogramm wieder auf -
zuHeben ; 3. Kälbermagen , Schafsdärme usw . ohne Beschau einführen
zu lassen .

Die Kommission beantragt , über letzteren Antrag zur Tages -
ordnung überzugehen , den Rest der Regierung als Material zu
überweise ».

Abg. Held ( natl . )
wendet sich gegen Aufhebung des Einfuhrverbots . Das deutsche Vieh
sei fast durchweg gesund , im verseuchten Auslande werde die Fleisch -
beschau liederlich gehandhabt . Abg . Scheidemann habe gesagt : die
Bauern , deren Hausschlachtuugen von der Beschau frei seien , nährten
ihre Dienstboten mit dem schlechten Fleisch . Aber mit dieser Aeuße -
rung habe er nur seine elementare Unkenntnis bewiesen .
Heute müßten die Landwirte ihre Dienstboten nicht nur
teuer bezahlen , sondern auch gut behandeln und ernähren . ( Lachen
links . ) Die ganze deutsche Landwirtschaft hat fast ausschließlich an
den Viehzöllen Interesse . Nur dadurch hat der kleine Mann Geld .
Das Getreide verfüttert er nur oder braucht es für feinen Haushalt .
( Lachen bei den Socialdemokraten . Abg . MolkenbnHr ruft : Getreide -
zolle ?) Der Bauer will gar keine Getteidezölle . In meiner Gegend
haben Bauern für die Sorialdcmokrntie gestimmt , bloß weil die gegen
die hohe, » Kornzolle war . ( Hört ! hört I nnd große Heiterkeit links . )
Ich weiß gar nicht , ( was Sie wollen . Sie werden doch selbst
nicht glauben , daß Bauern mit einem Besitz von weniger als zwei
Hektar viel Getreide verkaufen können . ( Stürmische Heiterkeit und
lebhafte Zustimmung links . ) Gerade deshalb hat mich beunruhigt ,
daß die Viehzölle mcht als Minimalzölle fixiert worden sind . Wir
wollen feste Preise von angemessener Höhe , damit gerade dieser
größte und ärmste Teil der Landwirtschaft weiterleben kann . ( Ver -
einzelter Beifall . )

Abg . Strombeck ( C. ) beanttagt , die Petitton betreffend Befteiung
der eingeführten Därme von der Fleischbeschau und der Befreiung
eingeführten Pökelfleisches bis zu 4 Kilogramm von derselben der
Regierung zur Erwägung (statt als Material ) zu überweisen .

Der Anttag findet nicht die genügende Unterstützung .

Abg. Sttombeck ( C. ) :

Ich halte mich gleichwohl für verpflichtet , für die Petition besonder ?
warm einzutreten . Bei der Ausnahme der Därme von der Fleisch -
beschau ist gar keine Gefahr , da sie doch nicht zum Essen verwendet
werden , und auch die Einfuhr von Pökelfleisch bis zu vier Kilo
unterliegt keinerlei Bedenken . Gerade die Wurstfabrikatton in meinem
armen Wahlkreise hat dieses Material dringend nötig .

Preußischer Gehcimrat Bumm

sucht darzulegen , daß die Regierung auf die Beschau der Därme

nicht verzichten könne , da sie schließlich doch in vielen Fällen als

menschliche Nahrungsmittel dienen .

Mg . Edmund Fischer - Sachsen ( Soc . ) :

Wir danken dem Abg . Held dafür , daß er uns in so über¬

zeugender Weise gesagt hat , aus welchen Gründen von der rechten
Seite Gesetze , die angeblich zum Schutze der Gesundheit geschaffen

Mierden , beschlossen und angenommen werden . Für sie handelt es

sich nur um den Schutz der Landwirtschaft und Ihnen liegt ja auch

heute wieder eine Petition vor , die ländlichen Bezirke von der

Kontrolle auszunehmen , weil es überflüssige Kosten mache . Herr

Held hat nun ausgefiihrt , daß das deutsche Schwein vollkommen ge -
sund wäre , und behauptet , daß in Bayern eine Verseuchung überhaupt

nicht bestände . Aber in Bayern gab es IglXI : 23 990 verseuchte Gehöfte
mit 190 900 verseuchten Rindern , 67 000 Schafen und 69 000 Schweinen .
Das soll nach Held gar nicht in Bettacht kommen . Erst in letzter

geit hat die Verseuchung ein wenig nachgelassen . Wenn das Fleisch -
eschau - Gesetz wirklich nur zum Schutz der Konsumenten dienen

sollte , dann müßte es allgemein durchgeführt werden , auch Haus -
schlachtungen umfassen . Zahllose Thaffachen beweisen , daß Bauern

ihrem Gesinde krankes Fleisch vorgesetzt haben , und mancher kleine
Bauer nimmt es wohl auch für sich nicht so genau . Herr Held

sagte , er begreife nicht unsren Jnternattonalismus , unsre Vorliebe

für das amerikanische Schwein . Wenn wir für eine gute Er¬

nährung des deutschen Arbeiters sorgen , so ist doch
das erst eigentlich nattonal . Nur um dem deutschen
Arbeiter gutes Fleisch zu verschaffen , tteten wir auch _ für
die Einfuhr amerikanischen Fleisches ein . Denn noch heute müssen

Hunderttausende von Arbeitern ohne oder mit ungenügender Fleisch -

nahrung sich behclfen . Daß drei Millionen Landwirte unter zwei

Hektaren gänzlich von der Viehzucht leben , wir keinerlei Interesse
an Getteidezöllen haben , ist durchaus richttg und von

uns immer und immer wieder bei den Zolldebatten
behauptet worden . Daß Herr Held es gesagt hat . ist
uns ein sehr angenehmes Geständnis . Wollen Sie den

Jinport ausländischen Fleisches ausgleichen , so sorgen Sie nur für

Beseitigung der Getteidezölle , für Verbilligung deS Futters , dann
wird das deutsche Vieh sich dem ausländischen von selbst gegenüber -
stellen können . Für uns handelt es sich hier nur um eine gesund -
heitliche Frage . Wir werden die Petitton unterstützen , die den beut -

schen Arbeitern inöalichst viel gesundes Fleisch zugänglich macht .
( Bravo ! bei den Socialdemokraten . )

Mg . v. Staudy (k. ) :
Auch mich hat die Rede des Herrn Held gefteut . Ich entnehme

auS ihr , daß er Handelsverttäge ohne hohe Viehzölle ablehnen wird .

Ich beanttage über die ganzen hier vorliegenden Petittonen , die

Aenderung des FleischbeschaueS bezwecken , zur Tagesordnung
überzugehen . Gerade wir wollen nicht , daß die Bestimmungen des

Fleischbeschau - Gesctzes . die den Schutz der Gesundheit bezwecke ».
irgendwie gemildert werden . ( Bravo I rechts . ) Wir stehen auf dem

Standpunkt , daß die Gesundheit des Volkes nicht geschädigt werden
darf , und bitten , über sämtliche Petitionen zur Tagesordnung über -
zugehen . ( Bravo I rechts . )

Abg . Erzberger <C. )
schließt sich den Ausführungen des Abg . v. Staudy an . Die Zeit
ist noch zu früh , um an eine Abänderung des Fleischbeschau - Gesetzes
zu gehen . Herr Fischer - Sachsen bewegt sich in einem merkwürdigen
Widerspruch . Er verlangt eine verschärft « Konttolle und verweigert
die Mittel , um die Kontrolle durchzuführen , llebrigens hat er zu -
gegeben , daß in Sachsen und Württemberg die Viehseuchen ab -
genommen haben . Wir führen das auf die scharfen Grenzsperren
zurück , die von der Linken stets bekämpft worden sind . ( Sehr
richttg ! rechts . ) Die Kontrolle der HauSschlachtungeu , die Herr
Fischer fordert , ist graue Theorie . Wer soll denn die vielen Fleisch -
heschauer bezahlen , die dann erforderlich wären . ( Sehr richtig ! rechts . )
Bevor Herr Fischer seine Belehrungen über die Schädlichkeit
der Vieh - und Getteidezölle an uns richtet , möge er doch erst seinen
Parteigenossen Schippel bekchreu , dessen Artikel in der „Chemnitzer
Bolksstimme " uns sehr viel Freude bereiten . (Heiterkeit rechts und
im Centtum . ) Schippel beweist darin , daß Zölle notwendig sind ,
sogar unter Umständen Getreidezölle , wenn ein Land zum Abschluß
von Handelsverträgen gelangen will . Und wie Schippel denken
Calwer und andre . Herr Fischer rät den Landwirten , auf die Zölle
zu verzichten und zur Viehzucht überzugehen . Wenn aber die Ge -
treidezvlle aufgehoben werden , dann ist die deutsche Landwirtschaft
kaput und damit auch alle Viehzüchter . ( Sehr richtig ! rechts . ) Auf
einem Ast kann die deutsche Landwirtschaft unmöglich sitzen .

Abg . Dr . iviüller - Sagan (fts . Vp. )
wendet sich gegen die Ausführungen des Vorredners , denn eigentlich
liege das Petitum doch auch im Interesse des deutschen Viehzüchters ,
denn es erleichtere den Absatz deuffcher Wurst . Was hat die heimische
Viehzucht für ein Interesse daran , die Darme zu verteuern . Ist denn
überhaupt schon ein Tuberkelknoten einer fertigen , gekochten ,
gesottenen , geräucherten Wursthaut entdeckt worden ? ( Heiterkeit . )
Eine wirkliche prakttsche Bedeutung hat doch die Beschau der Därme
nicht , die nur eine Komödie sei . ( Sehr richtig I links . ) Die Ge -
bühren der Fleischbeschau würden doch sonst so hoch befunden .

Wg . Graf Oriola ( natl . )
erflärt sich für den Antrag Staudy . Das Fleischbeschau - Gesetz sei
im Interesse der Konsumenten erlassen ; es habe allerdings alle
Freunde der Landwirtschaft gefteut , daß die Existenz der Landwirb
schaft durch dieses Gesetz gesichert worden sei . ( Sehr richtig ! rechts . )
Redner nimmt den Abg . Held gegen die Angriffe des Abg . Fischer
in Schutz .

Geheimrat Bumm :
Wenn man den Grundsatz aufftellt , daß alles Fleisch nicht unter

sucht zu werden braucht , das durch die Bearbeitung unschädlich wird .
dann könnte man sich die Untersuchung bei der Hälfte alles Fleisches
sparen . Man kann aber keinen Unterschied nach der Zweckbestimmung
treffen . Bei den Därmen handelt es sich nicht nur um Tuberkel
knötchen , es handelt sich auch um Därme , die in Fäulnis über

gegangen sind , oder die von gefallenen Tieren stammen . Alle diese
Därme müssen zurückgewiesen werden . Uebrigens ist die Dann
einfuhr trotz der Untersuchung in den letzten Jahren ständig ge
stiegen .

Abg . Thiele ( Soc . ) :
Der Abg . Erzberger hat es so dargestellt , als hätte mein

Fraktionsgenosse Schippel Getreidezölle ä tont prix gebilligt und sich
mit der Partei in vollkommenen Widerspruch gesetzt. Davon ist gar
nicht die Rede . Mein Freund Schippel hat dir Zölle von Voraus -
sctzungen und Möglichkeiten abhängig gemacht , die für Deutschland
durchaus nicht zutreffen . Herr Erzberger wird also den Nachweis
für seine gegenteilige Behauptung führen oder sie zurücknehmen
müssen . ( Bravo I bei den Socialdemokraten . )

Abg . Fischer - Sachsen ( Soc . ) :

Ich muß die Behauptung , die ich in Bezug auf den Abg . Held
gemacht habe , durchaus auftecht erhalten . Er hat uns gerade einen
Vorwurf daraus gemacht , daß wir bei dem Fleischbeschau - Gesetz das
Konsumenten - Jnteresse in den Vordergrund gestellt haben . Er hat
sich auch ganz strikt gegen die Getreidezolle ausgesprochen und
deutlich gesagt , wir Iv o l l e n keine Getteidezölle . Das ist unser
Argument aus den Zolldebatten , daß die kleinen Land
Wirte durch die Getreidezölle nur geschädigt werden . von
einem agrarischen Mitglied der nattoualliberalen Partei be
stättgt . Er hat uns jetzt selbst gesagt , daß nur die
Großgrundbesitzer von den Getteidezöllen Vorteile haben , und daß
gerade wir die Interessen der deutschen Viehzucht vertreten haben .
Herr Erzberger leugnete die Möglichkeit einer Durchführung der
Fleischbeschau bei de » Hausschlachtungen . Wer in Sachsen war sie
schon vor langer Zeit durchgeführt . Das muß in andren Länder »
ebenso möglich sein . ( Bravo ! bei den Socialdemottaten . )

Abg . Erzberger ( C. ) : Ich habe gar nicht daran gedacht , dem
armen Kollegen Schippel , der aus seiner Fraktion schon soviel
Angriffe zu ertragen hat , seine Stellung noch zu erschweren .
Im Gegenteil , ich bewundere seinen Mut , Ihnen , Herr Abg . Bebel ,
so viel unangenehme Wahrheiten zu sagen . ( Zuruf des Abg . Bebel :
Wir hatten ihn ja aufgefordert !) Ich bin nicht überzeugt ,

'
daß alle

Ihrer Frakttonsgenossen den gleichen Mut gehabt hätten . ( Unruhe
bei den Socialdemokrattn . ) Herr Thiele hat von mir den Beweis
verlangt , daß Herr Schippel für Getteidezölle eingetreten ist .
Ich kann die fünf Arttkel aus der Chemnitzer . Volks -
stimme " ja nicht verlesen . Aber wenn Herr Schippel nicht einen un -
logischen , aber socialdemokrattsch principientreuen Seitensprung
machen will , muß er zu den Getreidezöllen kommen . Ich fteue mich ,
daß Herr Thiele ihn verteidigt . Die Schutzzöllner in der Fraktton
haben also schon wieder Zuwachs bekommen . ( Lachen bei den
Socialdemokraten . ) Uebrigens ist ja auch der alte Herr -
Greulich , den ich persönlich kenne , für Agrarzölle ein -
getreten , und Ihr österreichischer Parteigenosse Karpeles
( Abgeordneter Bebel : Der nicht I) , nein . der ist nur
für höhere Schutzzölle eingetreten , ebenso die ungarischen und
ftanzösischen Socialdemoftaten . — Herr Fischer meinte , was mit der
Fleischbeschau in Sachsen möglich ist , müßte auch anderswo möglich
sein. In Sachsen haben Sie 20 Socialdemokraten , das ist wo
anders auch mcht möglich . ( Abg . Hildcnbrnnd ( Soc . ) : Abwarten I)
Nein , wenn ich warte , bekommt Wg . Pauli recht , dann fliegen Sie
noch alle raus . Für heut will ich nur konstatieren , daß die Social -
demokratie wieder einmal die unnötige und überflüssige Fleisch -
beschau bei Hausschlachtungen gefordert hat .

Mg . Dr . Müller - Sagan
polemisiert gegen Abg . Erzberger . Gegenüber dem Anttag Staudy
muß ich beanttagen , die Petition von der Tagesordnung abzusetzen .

Für diesen Anttag stimmen die Socialdemokraten und die Frei -
finnigen .

Unter großer Heiterkeit konstattert Vicepräfident Graf Stol «
berg , daß dies die Mehrheit ist .

Persönlich bemerkt
Abg . Thiele ( Soc . ) : Herr Erzberger hatte es so dargestellt , als

ob mein Parteifreund Schippel nachttäglich dem Zolltarif von 1902
seine Zustimmung gegebe » hätte . ( Widerspruch des Abg . Erzberger . )
Wenn Sie das nicht sagen wollten , hatten Ihre Ausführungen über -
Haupt keinen Sinn . Gegen diese Auslegungen der Schippelschen
Aufsätze habe ich mich gewandt , ohne zu verhehlen , daß ich in
zollpolittschen Fragen init meinen Freunden auf einem ganz andren
Standpunkt stehe als der Kollege Schippel .

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen der Mgg . Erzberger ,
Held und Fischer schließt die Debatte .

Es folgt die Petition für Einführung des Befähigungsnachweises
für das Handwerk .

Abg . Dr . Müller - Sagan beantragt , sie von der Tages -
ordnung abzusetzen . ( Große Heiterkeit . ) Widerspruch wird nicht
erhoben .

Es folgt die Petition betr . Unterdrückung schlechter Littcratur -

erzeugnisse .
Abg . Dr . Müller - Sagan beantragt sie von der Tagesordnung

abzusetzen . ( Stürmische Heiterkeit . ) Es geschieht .
Die Petitionen betteffend Verunreinigung des Mainwaffers ,

Aenderung der Civilprozeß - Ordnung usw . und G e -

Währung von Jnvalidenwohlthaten werden debattelos

nach den Kommissionsanträgen erledigt , letztere nach Empfehlung
durch den Berichterstatter Abg . Thiele .

Petittonen betreffend Aenderung der Gebührenordnung für Zeugen
und Sachverständigen werden ebenso wie Petittonen betreffend
Militärpensionsansprüche der Reichskanzler debattelos zur Erwägung
respektive als Material überwiesen .

Petitionen um Gewährung der KriegSteilnehmer - Beihilfe werden
dem Reichskanzler auf Antrag des Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) als Material

überwiesen , während die Kommission Uebergang zur Tagesordnung
beanttagt hatte .

Eine Petition betreffend Abänderung des § 175 des Straf¬
gesetzbuches wird auf Antrag des Abg . Grafen Hompesch ( C. ) von
der Tagesordnung abgesetzt .

Die Stadtgemeinde Spandan ersucht um Erlaß eines Reichs -
gesetzes betr . Heranziehung des Reichsfiskus zu den Gemeindelasten .

Die Kommission beantragt , die Petttton dem Reichskanzler
als Material zu überweisen .

Abg . Pachnicke (fts . Vg. ) führt Beschwerde darüber , daß die Re -

gierung trotz wiederholter Wünsche des Reichstags ein solches Gesetz
noch immer nicht vorgelegt habe . Wenn diese Sache nicht versanden
soll , muß der Reichstag auch bei dieser Gelegenheit wieder ein

kräftiges Wort reden , damit die betreffenden Gemeinden endlich zu
ihrem Rechte kommen . ( Bravo ! links . )

Das HauS beschließt gemäß dem Anttage der Kommission .
Einige weitere Petitionen werden debattelos erledigt .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr . (1. Dritte Berawng der

Miinzgesetz - Novelle . 2. Zweite Beratung der Togobahn und 3. der

Reichsgarantte für die Bahn von Dar - eS - Salam nach Mrogoro .
4. Zweite Beratung des Servistarifs . 6. Antrag Gröber , betteffend
Herabsetzung der Minimalsttafen für Vergehen von Soldaten gegen !
die unteren Vorgesetzten . 6. Dritte Berawng des Gesetzes betteffend
Kaufmannsgerichte . )

Schluß 4 Uhr . _ _ _ _ _ _ _ _

partci - JVachnchten .
Organisationsfragen iverde » in der Elberfelder » Freien Presse "

' erörtert . Es werden darin feste Beiträge der Orgawisationen an den
Parteivorstand als wünschenswert bezeichnet . In Anknüpfung an
einen jüngst vom Genossen Pfannkuch in Hannover gehaltenen Vor -
trag , worin dieser die Centralisierung der Parteiorganisation be -
kämpfte , weil sie dem Parteivorstande eine unmögliche Arbeit auf -
lade , wird in dem Artikel gesagt , daß dem durch eine Verstärkung
des Parteivorstaudes begegnet werden könne , und es wird außerdem
ausgesprochen , daß der Partcivorstand nicht bloß Geschäfte erledigen ,
sondern auch eine systematische Agitation organisieren sollte .

Auch über den § 2 des Organisationsstatuts verbreitet sich der
Artikel und er redet nicht nur dem vom Parteivorstande bereits
gemachten Abänderungsvorschlage das Wort , sondern wünscht auch
noch eine weitere Aenderung .

„ Bei Gelegenheit des schiedsgerichtlichen Verfahrens gegen
Bernhard , Braun und Heine ist von der beklagten Seite darauf
hingewiesen worden , daß es ein unhaltbarer Zustand fei , wenn ein
einzelner Genosse im Lande das Recht habe , durch einen Ausschluß -
antrag die Einsetzung eines Schiedsgerichts durchzusetzen . Man solle
bcsttmmen , daß ein solcher Anttag nur von der Parteiorganisation
des Ortes , an dem der Beschuldigte wohnt , gestellt werden könne .
Wir stimmen dem hier geltend gemachten Bedenken zu , nicht aber dem
Vorschlage , wie dem Bedenken begegnet werden soll . Es kann nicht
nur leicht möglich werden , daß die Gesamtpartei den Ausschluß eines
Genossen für nottvendig erachtet , während sich an dessen Wohnort ,
infolge seines persönlichen Einflusses , keine Mehrheit findet , sondern
zwei drastische Beispiele dafür liegen beretts vor : Solingen und Dort -
mund . Diese beiden Fälle haben seiner Zeit hauptsächlich dazu ge -
führt , daß das schiedsgerichtliche Verfahren eingeführt wurde . Da -
mit wir nicht wieder in die alte Misere geraten , aber auch nicht jedem
einzelnen Genossen das Recht einräumen , den Apparat eines Schieds -
gerichtS in Bewegung setzen zu können , machen wir den Vorschlag ,
daß ein Ausschlußanttag nur von einer Parteiorganisation
gestellt werden kann , wobei es aber ganz gleichgültig ist , an welchem
Orte sich diese Organisation befindet . "

Zum Schluß fordert der Arttkel noch , daß die Reichstagsfraktion
auf dem Parteitage nur durch einen Ausschuß vertteten sein dürfe .

Der Prozeß Emmel gegen Meßbecher in Mülhausen hat auch
in der Berufungsinstanz ein für Emmel ungünstiges Urteil zur Folge
gehabt . Bekanntlich ist Emmel von einem Parteischiedsgericht an -
gewiesen worden , gegen Weißbecher Beleidigungsklage anzustrengen ,
weil dieser ihn des Hypothekenschwindels , des Meineids und des Be -
truges bezichtigt hatte . Vor dem Schiedsgericht war keine volle Auf -
klärung zu erlangen gewesen . Wegen der beiden ersten Vorwürfe
war Wcißbccher zu 80 M. Geldstrafe verurteilt worden , weil sich der
Vorwurf des Hypothekenschwindels und des Meineids als unwahr
erwies . Der Vorwurf des Betrugs wurde jedoch als begründet an -
gesehen und in diesem Punkte Weitzbecher freigesprochen . Den Be -
trug sollte Emmel gegen den Bergmann Sttauch sen . unter Mit -
Hilfe von dessen Sohn verübt haben , indem er den Strauch sen . ver -
anlaßte , einen Kaufvertrag zwischen Emmel und Strauch jun . , aus
dem «ine Schuldverpflichtung Strauchs jun . gegen Emmel entstand ,
als Bürge zu unterschreiben , obgleich er Strauch sen . , der nicht
lesen kann , in den Glauben versetzt haben soll , daß er nur als
Zeuge unterschreibe . Beide Sttauchs hatten zu Ungunsten Emmels
ausgesagt und das wirkte trotz verschiedener Unklarheiten deswegen
stark gegen Emmel . weil Sttauch jun . sich durch sein Zeugnis selbst
der Beihilfe zum Betrug an seinem Vatei bezichtigte .

Emmel hatte deshalb Berufung eingelegt und neue Zeugen
beigebracht . Es wurden auch Aussagen gemacht , aus denen hervor -
zugehen scheint , daß Sttauch sen . sich bei der Leistung der Unterschrift
unter den Kaufverttag seiner Bürgschaftspflicht bewußt gewesen sei .
daß sonach beide Sttauchs die Unwahrheit ausgesagt haben . Trotz -
dem hielt das Gericht das Zeugnis der Strauchs nicht für erschüttert
und wies Emmels Berufung ab . Auch Weitzbecher hatte Berufung
eingelegt und ihr wurde insofern stattgegeben , als die erste Instanz
Enimel die Publikationsbefugnis für das Urteil zugesprochen hatte .
Das Berufungsgericht kam zu der Ansicht , daß die Beleidigungen
nicht in der Oeffentlichkeit ausgesprochen worden seien und hob die

Publikationsbefugnis auf . Im übrigen wurde auch Weißbechers Be -

rufung abgewiesen , so daß in der Hauptsache das Urteil der ersten
Instanz bestätigt ist .

Emmel hat nun , da seine Ehre auf dem Spiele steht , durch
seinen Anwalt bei dem Landgericht in Saargemünd gegen sich eine

Denunz ation wegen Betrugs einreichen lassen , um vor der Straf -
kammer eine volle Aufklärung der Sache herbeizuführen .

Gei . osse Adam WojcicchouSki , der frühere verantwortliche
Redakteur der „ Gazeta Robotnicza " in Kattowitz , wurde am Sonn -
abend aus Pom Beuthener Gefängnis entlassen , in dem «r 18 Monate

hinter den ' Gitter verbracht hat . Die Urteile betrafen drei Arttkel

der „ Gazeia Robotnicza " . : zweimal wegen „ Aufreizung zum Gasjen -



fafe " — das dritte Mal wegen Beleidigung . Die Kattowitzer
Genossen haben für diesen Tag eine polnische Volksversammlung ein -
berufen , in der Wvjciechouski unmittelbar nach seiner Entlassung
sprechen wird .

polirelttckes . SerictitUcbes uf » .

Das Urteil gegen Genossen Peirotcs in Straßburg , der der
Beleidigung der Bautzener Offiziere schuldig befunden worden ist ,
lautet auf 200 M. Geldstrafe , gegen den mit angeklagten Verleger
Genossen Bohle auf Freisprechung .

Lustmord an einem neunjährigen Kinde .
Dem unaufgeklärten Verbrechen in Charlottenburg schließt sich

eine neue grausige Unthat an . Sonnabendmorgen gegen 8 Uhr sah
in der Nähe der Marschallbrücke der Knecht eines Schiffers aus
Sachsenhaufen , dessen Kahn am Reichstagsufer liegt , einen mensch -
lichen Körper zwischen Kahn und der Quaimauer eingeklemmt im
Wasser . Der Leichnam befand sich in einem rot - und weitzgestreiften
Unterrock . Ter Knecht benachrichtigte sofort den in der Nähe be -
schäftigten Besitzer des Kahns , Schiffer U n st r u t , der mit ihm
zusammen den Körper landete . Es wurde festgestellt , daß es sich um
die Leiche ein es 9jährigen Mädchens handelte , deren
Köpf , Arme und Beine sorgfältig vom Rumpf getrennt
waren . Von dem Halse ragte noch ein Stück aus dem Unterrock
hervor . Der Körper war außerdem noch mit einem Hemd bekleidet .
Die Kriminalpolizei wurde sofort von dem Leichenfund benachrichtigt
und stellte Maßnahmen zur Rekognoscierung der Leiche an . Es
gelang ihr verhältnismäßig leicht , die Persönlichkeit der Ermordeten
festzustellen , denn ihr war bereits am Freitag das Verschwinden der
9 jährigen

Lucie Berlin

gemeldet worden und die Behörde vermutete sofort , daß die auf -
gefundene Leiche identisch sei mit der Vermißten . Die Ermordete ist
die Tochter des in der Ackerstratze 130 , Hof 1 Treppe wohnenden
Zigarrenarbeiters Berlin . Der Vater des unter so entsetzlichen Um -
ständen aufgefundenen Kindes wurde sofort benachrichtigt und er -
kannte an dem Unterrock seine Tochter wieder . Die Kleine , welche
noch zwei Brüder im Alter von 14 und 13 Jahren hat , war am
Donnerstagmittag um 12 Uhr von der Schule — sie besuchte die
17 . Gemeindeschule in der Ackerstratze 67 — nach Haus : gekommen
und hatte sich dann nach dem Hofe hinunter begeben , wo ein Leier -
tasten spielte . Das Mädchen tanzte mit andern Kindern und ging
dann mit einer Schulkameradin auf die Straße . Dem Tanzen der
Kinder hatten

zwei junge Männer

zugesehen , die sich gleichfalls zu dieser Zeit aus dem Hause entfernten .
Wie nun festgestellt worden ist , hat einer der beiden Burschen die
Schulkameradin der B. , die 12jährige Martha Schopps , deren Eltern
Ackerstraße 132 wohnen , angesprochen und ihr unsittliche Anträge
gestellt . Dann richtete der Unbekannte seine unsittlichen Anträge
auch an die kleine Berlin , welche sich jedoch entfernen wollte . Nun -
mehr schenkte der junge Mann dem Kinde Geld und die B. soll sich
nach den Angaben der Schopps hierfür Bonbons gekauft haben .
Die Schopp « begab sich dann nach Hause , ohne sich weiter um die
Kameradin zu bekümmern . Seit dieser Zeit war die Lucie Berlin
verschwunden , was den Eltern um so auffälliger erschien , als die
Kleine , welche für ihr Alter sehr stark entwickelt war . Fremden
gegenüber sich stets ablehnend verhielt .

Der That verdächtig

ist der erwähnte junge Mann sowie ein zweiter Bursche , der sich mit
dem ersteren gemeinsam schon am Donnerstag den ganzen Vor -
mittag hindurch in der Ackerstratze zwischen Bernauerstraße und
Gartenplatz aufgehalten hatte . Ter Hauptverdächtige , ein etwa
20jähriger Mensch mit hellgrauem Ueberzieher und weißem Stroh -
Hut , hatte sich gegen 11 Uhr vor der 17 . Gemeindeschule postiert und
die dort herauskommenden Mädchen belästigt . Die Kriminalpolizei
ist in fieberhafter Thätigkeit , um die Entdeckung des oder der Mörder
herbeizuführen , und es wurden heute vormittag sämtliche Kinder ,
welche die Männer gesehen haben wollen , vernommen . Bezüglich
der That selbst wikd von der Behörde angenommen , daß der Mord
noch am Donnerstag nachmittag verübt worden ist . Allem An -
schein nach liegt ein Lustmord vor ; darauf deutet der Umstand .
daß der Unterleib , wie es auch sonst bei derartigen Verbrechen der
Fall ist , aufgeschlitzt ist . Die Körperteile der Ermordeten
wurden vermutlich in der Gegend der Burgstraße ins Wasser ge -
lvorfen . Diese Annahme findet eine gewisse Bestätigung durch die
starke Strömung , welche die Spree jenseits der Friedrichsbrücke
hat . Zweifellos ist der Körper in der Nacht zum Freitag den Fluten
übergeben worden . Die Leiche würde wohl schon weiter fortgetrieben
sein , wenn sie nicht zwischen dem Schiff und der Quaimauer hängen
geblieben wäre .

Die polizeilichen Ermittelungen haben bestimmte Anhaltspunkte
über die

Persönlichkeit des mutmaßlichen Mörders

ergeben . Es liegen hierzu zwei positive , sich ergänzende Bekundungen
zweier Zeugen vor . Die Vernehmung der Schulkinder der 17. Ge -
meindeschule brachte zunächst die wichtige Aussage der dreizehn -
jährigen Anna Adamczik aus der Ackerswaße 124 . Als das

Mädchen mit einer Freundin , nach seiner Angabe kurz nach 1 Uhr
mittags , an dem Hause Ackerstratze 129 in der Richtung nach der
Bernauerstratze vorbeiging , wurde es von einem etwa vierzig -
bis fünfzigjährigen Manne angesprochen . Es entspann sich
zwischen beiden folgendes Gespräch . Der Fremde : „Kleine , komm
doch mit nur mit , ich gebe Dir auch einen Sechser . " Anna A. : „ Ich
mutz etwas für meine Mutter besorgen und habe keine Zeit . " Der
Fremde : „ Wo wohnst Du denn , und kommst Du bald zurück ? "
Anna A. : „ Ich wohne Gartenstratze 79 und komme in ungefähr
einer Stunde zurück . " < Das intelligente Mädchen hatte absichtlich
eine falsche Adresse angegeben . ) Der Fremde : „ Ich werde Dich am
Gartenplatz erwarten . Du muht aber auch kommen . " Die kleine

Zeugin giebt über die Person folgende Befchreibung. Der Fremde
ist etwa 40 bis 50 Jahre alt , etwa 1,00 Meter grotz , hat einen

kurzgeschnittenen , rotblonden , stark mit grauen Haaren durchsetzten
Vollbart . Er war bekleidet mit einem weitzen , flachen , jedoch stark
schmutzigen Strohhut mit schwarzem Bande , dunklem Jackett , Weste
und Hose und schwarzen Stiefeln . Er hatte eine Menge kleiner

Flaschen bei sich. In einer derselben befand sich ein grünes Pulver .
In der Hand hielt er noch eine grotze Flasche , anscheinend Seiter -

flasche , die in Zeitungspapier gewickelt war .
Eine fast hiermit

übereinstimmende Schilderung

über den mutmatzlichen Thäter giebt der bei dem Friseur Fischer ,
Ackerstratze 129 , angestellte Gehilfe . Dieser hat den unbekannten
Manu längere Zeit beobachtet und besonders den Vorgang mit der
Anna A. bemerkt . Er behauptet allerdings , daß dies in der Zeit
zwischen 2 und 3 Uhr gewesen sei , doch dürfte er sich vielleicht in
der Zeitbestimmung irren . Bezüglich des Jacketts des Fremden be -

kauplet er , daß es eine dunkle Modefarbe hatte . Der Zeuge
beobachtete den Verdächtigen etwa eine halbe Stunde lang und be¬
merkte , datz er auch auf der andren Seite gehende Mädchen zu sich
heranwinkte . Die Kinder glaubten aber wohl , datz der Mann drohe
und liefen fort . Schließlich entfernte sich der Fremde , bei dem auch er
die fraglichen Flaschen bemerkt hatte , langsamen Schrittes , sich wieder -

holentlich umwendend , nach dem Gartenplatz . Der Gehilfe hatte
dann im Laden zu thun . Es wird nun angenommen , datz der Ver -

dächtige sich nach dem Gartenplatz begehen hat , um dort die

Adamczick zu erivarten , und als diese nicht kam , zurückgekehrt ist .
Hierauf deutet die Aussage der neunjährigen Grete Fische : , welche
die Berlin in Begleitung eines unbekannten Mannes ges . hen hat ,
jedoch von demselben eine unbestimmte , wenn auch annähernd
ähnliche Beschreibung giebt wie die beiden Borgenannten . Die

Angaben der übrigen in der Schule vernommenen Mädchen find

zum Teil widersprechend und scheinen auch vielfach auf Einbildung
zu beruhen , so zum Beispiel diejenige eines Kinde : aus dem

Hause Ackerstratze 125 , welches behauptet , daß ein Mann ihm

50 Pfennig angeboten habe . Dieser Fremde wollte am Donnerstag
wieder kommen und ihm dann 1,50 M. schenken . Im Laufe des

gestrigen Vor - und Nachmittags erfolgte eine Besichtigung der

Wasserfläche der Spree und des Spreekanals , weil man mit der

Möglichkeit der Auffindung der fehlenden Leichenteile rechnete . Da
die Gliedmatzen , falls sie ins Wasser geworfen sein sollten , schneller
fortgeschwemmt sein dürften als der aufgefundene schwerere Körperteil ,
so erstreckte sich die Besichtigung auch auf den unteren Teil
des Flutzlaufes , blieb jedoch bisher ergebnislos . Vielfach
ist die Anschauung verbreitet , datz zwischen dem Leichen -
fund in Charlottenburg und der Ermordung der kleinen
Berlin ein Zusammenhang bestehe , resp . datz beide Ver -

brechen von ein und demselben Thäter verübt worden seien .
Daran werden Zweifel laut . Der Lustmörder mutz durch den Leichen -
fund in Charlottenburg angeregt worden sein , die Verstümmelung
vorzunehmen , in der Hoffnung , datz das Ermittelungsverfahren hier -
durch erschwert werde . Den Eltern des ermordeten Mädchens
erscheint es auffällig , datz die Kleine mit einen , Fremden nntgegangen
sein soll , sie glauben vielmehr , datz das Kind durch eine List in eine

fremde Wohnung hineingelockt worden ist .
Bemerkt sei noch , datz die Eltern der Ermordeten sich des besten

Rufes erfteuen und auch das Mädchen wohlgelitten war . Auf die

Entdeckung des Mörders hat der Polizeipräsident eine Belohnung
von 1000 M. ausgesetzt .

Der Rumpf der ermordeten Lucie Berlin wurde gestern , Sonn -
abend , nachmittag in Gegenwart eines Richters und des Ersten Staats -
anwalts Dr . Steinbrück von den Gerichtsärzten Medizinalrat
Dr . Mittenzweig , Prof . Dr . Stratzmann und Dr . Schulz obduziert .
Wie zu erwarten war , konnte auch durch die Obduktton die Todes -

Ursache nicht mit positiver Sicherheit festgestellt werden . Die Glied -
maßen sind wahrscheinlich erst nach dem Tode abgettennt worden .
Der Schnitt in den Unterleib geht von unten nach oben ;
es ist möglich , datz er dem unglücklichen Kinde schon bei

Lebzeiten beigebracht wurde . Nach dem Mageninhalt wurde
das Mädchen etwa eine Stunde nach seiner letzten Mahlzeit
umgebracht . Der Inhalt wird noch mikroskopisch untersucht werden ,
woraus die letzte Mahlzeit bestand . Bei der Abtrennung der Glied -

maßen ist der Mörder nicht so kunstgerecht zu Werke gegangen wie
in dem Charlottenburger Fall . Eine gewisse Aehnlichkeit , die vor -

zuliegen schien , wurde durch die Obduttion nicht bestättgt . Der

Thäter hat zwar auch einige Kennwisse bewiesen , aber doch bei der

Austtennung der Arme und Beine vielfach auch das ganze Muskel -

system zerschnitten . Nach der Zerstückelung der Leiche wurde der

Rumpf in den beiden Unterröcken und das Hemd eingewickelt und

nach dem Wasserlauf geschafft . Die Kleidungsstücke waren besonders
an den Stellen , wo sie d,e Wundflächen berührten , mit Blut stark getränkt .
Es ist aber durch das Spreewasser zum Teil schon wieder ausgelaugt ,
während der Rumpf noch ziemlich viel Blut enthielt . Verschiedene
Körperteile werden noch darauf untersucht werden , ob das Kind
vor dem Tode geschlechtlich vergewalttgt worden ist .

Die Nachforschungen nach dem Thäter , die von der ganzen
Kriminalpolizei mit großem Eifer betrieben werden , hatten bis

gestern abend noch keinen Erfolg . Die Arbeit wird dadurch außer -
ordentlich erschwert , datz die Beamten bis jetzt durchaus lediglich ans
Bekundungen von Kindern angewiesen sind . Diese widersprechen sich
sehr oft , und sehr häufig kommt es zuletzt darauf hinaus , datz sie
nur andern nachsprechen , ohne selbst etwas wahrgenommen zu
haben . Nach den beiden Mädchen , die Lucie Berlin vom Hofe weg -
holten , suchte die Kriminalpolizei alle Häuser der ganzen
Umgebung ab , ohne sie zu finden . Das größere , von dem man nach
vielen Aussagen annehmen zu können glaubte , datz es blond sei ,
wird nun doch auch wieder etwas anders beschrieben ; hiernach kann
es auch dunkelblondes oder selbst schwarzes Haar haben . So lange
diese Mädchen nicht ermittelt sind und vernommen werden können ,
wird die Kriminalpolizei kaum weiter kommen . Die Kinder mögen
wohl fürchten , datz ihnen wegen der Ermordung der Lucie Berlin

auch etwas geschehen könne , und sich darum nicht herauswagen . Das

ist aber ganz falsch . Selbst wenn sie das Mädchen mittelbar oder
unmittelbar dem Mörder zugeführt haben , so kann ihnen doch nicht
das geringste geschehen . Sie trifft keine Schuld , da sie ja die scheutzliche
Absicht des Mannes , mit dem sie das Mädchen zusammenbrachten ,
auch nicht ahnen , geschweige denn wissen konnten . Aber eine

grotze Schuld laden sie auf sich, wenn sie jetzt mit ihrer Wissenschaft
hinter dem Berge halten und dadurch dazu beitragen , datz der
Mörder strafftet ausgeht . Und diese Schuld ist um so größer , je
scheußlicher das Verbrechen . Das sollten auch alle Eltern bedenken ,
deren Kinder etwa in Betracht kommen können . Sie sollten ihnen
ernstlich ins Gewissen reden , wenigstens ihnen zu sagen , was sie
wissen , und dann mit den Kindern oder ohne sie zur Polizei gehen .
Alle Kinder , die am Donnerstag mit Lucie Berlin zusammen ge -
Wesen sind oder sie irgendwo gesehen haben , müßten alles , was sie
wissen , ihren Eltern erzählen . Der Thäterschaft verdächtig sind
zwei junge Männer . Der Drehorgelspieler , der auf dem Hofe
war , ist ermittelt und bereits vernommen worden . Von Leuten .
die mit ihm mitliefen , kommt niemand in Bettacht . Es ist
auch nicht jener Mann , der sich einmischte , als Lucie Berlin sich mit
einem andern Mädckien zantte und es schlug . Dieser Vorfall , auf
den in einigen Blättern als eine Spur hingewiesen wird , spielte sich
nicht am Donnerstag , sondern schon am vergangene » Montag ab .
Es handelt sich vielmehr um zwei junge Männer , die am
Donnerstag mit drei Mädchen zusammen in der Ackerstratze gesehen
wurden . Beide haben einen schwarzen Schnurrbart , der eine einen
kleinen , der andre einen ziemlich starken . Der eine ist über mittelgroß ,
der andre kleiner . So lange die beiden mehrfach erwähnten Mädchen
sich nicht melden , wird es aber schwer sein , diese beiden verdächttgen
jungen Männer zu finden .

Leichenteile oder andre Kleidungsstücke wurden auch bis gestern
abend nicht gefunden .

Das Polizeipräsidium

teilt mit Bezug auf die heute früh hier gefundene Leiche eines

Mädchens folgendes mit der Bitte um schleunige Weiter -

Verbreitung mit : Die ermordete Lucie Berlin ist am Donnerstag ,
den 9. d. M. , von zwei Mädchen aus ihrem Hause , Ackerstr . 140 ,
abgeholt worden . Die ältere der beiden war etwa 12 — 13 Jahre
alt , hatte dunkles Haar , das wahrscheinlich in einen Zopf ge -
flochten war , sie trug ein braunes Kleid , weitze Strümpfe ,

schwarze Lackschuhe und blaue Ohrringe . Dieses Mädchen hat
die Lucie Berlin vom Hofe geholt , während die zweite , jüngere , vor
der Hausthür wartete . Letztere war ungefähr 8 Jahr alt , sie hatte
blondes offenes Haar und trug schwarzes Kleid und gelbe hohe
Stiefel . Alle drei haben sich bei dem Kaufmann Franke in der

Ackerstratze Bonbons gekauft und sind gegen t Uhr in der Nähe des

Gartenplatzes gesehen worden . Die beiden Mädchen sollen sich sofort
bei der Polizei melden , da auf ihre Bekundungen größter Wert ge -
legt wird . _

Gerichts - Zeitung .
Und das nennt sich Gesetzeshütcr !

Obwohl die Rechtsprechung des Kammergerichts in letzter Zeit

äußerst ungünstig für die Streikposten ausgefallen ist — es wurden

nämlich mehrfach fteisprechende Urteile vom Kammergericht unter

teilweise kaum verständlichen Begründungen wieder aufgehoben — so

haben Berliner Gerichte im Laufe dieser Woche doch wieder eine

Anzahl Freisprüche gefällt . Es handelte sich um eine Reihe
von Metallarbeitern , die anläßlich des grotzen Drücker - und

Gürtlerstreiks Streikposten gestanden hatten und dann von der Polizei
in der üblichen Weise durch Sistierung und Strafmandate belästigt
worden waren . Verteidigt wurden die Angeklagten vom Rechts -
anwalt Dr . Heinemann . Die Freisprechungen beruhten zum
Teil darauf , datz die Schutzleute ihre Anordnungen nicht allein

darauf beschräntten , die Streikposten von der Straße zu weisen ,

sondern sie auch aus Hausfluren und Thorwegen verttieben ,

während die Sttatzenordnung sich doch nur auf Dinge bezieht , die

sich auf der Straße ereignen . Eine größere Anzahl wurde ftei -

gesprochen , weil das Gericht die Ueverzeugung gewonnen hatte , daß
die Schutzleute die Ausständigen nur deshalb von der Straße ge «
wiesen haben , um ihnen das Streikpostenstehen an sich unmöglich zu

mache » .
Besonders charafteristisch für die Entstehung solcher Streikposten¬

prozesse ist folgender Fall . Zwei Tischler hatten im Juni v. I . vor

einer Fabrik Streikposten gestanden und zu einem Arbeitswilligen in

durchaus ruhigem Tone gesagt : „Kollege , hier ist Streik , arbeite hier

nicht ! " Darauf kam der Werkmeister der Fabrik angelaufen , fragte
den Arbeitswilligen , was die Streikposten zu ihm gesagt hätten , holte
dann einen Schutzmann und ließ beide Leute sistieren . Sie erhielten

auch prompt ihr Strafmandat über je 30 M. mit der Begründung ,

datz sie einen Arbeitswilligen mit Redensarten belästigt ,

gelärmt , geschimpft , dadurch groben Unfug verübt und einen

Auflauf verursacht hätten . Die Beweisausimhme ergab die

gänzliche Haltlosigkeit dieser Beschuldigung , denn sowohl der Arbeits -

willige wie auch der Werkmeister neben dem Schutzmann konnten

als Zeugen absolut nichts Belastendes gegen die beiden Angeklagten

aussagen . Der Arbeitswillige hatte sich auch in keiner Hinsicht belästigt

gefühlt . Die ungerechte Beschuldigung war lediglich dem Uebereifer
des Werkführers und des Schutzmannes zu verdanken . Auf Grund des

Ergebnisses der Beweisausimhme erkannte das Gericht auf Freisprechung .

Begründend führte der Vorsitzende aus : Die Angeklagten hätten
weiter nichts gethan , als in durchaus rechtmäßiger Weise ihr

Koalitionsrecht ausgeübt . Das Einschreiten gegen sie sei direkt un -

gesetzlich gewesen . Es verstoße gegen das Gesetz , wenn in dieser

Weise das Koalittonsrecht angetastet werde . Geradezu ttaurig ist es ,

daß Leute , die nichts Ungesetzliches begangen habe », ohne
weiteres Sistierungen ausgesetzt seien , dann noch Strafbefchle erhielten

und so vor Gericht gebracht würden . Außer der Freisprechung

erscheine es auch angemessen , die den Angeklagten erwachsenen außer -

gerichtlichen Kosten wie auch die Kosten der Verteidigung der Staats -

lasse aufzuerlegen . Denn es sei den Angeklagten nicht zu verargen ,

datz sie sich einen Rechtsbeistand angenommen hätten , da erfahrungs -

gemäß Streikprozesse , in denen Freisprechung erfolgt , von der Staats -

anwaltschaft meistens durch alle Instanzen hindurch gebracht würden

und deshalb für die Angeklagten eine sachgemäße Verteidigung not -

wendig sei . _

Arbeitswillige Revolverhelden . Wir berichteten seiner Zeit über

einen Vorfall aus dem vorjährigen Feilenarbeiterstteik . Damals

stand der Arbeiter Z. Streikposten , als die Arbeitswilligen Gebrüder

Friedrich und Augu st Piontek , an ihm vorbeigingen . Der

Arbeiter Z. sagte in Bezug auf einen der Arbeitswilligen zu einem

Bekannten : „ Das ist auch einer von denen . " Die beiden Brüder

griffen darauf den Stteikposten thätlich an und mißhandelten ihn
in rohcstcr Weise mit der Faust und mit Gummischläuchcn . AIS

die Umstehenden einschreiten wollten , zog der eine Piontek
einen Revolver hervor und legte auf die Leute an ,
indem er sich damit brüstete , Polizeibeamte hätten ihm als Arbeits «

willigen empfohlen , sich in dieser Art zu bewaffnen und de»?
Streikenden entgegenzutreten . Z. wurde in der ersten Instanz noch
obendrein wegen Belästigung der beiden Arbeitswilligen verurteilt ,
in der zweiten Instanz jedoch freigesprochen . Auf seinen wieder -

holten Strafantrag hin wurde dann auch endlich gegen die Brüder

Piontek Anklage wegen Körperverletzung erhoben . Strafmildernd

zog das Gericht zwar in Betracht , daß die Angeklagten von Z. durch
die angegebenen Worte gereizt worden seien . Im Hinblick auf die

Roheit ihrer That erfolgte aber dennoch ihre Verurteilung

zu einem Monat resp . zwei Woche » Gefängnis . — Ob ein Streik -

Posten , der sich einem Arbeitswilligen gegenüber auch nur entfernt
so roh benommen hätte wie jdie Brüder Piontek dem Arbeiter Z.
gegenüber , auch so glimpflich weggekommen wäre , kann auf Grund
der bisherigen Erfahrungen wohl billig bezweifelt werden .

Uebrigens hoffen wir bald näheres über die Angabe des einen
der Verurteilten zu erfahren , wonach Polizeibeamte ihm geraten
haben , den Stteikenden mit dem Revolver entgegenzutreten . Der

Polizeipräsident hat alles daran zu setzen , um zu ermitteln , ob wirk -

lich einer seiner Beamten dem Arbeitswilligen einen so ungeheuer -
lichen Rat gegeben hat . Stimmt es mit der Renommisterei des

Piontek , so wären die in Betracht kommenden Beamten entsprechend

zu rekttfizieren , im andern Falle mützte nach bisheriger Gepflogen -
heit der Arbeitswillipe wegen Polizeibeleidigung unter Anklage ge -
stellt werden .

Ein heißer Kampf um die Borsäure , die schon zu so vielen
wissenschaftlichen Diskussionen in ärztlichen Vereinen und Streit -
schriften Veranlassung gegeben und zu Maßnahmen des Bundesrates
und des Reichs - Gesundheitsamtes geführt hat , tobte gestern viele
Stunden hindurch vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I .
Veranlassung dazu gab eine Anklage wegen Verstoßes gegen das
Nahruugsmittelgcsetz , die gegen den Kaufmann Wilh . Keller .
den Kaufmann Martin Michaelis , Geschäftsführer der Nähr -
mittel - Jndustrie - Gesellschaft m. b. H. , den Chemiker Dr . Maximilian
Riegel von derselben Gesellschaft , den Chemiker Dr . Ernst
C a h n und den Fabrikanttn Paul Frank , letztere als Inhaber
einer Fabrik für Eierpräparate , gerichtet war . Es handelt sich bei der
Anklage um die Fabrikatton bezw . den Vertrieb von Speise -
Eigelb , welches mit Borsäure konserviert und in dieser Form
seit langer Zeit im Handel und in der Industrie gang und gäbe ist .
Derartige mit Borsäure konservierte Eigelb - Präparate werden be¬
sonders gebraucht zur Herstellung von Eiercognac , ferner werden
sie von Bäckern . Konditoren , Teig - und Nudelfabrikanten usw . in
ihren Betrieben verarbeitet . In den bei den Angeklagten beschlag -
» ahmten Präparaten sind Borsäure - Zusätze von 1,2 bis 1. 6 Proz .
festgestellt worden . — Sämtliche Angeklagten bestritten , sich der
Nahrungsmittel - Verfälschung bezw . des Vertriebes gesundheits -
schädlicher Nahrungsmittel schuldig gemacht zu haben . Die Ge -
lehrten , die als Sachverständige ihr Gutachten abzugeben hatten .
waren geteilter Meinung ; einige hielten die Borsäure für schädlich ,
andre für völlig harmlos . Ter Staatsanwalt beantragte gegen den
Angeklagten Keller 150 M. , gegen Michaelis und Dr .
Riegel je 300 M. , gegen Dr . Cahn und Frank je 500 M.
Geldstrafe , Einziehung der Präparate und Publikatton des Urteils .
Der Gerichtshof sprach die sämtlichen An -

geklagt en frei . Der Gerichtshof , so führte der Vorsitzende
unter anderm aus , sei hier vor eine Aufgabe gestellt , die er weder
erfüllen könne , noch zu erfüllen habe . Die Grundlage der Anklage
bilde die Frage , ob der Zusatz von Borsäure eine Verfälschung in -
volviere und ob er gesundheitsschädlich sei . Da die Gelehrten Wer

diese Frage noch völlig uneinig seien , so sei es nicht Aufgabe des
Gerichts , einen derartigen wissenschaftlichen Streit zu entscheiden .
da ihm jede Grundlage fehle . Aber wenn auch eine höchste autoritative
Entscheidung der Streitfrage vorläge , würde in diesem hier ver -

handelten Falle eine Freisprechung erfolgen müssen . Den An - .

geklagten sei weder ein wissentlicher , noch ein fahrlässiger Verstoß
gegen das Nahrungsmittelgesetz nachgewiesen . Da der Bundesrat

Borsäure nur bei Wein und Fleisch verboten habe , hätten die An -

geklagten wohl annehmen können , datz das Verbot sich auf andre

Produkte nicht erstrecke .
_

Eingegangene Druchfcbriften .

Plötzensee . Bilder aus dem Berliner CenttalgejängniS . Von V -
Berlin . Ullstein it. Co.

Aus einem Fluchtlingsleben . < lS33 —ISZS. I Die Geschichte meiner
Kindheit . Von Claire v. Glümer . Dresden und Leipzig . Verlag von
Heinrich Minden .

May . Walter , Privatdocent an der Technischen Hochschule in Karls -
ruhe . Goethe , Humboldt , Darwin , Höckel Bier Borträge . 250 Seiten .

erlag Enno Ouehl in Berlm - Steglitz . 1904.



Bitte ausschneiden und aufbewahren !

Oer Kampf Im Säekergewerbe .
Vielseitigem Verlangen Rechnung tragend , werden wir jetzt an jedem Sonntag in diesem Blatte die Liste derjenigen Bäckereien

bekannt geben , welche die bescheidenen Fordernngen der Bäckerei - Arbeiter bewilligt haben und <IUd§| itl

ihren Betrieben aufrecht erhalten !
Helft mit , die Bäckerei - Arbeiter wirtschaftlich frei nnd selbständig zu machen ! Dies ist nur dann möglich , wenn

es gelingt , das Kost - und Logiswesen dauernd ans allen Bäckereien zu beseitigen .
Erst dann werden die Bäckerei - Arbeiter genau wie andre Arbeiter da wohnen und essen können , wo es ihnen

gefällt , und erst dann sind sie in der Lage , sich ein eignes Heiln gründen und sich verheiraten zu können .

MF " Unterstützt uns in dem Kampfe , das Errungene zu erhalten , und kauft nur Brot und andre Backwaren
aus folgenden geregelten Bäckereien :

Morde » .
Neue Berliner Brotfabrik , Artillene -

ffvnfje 27.
W. Zigelsk , Grenzstr . 13.
P. Nentwip , Ackerstr . 171.
H. Libitzki , Itrabburgerstr . 28.
Regen , Zwnskirchstr . 2.
Aug. Könscher , Kastanien - Allee 57.
H. Haff , Elbingerstr . 86.
Gebr . Hagen Nachfolg . , Dalldorser -

stratze 16.
F. ionscher , Schulstr . 37.
K. Graul , Anllamerstr . 36.
G. Seidel , Ramlerstr . 24.
M. Herrmann , Prenzlauer Allee 203.
Heise , Wriezenerstr . 8.
Kirschen , Angermünderstr . 3.
Reisewitz , Zchliemannstr . 24.
Brotfabrik Wittler , Müllerstr . 33.
Fricko , Linienstr . 87.
Biihrig , Wörtherstr . 34.
C. Schmidt , Köslinerstr . 3.
Wilh. Eckert , Prenzlauer Allee 42.
Gebhard , Sstaßburgerstr . 13.
Dohrmann , Graunstr . 22.
Johann Thiel , Franscckistr . 45.
Ernst Pfeiffer , Pappel - Allee 24.
Max Lorenz , Rheinsbergerstr . 26.
Gessner , Swinemünderftr . 80.
Fr. Riebenstahl , Wattstr . 21.
Oswald Grossmann , Swinemünder¬

straße 27.
M. Manne) , Swinemünderstr . 82.
M. Hösselbarth , Fehrbellinerstr . 27.

do. Pappel - Allee 14.
F. Mittelbach , Schönholzerstr . 5.
Paul Müller , Marienburgerstr . 48.
F. Baake , Ruppinerstr . 8.
E. Goldacker . Brunnenstr . 129/130 .
H. Schmidt , Prinzen - Allee 53.
A. Hübner , Schwedterstr . 52.
Jakob Barklick , Brunnenstr . 161.
Willi Seemann , Marienburgerstr . 7.
Berliner Genossenschaftsbäckerei ,

Neue Hochstr . 18.
Neue Berl . Genossenschaftsbäckerei ,

Demminerstr . 18.
Oskar Hanke , Greisswalderftr . 12.
Fritz Hanke , Hagenauerstr . la .
J. Szerweinka , Dunckersir . 2. .
0. Kohers , Neue Hochstr . 28.
C. Schönherr , Oderbergerstr . 46.
Georg Witt , Strelitzerstr . 46.
Quasnica , Liebenwalderstr . 60.
G. Wackowski , Bernauerstr . 97.
0. Fickert , Bergstr . 68.
A. Schneider , Kolonicstr . 28.
J. Hentschel , Strelitzerstr . 4.
Hanke , Müllerstr . 166a .
E. Voley , Liebenwalderstr . 10.
H. Jaape , Putbuserstr . 14.
A. Stammer , Jnvalidenstr . 109.
H. Tschöke , Köslinerstr . 1.
G. Mittendorf , Müllerstr . 156c .
R. Schubert , Swinemünderstr . 93.
Park 4 Walter , Stargarderstr . 78.
A. Hanies , Kionsfirchstr . 18.
A. Kempe , Lortzingstr . 31.
H Könnemann , Schliemannftr . 30.
W. Nauber , Prenzlauer Allee 86.
K. Strafmeyer , Neue Hochstr . 35.
Th. Dahlenburg , Ramlerstr . 36.
E. Baldin , Oderbergerstr . 38.
H. Mehls , Prinzen - Allee 61.
E. Elsener , Sparrstr . 6.
0. Dahms , Lortzingstr . 17.
A. Krüger , Cremmenerstr . 16.
0. Rastack , Lhnarstr . 4.
F. Streuber , Dalldorsersir . 13.
E. Samuel , Marienburgerstr . 32.
C. Viehmeyer , Gartenstr . 61.
E. Raddatz , Wollin erstr . 44.
I. Seeger , Wiesenstr . 28.
E. Dressler , Pappel - Allee 136.
R. Kruppe , Prinzen - Allee 85.
M. Förster , Triststr . 2.
P. Müller , Bernauerstr . 77.
G. Peuckert , Wolgasterstr . 4.
i . Kuhn , Triststr . 40.
A. Assmus , Weißenburgerstr . 42.
A. Löchel , Schwedterstr . 48.
Harbord , Stettinerstr . 54.
0. Waller , Winsstr . 56.
0. Hörder , Prinz Eugensir . 20.
p. Jambor , Hochstädterftr . 23.
Rink , Danzigerstr . 70.
D. Pirnifz , Brunnenstr . 56.
A. Feuerherm , Kastanien - Allee 29.
P Pinep , Kastanien - Allee 46.
p! Schön , Kopenhagenerstr . 74.
R. Dreier , Wolgasterstr . 13.
C. Jaenike , Dunckersir . 73.
P. Barowski , Lychenerstr . 17.
E. Lessniwitz , Saarbrückerstr . 14.
R. Wenzel , Rcinickendorserstr . 41.
A. Stritzke , Schulstr . 110.
F. Beyer , Müllerstr . 37.
C. Weiss , Prenzlauer Allee 330.
0. Hanke , Brunnenstr . 95.
A. Nikiasch , Grciscnhagenerstr . 15.
J. Popp , Koloniestr . 105.
A. Mindt , Scestr . 68.
M. Schwendy , Prinzen - Allee 57.
G. Haase , Anllamerstr . 48.
E. Auris , Putbuserstr . 18.
W. Herberg , Rcinickendorserstr . 54a .
H, Klingenstein , Kastanien - Allee 88.
Chr . Zeittor , Metzerstr . 2.
H. Bröge , Kowergerstr . 14.
R. Bordasch , Wollinerstr . 31.
R. Pawlick , Stznarftr . 14.
H. Bloch , Reinickendorserstr . 47.
Tb. Geisler , Gkunjtr . 11.

B. Schulz , Danzigerstr . 72.
E. Schulze , Maxstr . 17.
0. Müller , Liesenstr . 17.
Palischek , Swinemünderstr . 54.
W. Beranger , Rügenerstr . 22.
G. Haehn , Ramlerstr . 36.
D. Kumm, Schwedterstr . 230.
A. Scholz , Rheinsbergerstr . 13.
Fr. Scheppan , Strelitzerstr . 21.
A. Eberl , Stargarderstr . 12a .
G. Sy, Rykestr . 24.
P. Jeschmann , Stettinerstr . 54.
R. Heilmann , Bellermannstr . 8/10 .
A. Krause , Stettinerstr . 47.
M. Jäckel , Liebenwalderstr . 31.
H. Krause , Wichertstr . 133.
F. Tztsch , Dalldorserstr . 38.
J. Breien , Willdenowstr . 29.
A. Hanke , Rheinsbergerstr . 35.
C. Richert , Koloniestr . 71.
E. Schönwiese , Gerichtstr . 53.
A. Klausing , Zionskirchstr . 10.
Dagott , Wattstr . 1.
Th. Schmidt , Schulstr . 25.
A. Kosmehl , Lottumstr . 2.
A, Döring , Jasmunderstr . 18.
P. Meyer , Hochincisterstr . 20.
M. Schwemmler , Gerichtstr . 14.
0. Schmidt , Danzigerstr . 76.
R. Holm, Rügenerstr . 16.
F. Göcken , Pappel - Allee 18.
H. Mai, Rodenbergstr . 1.
H. Blum , Müllerstr . 32.
A. Balleke , Adolsstr . 1.
P. König , Oudenarderftr . 44.
P. Kunert , Putbuserstr . 24.
F. Gutsch , Demminerstr . 23.
de la Motte , Gerichtstr . 63.
H. Langnickel , Wichertstr . 5.
J. Schimitzek , Badstr . 37.
0. Scheer , Kolonicstr . 151.
H. Schulz , Neue Hochstr . 24.
F. Kiesling , Hussitenslr . 43.
C. Wackerhagen , Swinemünderstr . 119 .
E. Herrmann , Brunnenstr . 154.
F. Klang , Pankstr . 51a .
A. Grund , Demminerstr . 25.
G. Heidomann , Chausseestr . 68/70 .
F. Haucke , Müllerstr . 176.
C. Kunze , Bernauerstr . 40/41 .
G. Fennigkeif , Adolsstr . 11.
J. Thiem , Müllerstr . 11.
L. Rapp , Hochmeisterstr . 9.
A. Künscher , Kastanien - Allee 57.
H. Brendel , Weddingstr . 7.
E. MUche, Coloniestr . 34.
K. Mötsch . Gleimstr . 60.
C. Feist , Carmen Silvastr . 163.
R. Block , Putbuserstr . 46.
E. Burger , Stargarderstr . 63.
Dahms , Lortzingstr . 17.
G. Wagner , Oderbergerstr . 22.
C. Schieweck , Bernauerstr . 47.
E. Böhme , Oderbergerstr . 49.
J. Schneemann , Wiesenstr . 31.
W. Singer , Danzigerstr . 21.
C. Heide , Oderbergerstr . 61.
F. Fehse , Pappel - Allee 21.
A. Derrlich , Fennstr . 51.
A. Lehmann , Rodenbergstr . 33.
E. Barth , Drontbeimerjtr . 3b.
Fr. Giert , Lhnarstr . 29.
G. Baake , Prenzlauer Allee 48.
Hellmann , Strahburgerstr . 35.
M, Kügow , Gerichtstr . 32.
0. Pickert , Bergstr . 68.
H. Laux , Tegelerstr . 11.
J. Kostomey , Franscckistr . 50.
Th. Holzkopf , Rodenbergstr . 39.
M. Schmidt , Schönhauser Allee 81.
H. Opalke , Wollinerstr . 38.
F. Zborowski , Wiesenstr . 64.
H. Paulisa , Prinzen - Allee 13.
E. Wuttke , Graunstr . 37.
F. Deinert , Dunckersir . 78.
H. Nobiling . Wcißenburgerstr . 55.
P. Nicol , Wollinerstr . 50.
A. Neumann , Pankstr . 25.
P. Hanke , Reinickendorserstr . 20.
M, Förster , Triststr . 2.
G. Göller , Pankstr . 45.
P. Schwede , Lhchenerstr . 4.
L. Lehmann , Tresckowstr . 44.
E. Sorecker , Schönhauser Allee 54.
P. Barth , Schulstr . 28.
B. Schenk , Graunstr . 5,
C. Edling , Schönhauser Allee 164.
R. Kügow , Chorinerstr . 24.
R. Schwandt , Chorinerstr . 34.
M. Starke , Stettinerstr . 38.
W. Deinert , Anllamerstr . 26.
0. Agricolei , Schulzendorserstr . 14.
W. Oberhoff , Anfonstr . 48.
A. Röhl , Pollastr . 42.
P. Krumbach , Schulstr . 51.
E. Ritter , Soldinerstr . 12.
A. Rieck , Chorinerstr . 15.
F. George , Wollinerstr . 58.
H. Siefert , Prenzlauer Allee . 18,
0. Schwienhagen , Rhienowerstr . 2.
G. Thomas , schwartzkopssstr . 7.
W. Koschel , Cxerzlerstr . 19a.
W. Gand , Loihringerstr . 64.
F. Stark , Fennstr . 9.
A. Mensing , Biesenthalerstr . 2.
G. Osburg , Koloniestr . 23.
P. Schinauer , Anllamerstr , 16.
A. Sommerfeld , Hussitenstr , 28.
0 Zschooh , Borsigstr . 18.
H. Schröder , Pankstr . 21.
0. Brandt , Borsigstr . 2.
A. Zander , Togostr . 81.
P. Rieck , Borsigstr . 12.

H. Freidenreich , Volfastr . 35.
A. Sommerfeldt , Usedomstr . 20.
G. Bratsch� Weinbergsweg 10.
A. David , Schönhauser Allee 50.
R. Kralle , Ackerstr . III .
Wwe. Reinicke , Planiagenstr . 7.
F. Müller , Ackerstr . 102.
R. Höhn, Rügenerstr . 16.
H. Wiedwald , Tegelerstr . 51.
J. Ziegler , Reinickendorserstr . 57 »
W. Schaaf , Brunnenstr . 110.
A. Rohling , Brunnenstr . 87.
0. Müller , Brunnenstr . 82.
M. Heinert , Kamerunerstr . 57.
R. Müller , Brunnenstr . 121.
J Gohlke , Ramlerstr . 34.
J. Niedergesäss , Franscckistr . 24.
Fr. Zielke , Stralsunderstr . 56.
F. Spindler , Fennstr . 32.
0. Schumann , Ackerstr . 153.
M. Müller , Hussitenstr . 15.
C. Landeck , Schwedterstr . 25.
0. Dalcke , Ackerstr . 5.
A. Jurka , Tieckstr . 16.
C. Mörschner , Trescköwstr . 57.
A. Wackerhagen . Jasmunderstr , 15.
A. Zimpel , Ackerstr . 149.
L. Ihle , Boyenstr . 14.
W. Eder , Anllamerstr . 57.
G. Schröder , Elsasserstr , 35.
P. Praschma , Eichendorssstr . 3.
R. Mägdefrau , Loihringerstr . 24.
E. Elbinger , Hochmeisterstr . 1.
Hoffmeisler , Ackerstr . 128.
H. Schmidt , Gartenstr . 41.
0. Gräper , Vcteranenstr . 16.
W Lemphul , Lottumstr . 21.
Fritz Hanke , Samariterstr . 11.
M. Ramsch , Dunckerstt . 7.
P. Rieck , Borsigstr . 12.
Feisfner , Köslinerstr . 22.
H. Kagelmann , Reinickendorserstr . 3.
R. Müller , Pappel - Allee 104.
G. Lawrenz , Fürstenbergerstt . 15.
E. Vogler , Ryiestr . 34.
W. Kerstan , Utiechtcrffr . 8.
A. Gerts u. Co. , Grenzstr . 10.
H. Meinke , Christburgerstr . 40.
Lippmann , Gerichtstr . 45.
A. Zander , Togostr . 81.
G. Haldenwanger , Freienwalderstr . 38.
P. Weight , Belsorterstr . 22.
F. Ramm , Müllerstr . 12 c.
R. Mönchmeier , Schwedenstr . 3.
C. Fenske , Hochstr . 31.
F. Oehlke , Veteranenstr . 8.
0. Riehs , Badstr . 26.
F. Griebat , Gricbenowstr . 8/9 .
R. Kühl , Schliemannstt . 11.
H. Sorge , Brunnenstr . 41.
P. Scheunemann , Strelitzerstr , 31.
R. Richter , Anfonstr . 3.
C. Hampel , Bernauerstr . 3.
F. Hartwig , Bernauerstr . 20.
E. Titnin , Christinenstr . 3.
Plenert , Strelitzerstr . 101.
P. Wiesner , Rnkestr . 17.
J. Jung , Burgsdorsstr . 9.
F. Kallweit , Fürstenbergerftr . 9.
F. Naujork , Badstr . 41.
H. Grasenick , Christburgerstr . 35.
J. Schimetzek , Badstr . 37 a.
P. Schardien , Wiesenstr . 19 a.
A. Siefert , Prenzlauer Allee 16.
F. Altrock , Grünthalerstr . 61. ,
E. Beyer , Wichertstr. 160.
R, Mildner , Schlegelstr . 19.
J. Braun , Kolbergerstr . 27.
P. Gäthlich , Fennstr . 48.
P. Hanke , Putbus erstt . 21.
0 HUhnerlein , Hussitenstr. 6.
G. Engelhardt , Ruppinerstr . 16.
0. Koch , Schwedterstr . 4.
J. Dahler , Wollinerstr . 23.
M. Wermuth , Lortzingstr . 33.
J. Maue , Danzigerstr . 8.
A. Weiss , Nazarethlirchstr . 45.
0. Lehmann , Neue Hochstr . 51.
C. Sprengel , Rhinowerstr . 7.
A. Daume , «eestr . 68 a.
A. Müller , Schönhauser Allee 63.
L. Stollberg , Usedomstr . 4.
0. Wernitz , Strahburgerstr . 15.
C. Marschner , Trescköwstr . 57.
F. Lawerenz , Veteranenstr . 27.
C. Müller , Seestr . 68b .
0. Sonff , Prinz Eugcnstr . 9.
A. Bohn, Jnvalidenstr . 137.
W. Rüdiger , Pankstr . 53 a.
K. Wittkopf , Franscckistr . 51.
V. Gomior , Wöhlcrtstr . 24.
0. Deubach , Beeskvwerstr . 25.
P. Kronberg . Grünthalerstr . 73.
Hänisch , Adolsstr . 12b .
A. Döpping , Metzerstr . 29.
A. Henning , Metzerstr . 13.
H. Bochel , Hochstr . 40.
H. Slaehr , Triststr . 43.
K. Walter , Kolbergerstr . 1.
M. Kunz , Fehrbellinerstr . 15.
E. Haese , Swinemünderstr . 2.
C. Lott , Gartenstr . 104,
A. Kutsche , Boyenstr . 24.
Dörfler , Brunnenstr . 178.
T. Viehweger , Rykestr . 7.
C. Träger , Rcinickendorserstr . 43 a.
L. Hoffmann , Demminerstr . 35.
Fr. Rückert , Stralsunderstr . 28.
A. Hartwig , Veteranenstr . 10.
G. Pritzkow , Sparrstr . 3.
H. Barlz , Ackerstr . 47.
A. Weber , Gartenstr . 47.
P. Wecke , Schönhauser Allee 158 a.

L. Beizig , Stralsunderstr , 12.
E. Utzath , Müllerstr . 7.
M. Teschmer , Eberswalderstr . 21.
E. Lange , Wörtherstr . 27.
W. Kurth , Schwedterstr . 240.
C. Müller , Swinemünderstr . 58.
G. Stolle , Fehrbellinerstr . 93.
H. Linke , Hussitenstt . 20.
H. Zahl , Hennigsdorserstr . 1.
A. Schibilsky , Hussitenstt . 38.
E. Leopold , Wollinerstr . 68.
J. Kosellek , Pflugstt . 3.
J. Koch , Schönhauser Allee 150.
A. Franz , Schulzcndorser� ? . 23.
W. Schumann , Zehdenickeestr . 13.
F. Wemmer , Hagenauerstr . 13.
0. Strache , Gleimstr . 19.
W. Henning , Gartenstr . 115.
Friede . Schneider , Freienwalderstr . 21.
E. Müller , Rykestr . 3.
G. Neriich , Am Nordhasen 5.
H. Reiche , Prinz Eugenstt . 8.
E. fe Bart , Schliemannstt . 46.
R. Scharlok , Raumerstr . 55.
A. Böhm, Kniprodestt . 122.
P. Schröder , Badstr . 13.
C. Schaaf , Christinenstr . 27.
R. Delli , Ackerstr . 112.
A. Nowack , Müllerstr . 49 b.
A. Weiss , Bergstt . 2.
C. Blobel , Coloniestr . 138.
G. Stolle , Fehrbellinerstr . 93.
E. Lange , Wörtherstr . 27.
M. Tietze , Völkerstt . 12.
Th. Mollweida , Zionskirchplatz 1 und

Brunnenstr . 2.
Pietsch , Reinickendorserstt . 69.
B. Badtke , Stolpischestt . 64.
F. Page , Kastanien - Allee 13/14 .
H. Marquardt , Lhnarstr . 1.
R. Becker , «wincmünderstt . 66.
C. Kunze , Swinemünderstr . 106.
E. Meissner , Prenzlauerstt . 4.
E. Tietsch , Bellermannstt . 81.

Wordwest ( üloabit ) .
A. Oanelzick , Wilhelmshavenerstr . 16.
A. Fach , Claudiusstt . 10.
Matthes , Wilhclmshavenerstt . 17.
Max Schubert , Bredowstr . 20.
F. Bartel , Jagowstr . 10.
Qorts & Co. , Stendalcrstt . 5.
Raft , Pcrlebergerstt . 54.
Rinke , Wilhclmshavenerstt . 33h .
Hanke , Turmstt . 67.
F. Dranske , Gotzlowskystt . 33.
G. Müller , Gotzfowskystt . 6.
C. Peikert , Oloenburgerstt . 14.
W. Sander , Berlichingenstt . 1.
E. Iglisch , Waldstr . 25.
G. Spleckermann , Wiclesstt . 66.
Th. Kähner , Bredowstt . 16.
H. Graf , Bcusselstr . 24.
F. Heyden , Siemensstt . 17.
0. Hering , Rostockerstt . 51.
R. Wackerhagen , Birkcnstt . 32.
J. Beyer , Bremcrstr . 60.
F. Handtke , Stephanstt . 55.
E. Schmidt , Lübeckerstt . 47.
F. Kügler , Rostockerstt . 31.
0. Fliegner , Kirchstt . 12.
J. Sieg , Beusjelstt . 59.
A. Schmidt , Äeusselstt . 42.
F. Rechenberg , Huttenstt . 4.
R. Heinrich , Waldstr . 42.
R. Schwämmlein , Bcusselstr . 44.
F. Burek , Waldstr . 36.
R. Mittelstrasse , Berlichingenstt . 12.
C. Giersmann , Wittstockerstt . 7.
P. Bänsch , Drcysestt . 12.
Th. Beier , Rostockerstt . 40.
E. Aswaldt , Wiclesstt . 36.
R. Topp , Wilhclmshavenerstt . 27.
Th. Knill , Beusjelstt . 74.
V. Lukowski , Wittstockerstt . 25.
A. Sternsdorff , Huttenstt . 41.
E. Schumann , Putlitzstt . 16.
Müller , Waldstr . 46.
F. Fölzing , Emdenerstt . 21.
C. Laabs , Siemensstr . 7.
P. Hanke . Wilsnackerstt . 33.
R. König , Sickingenstr . 41.
W. Werche , Bcusselstr . 50.
W. Werdermann , Wiclesstt . 59,
H. Blume , Emdenerstt . 17.
0. Vesterling , Bremcrstr . 56.
H. Linke , Emdenerstt . 44.
E. George , Pcrlcbcrgcrstr . 7.
F. Treskow , Waldcnserstt . 28.
Otto Heinrich , Wiclesstt . 21.
J Höhne , Stromstr . 33.
M. Polonius , Rostockerstt . 46.
B. Pohle , Beussclstr . 56.
C. Giesmann , Wittstockerstt . 7.

Westen .

A. Zapp , Friedrich - Wilhclmstt . 20.
Karl Zeglin , Neue Steininctzstr . 1.
A. Gerdwitz , Blumenthalstt . 6.
0. Schapen Stcglitzerstt . 71.
M. Poche , Stcininctzstr . 27.
H. Podehl , Lützowstr . 75.
0. Hoyer , Steinmetzstr . 43.
G. Kakowsky , Nürnbergerftr . 29.
M. Jahn , Deiincwitzstt . 33.
Paul Kanz , Solmsstr . 27.
G. Rothe , Markgrascnstr . 74.
Blottners Grossbäckerei , Dennewitz .

straye 6.
0. Gaedicke , Kirchbnchstt . 14 und

Großgörscheustt . 8.

Centram .
Otto Minuth , Steinstr . 18.
J. Küffner , Amalienstr . 7.
Aschingers Bierquelle , Aktienges .
E. Hanning , Grenadierstt . 17.
P. Hanke , Linienstr . 65.
Haucke , Oranicnburgerstt . 84.
E. Schneider , Linienstt . 56.
L. Lisken , Gipsstr . 7.
H. Kemnitz , Linienstt . 156/157 .
A. Beiske , Mulackstt . 10.
M. Strunk , Oranicnburgerstt . 39.
0. Hanke , Dragonerstt . 15.
H. Vetter , Elsasserstr . 92.
I. Schmitz , Lothringerstt . 16.
M. Neumann , Dragonerstt . 36.
C. Nelke , Kl. Hambnrgerstr . 9.
J. Neumann , Mendelssohnstt . 9.
C. Täniges , Elsasserstr . 19.
W. Hittig , Aleyanoerstr . 28.
C. Görnitz , Gormannstt . 24.
Arnold , Kl. Alexanderstr . 26.
M. Wltanski , Amalienstt . 20.
W. Knurr , Amalienstt . 20.
G. Jendreyko , Linienstt . 72.
P. Fiedler , Dragonerstt . 44.

Osten .
BBc kero ! Genossenschaft „Volktbrol " ,

Mirchbachstt . 14.
Ladislaus Starossa , Koppcnstr . 49.
Wilhelma - Brotfabrik , Andreasstr . 32.
K. Keil , Markusstr . 9.
Hanke , Tilsiterstt . 91.
Luise Feuer , Gubenerstt . 27.
Brotfabrik „ Vorwärts " , Kopemikus .

sttajje 3,
E. Harfig , Eckertstt . 13.
M. Schauherger , MartuSstt . 11.
E. Knocke , Memelerstt . 7.
Polenz , Fruchtstr . 46.
Hanke . Liebigstt . 38.
Albrechts Bäckereien : Krautstt . 10.

BoxHagenerstr . 13,
Br. Nikisch , Memelerstt . 47.
C. Reglien , Sttaußbergcrstt . 1.
H. Hecht , Pallisadenstt . 58.
Hanke , Grüner Weg 63.

Andreasstr . 16.
A. Müller , Mühlenstt . 32.
H. Chrystall , Kl. Andreasstr . 7.
E. Albrecht , Münchebergerstt . 32.
A. Richter , Zorndors erstt . 55.
Junkers Erben , Blumenstt . 50a .
Hause , Weidenweg 57.
K. Kunze , Friedrichsselderstt . 17,
F. Stahnsdorf , Tilsiterstt . 77.
M. Gorgas , Romin tenerstr . 57.
F. Scheel , Lichlenbergcrstt . 6.
F. Hildebrandt , Lithauerstt . 14.
J. Bauer , Gaudystt . 9.
0. Ermisch , Langcstr . 49.
K. Bieringer , Tilsiterstt . 12.
Fr. Reinicke , Thaerstt . 11.
0. Bielig , Warschauerstt . 69.
H. Schulze , , 60.
F. Knats , „ 76.
W, Oombrowski , Blumenstt . 59.
L. Göbel , Zorndorserstt . 8.
J. Freudenhammer , Krautstt . 25.
C. Schwarzba , Petersburgerstt . 32.
L. Preohf , Warschauerstt . 8.

•H. Heering , Friedrichsselderstt . 26.
H. Treu , Hübenerstt . 14.
0. Batzau , Weidenwcg 82.
H. Oames , Proskauerstt . 20.
W. Zeplin , Mafternstr . 2.
G. Fischer , Andreasstt . 4.
H. Oörner , Mafternstr . 13.
A. Weiss , Gabelsbergerstr . 8.
A. Lipski , Stralauer Allee 17.
G. Hildebrandf , Langestt . 21.
A. Müller , Mühlenstt . 35.
A. Gerland , Fruchtstr . 36.
R. Adam, Am Ostbahnhvs 1.
W. Riewe , Warschauerstt . 82.
0. Börner , Küslriner Platz 2.
Lehmann , Kl. Markusstr . 12/13 .
M. König , Tilsiterstt . 34.
1. Maass , Zorndorserstt . 34.
0. Lau, Münchebergerstt . 15.
0. Schachsal , Wilhelm Stolzestt . 2.
R. Bachmann , Wilhelm Stolzestt . 35.
F. Probst , Andreasstt . 23.
R. Steffen , Schreinerstr . 60.
R. Schützendübel , Fürstenwalderstr . 7.
H. Dem, Warschauerstt . 30.
M. Blender , Ebelingstt . 5.
J. Jenschke , Mirbachstr . 29.
C. Schieke , Sttautzhergerstt . 33.
P. Sturm , BoxHagenerstr . 33.
W. Schorrig , Friedrichsbergerstt . 16.
H. Winnenburg , Sttalauer Allee 23.
F. Fischer , Samariterstr . 2.
J. Sommerfeld , KönigSbergerstt . 35.
H. Harlmann , Langestt . 106.
R. Gorgas , Pintschstt . 4.
J. Conrad , Thaerstt . 17.
M. Mitsohing , Zorndorserstt . 27.
K. Kinzel , Pallisadenstt . 84.
E. Schröder , Memelerstt . 65.
R. Langfritz , Schreinerstr . 4.
A. Franke , Zcllestr . 2.
A. Scheer , Eckertstt . 1.
K. Schwarz , Thaerstt . 20.
Hanke , Kreutzigerslr . 1,
F. Stock , Holzmarttstt . 50o.
W. Studze , Markusstr . 15.
Herrn . Müller , Weidcnweg 7.
Rudolf Woblick , Koppcnstr . 88.
Franz Mehlhose . Memelerstt . 52.
Franz Smiesehek , Fürstenwalderstr . 16.

Paul Brehmer , Krautstt . 41.
Alb. Theil , Petersburgerstt . 66.
Max Geisler , Cadinerstt . 20.
Georg Gabelmann , Proskauerstt . 88.
Joseph Grajewski , Kochhannstt . 43.
Heinrich Gödecke , Warschauerstt . 1.
Karl Schwarzba , Petersburgerstt . 32.
Ernst Feller , Stratzmannstr . 8.
R. Zehn , Richthosenstr. 5.
G. Dunltza , Memelerstt . 59.
L. Böttcher , Andreasplatz 3.
Joh. Klischz , Samariterstt . 28.
Rob. Steffen , Schreinerstr . 60.
Friede . Walz , Proskauerstt . 21.
Heinr . Neumann , Richthosenstr . 88.
Herrn . Türpe , Fried enstr . 74.
Gerlach , Koppenstt . 46.
Fritz Müller , ivtrausbergerstr . 46.
Heinrich Büttner , Rüdersdorserstt . 62.

0. Bohndorf , Königsbergerstt . 30.
P. Zimmer , Königsbergerstt . 9,
J. Mix, Mirbachstt . 20.
C. Käthe , Jnsterburgerstr . 5.
A. Wollgast , Memelerstt . 32.
P. Golsch , Weserstt . 31.
A. Sommerfeld , Eberthstr . 25.
G. Sperling , Graudenzerstr . 12.
H. Kliemann , Bödickerstt . 36.
C. Piotrowski , Elbingerstr . 19.
St. Gusig , Proskauerstt . 8.
R. Bloch , Proskauerstt . 28.
J. Spöttlich , Eldenaerstt . 2.
G. Höhnke , Gubenerstt . 49.
Jstri - Brotfabrik , Michaelkirchstt . 29.
H. Prager , Gr . Franksurterstt . 2.
C. Schneider , Petersburgerstt . 47.
Luise Ramisch , Schreinerstt . 57.
0. Busch , Cadinerstt . 14.
F. Sieling , Kochannstt . 35.
R. Sehne , Grüner Weg 54.
C. Zabel , Koppenstt . 15.
Zielinskl , Zorndorserstt . 4.
E. Wanjeck , Langestt . 78.
W. Brase , Kochhannstt . 34.
A. Pirschel , Sttautzbergerstt . 17.
L. Frönkel , Wallner Theaterstr . 10.
B. Niebisch , Fruchtstt . 29.
A. Deus , Gubenerstr . 57.
Anna Krocker , Rüdersdorserstt . 67.
C. Brademann , Breslauerstt . 32.
0. Schöning , Samariterstt . 21. '
E. Wiedekind , Petersburgerstt . 8.
W. Engel , Franlsurier Allee 145.
J. Dehmel , Caprivistt . 9.
M. Kehling , Langestt . 40.
J. Gierth , Mehncrstt . 21.
H. Spüllmann , Grüner Weg 115.
Mathilde Packhäuser , RüderSdorser »

straste 52.
W. Sommerfeldt , Koppenstt . 9
A. Grüneberg , Fruchtstt . 73.
L. Köppe , MarkuSstt . 38.
Papenbrok , Sttalauer Allee 20.
F. Horstmeier , Frankfurter Allee 179.

A. Kuhn, Blumenstt . 67.
G. Schcurel , Kais erstt . 46.
F. Oste , Madaistr . 10.
A. Maluschke , Liebigstt . 1.
A. Wiemann , Kopernikusstt . 9.
W. Behrendt , Friedrichsbergerstt . 80.
P. Scholz , Marienburgerstt . 16.
A. Treutier , Winsstt . 60.
A. Rappmann , Langestt . 46.
G. Jackisch , Friedenstt . 47.
G. Arndt , Krautstt . 22.
W. Bantsch , Frankfurter Allee 75.
F. Bröge , Friedrichsselderstt . 39.
F. Schubert , Sttautzbergerstr . 5.
J. Rülke , Warschauerstt . 4.
J. Neumütz , Weidenweg 37.
L. Halbe , Memelerstt . 20,
0. Hartmann , Friedenstt . 44.
P. Leichten berger , Zorndorserstt . 80.
P. Michalski , Pallisadenstt . 76.

0. Lucko , Königsbergerstt . 18.
A. Manthe , Jnsterburgerstr . 12.
0. Estler , Memelerstt . 4.
E. Hartig , Eckertstt . 13.
W. Moltrecht , Weidenweg 25.
P. Martin , Pallisadenstt . 44.
E. Wolf, Grüner Weg 75.
W. Bödner , Rüdersdorserstt . 89
G. Fischer , Langestt . 25.
0. Sommer , Rominweerstt . 5.
A. Ramin , Landsberger Allee 67.
R. Mainau , Markusstr . 27.
0. Merkel , Mühlenstt . 1.
0. Siedersieben , Koppcnstr . 99.
1. Riegler , Hübnerstt . 6.
0. Rehwaldt , Langenbeckstt . 12.
J. Hornig , Mühlenstt . 32.
B. Burknardt , Rigaerstt . 138.
L. Köppe , Markusstr . 38.
H. Siebert , Fruchtstr . 83a .
M. Troppenhauer , Grotze Franlsurter »

stratze 129.
Fr. Golseh , Weserstt . 31.
F. Rieboldt , Holzmarttstt . 55.
E. Silgt , Sttatzmannstt . 35.
F. Bohne , Lichtenbergerstt . 11.
J. Reisch , Köpnickcrstt . 77/78 .
A. Heibig , Zcughosstt . 8.
J. Schalm , Andreasstt . 35.
G. Schwarze , Landsberger Allee 146.
A. Mante , Ebertystr . 59.
F. Kuckrow , Pallisadenstt . 100.
A. Schneider , Hausburgstt . 26.

■P. Mertens , Petersburgerstt . 21.
P. Reich , Thornerstt . 67.
A, Gessner , Tilsiterstt . 26.
H. Stoener , Romintenerstt . 20.
K. Martin , Blumenthaistr . 19.



G. Gaeckel . äHüIjletiftr . 68s .
0. Bielig , Warschauerstr . 69.
0, Hein , Stragmannstr . 24.
G. Werner , Koppcnstr . 23.
H. Gorzyska , iWortgrafcnbamm 32.
P. Hesse , ©cibcufelbtftv . 11.
C. Hanke , Blumenthnlstr . 10.
P. Schneider , Caprivistr . 22.
H. Lude , Warschauers� . 27.
Fr. Papke , Frankfurter Allee 40.
ll . Klage », Nichthofenstr . 18.
I<. Oarmsladt , Gubenerstr . 42.
H, Nietsch . Poscnerstr . 16.
W. Schernikau , Fntchlfkr . 37.
St. Cyrnmer , Posenersir . 2.
R. Schneider , Samaritersir . 8.
R. Giose , Wilhelm Stolzestr . 43.
F. Franke , Müblenstr . 46 a.
D. Bohndorf , Königsberaerstr . 30.
W. Zühlke , Ebertystr . 47.
P. Heinz , Mühlenstr . 4/5 .
A. Hof/mann , Gvßlerslr . 22.
E. Krause , Blumenstr . 51a .
H. Godcke , Warschauersir . 1.
H. Tlirpe , Friedenstr . 74.
R. Storch , Proskaucrstr . 28.
A. Hö' hnke , Memelerstr . 16.
F. Haida , Straiauer Platz 18/19 . '
C. Merkel , Mühlenstr . 1.
F. Bohne , Lichtcnbergerstr . 11.
E. Sligt , Straßmannstr . 35.
F. Susa ! , Hoheiilohcstr . 3.
J. Kutzer , Hohcnlohestr . 4.
0. Steddin , Cadinerstr . 4.
G. Gackel , Mühlenstr . 68a .
H. Stoewer , Rominten erstr . 20.
K. Martin , Blumenthalstr . 19.
A. Grüneberg , Fruchtstr . 73.
P, Reich , Thornersir . 67.
F. Rloboldt , Holzmarktstr . 55.
R. Giese , Wilhelm Stolzestr . 43.
F. Kukwa , Pallisadenstr . 100.
C. Andrä , Romintenerstr . 44.
R. Büttner , Frankfurter Allee 108.
Gruschka , Landsberger Allee 43.
P. Hohoisel , Landsberger Allee 123.
R. Schenkel , Bevmestr . 26.
F. Stachowski , Jfslandstr . 2.

Nordost .
A. Altert , Büschingstr . 18.
B. Roloff , Büschingstr . 29.
R. Schäle , Pallisadenstr . 9.
W. Poralh , Elisabethftr . 15.
Woitzick , Georg
A. Lettmann ,

iktr . 48.
, 3einstr . 7.

R. Lange , Liphehnerstr . 26.
J. Gössmann , Lichtenbcrgerstr . 21.
A. Bludau , LandSbergerstr . 94.
G. Wcgener , Greisswalderstr . 76.
R. Baldin , Jminanuelkirchftr . 30.
H. Kähne , Pallisadenstr . 20.
H. Deck , Landwchrftr . 12.
0. Bulst , Neue Äonigstr . 31.
A. Richter Prenzlauerstr . 57.
P. Bley , Woldenbcrgerstr . 17.
H. Böhm, Raabestr . 12.
H. Kruse , Lippehnersir . 8.
0. Schirrmacher , Kniprodestr . 8.
C. Liebert , Friedrichshain 6.
0. Flemming , 5tniprodestr . 9.
A. Fielitz , Greisswalderstr 48.
E. Wohlgemuth , Mendelssohnstr . 10.
K. Krause , Jnunanuelkirchstr . 10.
1. Kreil , Jmmanuelkirchftr . 21.
E. Schumann , Linienstr , 6a.
C. Oorendorp , Barnimstr . 17.
H. Dönicke , Jmmanuelkirchftr . 89.
F. Mittolsdorf , Kl. Franksurterstr . 14.
0. Müller , Prenzlauer Allee 10.
J. Schullasch , Neue Königstr . 65/56 .
R. Büttner , Franksurterstr . 108.
G. Eggert , Landsberger Allee 157/158 .
A. Seemann , Marienburgerstr . 7.
G. Seifert , Gollnowstr . 17.
H. Förster , Greisswalderstr . 202.
P. Lamla , Heinersdorserstr . 12.
L. Schmidt , Marienburgerstr . 24.
0. Ziegler , Georgenkirchstr . 7:
P. Nitschko , Neue Königstr . 23.

SUd - Ost .

F. Bachstein , Wiener str. 68.
C. Städler , Lausitzerstr . 16.
0. Schörnig , Cuvrystr . 22.
F. Tschentko , Ncichenbergerstr . 95a .
C. Müller , Cuvrystr . 42.
Diefenbach , Görlitzerstr . 63.
R. Ladewig , Gubenerstr . 32.
C. Müller , Kottbuser Damm 35.
E. Klammeck , Wienerstr . 32.
A. Meyer , Reichenbergerstr . 58.
P. Tews , Muskauerstr . 6.
H. Neumann , Naunynstr . 68.
Kanatkowski , Muskauerstr . 18.
M. Kotzan , Glogauerstr . 2.
VI. Schulz , Adalbertstr . 85.
A. Kauf , Lausitzerstr . 25.
E. Fritz , Britzerstr . 21.
A. Lippert , Manicusfelstr . 67.
6. Böhme , Kottbuser Damm 20.
E. Huth , Skalitzerstr . 124.
G. Kaatz , Cuvrystr . 37.
A. Brauer , Manteufselstr . 99.
F. Bachstein , Wienerstr . 58.
Mieske , Prtnzenstr . 99.
C. Röder , Oppelnerstr . 24.
Th. Jackson , Wienerstr . 36.
E. Menzel , Skalitzerstr . 59c .
C. Witsche ) , Lübbenerstr . 24.
M. Eule , Sorauerstr . 18.
R. Hess , Wrangelstr . 45.
A. Meyer , Reichenbergerstr . 82.
F. Riebenstahl , Alexandrinenstr . 46.
Otto Grigoleit , Planuser 92a .
AI. Langwitz , Wienerstr . 56.
H. Nicolas , Wienerstr . 68.
Schenk , Oppelnerstr . 4.
Hanke , Köpnitkerfrr . 23.
R. Moritz , Oranienstr . 11.
H. König , Sorauevstr . 1.
W. Toerlitz , Mariannenstr . 5.
A. Rost , Reichenbergerstr . 138.
Fr . Behlau , Lübbenerstr . 10.
H. Bus », Grünauerstr . 12.
E. Gentzmann , Wrangelstr . 77.
A. Nass , Oppelnerstr . 49.
H. Grossmann , Glogauerstr . 26.
C. Wagner , Reichenbergerstr . 101.
C. Dehme) , Skalitzerstr . 63.
G. Kruse , Liegnitzerstr . 5.
F. Thieme , Oranienstr . 198.
G. Gumtau , Wrangelstr . 21.
L. Ratzmann , Mantcuffelftr . 103.
Ch. Schein , Reichenbergerstr . III .
A. Hülsburg , Reichenbergerstr . 114.
R. Barack , Grünauerstr . 26.
J. Targalsch , Britzerstr . 7.
L. Schirrmeister , Manteusselstr . 87.
A. Köhler , Skalitzerstr . 109.
A. Stella , Manteufselstr . 61.

F. Lebus , Cuvrystr . 4i .
R. Finger , Adalbertstr . 93.
G. Mieth , Liegnitzerstr . 28.
R. Zobel , Wienerstr . 8.
Protzeck , Forfterstr . 42.
P. Hanoi , Waldemarstr . 66.
E. Barth , Naunynstr . 1.
Hanke , Falckensteinftr . 45.
Schmidt , Lansitzerstr . 47.
Weber , Reichenbergerstr . 68.
P. Gehricke , Reichenbergerstr . 64.
P. Schütze , Lausitzerstr . 34.
E. Fromberg , Pücklerstr . 42.
G. Marks , Forfterstr . 3.
L. Osterhagen , Britzerstr . 41.
C. Weber , Falckensteinftr . 43.
M. Jantke , Liegnitzerstr . 7/8.
E. Heilmann , Naunynstr . 64.
S. Stephan , Oppelnerstr . 20.
0. Wagenknecht , Sorauerstr . 8.
A. Krause , Oppelnerstr . 35.
G. Zenka , Reichenbergerstr . 153.
C. Tennert , Schlesischestr . 19.
H. Heinrich , Wienerstr . 49.
F. Ruller , Skalitzerstr . 1.
W. Fiebig , Cuvrystr . 5.
R. Sutoseh , Mariannenstr . 27.
R. Halbauer , Kottbuserstr . 2.
C. Schulz , Reichenbergerstr . 61.
P. Maiwald , Grünauerstr . 21.
Punke , Admiralstr . 10.
A. Manthoy , Falckensteinftr . 37.
R. Heide , Pücklerstr . 48.
F. Hoppe , Adalbertstr . 66.
S Weil , Köpenickerftr . 114.
Kulinski , Falckenfteinstr . 20.
Babel , Manteufselstr . 45.
F. Schmieding , Lübbenerstr . 17.
Fr. Niemeyer , Anuenstr . 41.
F. Pllugk , Kopnickerstr . 31b .
E. Kadelbach , Annenstr . 5.
Laudahn , Kopnickerstr . 172.
R. Heide , Pücklerstr . 48.
R. Lutosch , Mariannenstr . 27.
F. Richter , Skalitzerstr . 1.
C. Lange , Schmidstr . 8a.
Rabalt - Spar - Verein :

Admiralstr . 37.
Liegnitzerstr . 22.
Glogauerstr . 23.
Görlitzerstr . 68.
Gräfestr . 12.
Gräsestr . 35.
Reichenbergerstr . 158.
Forfterstr . 20.
Ratiborstr . 2.
Oppelnerstr . 46.

A. Manthey , Falckensteinftr . 37,
Sehnert , Görlitzerstr . 88.
Hanke , Naunynstr . 90.
Heinzolmann , Muskauerstr . 28.
Nowosadko , Ohmgasse 9.
Nowosadko , Gorlitzer User 32.
Jsmer , Cuvrystr . 28.
Bergmann , Reichenbergerstr . 146.
Fischer , Görlitzerstr . 55.
Stoyaczyk , Naunynstr . 73.
Salmann , Skalitzerstr . 138.
Fielitz , Naunynstr . 7.
Albrecht , Falckensteinftr . 28.

„ Lausitzerstr . 2.
J. Rudnick , Reichenbergerstr . 185.
J. Reisch , Kopnickerstr . 77/78 .
E. Lelleik , Manteufselstr . 90.
A. Wohler , Wrangelstr . 9.

Süden .
G. Heinig , Gräsestr . 14a .
August Preuss , Fidieinstr . 14.
Ullbrich , Gneisennustr . 96.
Polenz , Bergmannstr . 14 a.
Hanke , Oranienstr . 186.
Köhler , Jahnftr . 21.
M. Heimroth , Admiralstr . 80.
W. Iremus , Oranienstr . 4.
0. Hanke , Ritterstr . 2b .
0. Knofius , Bergmannstr . 10.
Wodetzki , Boeckhstr . 37.
F. Hoppe , Adalbertstr . 66.
A. Tacke , Oranienstr . 110/111 .
0. Beckmann , Neue Jakob str. 10.
R. Richter , glmmerstr . 84.

„ Markgrafenstr . 73.

„ Jerusalemerstr . 3/4 .
,, Wilhelmstr . 133.

H. Schulze , Boeckhstr . 46.
P. Hentsch , Grimmstr . 1.
F. Nitschke , Diestenbachstr . 58a .
J. RUcker , Ratiborstr . 17.
J. Steinke , Mariendorserstr . 8.
H. Bergner , Fichtestr . 22.
G. Hold , Willibald AlexiSstr . 39.
Fr. Krause , Gräsestr . 10.
C. Stockmann , DreSdenerstr . 8L
M. Henning , Kronenftr . 12/13 .
H. LOck, Alte Jakobstr . 7.
1. Brendel , Gräsestr . 67.
R. Schneklein , Urbanftr . 83.
H. Stammwitz , Skalitzerstr . 95.
G. Schröder , Mittenwalderftr . 44.
0. Beckmann , Neue Jakobstr . 10.
L. Pritzkar , Diestenbachstr . 27.
0. Hollunder , Schönleinftr . 27.
Eugen Mosch , Alle Jakobstr . 79.
Richard Sohwartz , Fichtestr . 26.
Albert Lautenschläger , Wasserthor »

strafte 16.
P. Dehmelt , Bärwaldstr . 47.
Emil Orauschke , Schönleinftr . 6.
C. Anders , Schönleinftr . 21,
A. Trürapler , Uorkstr . 65.
H. Klautzsch , Alte Jakobstr . 88.
Böttcher & Co. , Gräsestr . 25.
C. Kelch , Diestenbachstr . 52.
A. Readi , Gräsestr . 4.
R. Loudwln , Fürstenstr . 8.
K. Hesse , Krcuzbergstr . 88.
I. Zlndler , Camphausenstr . 6.
W. Hein , Urbanftr . 49.
0. Hartmann , Hasenheide 49.
Karl Lange , Schmidstr . 8a.
Karl Herse , DreSdenerstr . 104.
S. Kanz , SolmS str. 27.
A. Bockisch , Rostizftr . 9.
A. Becker , Branbenburgstr . 21.
Hanke , Siallschreiberstr . 32b .
Heubarth , Urbanftr . 1.

Rlxdorf .

A. Voigtländer , Berlinerftr . 20.
R. Richter , Knesebeckftr . 68.
R. Senftieben , Steinmetzstr . 39.
Ehrentraut , Richardslr . 23.
F. Dornbusch , Hohenzollern - Pkatz 13.
0. Grubert , Prinz Handjeryftr . 83.
0. Lauohte , Prinz Handjeryftr . 88.
Fr. KreH, Wipperstr . 12.
Rieh . Leinau , Berlinerftr . 85.
A. Löwigt , Steinmetzstr . 121.
P. Wernicko , Reuterstr . 76.

R. Kiesling , Berg str. 32.
F. Schmuschke , Wildenbruchstr . 63.
A. Speisekorn , Erkftr . 4.
H. Grünhagen , Hobrechtstr . 71.
A. Herrmann , Kaiser Friedrichstr . 7.
F. Ecke , Dclbrückstr . 35.
J. Scholz , Juliusftr . 65.
0. Wienecke , Bcrgstr . 16.
A. Beckmann , Kottbuser Damm 101.
Fr. Hoppe , Lcssingstr . 30.
J. Weigmann , Kaiser Friedrichstr . 175.
W. Stange , Hertzbergstr . 28.
A. Rybitzki , Reuterstr . 32.
G. Persicke , Falkstr . 25.
I Hornig , Kopfstr . 45.
R. Seiler . Dclbrückstr . 65.
L. Marmul , Friedclstr . 3.
Paul Scholz , Ringbahnftr . 25.
C. Stawenski , Wescrstr . 206.
M. Beizig , Knesebeckstr . 41.
Joh. Breumer , Mainzerstr . 56.
H. Oallinger , Warthcstr . 68.
Fr. Cziicior , Warthestr . 9.
K. Jeltrug , Ziethenstr . 57.
F. Godawa , Boddinftr . 64.
P. Rother , Steinmetzstr . 94.
H. Kasten , Fuldastr . 60.
A. Spandel , Berlinerftr . 80.
J. Troff er , Wihmannstr . 7.
R. Gallert , Knesebeckstr . 33.
K. Junker , Pannierftrahe 13.
J. Bömhardt , Hermannstr . 228.
VI. Kusube , Wcisestr . 73/74 .
F. Leinau , Schönweidcrstr . 119.
P. Stensel , Pannierstr . 9.
L. Kupfernagel , Bergstr . 73.
G. Haadt , Crckstr . 15.
A. Hentschel . Knesebeckstr . 146.
W. Winzer , Berlinerftr . 105.
C. Kummer , Steinmetzstr . 23.
R. Rohlotf , Lessingstr . 34.
J. Krefka , Kirchhosstr . 46.
J. Troff er , Wihmannstr . 7.
VI. Arndt , Thomasstr . 37.
A. Briz , Hermannstr . 210.
M. Firnstein , Hermannstr . 42.
J. Runge , Steinmetzstr . 131.
H. Meyer , Hascnheide 117/118 .
H. Apell , Herinaimvlatz 7.
I. Bömhardt , Hermannstr . 226.
E. Pankow , Ziethenstr . 41.
C. Adameck , Thüringerstr . 36.
E. Brüx , Prinz Handjerystr . 24.
E. Würfel . Thüringerstr . 18.
L. Hagen , Kaiser Friedrichstr . 204/205 .
W. Hagen , Hermannstr . 42/43 .
C. Bozig , Knesebeckstr . 41.
A. Klein , Ziethenstr . 75.
0. Lemke , Prinz Handjerystr . 76.
E. Lüdicke , Richarostr . 63.
P. Stensel , Pannierstr . 9.
R. Friedrich , Münchenerstr . 17/18 .
0. Görtz , Pannierstr . 4.
0. Ecke , Juliusstr . 31.
W. Ossa , Ziethenstr . 19.
H. Hilmer , Herthastr . 2/3 .
E. Hontzschel , Ziethenstr . 81.
J. Janeck , Hermannstr . 61. ,
0. Gabbert , Bergstr . 27.
F. Pielsch , Clsenstr . 82.
W. Ohlhoff , Pflügcrftr . 11.
J. Bartsch , Prinz Handjerystr . 58.
E. Kroker , Fuldastr . 10. %
Szymanski , Goethestr . 19.
H. Mast , Bergstr . 129.
R. Lobbes , Thomasstr . 6/7 .
P. Blasius , Richardplatz 16.
W. Willhau », Berlinerftr . 16.
J. Reich , Pannierstr . 34.
R. Liebenow , Bergstr . 143.
0. Hacker , Jahnstr . 2.
G. Penks , Bergstr . 122.
W. Schmidt , Hohenzollcrn - Platz 11.
Handle , Richardftr . 104.
A. Jahnke , Lessingstr . 22.
J. Wielgosz , Reuterstr . 81.
W. Bennewitz , Prinz Handjerystr . 22.
B. Renner , Mainzerstr . 1/2.
Zahn , Ziethenstr . 36.
G. Haberland , Prinz Handjerystr . 70.
J. Bollmann , Kopsstr . 38.
0. Marcus , Hohenzollern - Platz 18.
F. Bosse , Reuterstr . 94.
E. Haase , Jägerstr . 77.
H. Kadow , Karlsgartenstr . 19.
E. Kummer , Steinmetzstr . 23.
P. Krüger , Wihmannstr . 29.
R. Weigelt , Münchenerstr . 44.
R. Liebenow , Bergstr . 143.
R. Kirstädter , Clbestr . 6.
C. Schlott , Donaustr . 112.
H. Apitsch , Lohmühlenstr . 70.
J. Brefka , Kirchhosstr . 46.
Kl. Reinhardt , Hermannstr . 16.
A. Hentschel , . Knesebeckstr . 146.
A. Sucker , steinmetzstr . 24.
A. Schwenke , Hermannstr . 196.
G. Ludwig , Kaiser Friedrichstr . 29.
P. Thrum , Lohmühlenstr . 65/66 .
F. Schoninger , Hermannstr . 143.
Curt Kunz , Glasow str. 32.
G. Haberland , Prinz Handjerystr . 70.
E. Köhler , Weserftr . 30/31 .
Rabatt - Sparverein , Steinmetzstr . 129,
M. Jeschal , Emserftr . 44.
M. Lehmann , Falkstr . 21.

, Ziethenstr . 20.
Selchowcrstr . 4.

Albert Vogt, Münchenerstr . 31.

Britz .

Pannwitz , Chausseestr . 101.
K. Dieckhodf , Bürgerstr . 12.
A. Wiangke , Chausseestr . 152.
H. Wagner , Buckower Chaussee 4.
A. HaupL Rodowerstr . 6.
G. Ramdohr , Chausseestr . 36b .
H. Fischer , , 60.
K. Braun , . 77.
Fr. Parniko , Werderstr . 89.
E. Schädel , Chausseestr . 43.
C. Radke , . N »
0. Schuttze , Jahnstr , 45.
0. Weihrauch , Bürgerstr . 24.
Ww. Clausnitzer . Chausseestr . 17.
G. Heidemann , Chausseestr . 68/70 .
Otto Markwart , Ehausseestr . 68.
W. Spieihagen , Bnckowerstr . 8.
A. Friese , Bürgerstr . 50.

Sch » neftcrg .

Joseph Wagener , Siegsriedstr . 4.
Friedr . Templin . Hohenlriedbergftr . 21.
R. Hoffmann , Zieihenstr . 3.
H. Gork , Fritz Reuterstr . 9.
E. Oblglo , Hohensriedbergftr . 5.
E. Merfert , Feurig ffr . 67.

Hampe , Tempelhoserstr . 8.
P. Kernchen , Belzigerstr . 61.
A. Borbet , Albertstr . 12.
P. Pranke , Sedanstr . 18.

F. Michaelis , Feurigstr . 54.
H. Beck , Gustav Freytagstr . 9
0. Sterling , Bahnstr . 40.
G. Scüwemer , Kysfhäuserstr . 2.
E. NaudyüS , Meiningerstr , 9.
). Lehmann . Sedanstr . 36.
F. Fischer . Hanplstr . 102/3 .
Ww. Herbst , Akaz!ck. ' ' str . 12.
P. Bockisch , Prinz G. eorgstr . 7.
W. Danicke , Tempelhoscr, ? r . 5.
H. Pietschmann , Kaiser FrieVichstr . 14
E. Niemann , Sedanstr . 39.
H. Zobel , Maxstr . 27.
P. Neumann , Frankenftr . 7.
M. Sperlich , Gothenstr . 44.
F. Kaiser , Hauptfir . 53.
H. Wurst , Sedanstr . 83.
P. Lehming , Hauptstr . 85.
J. Wurst fr . Hanke , Golzstr . 2.
E. Horsfmeier , Wartburgstr . 3.
C. Schettler , Hauptstr . 93.
B. Maiberg , Nollendorsstr . 28.
0. " innemann , Kriemhildstr . 1.
Fach , Brunhildstr , 9.
L. Johannes , Sedanstr . 22.
E. Totzlowsky , Kolonnenstr . 46.
A. Lehmann , Hohenstausenstr . 7.

Bahnstr . 21.
F. Lehmann , Sedanstr . 6/7 .
R. Steuer , Hauptstr . 126.
H. Pomerenke , Winters eldtftr . 20.
E. Brauer , Gothenstr . 21.

„ Sedanstr . 34.
Peter , Kaiser Friedrichstr . 11.
Plottners Grossbäckerei .
Hankes Bäckereien .
„Berolina " , Brotfabrik .
N. Schwämmlein , Bahnstr . 47.
Bohndorf , Kysfhäuserstr . 11.

Charlottouburs/ .
H. Proeil , Sophie - Charlottenstr . 80.
G. Schultz , Cauerstr . 17.
Paul Torgeier , Guerickestr . 40.
Georg Schott , Goethestr . 25.
0. Wörbe , Leibnizftr . 62.
E. Kraus , Schlüterstr . 17.
0. Scholz , Krummestr . 20.
Schmidt & Kamerski , Erasmus str. 12.
Görnig , Kantstr . 24.
Porath , Spreestr . 46.
W. Woigand , Goethestr . 79.
0. Geisler , WilmerSdorserstr . 158.
A. Hitsche , Stuttgarter Platz 15.
A. Ulbrig , Wallstr . 85.
R. Roth , Schillerstr . 83.
A. Thiele , Plötzensee, Strafte Nr. 12.
R. Reiche , Wallstr . 8.
W. Kitsche , Friedrich Karlplatz la .
G, Jandke , Tauroggenerstr . 10.
C. Schäfer , Huttensir . 32/33 .
A. Kühnast , AnSbacherstr . 29.
K. Dunker . Courbierestr . 9.
P. Bley , Knobelsdorststr , 42.
A. Lüdko , Kantstr . 40.
W. Gaidke , WilmerSdorserstr . 70.
L. Förster , Kantstr . 61.
S. Larlsch , Kaiser Friedrichstr . 59.
H. Gramm , Sophie Charlottenstr . 93.
M, Funk , WilmerSdorserstr . 59.
C. Brandt , Nehringsir . 3.
Maass , Flora str. 10.
E. Knorr , Kirchstr . 36.
G. Lenke , Kanalstr . 15.
P. Liebe , Christstr . 18.
H. Schmidt , Knobelsdorsstr . 8.
B. LUck, Spandauerstr . 20.
J. Spitzbart . Pestalozzistr . 76.
0. Wilde , Rnckertstr . 3.

Pankow .
Robert Seyfert , Schönholzerstr . 7.
R. Grunow , Schloftstr . 4.
Lommatzsch , Berlinerftr . 6.
W. Zibell , Kuglerstr . 8.
B. Hartmann , Wollankstr . 130.
G. Piost , gIorflstr _35 u. 24.
H. Steuer , Neue Schönholzerstr . 4.
F. Eckert , Florastr . 50.
0. Harm , Brehmestr . 54.
M. Koller , Heynstr . 5.
W. Schmidt Wollankstr . 22.
K. Linda , Mühlenstr . 79/80 .
H. Cape , Berlinerftr . 23.
W. Hein , Florastr . 34.
M. Köhler , Mühlenstr . 63.
A. Rohr , Maximilianstr . 50.
E. Sasse , Florastr . 78.
R, Voley , Maximilianstr . 2.
Skibbe , Kreuzstr . 17.
Wienicke , Kaiser Friedrichstr . 67.
C. Barsekow , Mühlenstr . 13.

Beinickendorf .

C. Heinrieh , Auguste Victoria - Allee 53.
0. Köhler , Eichoornstr . 72.
Bohrend , Eichbornstr . 12.
Hermann Baumgärtel , Provinzstr . 51.
Hebrock , Schwedenftr . 16.
Busse , Residenzstr . 61.
Fr. Hoffmann , Antonienstr . 56.
Fr. Kottenhahn , Herbststr . 24.
M. Modrow , Grüner Weg 51.
R. Witte , HauSotterstrafte .
H. Schenkel , Provinzstr . 28.
H. Koblitz , Gesellschaitsstr . 81.
A. Scheer , Markstr . 5.
Modrow , Justus str. 14.
R. Zimmer , Residenzstr . 75/76 .
0. Fliegner , Eichbornstr . 39.
H. Ziesmer , . 35.
C. Braun , Provinzstr . 86.
H. Kahle , Justusstr . 29.
C. Stege , Residenzstr . 118.
W. Gottschalk , Berliner str. 134.
Pope , Bürgerstr . 20.
W. Koepke , Pankower Allee 72.
v. Rebsch , Sommerstr . 25.
E. Liebig , Residenzstr . 150.
E. König , Provinzstr . 72.
Fr. Schmidt , Amendestr . 104.
I Schwarz , Provinzstr . 80.
R. Krause . Berlinerftr . 104.
R. Milster , Grüner Weg 62.
C. Hattwig , Berlinerstr . 14.
E. Liebing , Residenzstr . 150.
H. Guthsmuths , Berlinerstr . 42.
J. Schwach , Kögelstr . 15.
F. Naujack , Scharnweberstr . 135.
C. Nitschke , Holländerstr . 125.

Dalldorf .

F. Karstadt , Bahnhosstr . 9.
W. Frost , Rosenthalerstr . 3.
G Frost Oranienburger Chaussee 17e.
A. Plättner , Rosenthalerstr . 4a.
A. Gutschow , Hermsdorserstr . 1.
E. Jahn , Oranienburgerstr . 10.
0. Richter , Trislslr . 11.
P. Pasch . Oranienburgerstr . 21.
H. Karstädt , Rosenthalstr . 2».
Ch. PrSchter , Rosenthalstr . 9.

Tegel .

L. Schwanz , Schlieperstr . 59.
Potersohn , Schloftstr . 27.
H. Witte , Schloftstr . 22.
L. Glesse , Berlinerstr . 3.
Weisshaupt , Schlieperstr . 67.

Hasclhorst bei Spandau .
Otto Engel .

Ulicder - SchiinhanBen .
C. Manko , Beuthftr . 11.
P. Achtenhagen , Kaiser Wilhelmstr . 37.
J. Kallow , Berlinerstr . 84.
M. Zogwurst . Blankenburgerftr . 1.
b. Remter . Buchholzerstr . 8b.
M. weisler , Buchholzerstr . 8 b.
W. Lustacb , Uhlandstr . 3.

Weiftensee
L. Höhne , Kaiser Wilhelmstr . 27.

Hoken - Schönhansen .

H. Maihpfer .
A. Kusche , Koskestr . 17.

Xcn - Hohen - Schönhansen .

E. Schulze , Berlinerstr . 8.

Wartenberg .
Weissenbach .

Alt - and IVen - Welnsensee .

0. Bauer , Strafte 2.
P. Klinner , Gustav Adolsstr . 152.
H. Höhnge , Straftburgstr . 20.
Ernst Engel , Gustav Adolsstr . 7.
Ludwig Mägdefrau , Gustav Adolfstr . 156.
Fr. Noth, Friedrichstr . 1.
A. Beyer , Gustav Adolsstr . 116.
J. Stöhr , Langhansttr . 55.
F. Wiedemann , König - Chaussee 34.
E. Engel , ChaAottenburgerstr . 98.
R. Engel , Heinersdorser Weg 24.
E. Schwarz , Wilhelmstr . 23.

Schiller , König - Chaussee 10.
1. Knust , Pisloriusstr . 95.
R. Wiek , Charlottenburzerstr . 78.
E. Dahin , sedanstr . 63.
A. Lehmpfuhl .
G. Höhne , LangHansstr . 94.
P. Sikorski , Heinersdorser Weg 48.
J. Dahin , König - Chaussee 22.
K. Maschler , Eedanstr . 35a .
A. Gollin , Charlottenbnrgerstr . 93.
J. Frösch , Falkenbergerstr . 46.
C. Vogf, König - Chaussee 52.
Kiekebusch , Gäblerstr . 60.
A. Popp , Wörthstr . 24.
A. Schenk , Lothrmgenstr . 12.
H. Schulz , Heinersdorser Weg 37.
G. Holz , Kronprinzenstr . 13.
0. Lehmann , Feldmannstr . 94.
G. Schneider , Heinersdorser Weg 11,
H. Schulz , Heinersdorser Weg 37.
H. Dahin , Charlottenbnrgerstr . 79.
L. Höhne , Kaiser Wilhelmstr . 27.
J. Harenburg , Berlinerstr . 87.
J. Boschinsky , Rölkestr . 17a .
E. Grosskopf , Wilhelmstr . 80.
G. Kasischke , LangHansstr . 142.
0. Strunz , Lehderstr . 112.
P. Springer , König - Chaussee 46.
F. Köhler , Gräfte Seestr . 26.
B. Pätzeid , Prenzlauer Chaussee 20.
M. Köhler , Prenzlauer Chaussee 3/4 .
G. Schröter , König - Chaussee 89.
R. Ihren , LangHansstr . 133.
H. Bohnhoff , Friesickestr. 22.
I. Bauer , Streustr . 2.
A. Schadwinkel , Charlottenburger -

strafte 79.
W. Vogler , Rölkestr . 127.
0. Hohenschlld , Berlinerstr . 1.
C. Rathkegel , Lehderstr . 119.
A. Lausse , Parkstr . 7.
G. König , Elsaftstr . 15.
A. Kempe , Lothringenstr . 81.
F. Christukat , Gäblerstr . 8.

Stralau .
C. Hartwig , Alt - Stralau 49.
P. Franck , Alt - Stralau 56.
H. Schäfer , Dorsslr . 10.

Rnuimclsbarg .
A. Spöttlich , Kantstr . 13.
E. Böhme , Kantstr . 1.
P. Mickeiburg , Schillerstr . 27.
B. Joachim , «onntagstr . 36.
E. ,Knopf , Zllt - Boxhagen 30/31 .
R. Schubort , Kantstr . 47.
Th. Böhme , Tnrrschmidtstr . 40.
Ad. Plaschner , Goethestr . 16.
R. Hanisch , Neue Bahnhosstr . 27.
G. Hahn , Nene Prinz Albertstr . 30.
W. Marten , Lessingstr . 2.
0. Priebe , Lessingstr . 10.
G. Schön , Türrschmidtstr . 31.
A. Westphal , Türrschmidtstr . 21.
M. Lankwitz , Neue Prinz Zllbertstr . 48.
Fr. Honsel , Prinz Albertstr . 3.
0. Fritsche , Neue Bahnhosstr . 9.
P. Seidel , Neue Prinz Albertstr . 25.

Frledrlrk « d « rg .
W. Köpke , Scharnweberstr . 37.
G. Adomat , Friedrich Karlstr . 14.
K Biedermann , Blumentbalstr . 24.
Werner , Zlummelsburgerstr . 38.
Geier , Scharnweberstr . 71.
A. Wenger , Äreutzigerstr . 20.
L. Hessler , Pfarrslr . 38.
H. Dettmann . Franks . Chaussee 157.
C. Hanke , Blumenthal str . 10.
C. Opitz , Rummelsburgerstr . 22.
E. RUstow , Chausseestr . 139.
H. Holland , Blumentbalstr . 27.
F. Horstmeier , Frankjurter Allee 179.

lilchtenbcrg .
E. Schultke , Blumenthalstr . 7.
B. Mägdefrau , Dorsstr . 82.
N. Sorge , Wagnerstr . 99.
K Försterling , FranksurterChaussee 20.
C. Dammköhler , . » 50.
W. Somp , Wagnerstr . 79.
A. Josse , Wilhelmstr . 57.

Friedrlchsfelde .

C. Geversdorf , Schloftstr . 10.
0. Wölfert , Berlinerstr . 102.
G. Meyer , Berlinerftr . 1.
0. Wolfert , Berlinerftr . 102.
A. Meyer , Wilhelmstr . 43.
0. Franke , Berlinerstr . 2.

Obcr - Schönewelde .

H. Slrache , Lausnerstr . 4.
H. Jahne , Siemensstr . 16.
H. Kunze , Wilhelminenbosstr . 1.
Fronober . Wilhelminenhosstr . 17.
M. Pielsch , Frischenstr . 21.
A. Berger , Frischenstr . 1.
F. Dam» , Lhinstr . 7.

Treptow .
W, Barling , Elsenstr . 38,

Kiichtenow - Herzfelde .
H. Vulprecht .

Buckow bei Berlin .
A. Michalicka , Chausseestr . 11.
Thielscher , Bahnhosstr . 7.
E. Tarlaff .
K. Tarlatt , Chausseestr . 53.
D. Maass , Chausseestr . 40/41 .

Barlendorf .
K. Richter , Chausseestr . 67.
W. Sollnow , Chausseestr . 13.
R. Basener , Chausseestr . IL
F. Franzke , Chausseestr . 3.
L. Richnow , Chausseestr . 79.
E. Gehrling , Chausseestr . 59.
M. Borchard , Berlinerstr . 79.
H. Wienike , Kaiser Friedrichstr . 62.
Kalbow , Berlinerstr . 84.
A. Tech , Chausseestr . 12.
H. Polenz , Chausseestr . 70.
C. Kaliske , Chausseestr . 85.
Br. Knof , Lankwitzerstr . 4.

Tempelhof .
Br. Wilde , Berlinerstr . 34.
J. Niemczewski , Berlinerstr . 45.
W. Rönnpagel , Berlinerstr . 38.

Bross - Beeren ( Kr. Teltow ) .
W. Hertel Nacht . Schumann .

Kleln - Beeren .
Fr. Thieme .

Teltow .
E. Hartmann , Berlinerstrafte .

Steglitz .
Hermann Knaths , Schütz enstr . 11.
Holz , Düppelstr . 22.
M. Gortzig , DüntHerftr . 2.
J. Michalski , Hubertusstr . 3.
E. Lämmke , Florastr . 2a .
B. Lispelt , Fichtestr . 71.
C. Felsch , Burgstr . 3.
E. Thiel , Ahornstr . 16a .
H. Orschel , Adolsstr . 7.
E. Kummer , Schloftstr . 116.
G. Bollmann , Schützenstr . L
H. Zahl , Schildhorn str . 94.
H. Wache , Schützenstr . 38.
W. Papier , Schloftstr . 95.
G. Walchendorf , Schloftstr . 101
Leupold , Herderstr . 3.

Wilmersdorf .
M. Esser , Uhlandstr . 140.
J. Schramm , Augustastr . 3.
VI. Grosse , Berlinerstr . 38.
E. Pasemann , Uhlandstr . 135.
A. Wiese , „ 128.
G. Schramm , Augustastr . 3.
C. Jauch , Düsseldorserstr . 4,
H. Förstomann , Uhlandstr . 48.
H Angerstein , Brandenburgischestr . 3.
J. Larlsch , Stegmarmgenstr . 35.
C. Lange , Mehlitzstr . 7. (

Haleneice .
H. Schildhauer , Kronprinzendamm 4

Schmargendorf .
G. Klingbeil , Breitestr . 22.

Dahlem bei Steglitz .
K. Schilling .

Friedenau .
■0. Marolds , Lauterste . 24.

Stahneidorf .
A. Häfener .

Hennigsdorf .
Carl Woller , Hauptstr . 20.
A. Mahnkopf , Hauptstr . 2.
L. Wolter , Chausseestr . 18.
A. Lunke , Chausteestr . 69.
0. Graffenbarger , Hauptstr . IT.
W. Seiler , Chausseestr . 33.
H. Wolter , Neuendorserstr . 1

Gnuit bei Htthlenbeck .
0. Gelfert . C. Hense .

Adlershof .
Rämisch .
E. Zabke , Hackenbergstr . 8.

Grünau .
P. Stadelhoff , Kopnickerstr . 107.

Alt - Glienicke .
W. Bouster .
M. Lenze , Rudowerstr . 67.

Hühlenbeck .
Paul Gross .
A. Hencke .

Gross - Ziethen .
A. Warner , Chausseestr . 37.

Selchow b . Teltow .
1. Wernitz , Bahnhosstr . 2.

Schttnerllnde .
E. Weege .
Wasse .

Wassmannadorf .
G. Stengel .

Franz . Bnchholz .
VI. Mai, Berlinerstr . 43.
H. Ulrich , Pankowerstr . 4.
W. Preuss .

Perwenitz b. Paare »
W. Leue .

w.
F. Hött .
C. Dannbier .

. Eichstädt bei Velten .
H. Bilike , Dorfstrafte 26.

Borsigwalde .
E. Etzat , Ernst str. 6,

Heineradorf .
D. Neumann , Rothenbachstr . 61.
A. Neumann , Prenzlauer Chaussee 2.

Hermsdorf .
K. Herrmann , Hauptstr . 34.
Otto Neumann , Rothenbachstr . 51.

htolpe a. d. Rordbah »
A. Gütschow , Dorsstr . 3.

liflhara a. d. Nordbah »
H. Kügow .

Roacnthal .
A. Ziekow .

Hcillgenaee .
M. Lahrmann .
W. Kühne .C. Hoffmann , Kirchhosstr . 32.

Nur aus obigen Bäckereien Wolle jede Hausfrau Backwaren kaufe « , wenn fie mithelfen will , den Bäckerei - Arbeitern dauernd menschenwürdige Loh «

Arbeitsbedingungen zu erhalten l � f � � � �
Der Borstand des Ber�mndes der Bäcker nud Bernfsgenossen Deutschlands .

( Mitgliedschaft Berlin . )
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Nerbandstag der Schuhmacher.
In der Sitzung am Sonnabend wurde dem Hauptvorstand
rge erteilt , nachdem die zur Revision der Kasse eingesetzte

Kommission berichtethatte , daß die Kassenführung in bester Ordnung sei
abgesehen von einem Formfehler in der Abrechnung , der aber auf
die Kassenverhältnisse selbst keinen Einfluß hat .

Die Statutetiberatung , welche hierauf erfolgte , be -
gann mit der Annahme eines Streikreglements , dessen wesentlichste
Bestimmungen folgende sind : Angriffstreiks müssen zwei Monate vor
dem Beginn dem Vorstand angezeigt werden . Bei der Genehmigung
ist denjenigen Streiks der Vorzug zu geben , welche : 1. in Provinzen
und Orten stattfinden soll «i , wo die rückständigsten Lohn - und Ar -
beitsverhältnisse herrschen ; 2. die Verkürzung der Arbeitszeit , die
Einführung der Lohnarbeit und die Abschaffung der Hausindustrie
in Aussicht nehmen ; 3. die freie Lieferung der Fournituren zum Ziel
haben . — Differenzen , die zu Abwehrstreiks führen können , sind dem
Vorstand sofort mitzuteilen . Die Arbeit darf niedergelegt werden ,
wenn die Beteiligten sich in geheimer Abstimmung dafür entscheiden
und der Vertreter der Organisation dem zustimmt . Zwischen den
Parteien sind nach Möglichkeit Verhandlungen durch den Vertreter
der Organisation zu veranlassen . Vor Abbruch der Verhandlungen
darf die Arbeit nicht niedergelegt werden . — An Streikunterstützung
wird gewährt : Bei einer Mitgliedschaft von 3 —12 Monaten in
der ersten Klasse wöchentlich 4 M. , in den andern Klassen 7 M. ; bei
einer Mitgliedschaft von länger als 12 Monaten in der ersten Klasse
3 M. , in den andern Klassen 12 M. wöchentlich ; außerdem werden
für jedes Kind 75 Pf . pro Woche gewährt . —

"
Bei größeren Lohn¬

kämpfen kann der Vorstand eine Extrasteuer von 10 — 50 Pf .
wöchentlich erheben .

Die Statutenberatung brachte die nachstehenden von dem bis -
herigen Statut abweichenden bemerkenswerten Aenderungen : Der
Verein führt den Namen : Centralverb and der Schuh -
macher Deutschlands . — Das Eintrittsgeld , welches bisher
15 Pf . für weibliche und 30 Pf . für männliche Mitglieder betrug , ist
auf 30 bezw . 50 Pf . erhöht . — Die Notfallunterstützung wird auch
auf ledige Mitglieder , welche Angehörige zu unterstützen haben , aus -
gedehnt . — Die übrigen Aenderungen des Statuts sind ohne all -
gemeines Interesse . — Ein weiterer Beschluß beauftragt den Vor -
stand , Erhebungen über die Bezahlung der Fournituren zu ver -
anstalten . — Aus Anlaß eines vorliegenden Antrages kam zur
Sprache , daß in Konsumvereinen , auch in solchen , die von Arbeitern
geleitet werden , Schuhwaren feilgehalten werden aus Fabriken .
welche weder die Forderungen noch die Organisation der Arbeiter an -
erkennen , und daß ein Fabrikant , der ausschließlich in Zuchthäusern
arbeiten läßt , in der . . Wochenschrift für Konsumvereine " inserier .
Diese Dinge werden , als die Arbeiterbewegung schädigend , allgemein
verurteilt . Die Generalversammlung beauftragte zwei ihrer Mit -
glieder , welche in der Konsumvereinsbcwegung stehen und demnächst
an dem Verbandstag der Konsumvereine teilnehmen , dort in der
besprochenen Angelegenheit den Standpunkt der organisierten Arbeiter
zu vertreten .

Hierzu wurde folgende Resolution angenommen :
« Die Generalversammlung erblickt in der Entwicklung der

Konsumvereine eine im wirtschaftlichen Interesse der Arbeiter liegende
Bewegung . Sie nimmt aber mit Bedauern Kenntnis von Mit -
teilungen der Delegierten , daß eine Anzahl von Konsumveremen ,
die unter vollständiger Leitung von Arbeitern stehen , ihren Bedarf
an Schuhwaren ohne jede Rücksicht von Unternehmern beziehen .
welche ihren Arbestern nicht nur die Zugehörigkeit zu ihrer Organi -
sation verweigern , sondern ihnen auch nur die minimalsten , berechtigt -
sten Arbeitsbedingungen nicht gewähren . Noch viel bedauernswerter
ist die Thatsache , daß ein Teil von Konsumvereinen Waren aus den
Zuchthäusern und Gefängnissen bezichen . — Die Generalversamm¬
lung erachtet es nicht als die höchste Aufgabe der Konsumvereine ,
ihren Mitgliedern eine hohe Dividende herauszuwirtschaftcn , sondern
die Arbeiterschaft in ihrer socialpolitischen und wirtfchaftlichen Lage
zu stärken . Die Generalversammlung verpflichtet die Schuhmacher
Deutschlands , in diesem Sinne zu wirken . "

Zum internationalen Arbciterkongretz in Amsterdam wurden
der Verbandsredakteur Bock und der Vorsitzende Simon , zum
nächsten deutschen Gewerkschaftskongreß Bock , Hermann -
Berlin , W e i f e - Weißenfels , Schaumbur g - Hamburg , Kö ll e->
Nürnberg , und als deren Ersatzmänner Wozniak - Köln und Neu -
bauer - München gewählt .

Eine vom Vorstande beantragte Gehaltsskala wurde nach
längerer Debatte angenommen . Sie setzt für die besoldeten Vor -
standsmitglieder und für die Gaubemnten ein Mindestgehalt von 1800
M. fest . Tasselbe steigt in den ersten drei Jahren um je 100 M. ,
dann um je 50 M. pro Jahr bis zur Höhe von 2400 M. Das
Gehalt der Hilfsbeamten beginnt mit 1680 M. und steigt jährlich
um 80 M. bis zur Höhe von 2000 M. Für sämtliche - Verbands -
beamten wird die Hälfte des Beitrags zur Unterstützungs - Ver -
einigung bezahlt .

In den Vorstand wurden einstiinmig wiedergewählt : Simon

als 1. Vorsitzender , Reuß als Kassierer . Kölle als Sekretär .

Ebenfalls einstimmig wurde Bock - Gotha wieder mst dem Amt des

Redakteurs betraut und Haupt - Magdeburg zum Vorsitzenden des

Ausschusses bestimmt .
Damit ist die Tagesordnung erledigt .

Berichtigung . Zu dem Referat Simons über Agitation
und Bekämpfung der Heimarbeit ist berichtigend mitzuteilen , daß
die Reichsstatistik für die Schuhindustrie etwa 2000 weibliche und etwa

24 000 männliche Personen als mit Heimarbeit beschäftigt fest -
gestellt hat . aber nicht 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen , wie irr -

tümlich berichtet wurde .

berliner partci - Hngdcgenbcitcn .
Zur Lokal - Liste .

Parteigenossen von Berlin , Teltow - BceSkow , Nicder - Barnstn

und PotSdam - Osthavelland .
Am Sonntag , den 3. Juli 1904 , erscheint die nächste Lokal -

Liste .
Wir ersuchen daher die Mitglieder der Lokalkommission von

obigen Kreisen , die Neu - Aufnahmen und die genauen Aendeningcu

bis spätestens Donnerstag , den 23 . Juni 1904 , einsenden zu wollen

und zwar für :
Teltow - Bceskow an den Genossen Hermann Schliebitz in Britz ,

Jahnstraße 2 ;
Rieder - Barnim an den Genossen Robert Rieck in Rummelsburg ,

Kantswaße 22, parterre .

PotSdam - Osthavelland an den Genossen Albert Rene in Spandau ,

Jagowstraße 9 ;
Diverse Orte an den Genossen Gustav Frllwock in Eberswalde ,

Eisenbahnstratze 67 ;
Berlin an den Genosse » Wilhelm Hinz , £5. 14, Prinzenstraße 66 .

Die Lokalkommissions - Mitglieder wollen die

Aenderungen und Neu - Aufnahmen für obige Li st e

umgehend mitteilen , da spätere Einsendungen keine

Berücksichtigung mehr finden können .
Vielfach kommt es vor , daß Zuschriften in „Lokalangelegenhesten "

an die Redaktion oder Expedition des „ Vorwärts " gesandt werden ;

zur schnellen Erledigung derselben ersuchen wir die Genossen , alle

Anftogen und Zusendungen nur an den Genossen Wilhelm Hinz ,

Berlin 8. 14 , Prinzenstr . 66 , zu richten und nicht an den „ Bor -
wärts " .

Die Parteiblätter der oben genannten Kreise
werden um Abdruck ersucht .

Die Lokalkommission .

Der Wahlverem für den zweite » Berliner Reichstags - Wahlkreis
hält am Dienstag in Habels Brquerei - Ausschank , Bergmann -
straße 5/7 , seine Generalversammlung ab . Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Bericht der Preßkommission und Ec -
gänzungswahl eines Mitgliedes . 3. Komiteewahl zur Arrangierung
von Festlichkeiten . Mtgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Dritter Wahlkreis . Dienstag , den 14. d. M. . abends 8 Uhr ,
findet im großen Saale von Buggenhagen , Moritzplatz , eine
Volksversammlung statt , in der die Genossin Lily Braun
über : Frauenstimmrecht und Socialdemokratie sprechen wird . Außer -
dem Diskussion . In Anbetracht des internattonalen Frauenkongresses
und der Aktualität dieser Frage erwarten zahlreichen Besuch der
Genossinnen , Genossen und Gäste Die Vertrauensleute .

Wahlvercin für den vierten Berliner Reichstags - Wahlkreis sOsten ) .
Versammlung am Dienstagabend 8�/z in der Königsbank . Große
Frankfurterstr . 117 . Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion .
3. An den Vorstand gelangte Anträge . Um zahlreichen Besuch ersucht

_
Der Vorstand .

Zur Stadwcrordnrtenwahl in Schöucbcrg .

Arbeiter . Parteigenossen I
Am Dienstag , den 14. Juni , findet die Ersatzwahl im

9. Bezirk statt . Es liegt nun an Euch , dafiir zu sorgen , daß dieser
Bezirk , der bei der Wahl vor zwei Jahren nur mit einer Majorität
von zwei Stimmen von den Bürgerlichen behauptet wurde , jetzt auf
alle Fälle in unser » Besitz kommt . Es ist dies möglich , wenn von
unsrer Seite am Wahltage alles aufgeboten wird . Auch von
den Gegnern wird mit den größten Anstrengungen gearbeitet . Sogar
die Katholiken haben in einer am Freitag stattgefundenen Bersamm -
lung sich mit großem Beifall für die Unterstützung des bürgerlichen
Kandidaten ausgesprochen . In Bettacht kommen in dem Bezirke
180 wahlberechttgte Katholiken .

Kandidat der S o c i a l d e m o k r a t i e ist der Maurer Gustav
Däumig .

Der Bezirk umfaßt folgende Sttaßen : Albertfttaße , Ebersstraße ,
Feurigsttatze , Fritz Reuterstraße , Gustav Freytaasttaße , Gutzkow -
straße , Herbertsttaße , Kaiser Wilhelmplatz , Maxstraße , Prinz Georg -
fttaße , Tempelhofersttaße .

Alle diejenigen , die bis zum August vorigen JahreS in diesem
Bezirke gewohnt haben und in die Wählerliste eingettagen sind .
sind wahlberechtigt , auch wenn sie jetzt nicht mehr in dem Bezirk
wohnen .

Die Wahlzeit ist festgesetzt von vormittags 11 ? 1hr bis abends
7 Uhr . ( Die Vergünstigung , ihr Wahlrecht bis abends 8 Uhr aus -
üben zu können , hat in Schöneberg nur die z w e i t e Abteilung . )

Wahllokal : Restaurant „ Wilhelmshof " , EbcrSstr . 80 .
Arbeiter , Parteigenossen l Nützt noch die kurze Spanne Zeit

aus und sorgt dafiir , daß unser Kandidat am Dienstag als Sieger
hervorgeht .

Am Montag , den 13. , findet im Restaurant „ Wilhelms -
Hof " noch eine Versammlung statt . Auf der Tagesordnung
steht ein Vorttag des Reichstags - Abgeordnetcn Dr . S ü d e k u m :
„ Die Aufgaben der Socialdemokratie in der
Gemeinde " .

Die Parteigenossen , die sich am Wahltage nachmittags und
abends zur Verfügung stellen toollen , lverden gebeten , sich bei
H o f f n» a n n , Maxstraße 25 sEcke Ebersstraße ) einzufinden .

Parteigenossen ! Sorgt also dafür , daß wir am Dienstag den
Sieg davon tragen ! _

Adlershof . An Stelle der Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins findet am Donnerstag präcise 8' /z Uhr abends im Wöllstein -
schen Lokale , Bismarckstraße 24 , eine öffentliche Versammlung
für Männer und Frauen mit folgender Tagesordnung statt : 1. Stücke
aus Goethes Faust ( Recitation ) . Recitator : Genosse Dr . Mauren -
b r e ch e r . 2. Verschiedenes . Zahlreicher Besuch Ivird erwartet . —
Am Montag , den 13. Juni , abends 8 Uhr , findet vom Laueschen
Lokale aus eine Flugblattverbreitung statt . Die Genossen
werden ersucht , sich zahlreich hieran zu beteiligen . Der Vorstand .

Charlottenburg . Das Sommerfest des Wahlvereins
findet am heutigen Sonntag in den Räumen des Volks -
Hauses , Rosinenstraße3 , statt . Es ist harmlos geselligem
Vergnügen , aber auch der Freude über den vorgestern errungenen
Wahlsieg im zweiten Bezirk gewidmet . Wir erwarten von allen
Mitgliedem des Wahlvereins den Besuch des Festes . Der Vorstand .

Paukow- Rirdrrschönhausen . Dienstag , abends pünktlich Uhr ,
findet bei Mierke , Berlinerstr . 52 , die ' Mitgliederversamm -
lung des Wahlvereins statt , in der Genosse Benno Maaß - Berlin
über den ersten Teil unsres Parteiprogramms einen Vorttag halten
wird . Um eine rege Diskussion über die für jeden Parteigenossen
wichttgen Programmfragen herbeizuführen , wird vollzähliger Besuch
erwartet .

Schmargendorf . Auf der Tagesordnung der am Dienstagabend
8' / , Uhr im Wirtshaus Schmargendorf stattfindenden Versa mm -
lung des Wahlvereins steht als erster Punkt : Vorttag des Ge -
nassen W e tz k e r über - Unser Parteiprogramm .

Spandau . Dienstagabend 8 Uhr ist eine Volksversamm -

lung im Restaurant Vorwärts . Thema : . Staatsstreich und Re -
Volutton " . Referent Dr . Karl Liebknecht . Die Parteigenossen werden
gebeten , zu dieser wichtigen Versammlung , die unsre augenblickliche
polittsche Lage behandelt , eine rege Agitatton zu entfalten .

Achtung , Genoffen des Ruppin - Templiner Wahlkreises . Am

Dienstag , den 14. Juni , abends 8l/ . 3 Uhr , findet bei Witte , Brunnen -
straße 188 eine öffentliche Versammlung für die in Berlin arbeitenden
Genossen obigen Kreises statt , in welcher Genosse Fritz Zubeil
über die Aufgaben der Parteigenossen in den ländlichen Kreisen
sprechen wird . _

Lokales .
Bon Arbeitern der städttschen Kanalisationswerke geht uns nach -

folgende Beschwerde zu : „ Bereits seit Jahren haben die organisierten
Arbeiter der Stadt Berlin in den einzelnen Bettieben die Forderung
auf Errichtung von Arbeiter - Ausschüssen gestellt . Wenn

auch in ziemlich beschränkter Art . hat man solche dennoch in einem
der Betriebe genchnrigt , wo die Arbeiter entsprechende Wünsche
äußerten . Auch die Kanalisationsarbeiter waren von der Nützlichkeit
solcher Arbeitervertretung überzeugt , umsomehr , als auch in diesen
Bettieben mancherlei Mißstände zu verzeichnen waren , deren Ab -

änderung durch die Ausschüsse angestrebt werden sollte . Sie ver -

ferttgten daher im Jahre 1900 eine Eingabe an die Kanalisattons -
Deputatton und baten darin um die Einführung von Arbeiter «

ausschüssen . Am 7. März 1901 wurde in der Deputation
über diese Petttion verhandelt und die Forderung unter der Be -

gründung abgelehnt , daß die Deputatton darin nicht zuständig
wäre . Am 25 . Mai 1902 richteten die Arbeiter eine erneute Petttton
an den M a g i st r a t und endlich am 27 . April 1903 wurde von der

Deputation ein „ Reglement für die Arbeiter - AuSschüsse " erlassen .

Gegen einzelne Bestimmungen dieses Reglements machten die
Arbeiter Bedenken geltend und wünsckten deren Abänderung . Dies

geschah im Mai 1903 . Bis heute haben die Arbeiter aber weder

eine Antwort erhalten , noch hat man Ausschüsse errichtet . Wie ist

so etwas möglich in Anbettacht der Thatsache , daß erst bei der dies -

jährigen Etatsberatung auf eine Anfrage des Stadtv . Singer
der Oberbürgermeister K i r s ch n e r unter dem Beifall der
liberalen Stadtväter erklärt hat , daß nach jeder Richtung
hin fiir die Arbeiter gesorgt werde und nur noch bei den
Krankenhäusern der Ausschutz fehle . Herr Kirschner ist ein viel -

beschäftigter Mann ; er liebt die Ruhe und die Erledigung von Diffe -
renzen in der städttschen Verwaltung innerhalb der in Bettacht kom -
wenden Körperschaften . Er wird es aber in diesem Falle den Ar -
beitern nicht verargen , wenn sie nach den innerhalb ll ' /z Jahren ge -
machten Erfahrungen davon absehen , wiederum den Instanzenweg
zu beschreiten . Sie sind gezwungen , sich an die Oeffentlich -
keit zu wenden und in der Presse an den Ausspruch des Ober -

bürgermeisters zu erinnern , daß für „alle städttschen Betriebe "

Arbeiter - Ausschüsse vorgesehen seien . Die Arbeiter verstehen es voll -
kommen , daß die Kanalisations - Deputation wichtige Arbeiten zu er -
füllen hat und ihre Thätigkeit großen Aufgaben widmet . Sie soll es
daher auch den Arbeitern nicht verargen , wenn sie sich in ihrem
Interesse an das Oberhaupt der Stadt wenden , damit ebenso wie
bei anderen Bettieben die Arbeiter - Ausschüsse nun end -
l i ch errichtet werden .

Die gemischte Deputation zur Beratung über die Organisatton
für die Verwaltung des Rudolf Birchow - KrankenhauseS
trat am Sonnabend zu ihrer ersten Sitzung zusammm . Bon der

socialdemokrattschen Fraktion gehören der Deputatton , die unter dem

Vorsitz des Oberbürgermeisters tagt , die Genossen Singer und
Dr . Wehl an . Es handelte sich bei den Beratungen um die Frage ,
ob an der Spitze dieses neuen Krankenhauses , das über eine Betten -

zahl von 1700 verfügt , ein Arzt die Verwaltung leiten soll , dem
ein Verwaltungs - Jnspettor subordiniert ist , oder ob das kollegiale
Verwaltungssystem aus zwei leitenden Aerzten der inner » und
äußern Abteilung und einein koordinierten Verwaltungsdirektor —
wie es bisher bei den städtischen Krankenhäusern besteht — auch bei
der neuen Anstalt eingeführt werden soll . Zu endgülttgem Beschlüsse
gelangte man noch nicht .

„ Wider die Pfaffenherrschaft " , Kutturbilder aus den ReligionS -
kämpfen des 16 . und 17. Jahrhunderts . Das 9. Heft gelangt soeben
zur Ausgabe . Es enthält den Schluß des 5. und den Anfang deS
6. Kapitels : „ Brich mit den Armen dein Brot " . Der Verfasser
behandelt in diesem Kapitel : Die pfäffische Armenpflege des Mittel «
alters . — Der Landhunger der Kirche . — Wie die Bauern leibeigen
gemacht wurden . — Der geistliche Zehent . — Die Bauernplünderung
durch den Zehent . — Die Kirche , der Zins und der Wucher . — Die
Juden und die Kirche . — Die Judenfchlachten des Mittelalters . —
Der Ablaß . — Lehrreich sind auch die Illustrationen dieses Hefte ? .
Auf der ersten Seite finden wir ein interessantes Flugblatt aus dem

Jahre 1577 : „ Pfaffen und Mönche sind des Teufels Weizen , oder
wie das Korn , so das Mehl " . In der derben Manier des Mittel -
alters hat der Künstler zum Ausdruck gebracht , daß , wenn man die
Pfaffen in der Mühle mahlen würde , nur Teufelsfutter heraus -
kommen könntt . Ein andres Bild : „ Die Mönchs - und Pfaffenjagd " ,
stellt dar , wie der Teufel Pfaffen und Weltgeistliche mit ihren
Liebesschwestern in den Höllenrachen treibt . Interessant ist auch daS
satirische Steinbild auf die mißratenen Priester , das bis zum Jahre
1685 im Münster zu Straßburg gegenüber der Kanzel $ u sehen war .

Der Verlag bittet die Parteigenossen um thatkräfttge Unter¬
stützung bei der Verbreitung des Werkes . Es erscheinen 50 Liefe «
rungen a 20 Pf . Abonnenten können jederzeit eintreten .

Bestellungen nehmen entgegen : sämtliche Austräger unsrer
Parteizeitungen , die Parteikolporteure , Parteispeditionen und

Zeitungsspediteure und Parteibuchhandlungen sowie jede sonstige
Buchhandlung und der Verlag : Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin SW . 68 , Lindenstr . 69 .

Rücksichtslos ohnegleichen muß die Vernachlässigung genannt
werden , die sich das Publikum vor dein Anmeldezimmer im
hiesigen Amtsgericht gefallen lassen muß . Ein Leser schreibt
uns darüber : Wer es nicht gesehen hat . kann es nicht glauben ! Als
ich am letzten Freftagvormittag 11 Uhr aufs Amtsgericht ging , um
im Interesse einer Pflegschaft , die mir zudiktiert worden ist , ein

f rotokoll aufnehmen zu lassen , konstatierte ich folgende erfreulichen
ustände : Auf der Liste , in die man sich eintragen läßt , um der

Reihe nach vorgelassen zu werden , waren 103 Personen vornotiert .
Ich hätte also das Glück gehabt , als 104 . vielleicht abends um 6 Uhr
meine Angelegenheit erledigen zu können . In dem kleinen Warte -
zimmer , das ohne Ventilation ist , saßen und standen zusammen -
gedrängt in einer geradezu unbeschreiblichen Luft 40 — 50 Menschen ;
draußen auf dem Gang standen die übrigen . Hier war die Luft
nicht ganz so schlecht , aber dafür haben die Mattenden den Vorzug .
abivechselnd bald auf dem einen , bald auf dem andren Bein zu
stehen , wenn sie es nicht vorziehen , ohnmächtig zu werden und auf der
nächsten Unfallstation den Zeitpunkt des Vorgelassenwcrdens ab «
zutt ' atten . Als ich mich bei dem Bemnten , der die Liste fühtt , er »
kundigte , ob der Andrang immer so groß sei , bejahte et diese Frage
und riet mir , früh vor acht zu kommen , weil man dann die Chance
hat . eher vorgelassen zu werden . Für mich war die Sache hiermit
erledigt , weil ich zufällig in der Lage bin . dann dott sein zu können .
Wenn man aber bedenkt , daß die Leute , die hier Protokolle auf -
nehmen lassen , fast alle den unteren Ständen angehören und daß die
vielen Stunden , die hier verwattet werden , für den täglichen Ver -
dienst verloren gehen , auf den doch die Arbcitcrbevölkerung an »
gewiesen ist . so muß man allerdings die Sparsamkeit emer solchen
Verwaltung unverantwottlich nennen . Für eine Stadt wie Berlin
sollte es sich doch wohl lohnen , einige Anmeldezinimer mehr ein »
zurichten , in denen Protokolle aufgenommen werden , desgleichen
einige Watteräume mit guter Ventilation, . so daß man nicht riskiert ,
sich allerlei Ansteckungen zu holen . Die Schatten einer derattigen
Krähwinkelei erstrecke » sich natürlich weiter auf das ganze Vor -
mundschafts - und Pflegeschaftswesen , und es ist mir jetzt klar .
weshalb es so viele Vormünder und Pfleger giebt , die die An »
gelegenheittn ihrer Schützlinge vernachlässigen . Für einen Ge -
schäftsmann ist es ja nahezu unmöglich , mit einer Behörde zu ver «
kehren , die auch die kleinsten gerichtlichen Schritte jeden einzelnen
derarttg erschwert . Was helfen da alle Gesetze , wenn die vorschrists -
mäßigen Wege mit Barrikaden versperrt sind . Es wäre im Interesse
unsrer socialen Zustände dttngend wünschenswett . wenn hier bald
Abhilfe geschaffen würde .

Gegen die Kornblumensammler , die in der Umgegend Berlins
gefürchtet sind , weil sie beim Pflücken der Blumen rücksichtslos das
Getreide niederzutteten pflegen , erlassen die Gemeindevorstände
eingelnerVorottgemeinden warnendeBekanntmachungen .
Sie bringen die Strafen in Erinnerung , die schon für bloßes Be »
treten der Felder festgesetzt sind , und bitten die Eltern und Bor »
münder , ihren Kindern oder Pflegebefohlenen das Einsammeln von
Kornblumen überhaupt zu verbieten . Auch den Spaziergängern und
Ausflüglern , die nicht um des Erwerbes willen , sondern aus Lieb -
haberei auf die Kornblumensuche gehen , kann nicht dttngend genug
geraten werden , die pflichtschuldige Rücksicht zu üben oder auf die
beqehtte Blume zu verzichten .

Auf 108 100 Mark beziffern sich die Unterschlagungen nach den

Ergebnissen der jetzt beendeten Revision , die derfProkurist Brambach
in der Lederfabrik von Eyck u. Sttasser verübt hat . Brambach hatte
sich , wie seiner Zeit ausführlich bettchtet wurde , im März d. I . .
nachdem er seine Frau und sein Kind vergiftet hatte , sich selbst den

Tod gegeben . Während die Firma , bei welcher B. die Bettrauens «

stellung inne hatte , zuerst annahm , daß keinerlei Unregelmäßigkeiten
von dem Prokuttsten verübt worden wären , stellte sich später doch
heraus , daß die von ihm geführten Bücher nicht in Ordnung waren .

Die Revision hat nunmehr ergeben , daß die Unterschlagungen bis

zum Jahre 1898 zurückdatieren und sich auf die ansehnliche Summe

von 108 100 M. belaufen . Die Veruntteuungen waren so geschickt



derschleiert , daß sie nur durch Vergleiche der verschiedenen Conten
mit den Kassen - und Rechnungsbüchern entdeckt werden konnten .
Da die gerichtlich mit Beschlag belegte Kaution des B. nur
LS ( XX) M. beträgt , hat die Firma immerhin einen bedeutenden
Verlust erlitten .

Ein schwerer Unfall ereignete sich in der Nacht vom Donnerstag
zu Freitag auf dem Stratzenbahnhof Weißensee . Der
Rangierer L i e tz geriet während des Rangierens zwischen die
Puffer zweier Wagen und wurde an der Brust und Schulter so stark
gequetscht , daß er im bewußtlosen Zustande nach dem Krankenhause
gebracht werden mußte . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .
Der verunglückte L. ist der Nachfolger des vor einiger Zeit ebendaselbst
verunglückten Rangierers Dilda , der im vergangenen Jahre sein
LSjährigcs Dienstjubiläum feierte . Durch den Unfall nicht mehr
im Vollbesitz seiner Kräfte , wurde D. von der Verwaltung gekündigt ,
doch wird er jetzt tageweise beschäftigt . — Unfälle kommen auf dem
Straßenbahnhof in letzter Zeit des öfteren vor ; die Ursache wird in der
nicht geeigneten Beleuchtung der zum Rangieren benutzten Geleise
zu fmden sein .

Ein hartnäckiger Selbstmordkandidat ist der 31 Jahre alte berufs
lose Emil Wille , der bei seiner Mutter , der Hauseigcntüinerin Witwe
Beyer in der Riigenerstr . 6 wohnt . Der Mann ist brustleidend und
trinkt etwas . Im vergangenen Jahre sprang er aus dem Fenster
seiner Stube auf den Hof hinab , lag acht Wochen im Lazarns -
Krankenhanse und behielt ein lahmes Bein . Gestern morgen wollte
er sich mit einem Messer die Kehle durchschneiden . Die Aufwärterin
bemerkte sein Beginnen und rief rasch zwei Schutzmänner . Diese
nahmen ihn ? drei Messer ab , nachdem er sich mit einem bereits einen
tiefen Schnitt in die linke Halsseite gemacht hatte . Der Verletzte
wurde mit einem Lückschen Rettungswagen nach dem Lazarns - Kranken -
hause gebracht .

Ein schweres Brandunglück hat sich am Sonnabendabend um
S Uhr in der Neuen Königstr . 17 in einem Destillationsbetriebe zu -
getragen . In der Destillation der Firma H. Wolfgang war der
Arbeiter Einsiedel mit dem Destillieren von Liqueuren ic . beschäftigt ,
als plötzlich eine Explosion erfolgte , die auf die Entzündung von
Spiritusgasen zurückzuführen ist . Sofort eilten eine Menge Brauerei -
arbeiter aus der Brauerei von Wanninger herbei . Sie fanden den
Arbeiter Einsiedel am ganzen Körper brennend . Trotzdem es gelaug ,
die Flammen schnell zu löschen , hatte Einsiedel doch schon solche
schwere Brandwunden am ganzen Körper erlitten , daß er sofort von
der herbeigerufenen Feuerwehr nach dem Krankenhause am Friedrichs -
Hanl geschafft werden mußte , wo man wenig Hoffnung hegte , den
Aermsten am Leben zu erhalten . Der entstandene Brand konnte

schnell gelöscht werden .

Selbstmord in angetrunkenem Zustande verübte am Sonnabend
in der achten Abendstunde der Weinstr . 30 wohnhafte Schuhmacher -
meister A. Schulz , indem er Lysol trank . Der im 45 . Lebensjahre
stehende Selbstmörder hinterläßt eine Frau mit 5 Kindern im Alter
von 6 bis 20 Jahren . _

Die Bereinigung „ Dir Kunst im Leben des Kindes " hat den
internationalen Frauenkongretz , der in diesen Tagen abgehalten wird ,

zum Anlaß genommen , mit einer neuen Ausstellung hervorzutreten .
Wir hatten schon früher Gelegenheit , uns mit den Bestrebungen des
Vereins zu befassen und wollen seinen Leistungen auch heute gern
Anerkennung zollen . Die neue Ausstellung wird im Dürer - Hause ,
Kronenstr . 18, abgehalten und enthält außer den von ftüher her be -
kannten Bilderbüchern und Wandbildern , zu denen manche neue von

lebhafterem Farbenton hinzugekommen sind , einige beachtenswerte
Spielsachen . Absichtlich find die kleinen Gänse aus Holz in groben
Formen gehalten , doch ist jedes Tier individuell gestaltet und die

ganze Herde wirkt dadurch ungemein lebendig . Auch einige Archen
NoahS fallen durch diese Vorzüge und durch die eindrucksvolle Be -

malung der Tiere auf . Ohne Zweifel wird sich ein Kind zehnmal
lieber mit solchen Sachen befassen als mit den mechanischen Schnur -
Pfeifereien , die immer mehr in Diode gekommen sind . Sehr
drollig ist die Bemalung einiger Pfefferkuchen ; diese appetitliche
Ware ist so künstlerisch koloriert , daß ein zweijähriger Bengel schon
einen großen Mangel an Bildung aufweisen muß , wenn er sich
überhaupt getraut , die Kunstwerke mit den Zähnen zu zermalmen .
Als ein netter Zeitvertreib , dem man aber keine kunstästhetische Be -

deutung beimessen sollte , erscheinen uns die Thonmodellierungen , die
. in einer hiesigen Schülerwerkstatt von Kindern ohne besondere An -

leitung angefertigt worden sind . Es liegt in der Natur der Sache ,
daß die vom Verein angestrebten nützlichen Reformen vorab nur den
Kindern der zahlungsfähigen Gesellschaft zu statten kommen . Lange .
llange mag es dauern , bis sich auch um den Gehalt der ganz billigen
Spielsachen jemand kümmert . Aber anerkennenswert ist es schon .
daß überhaupt das Auge der Künstler auf das Leben des Kindes

gelenkt worden ist . _

Huö den JSacbbarortcn .

Charlottenburg . Die Freude über den an , Freitag errungenen
Wahlsieg im zweiten Bezirk ist keineswegs eine ungetrübte . Der

Sieg ist nicht von der überwältigenden Bedeutung , wie er bei der

starken Arbeiterbevölkerung dieses Bezirks hätte sein müssen , ja . er

ist überhaupt nur mit der geringen Majorität von 21 Stimmen .

von nur 10 über die absolute Majorität errungen . Aber

noch unerfreulicher ist die Erscheinung , daß unsre Stimmenzahl

seit den Hauptwahlen im November nicht unerheblich zurückgegangen ,
die der Gegner beträchtlich gewachsen ist . Wir lassen hier die ge -
nauen Zahlen folgen , wobei die in Klammern beigefügten die Zahlen
vom November 1303 bedeuten :

Die Wahlbeteiligung im ganzen hat sich noch etwas gehoben ,
von 26 . 6 Proz . auf 28,1 Proz . , trotzdem bei uns ein Rückgang von

III Stimmen zu verzeichnen ist . Freilich sind gegen 130 unsrer

Wähler seit dem November aus dem 2. Bezirk , zum Teil aus Char -

lottenburg verzogen , und nur wenig mehr als 20 dieser Genossen ,
haben das verhältnismäßig geringe Opfer gebracht , das die W a h l -

Pflicht — um eine solche handelt es sich bei der Ausübung des

höchsten staatsbürgerlichen Rechtes — ihnen auferlegt .
Durch Wegzug sind uns also etwa 105 bis 108 Stimmen ver -

loren gegangen , fast unser gesamter Verlust , der III Stimmen be -

trägt . Diese Einbuße hätte aber durch eine verstärkte Beteiligung
an der Wahl wett gemacht werden müssen . Daran jedoch haben es

die Arbeiter durchaus fehlen lassen . Schon im November war die

Beteiligung viel zu gering ; knapp ein Viertel aller Wähler , und

wenn sie jetzt etwas gestiegen ist . so ist das ganz und gar den Be -

mühungen der bürgerlichen Parteien zu danken , das Gros

der Arbeiter hat sich nach wie vor dem Wahltisch fern ge -
halten . Gegenüber dieser geradezu sträflichen Gleichgültigkeit zahl -

reicher Arbeitermassen gegen die wichtigsten Interessen ihrer gesamten
Klasse und die allgemeine Kulturentwicklung ist die Aufgabe des

AuftüttelnS und Organisierens , welche die klar denkenden Genossen
in Charlottenburg zu erfüllen haben , eine ganz außerordentlich große .
Sie darf keinen Augenblick außer Augen gelassen und etwa m der

Freude über einen Wahlsieg vernachlässigt werden . Jetzt schon müssen
die Borbereitungen zu den nächsten Wahlen in Angriff genommen
werden .

Schöneberg . Auch die Katholiken rüsten zu der am DienS -

tag im 0. Bezirk stattfindenden Stadtverordnetenwahl . Zu diesem

Zweck nahmen sie am Freitagabend in einer von 200 Personen be -

suchten Versammlung im Restaurant „ Wilhelmshof " ein Referat des

Herrn Stockmann entgegen , der mit warmen Worten für die

Unterstützung des bürgerlichen Kandidaten Dr . Freund eintrat .

Dieser erklärte , er stehe auf dem Boden der vollen Parität und
werde sich bemühen , im Falle seiner Wahl ganz :

besonders auch die Interessen seiner katholischen Mit
Bürger zu vertreten . Soweit sie nicht der Arbeiterklasse an -
gehören , versteht sich . Der Referent bezeichnete es ferner
als Beleidigung , wenn der Versammlung zugemutet würde , für
den Socialdemokraten zu stimmen . Auch die folgenden Redner
traten für eine Unterstützung des bürgerlichen Kandidaten ein . indem
sie darauf hinwiesen , daß es für die Katholiken darauf ankomme ,
den zehn Geboten (?) gemäß zu handeln und außerdem die Gebote
der Kirche zu beachten .

Hoffentlich gelingt es unsren Genossen , ihren Kandidaten
Gustav Däumig durchzubringen , um so auch den bürgerlichen
Kandidaten vor späteren Unannehmlichkeiten zu bewahren .

Weißens « . Eine reichhaltige Tagesordnung hatte die Ge -
meindevertretung in ihrer letzten Sitzung zu erledigen , wobei die
Eingemeindungsfrage wie ein roter Faden durch die Verhandlungen
ging . Die Aufstellung einer Anschlagssäule und einer Bedürfnis -
anstatt soll Neu - Weißensee übernehmen , da der Zusammenschluß doch
bald erfolgt . Die Schiedsmannsentschädigung wurde nach den in
Neu - Weißensee geltenden Bestimmungen geregelt . — Einem Lehrer
ist der Regen in die Wohnung gedrungen , wodurch das Piano ver -
darben ist . Er verlangte von der Gemeinde einen Schadenersatz .
Hierbei wurde der schlechte Zu st and der Lehrer .
Wohnungen von einigen Herren kritisiert . Der Schadenersatz
wurde mit 46 M. ausgeglichen . Die Schulräume reichen nicht aus ;
es müssen auf Antrag des Schulrats zwei Klafsenräume geschaffen
werden , welche in Mietsräumen unterzubringen sind .

Die Kanalisiermig Treptows , die beschloffen ist und demnächst
ausgeführt werden soll , erfordert auch den Bau einer Pumpstation .
Das dazu nötige Grundstück ist ausgewählt worden , es liegt an der
Kiefholzstraße nahe der Kreuzung mit dem Dammweg . Die Lage des
Grundstückes gilt als besonders geeignet . Heute ist dieser Teil des
Gemeindebezirkes Treptow noch unbebaut , wenn aber einmal das
ganze Gebiet bebaut sein wird , dann wird die Pumpstation ziemlich
in der Mitte von Treptow liegen .

Versammlungen .
Lagerhalter . Mittwoch , den 1. Juni , abends 9 Uhr . fand im

Gewerkschaftshaus eine Versammlung des Verbandes der Lager -
Halter , Bezirk Berlin , statt . Genosse Hunger , Geschäftsführer
des „ Berliner Konsumvereins " , hielt einen Vortrag über „ Waren -
kenntnis und Warenbehandlung " . Eingangs seines hochinteressanten
Vorttags betonte derselbe , daß es seines Wiffens das erste Mal sei ,
daß den Lagerhaltern der Berliner Konsum - Genoffenschaften ein der -
artiger Aufklärung gebender Vortrag gehalten werde . Notwendig
wären derartige Vorträge unbedingt , da olle Berliner Vereine aus
bestimmten Rücksichten genötigt seien , ihre Lagerhalter aus nicht -
fachmännischen Kreisen zu nehmen .

In der Diskussion wurde besonders bedauert , daß man genötigt
sei ses war inzwischen 12 Uhr geworden ) , gerade die Besprechung
eines solchen Vortrags so kurz zu halten ; es müsse daher nochmals
der Versuch gemacht werden , die Verwaltungen davon zu Werzeugen ,
daß ein freier Nachmittag , allmonatlich den Lagerhaltern gewährt ,
auch im Interesse der Genoffenschaftsbewegung gelegen sei .

Zum Schluß wurde noch tue Ilbrechnung vom 1. Quartal d. I .
gegeben und genehmigt .

Eine Branchenverfammlung der Bürsten - und Pinselmacher ,
einberufen vom Deutschen Holzarbeiter - Verband , tagte am 6. Juni
im Vereinshaus von Pfeffer , Rosenthalersttaße . F. Leo pol d
erstattete den Bericht vom Verbandstag des genannten Verbandes .
Dem Referat folgte eine kurze Debatte . Widersprüche gegen die
Beschlüsse des Verbandstags wurden nicht erhoben . Bork berichtete
dann über den Ausgang des Stteiks bei der Firma Schächter ,
Warschauerstraße . Der Streik . chei dem es sich besonders um Preis -
differenzen handelte , ist erfolglos geblieben , namentlich infolge des
Dazwischenttetens eines Heimarbeiters mit seiner Familie und
einiger andrer Stteikbrechcr . Die Versmnmlung hatte nichts dagegen ,
daß gemäß dem Beschluß der Kommission der im Holzarbcitcrverband
organisierten Kollegen wegen gänzlicher Aussichtslosigkeit auf eine
Iveitere Sperre über den Betrieb verzichtet wird . Man hält es für
praktischer unker den obwaltenden Ilmständen , den organisierten
Arbeitern den Betrieb nicht zu verschließen . F r i t s ch e wünschte
jedoch eine Rücksprache mit den Kollegen des Centralverbandes der
Bürsten - und Pinselmacher , der bei dem Streik beteiligt ist . Von

ihrer Seite sei in der „ Einigkeit " erklärt , die Sperre bleibe bestehen .
— Huber , vom Eentralverband der Bürsten - und Pinselmacher ,
erklärte darauf , sie hätten erst abwarten wollen , welche Stellung die

Kollegen vom Holzarbeiterverband einnähmen . Sie würden nun -
mehr in ihrer Versammlung dazu Stellung nehmen . Er meine auch ,
daß es vielleicht richtiger sein möge , daß die Sperre nicht andauere
und die Werkstatt den Organisierten offen stehe , wie die Dinge nun
einmal lägen . — Dann erledigte man noch einige Branchen -
angelegenheiten .

Der Verband der Hafenarbeiter hat am Freitag und Sonnabend
voriger Woche zwei Agitationsversammlungcn in Miethes Lokal und
im Gewcrkschaftshaus abgehalten . Besonders die Versammlung fm¬
den Norden war von Bootsleuten , Heizern und Ladearbeitern se ' w
zahlreich besucht . Decker - Magdeburg beleuchtete in beifällig auf -
genommener Rede die Lohn - und Arbeitsverhältnisse
in der Binnenschiffahrt . Er wies überzeugend nach , daß
die kleinen selbständigen Schiffer auch stetig mehr und mehr von den

Schlepp - und Fluß - Schiffahrtsgesellschaften verdrängt werden , so
daß jene gezwungen sind , bei den Binnenrcedereien Schiffsdienste
zu leisten . Da auch die Wasserkapitalisten nur auf ihren Profji
bedacht sind , so suchen sie ihre Mannschaften ebenfalls nach Kräften
auszunutzen . Daher die übermäßig lange Arbeitszeit , bei der von
wirklichen Ruhepausen kaum mehr die Rede ist , und daher auch die
miserablen Löhne . Ist es doch keine Seltenheit , daß dem Klein -
schiffer 65 — 70 M. Monatsheuer gezahlt wird ; eine Heuer von
90 M. gilt heute schon als hochbemessen . Dazu kommen die vielfach
an Hundelöcher erinnernden Unterkunfts - und Schlafräume . Der
Referent ermahnte die Anwesenden , sich nach dem Muster der gewcrb -
lichen Berufsarbeiter zu organisieren und sich dem Hafenarbeiter -
Verbände anzuschließen . In der Versammlung , die im GeWerk -
schaftshause stattfand , beteiligte sich auch ein Herr W e r n i ck .
Beamter der Versicherungs - Gesellschaft für Flußschiffahtt , an der
Diskussion und meinte , der Referent habe in der Schilderung der

Binnenschiffahrtszustände wohl zu schwarz gemalt . Er lobte dann
die Thätigkeit der inneren Mission für die Schiffer und

rühmte besonders die Errichtung von Heimstätten für Schifterkinder .
Dem Genoffen Decker war es ein leichtes , den Redner zu widerlegen .
In beiden Versammlungen ließen sich eine Anzahl Schiffer und

Hafenarbeiter in den Verband aufnehmen .

Ter Gastwirtsgehilfen - Berdand hatte am Freitag eine öftent -
liche Versammlung in den Arminhallen einberufen . O e f e l e i n -

Mainz referiette über die Bundesratsverordnung für das Gast -
wirtSgewerbe . Er stellte an einer Reihe von Einzelfällen fest , daß
die Verordnung settens der Gastwirte oft übertreten und umgangen
werde . Nach einer regen Diskussion , die sich den Ausführungen des

Referenten anschloß , kam der zweite Punkt der Tagesordnung zur '
Verhandlung . Er bettaf die Frage , wie der Tarif während der
Pfingsfteiertage innegehalten worden ist . Vor den Feiertagen hatte
eine öffentliche Versammlung in einer Resolution erklärt , daß Aus -

Hilfskellner am 1. und 2. Feiertage S M. , am 3. Feiertage 3 M.

erhalten und nicht unter diesem Satz vermittelt werden sollen . In
jener Versammlung hatten sich neben dem Verbände auch verschiedene
Vertteter andrer Kellnervereine zur Jnnehaltung dieses Tarifs ver -

pflichtet . In der gegenwärttgen Versammlung berichtete Z e i S k e .
daß nicht nur die gewerbsmäßigen Stellenvermittler , sondern auch
jene Vereine , welche sich vor dem Fest zur Jnnehaltung des Tarifs
verpflichtet hatten . Kellner unter dem Tarif in Arbeit gebracht haben .
Soweit festgestellt , ist es nur der Verband der Gastwirtsgehilfen , der

durch seine » kostenlosen Arbeitsnachweis während des PfingstfesteS
außer seinen Mitgliedern noch 200 NichtMitglieder zu tarifmäßigen
Löhnen placiert hat , und was besonders beachtenswert ist , alle
Kellner , die der Verband vermittelte , arbeiteten so, daß keine Klage
über sie geführt werden konnte , während die von andrer Seite ,
namentlich von den Kommissionären zu nichttarifmäßigen Löhnen
in Arbeit gebrachten Kellner meistens minderwertige , oft ganz un -
brauchbare Kräfte waren . Auch der Arbeitsnachweis der Gastwirte -
Innung habe Stellen unter dem Tarif besetzt . Der Redner kam
zu dem Schluß , daß diese Vorgänge den Beweis bringen , daß der
Verband der Gastwirtsgehilfen die einzige Organisation ist , welche
die Interessen der in Gastwirtschaften Beschäftigten entschieden und
mit Erfolg verttitt . Diesen Darlegungen folgte eine Diskussion , in
der die Ausführungen des Referenten durch zahlreiche Einzelfälle
illusttiert wurden .

Wilmersdorf . Hier tagte am Mittwoch in Salomons Volks -
garten , Berlinerstr . 40 , eine gut besuchte Versammlung des Social -
demokratischen Wahlvereins . Genosse Z u b e i l hielt einen mit

großem Beifall aufgenommenen Bortrag über „ Das Junkertum
und das allgemei . . « Wahlrecht " . Der Kassierer gab eine Abrechnung
von der Landragswahl : Einnahme 337,30 M. , Ausgabe 256,15 M. ,
bleibt Bestand 141,65 M. Die Abrechnung vom 1. Quartal : Ein¬

nahme 79,13 M. ; Ausgabe : an den Kreis 52,76 M. , am Ort ver -

ausgabt 53,07 M. , bleibt Deficit 33,70 M. In Summa an den
Kreis abgeführt 122,76 M. Der Kassierer wurde entlastet .

Mariendorf . Im Wahlverein sprach W e tz k e r über die Ent -

Wicklung der Arbeiter - Versicherung in Deutschland . Ausgehend
von der Auffassung , daß die deutsche Arbeiter - Versicherung zwar
ein sehr kunstreicher , aber gar nicht planvoller Bau sei , besprach er die

Wege zur Verbesserung der Einrichtungen . Die Veremigung der Ver -

sicherungen , zunächst mindestens derKranken - und Invalidenversicherung ,
sei ein Mittel dazu . Der Redner wies dann darauf hin . daß der
Gedanke der Vereinigung schon in verschiedenen Kreisen Boden ge -
Wonnen habe , doch bestehe die Gefahr , daß bei einer Vereinigung die

Verwaltung noch mehr bureaukratisiert werde , als es heute der Fall
ist , daß vor allein der Einfluß der Versicherten in der Kranken -

Versicherung eingeschräntt werde . Wenn wir die Vereinigung der Ver «

sicherungen fordern , dann selbstverständlich unter der Boraussetzung
nicht einer Einschränkung , sondern einer Stärkung des Einflusses
der Versicherten . Dann ging der Redner auf eine jüngst von der

„ Leipziger Volkszeitung " aus Anlaß des Kampfes mit den Kassen -

ärzten aufgestellte Forderung ein , die unter dem Rufe : . LoS
von denOrtskassenl " den Arbeitern zumutet , den Zwangs -
lassen den Rücken zu kehren und sich wieder den freien

HilfSkasfen zuzuwenden . Er nannte diese Forderung utopisch
und führte aus , daß sie von einem Mangel thatsächlicher
Kenntnis des Versicherungswesens zeuge . Von einer Diskussion
über den beifällig aufgenommenen Vorttag wurde der vorgerückten
Zeit wegen Abstand genommen . Es wurde dann über das Ver «

halten der Bäckermeister Mariendorfs im Bäckerstreik gesprochen
und die Arbeiter aufgefordert , nur bei solchen Bäckern zu kaufen ,
welche die Forderungen der Gesellen bewilligt haben . Weiter wurde auf
das am 3. Juli stattfindende Vottsfest aufmerksam gemacht . Billets

hierzu sind beim Genossen Reichardt Hierselbst , Chausseestt . 16, zu
haben . Sodann wurde eine Kommission gewählt , die untersuchen
soll , ob wir im Orte im stände sind , unser Parteiorgan selbständig

zu übernehmen . Von der Besichtigung des „ Vorwärts " - EtablissementS
wurde vorläufig Abstand genommen . Es wurde ferner , da der Ge -

nosse Kleist zu der vorher anberaumt gewesenen Vorstandssitzung
nicht erschienen war , beschlossen , über seine Ausschlußangelegenheit
nicht zu debattteren und Genosse Kleist mit seiner Beschwerde an die

nächste Generalversammlung verwiesen .

Achtung ! Schlächtergesellen ! Sonntag , den 12. Juni er . , nach «
mittags 5 Uhr , Versammlung der Schlächtergesellen und Verkäuscttnnen
im „Gesellschasishaus Berliner Musiker " ( großer Saal ) , Kaiser Wilhelm -
straße t8m . Tagesordnung : 1. „ Die Erfolge der Lohnbewegung der Bäcker «
gesellen Berlins und welche Lehren zichen die Schlächtergesellen daraus ?"
Rcscrcnt : Karl Hetzschold , Vorsitzender der Berliner Bäckergesellen . 2. „ Dle
Notwendigkeit einer einheitlichen Orgamsation aller Schlächtergesellen Deutsch -
lands . " Rejercnt : Kollege Paul Hensel . 3. Gewerkschaftliches . Wahl emer
Einigungs - Kommission .

Arbeiter - Tnmariterkolonne . Morgen , Montag , abends 3 Uhr :
Fortsetzung des Kursus in der Filiale . Brunncnstt . 154. Vorttag über :
. . Verletzungen , Wundbehandlung , Blutstillung " . Nachher praktische Hebungen .
Neue Teilnehmer können noch eintreten . Einschreibegeld sowie Monats «
beilrag 25 Pf . Bibliothek steht zur Versügung . — Heute nachmittag Aus -
slug nach Treptow . Treffpunkt 3 Uhr bei Nonncnberg , Parksttaße , Ecke
Köpnicker Landstraße .

Allgemeine Familie » - Sterbekasse . Heute Zahltag : Ackersttaße 123
bei Dicke von 3 —6 Uhr .

Socialdemokratischer Agitations - Verein filr den Reichstags »
Wahlkreis Züllichan - Schwiebus > Strossen - Sommerfeld . Dienstag ,
den 14. Juni , abenoS 8ll , Uhr . Mitgliederversammlung bei Grosser , Dircksen -
sttaße 39, vorn 1 Treppe ( srüher an der Stadtbahn ) . Tagesordnung : Bor «
trag . Bericht aus deni Kreise . Vcreinsangelegenheiten . Verschiedenes und
Ausnahme neuer Mitglieder .

Zlrbeiter - Bildnngsschule . Der Unterricht in Nationalökonomie
wird am Montagabend wieder ausgenommen .

Vermiscktes .

In Oppenheim am Rhein wollten Freitagabend die Bewohner
des Dorfes Undenheim mehrere Zigeunerwagen nicht in den
Ort hineinlassen : es entspann sich infolgedessen ein Kmnpf , wobei
die Zigeuner schössen . Eine Person wurde getötet und
vier Personen wurden schwer verletzt .

Falsche Kreuzottern . Wegen einer Mogelei bei Ablieferung
von Kreuzottern hatte sich vor dem Schöffengericht zu Anklam ein
Knecht aus Leopoldshagen zu verantworten . Der Angeklagte ist ein
eifriger Kreuzotternjäger ; seine letzte Jagdbeute , 36 Kreuzottern ,
lagen als Beweismittel auf dem Tisch des Gerichts . Der Knecht ward
beschuldigt , wie geschrieben wird , bei seiner letzten Ablieferung drei
Blindschleichen zwischen die Kreuzottern gescknnuggclt zu haben , was
die Verhandlung bestätigte . Er erhielt 30 M. Geldstrafe . Ein wie
eifriger Kreuzotternjäger der Knecht ist , ersieht man daraus , daß
er im vorigen Jahre über 600 Kreuzottern fing und ablieferte .

eingegangene DrnchMmften .

Aus der Werdezeit des Ehrtfteutnms . Von Professor Dr .
I . Geffcken . ( „ AuS Natur und Geisteswelt " . Sammlung wissenschaftlich .
gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens .
54. Bändchen . ) Verlag von B. G. Teubner in Leipzig . Preis geh. t M. ,
geschmackvoll geb. 1,25 M.

Wind und Wetter . Bon Professor Leonh . Weber . Mit 27 Figuren
im Text und 3 Taseln . ( „ Aus Natur und Geisteswelt " . Sammlung
wissenschastlich - gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Gebieten des
Wissens . 55. Bändchen . ) Verlag von B. G. Teubner in Leipzig . sVI und
130 S. l 8. Preis geh. 1 M. , geschmackvoll geb. 1,25 M.

Else Luders . Der „linke Flügel " . 68 Seiten . Preis 75 Ps. Berlin
1304. W. u. S. Loewenthal , Grunstt . 4.

WitterungSüberffcht vom 4t . Juni IS04 , morgens 8 Uhr .
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« etter . Prognose für Sonntag . . den tS . Juni 1904 .
Etwas wärmer , vielfach heiter bei mäßigen östlichen Winden ; keine

erheblichen Niederschläge .
ver li nerv etterbureau .



III . Wahlkreis !
Dienstag , den 14 . Juni , abends 8 Uhr , im großen Saale von Buggenhagen

( am Moritzplatz ) : 212/1 «

Vvlks » Vvrssmmlung .
Taaes Ordnung : 1. Frauen - Stimmrecht und Socialdemokratie . Referentin :

Genossin Lily Braun . 2. Diskussion .
In Anbetracht des Internationalen Frauen - Kongresses und der Aktuellität dieser Frage erwarten

zahlreichen Besuch Tie Vertrauensleute .

in s. 1 4(T
( Sücl - Osten ) .

Dienstag , den 14 . Juni , abends 8Vz Uhr , im Konzerthaus Sanssouci ,
Kottbuserstr . 4 « , und Urania , Wrangelstr . 10 » :

Zwei Volks - Bersammlnngen .
Tages - Ordnung : 1. Die Socialdemokratie und die vereinigte reaktionäre Masse . 2. Diskussion .

3. Verschiedenes . 213/10 «

Referenten : Reichstags - Abgeordnete Zauckert und Lckttislfslfl .
. IM - Auch NichtMitglieder haben Zutritt . ~ WB

NB. In diesen Versammlungen gelangen unter Vorzeigung der Mitgliedsbücher die Reden der
�errenhaus - Junker zur Ausgabe .

Zahlreichen Besuch erwartet Der Borstand .

ZmMmllrMscher sM/tord » iiltiiotf
Dienstag , den 14 . Juni , abends S' /s Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den „ Victoria - Sälen " ( Inhaber Eisermann ) , Hermannftrahe Nr . 49 ,

i . Das freie Wahlrecht in Gefahr ! NÄewrÄffö Fritz Weil .
2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder , i . Vereinsanaelegenheiten , Verschiedenes und Fragekasten .

OCF * Gäste , auch Frauen als solche, haben Zutritt . ~ Wn 232/15
Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand .

. A . rdeiter - 8anxerbtm < l
Berlins nnd Umgegend .

Sonntag , den 19 . Juni » vorm . u Öhr , in der Brauerei fHedrichsham :

Uebimg�s ■ stunde .
Geübt werden die Lieder , welche zum Sängersest in Fricdrichshagen gesungen werden und zwar : »Stolz

und kühn " , » Der Menschheit Erwachen " , »Zukunstsblüten " , „Liedeslust " , „ Abends " und „Mutterherz " .

Pünktlich erscheinen ! Bnndeskarte legitimiert .
Im IVebensaale vormittags 10 Uhr :

DM" ' Ausscbuss - Sitzung . " WG
Tages - Ordiiung : 1. Ausnahme von Vereinen . 2. Bericht vom Delegiertentage der Liedergemeinschaft .

3. Wahl eines Pi - üsnngSrecenscnten und eines Ersatzmannes . 4. Bundesangelegenheiten . 16/7
d . NB Ausgabe der Billcts zum Sängersest in Friedrichshagen . Vereine , welche ihre Statiftikkarte noch

nicht eingesandt haben , müssen dies umgehend besorgen , da sie sonst falsch im neuen Vercinskalender ausgenommen werden .

Provinzial ' Sängerfest in Zehdeniek
V

am Sonntag , den 26 . Juni 1904 .
Vereine , welche schon am Sonnabend , den 35. Juni , abends , abfahren wollen , müssen der Quartiere

wegen dies an <*. Schöntlial , Annenstr . 10 , meiden , gleichzeitig auch die Zahl der Teilnehmer , event .
kann dies auch am Sonntag , den 19. Juni , in der Ausschuß - Sitzung geschehen .

Der Borstand .

Achtung ! NkSMVCTAchtung

Oeff entliehe Versammlung
der Maurer Berlins und Umgegend

Mittwoch , den 15 . Juni , abends S' /a Uhr , in den Germania - Sälen , Chauffeestr . 105 .

Tagcs - Ordnung :
1. Ueber welche Machtmitttel vcrsügen die Maurer Berlins zur Erringung besserer wirtschastlicher Ver °

bsiltnisse sowie zur Hebung der zum Teil menschenunwürdigen Zustände aus den Bauten ? 2. Diskussion .
129/12 « Der Einberufer : Heinrich Metzle .

Schöneherg
Montag , den 15 . Juni , abends 8 Uhr :

Volks - Versammlung
im Saale des Restaurants , Wilhelmshof , Ebersstr . 89 .

Tages - Ordnung :
1. » Die Aufgabe » der Socialdemokratie in der Gemeinde . "

Referent : Reichstags - Abgeordneter Dr . . Albert Sttdekum .

2. Diskussion .
Einem zahlreichen Besuch steht entgegen

203/8 _ _ _ Pas Wahlkomitee .

Verband der Sattler .
Ortsverwaltung Berlin .

Mittwoch , den 15 . Juni , abends 81/ , Uhr ;

MitgliederUerfammlung
�

in den Arminhalleu , Kommandantenftr . « 0 . groster Saal .
Tages - Ordnung :

. 1 . Geschäftliches . 2. Vortrag . 3. Diskussion . 4. Bericht und Neuwahl
der Delegierten der Berliner Gewerkschastskommission . 5. Verschiedenes .

Das Regulativ für die Arbeitslosen - u . Kranken -

Unterstützung gelangt in dieser Versammlung zur

Ausgabe .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet !

157J3 Die Ortsverwaltung .

Central -Kranlien - u . Iterbe -

imsse der Tischler
und andrer gewerblicher Arbeiter .

( E. tz. Nr. 3, Hamburg . )
Bertvaltnng Berlin €>.

MitRliedcr * Versammlung
am Montag , den 13 - Juni 1904 ,

abends 8 Uhr 184/4
in Flech ' s Festsäle . Fruchtftr . 36a

Tages - Ordnung :
1. Neuwahl der Ortsverwaltung

nnd der Beitragssammler . 2. Neu -
Wahl des Vertrauensarztes . 3. Ver -
schiedene Kasscnangelcgcnheiten .

Die Sprechstunden des Bevoll -
mächtigten und Kassierers fallen
an diesem Abend aus . Beiträge
werden in der Bersammlung vom

Kassierer entgegengenommen .
Um recht zahlreiches u. pünktl . Er »

scheinen ersucht Die Ortsverwaltung .
— — Mitgliedsbuch legitimiert .

Verlan UBioKter . Berlin SO 86.
Soeben erschien . II . Aull .

Die Harnleiden ,
ihre Verhütung , Behandlung

und Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,

Berlin , Könlggr&iserstr . 37. Prela 1 BKfe

belie�ig�Xeil -
zahlung .

Olga Jacobson , ÄÄ
u . Moabit , Emdenerstr .

Sorialderaokrafiselier Verein
für den 1. Berliner Jteiehstags-' Wahlkreis.

Dienstag , den 14 . Juni , abends 8V3 Uhr , bei Dräsel ,
Neue Friedrichstraße 35 :

Wf Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Mgeordneten I ' iiilipp Gebeideniann :
„ Die innern Feinde an der Arbeit . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gäste , auch Damen , haben Zutritt . 235/10
Zahlreicher Besuch erwünscht . Her Vorstand .

Soeialdemokratiseher Wahlverein

f. d. 4. Berl. leiehstags - Wahlkreis (0. )
Dienstag , 14 . Juni 1904 , abends 8' / , Uhr :

MF * Versammlung " WD
in der „ Königsbank " , Gr . Frankfurterstr . 117 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. . An den Bor -
stand gelangte Anträge .

Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Vorstand .

Verein für f rauen u . JVIädeben
der Arbeiterklasse .

Montag , den 13 . d. M. , abends 8' / , Uhr . in den Arminhallen .
Kommandantenstraste SO : 55/13

Vortrag des Schriftstellers Herrn Julius Bab über : Anzengrnber .
Gäste willkommen .

�
Der Vorstand .

Verband der an Holzbearbeitungs- Maschinen

beschäftigten Arbeiter Berlins und Umgegend .
Montag , den 13 . Juni , abends 8V2 Uhr :

Mitglieder - Uersammluug
im Gewerkschastshause , Engel - Ufer IS .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Rechtsanwalts Genossen Dr . Karl Liebknecht

über : Stretkvergehen . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Kollegen erwartet

76/4 Der Vorstand .
NB. Am Sonnabend , den 9. Juli , findet im Schweizergarten unser

diesjähriges

fSemmSK ' - irSst
statt . Die Kollegen werden ersucht , für regen Vertrieb der Villets Sorge
zu tragen . D. O.

Centrai-Verband der Maschinisten und Heizer
sowie Berufsgen. Deutschlands.
Sonntag , den lS . Juni , nachm . Püuktl . 4 Uhr , b . Volgt , Ritterstr . 75 :

Kombimerte Versammlung
von Mitgliedern der Zahlstellen Berlin , Charlottenburg , Köpenick ,
Friedrichshagen , . Herzfelde , Königs - Wusterhausen . Körbiskrug ,

Nowawes , Ober - Schöneweide , Spandau , Treptow und Velten .
Tages - Ordnung :

Wahl des stellvertretenden Verbandsvorsitzenden und zweier Beisitzer .
W<hl von fünf Mitgliedern der Zeitschrist - Kommission . _ 138/13

Central - Verband der Maurer Deutschlands
Zweigverein Berlin .

Sektian der Gips - und Cementbranche .
Nlftgliadsr - Varsammlung

der beiden Gruppen : Rabltzpntzer und Spanner .
Am Mittwoch , den 13 . Juni er . , abends B' / , Uhr , findet in den

„ Vrminballen " , Kommandantenftr . 30 , eine gemeinschaftliche
Mitgliederversammlung der Rabltzpntzer nnd Spanner statt .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen llatronitom über : „ Bildung und Bildungs -

mittel " . 2. Gewerkschastliches und Verschiedenes . 144/4
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen sämtlicher Mit -

glieder dringend notwendig . _ Der Vorstand .

er ii
g , den 13 . Jan !

Kommissions-liii der SM- nnd Cellnlold -Wler
Montag , den 13 . Jnnl . abends S1/ , Uhr :

85/7
bei Bareinz , Brückenstr . 7 .

Der Obmann .

Parkettbodenleger !
Montag , den 13 . Jnnl , abends S Uhr :

Kommissions - Sitzung mit Vertrauensleuten
im Ocwerkschaftshause , Engel - Ufer 15 .

WM " Jede firma mulö vertreten sein . " ME
Die Kollegen der Firma Fromm sind eingeladen . Die Billets zur

Dampferpartie werden ausgegeben . Die Kommission .

Mi

5�

t 1
//////WWW

Berliner Brot - fabrih
von G. Schröder liescrt vor wie nach garantiert reines
Roggenbrot ca. 6 Psd . sür 50 Ps. Backware 6 Stück 10 Ps.
Alle seine Kuchenware 11 sind mit Naturbutter gebacken .

1 . G e s ch ä s t : Pankstr . 21, Hos rechts .
2. „ Steltinerslr . 39.
3. , Putbus erstt . 48.
4. „ Äcrnauerstr . 35.
5. „ Lychenerstr . 105.
6. „ Gerichtstt . 4.
7. . Usedomstt . 15.
8. „ Liebenwalderstr . 59.
9. . Drontheimerstt . 6. 5545L -

Todes - Anzelge .
Allen Freunden und Genosien

die traurige Nachricht , daß mein
unvergeblicher Mann , der Maler

. lulius Horn
am 9. d . M. nach langem , schwerem
Leiden verstorben ist

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 12. d. Mts . , mittags
1 Uhr , von der Leichenhalle des
Central - Friedhoses in Friedrichs -
felde aus statt . 1921b

Die tiefbetriibte Gattin
nebst Tochter .

ZueiMemulii' z�eb. ÄMvöi ' öiii
titr den

6.
Todes - Anzeige .

Am Donnerstag , den 9. d. MtS. ,
verstarb ' unser langjähriges Mit -
glied , der Maler

» talhis Horn
Richpincrstr . 14.

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 12. d. Mts . , nach -
mittags 1 Uhr , von der Leichen -
Halle des Central - Friedhoses in
Friedrichsseide aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
247/9 Der Vorstand .

Vereinigung
der Maler , Lackierer zc .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß am 9. Juni unser Kollege

Julius Horn
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , den 12. Juni , nachmittags
1 Uhr , von der Leichenhalle des
Central - Friedhoses in Friedrichs -
selde aus statt . 124/10

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Allgemeine Kranken- und Sterbe-
Kasse der deutsehen Drechsler

und deren Berufsgenossen .
( E. H. 86, Hamburg . )

Berwaltungsftelle Bezirk C.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dab unser Mtglied 1950b

Wiibaini Myszka
am 10. Juni verstorben ist.

DieBeerdigung findet am Sonn -
tag , den 12. d. MtS. , nachmittags
4' / , Uhr , vom Lazarus - Kranken -
hause nach dem Pauls - Kirchhose
in Plötzensee statt .

Die Ortsverwaltung .

äermit die traurige Nachricht ,
daß meine liebe Tochter , unsre
Schwester , Schwägerm , Nichte und
Cousine 1935b

hydia Fritsch
am Freitagabend nach langem ,
schwerem Leiden sanst entsch lasen
ist. Um stilles Beileid bittet

Wwe. Minna Erltseb .
Die Beerdigung findet am Mon -

tag 51/, Uhr vom Trauerhause ,
Prenzlauer Allee 34, statt .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nach .
richt , dab meine liebe Frau , unsre
gute Mutter und Schwester

Emilie Föhst
geb. Allrath nach langem ,
schwerem Leiden verschieden ist.
Die Beerdigung findet am Dtens -
tag , den 14. d. M. , nachm . 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Aus -
erstchungS -Kirchhojcs aus statt .

Hie trauernden Hinterbliebenen .

Danksag
Hierdurch sage ich nllcnrtvelche sich bei

der Beerdigung meines lieben Mannes
l . edrecllt Xelckel

betelligten , insbesondere den Herren
Meistern und den Herren Kollegen ,
sowie der Musikkasse der Schmiede
der B. M. - Akt . - Gcs . vorm . L. Schwartz -
kops meinen wärmsten Dank . 1878b

Henriette Keidel , Witwe .

�Franett ! ' ! »
V or träge

über Frauenleiden find jeden Dtens -
tag und Freitag , abends 8' / , Uhr ,
im Hörsaal der neuen 5538 : 8*

Frauen Heilanstalt
KoperniNisstr . 89

( Stadt - u. Hochbahn Warschauerstr . ) ,
Sprechst . 8 —9 , 3 —4 .

Jede Frau erhält Rat ev. Hilfe ohne
Operation bei Leiden jeder Alters -
stuse nach 13jähr . Praxis vorzügl .
Methode , bekannter Vortragender
Direktor Grnndmann , prakt .
Naturheilk . Eintritt 20 Ps. Naturheilv .
Resorm . Köpnickerstt . 72, 11 —1 , 6 —7 .

D° s Zahnatelier
v ° n Emil Schäfer

befindet sich •

nur allein
Urban - Strasse 138 XI ,

vis - i - vis der Fichtestraese ,
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Mlttwöcl
soweit der Vorrat reicht :
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Wasserbecher 5pi , geschiiff . 1 8 p; .

Becher „ Gambrinus " u. „ Roland " 9 Pf.

Salatschüsseln ■» Gröss . i 1bis35 pr .

Sturzflaschenrot55 , ?eschiiff . 38 pr.
_ . eescbliffen mit 12 Gläsern «
Bowlen 6 und Glasiable « ÖMk.

Butterglocken geschiiff . 65 u. 95 pr .

Wasserflaschen geschliffen 38 pr.

Biertulpen geschliffen 25 pr .

Bierkrüge geschliffen 55 ». 80 pc

Satzkannen reich geschliffen
Inhalt ca. _V, _ Hl . 2k - 1' / - 2l. tr .

45 80 95 1 . 40 1 . 85

35 pr.

Ein Posten Krystallgläsop
Bowle - , Rot - und Weisswein - ,
Champagner - u. Likörkelche , Port¬

wein - , Bier - und Selterbecher .

Ein Posten
Moderner Iris - Vasen

Porzellami

• weiss

Speiseteller Aach 1 0, tief 1 5 Pf.

Dessertteller 6 pr.

Terrinen 95 pr . u. 1 . 20 « ic .

Xartoffelschüsseln 65 , 75 pr.

Saucieren 42 pr .

Salatieren 1 8, 25 , 38 pr .

Bratenplatten rund 35 pr .

Kompottschälchen 5 pr.

Senfgefässe 5 pr ,

Fruchtschalen 40 u. 60 pr.

Kaffeekannen 30 u. 45 pr.

T eekannen 1 0 u. 30 pr .

T assen mit Untertassen 1 0 pr.

Milchtöpfe 6 u. 10 pr .

Kuchenteller 1 5 pr .

bunt

Kaffeetassen 23 u. 25 pr .

Kabaretts dre!teii!gd 35 pr .

Kompottschalen 5 , 1 0 , 20 , 30 pr

Milchtöpfchen 1 0 pr .

Butterglocken 55 u. 80 pr .

Satz Milchtöpfe i stück 45 pr.

Küchenuhren 3 . 60 , 3 . 90Mk .

Brotteller 15 , 18 , 22 pr .

Kaffeeservices

Perr.6 1 . 90 , 2 . 60 , 3 . 60 , 5 . 50
für 2 Personen - Qnmit Porzellan - Tablette O. yü Mk.

Ein grosser Posten

Blumenkübel Majolika
unter der Hälfte des regulären Wertes
1 8 , 23 , 27 , 48 , 70 vt bi . 2 . 25

Waschgarnituren 2 . 7Sbis6 « k .

» teinsnuit
T assen blau Zwiebel 1 2 pr .

Salatschüsseln weiss , 6 st 75 pr.

Spülnäpfe weiss 8 pr.

Kaffeebecherzwhsb6 , 8, 1 0 pr.

Milchtöpfe » 1 3 , 1 3 bis 70 pt

Neue Küchengarnitur
rot gespritzt

Vorratatonnen 30 pr .
Essig - u. Ölflaschen 30 pr.
Gewürztonnchens st . 65 pr .
Salz - u. Mehlmesten 65 pr .
Satztöpfe 6 stück 1 . 45 Mk.

Tafelservices 7 05
dekoriert , für 6 Personen • • Mk.

Durchbroch . u . geflocht .
Aptikel als Fruchtschalen ,
Körbchen , Teller etc .

Kasserollen ZoÄN ' 22 bis 60 vt .

Eimer frlu ' 72 , wTu 80 , S « . 85 Pt

Schüsseln tief u. Dach 1 8 bis 75 pr .

Schmortöpfe 45 bis 75 pr .

Fleischtöpfe 65 , 35 , 95 , 1 . 15

Wasserkessel 65bu1 . 20

Pfannen rund , soröss . 22 bis 55 pr .

Fischkessel 4VGröss . 2. 50 bis 5 . 50

T oilette - Eimer 1 . 60 u. 3 . 25

Wannen 6 Grössen 1 . 35 bis 3 . 50

Wasserkrüge 70 , 80 , 90 pr .

Maschinentöpfe 7 bis 20 pr .

Kaffeekannen i Gr. 55 bis 95 pt

Seifenhalter omÄS " 1 5 pt .

Durchschläge 38 u. 50 pr .

Qemüselöffel 20 rr .

Wirtschafts - Artikel

Gazeglocken �20 , 25bi,55 pr .

„ ovai 40 , 50 , 55 , 60 pr .

Gazedeckel 1 8, 20 , 25bis30pf .

Blumenampeln 45 pr .

Blumentopfhaltep 40 pr.

Bpodkapselri 1. 25,1 . 50bis2 . 20

Spirituskochep 30 u. 48 pr .

2 Gasplätten Erhitzer 4 . 90 « k .

Gaskochep 6 . 50 u. 9 . 75Mk .

Messepputzmaschinen 625

Reibemaschinen 1 . 40mk .

Fruchtpressen 80 u, 90 fe

Fleischmühlen 3 Mk. u. ÖMk.

Wiptschaftswagen 1 . 90 - «- .

Kaffeebüchsen 25 pt

Gemüseschneider 2 . 50Mk .

Plättbretter bezogen 2 . 50Mk .

Ärmelplättbretter bezogen 50 pr .

Reisebürsten Butzwank 55 pr .

Reisebürsten im Karton 65 pt .

Reisebürsten aus rueh 10 vi .

Reisekleiderbügel 1 3 pr.

Reisefussbänke 25 pr .

Gazeschränke 5 . 50 bis l . SÖMk .

Putz - u . Wichskasten42 , 80 p«.

Eierschränke 42 , 65 ». 95 vt .

Tischtuchklammern 3 u. 7 pr .

Tischbestecke 42 pt

II schwatz 40 , 55 u. 70 Pt

EsslöffelBri,aSS ' l . 30 , �230 pc

Kaffeelöffel Btitannia Dtz. 65 Pf.

Kaffeelöffel Aipa « « stück 1 5 pt

Cakesdosen 85 pr .

Saftkannen 85 pr .

Die neuen Preislisten über Bade - und Reise - Artikel , sowie über photographische , optische Artikel und Mal - Utensilien werden portofrei versandt .

VondsrZelieallwocsslrasss�SS�srzozsn�

Stettin . Filialen Berlin .

4923L »

Mass - Anziige
Mass - Paletois

Ä4 und 30 Mark .
Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst

fewissenhnfter Anprobe liefere ich von prima
artie - Stoffresten mit guten Zuthaten Anzüge nach

Mast zu obigen Preisen .
Indem gewesene Angestellte sich apeciell auf mein

gutes Renommee stützen , mache ich darauf aufmerksam
im Interesse des werten Publikums sich direkt zu
wenden an 4682L *

Sonnenschein' nach DlaBS

Chansseestv . 54 I — tindenstr . 95 I .

Von der Belleallianeestrasse 98 verzogen .

Fortuna lächelt noch ! ! !
HarMorter Hochbaaterrain !

200 Baustellen von M . 3000 . — an , prachtvoll geschnitten M . 3 . —

a. 4 . — pro Quadratmeter netto Bauland , zur Straße nichts
mthv afoutreten .

Kanalisation , <SaS , ZSafierleitung . elektrisches Licht , 3 Minutm

vom Endpuntt der elektrischen Bahn Behrenstraße —Mariendvrs .

Verläuser , auch Sonntags , von 3 —8 Uhr auf dem Terrain .

Eigentümer A. Lowrek , Berlin ,

3475 Gueisenanstr . 53 .

Kindarwagen-Bazar „Babj"
S . Kaliski .

lentrale : Invalldenstr . 160 .
Filialen :

8r. Frankfurters tr . 115
Relnickendorler

Strasse 2e.
Belleelllancest . ior

Beusselstr . 18.
PotsdemerSlr . SSt
Tauenzlanilr . 7a.
Oranlenstr . 31.
Srunnenstr . 82.

Teilzahlung gestattet ,
bei gröseren Raten Kaffapreis «.

iSpeÄSlMeilg. Ä ' eÄ
Uheier - Wllson- Basclilnen .

1 NN wöolientllch such
HUU ohne »nzehlj . Alle

■asohlnen nehme zu
hohen Preise « In Zahlg.

Unterricht gratis .
Eigene Reparniur - Wnrk-

«tsft . Auf Wunsch
kommt Vnrtrntar mit

Knlnloc,
Für Nachweis zahle

hohe Provision .

15 . 00 - 100 . 00

l ' v «

Lieferant des
Post . Spar - u
Borjchußver . � 27 . SO- aOO . OO

Arkonabad �»»»iii -ffader .

34,Hnhlamcr9tr . 34 NZZWZs
Wannen - u medizinische Bäder sowie russisch - römische
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage ic. 53692 *

Lieferant für sämtliche Krankenkaffen .

tlliüge llscd Mzz ,0 ° 2430 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz ( 48301, »

Aug . Löther
Restehandlung Prinzenstrasse 38 1, am Moritzplatz

and Belle ' AlliancesStr . 98 L

Das Warenlager aus der Konkursmasse
pHlll Silberstein & SCatZj Blnsenfabrlk , haben wir vom Konkursverwalter kauflich erworben und wird jetzt , nachdem wir einen Teil der Waren an Händler und

Wiederverkanfsr abgegeben haben , elneeln von ans ausverkauft . . . .

zn » . Ausverkauf - « 1 . ° . « ° -

aus nur guten Stoffen und bester Arbeit QC 10Q 0 Oß
Durchschnidspreisen « v Pf. , l, £ ü Mk. und li9lO Mk.Fertige Blusen

zusammengestellt in drei
Jede Weite ist vorrätig .

Femer aus obengenannter Fabrik und andren Gelegenheitskäufen stemmende

Blusenstoffe , ÄÄwSb� ; fS . n ; > > * » 18 28 n , 88 » . 48 a

Qebrnder Wolfj,
« II » . . . . .HIB — . . .

. . . . . . . .. . . . . .................................................

Bciantw . Redakteur ; Pstul Büttner . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glecke » Berlin . Druck ». Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer Sc To. , Berlm SV .
�
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14. Verbandstag des Levtralverbandes dentfcher
Srauerei - Arbtiter .

Frankfurt a. M. , Donnerstag , 9. Juni 1904 .

In der Donnerstag - Vormittags - Sitzung wird über die

Festsetzung der Beitragshöhe diskutiert , welches Thema eine sehr
animierte Debatte entfesselte . Eine ganze Reihe von Anträgen , die

sich teilweise direkt widersprechen , stehen mit zur Debatte . Stöcklein - '

Leipzig und Jurich - Köln sind bereits gestern abend warm für eine

Beitragserhöhung eingetreten . Gegenwärtig werden 30 Pf . Wochen -
beitrag erhoben . Es liegen Anträge vor , die eine Erhöhung auf
40 und auf 50 Pf . verlangen . Der Hauptvorstand tritt für den

Beitragssatz von 40 Pf . ein .
Wagner - Kiel konstatiert , das ? ihn die Freunde der Beitrags -

erhöhung von der Notwendigkeit derselben haben überzeugen können .
Bauer habe sich seit dem letzten Verbandstage in Hamburg gemausert .
Damals lagen die Beschlüsse der seither stattgefundenen General -

Versammlungen andrer Organisationen noch nicht vor , die allesamt

ihre Beiträge erhöhten , weil sie eben dem Zuge der Zeit folgen
müssen . Auch die Brauer können sich demselben nicht entgegen -

meine , daß derjenige Kollege , welcher wegen der
fortläuft , überhaupt kein überzeugter Klassen -

stemmen . Er

Beitragserhöhu
kämpf « ist .

Backer
nennenswerte
bürg 1902 be
es uns , daß wir
tum zu kämpfen
doch zu den schle ,
daß eine Beiträgst

Löpitz - Halle
Versammlung MM
rührt und ist ,

ch fü

Hattert , daß seit 1900 nur eine einzige
hung im Verbände stattfand . In Ham -

. jährlich nur 12 Groschen! Hamburg zeigt
?unft mehr als bisher mit dem Unternehmer -
' werden . Selbst die Thüringer Kollegen , die

er gestellten ini Berufe zählen , haben erkannt ,
höyung auf 40 Pf . notwendig ist .

wird eigentümlich durch die auf jeder General -
' wiederkehrenden Anträge auf Beitragserhöhung be -

um endlich einmal stabile Verhältnisse zu schaffen ,
lieber gleich für den Satz von 50 Pf . , mit dem auch mehr geleistet
werden kamt . �������W

Türk - Hannover ist ein Gegner der Beitragserhöhung und erinnert

daran , daß Bauer in Hamburg sagte , ivenn die Beiträge auf 40 Pf .
erhöht werden , könne er keine Agitation mehr treiben . Das sollte
auch heute noch gelten ! Der Fabrikarbeiter - Verband mit seinen
25 Pf . - Beiträgen wird uns im Falle der Beitragserhöhung schweren
Abbruch thlin und auch in Hannover werden viele Mitglieder ab -

springen . ( Aha I)
S ch r e m b s - München erörtert die Schwierigkeiten , welche

speciell auf dem Lande zu überwinden sein iverden , wenn die Agitation
durch eine Beitragserhöhung abermals erschwert wird .

W i t t i ch - Frankfurt hat von seinen Mandatgebern den Auftrag
erhalten , gegen die Beitragserhöhung zu stimmen . Angesichts der

Hamburger Vorkommnisse aber glaube er die Verantwortung für
eine Beitragserhöhung übernehmen zu können .

H o f f m a n n - Nürnberg hat den strikten Auftrag , gegen die

Beitragserhöhung zu stimmen . Er kann sich jedoch der Notwendig -
keit einer Beitragserhöhung nicht verschließen und warnt nur vor

allzu großen Sprüngen auf 50 Pf . Nach Lage der Sache empfiehlt

sich eine zweimalige Staffelung .
Silberschmidt - Berlin als Vertreter der Generalkommission

verweist auf die Erfahrung andrer Organisationen und betont , daß

di�igfte Million modern organisierter Arbeiter in der Aera der

ÜWDWSerhöhungen überschritten wurde I Früher habe man es
kaum gewagt , den Arbeitern in zwei bis drei Monaten so viel

Verbandsbeiträge resp . Opferwilligkeit zuzumuten , wie heute in einer
Woche . Es kommt eben ganz darauf an , wie es gemacht wird .
Die Unternehmer finden bereits ein Haar in den Tarifabschlüssen ,
und ganz unzweifelhaft stehen uns schwere Kämpfe bevor . Wir
müssen daher für kapitalskräftige Organisationen sorgen und den
Kampfesfonds stärken , damit die Widerstandsfähigkeit gestärkt wird .
Im andern Fall wird das eintreten , was die Gegner einer Beitrags -
erhöhung heute befürchten : die Mitglieder - werden uns fortlaufen , weil
ihnen die Organisation nichtdie nötige Rückenstärke bietet ! iSehr richtig I>
Nur dort , wo der Kampfescharakter der Organisatton sich verwischt ,
laufen die Mitglieder davon ! Besser ist eine Kerntruppe zielbewußter
Arbeiter , als ein großer Haufen , der nicht weiß , was er will ! iSehr
richtig !) Die Mitglieder treten nicht gern aus , wenn sie dadurch
wertvollen Anrechten verlustig gehen ! iSehr richtig 1) Dort ist die

Fluktuation am größten , wo die Mitglieder am wenigsten zu ver -
lieren haben ! Die Brauer sollen sich an den Maurern ein Beispiel
nehmen , die auch in den zurückgebliebensten Gegenden erfolgreich
agitteren . Glauben Sie , daß es sich die andern Gewerkschaften lange
gefallen lassen werden , daß einzelne Berufe sich bei Lohnbewegungen
auf ihre Tasche stützen ? Schon der nächste Gewerkschaftskongreß
wird durch diese Rechnung einen gewaltigen Strich machen !

( Sehr gut ! )
Die weitere Debatte zeitigt wenig neue Momente . Auf beiden

Seiten werden mit großem Eifer alle möglichen Argumente ins Feld
geführt und speciell Stöcklein - Leipzig operiert mit einem ziem -
lich umfangreichen statistischen Beweismaterial , worin er von Jurich -
Köln kräftigst sekundiert ivird . Bis zur Mittagspause um 1 Uhr ist
noch kein Schluß der Diskussion abzusehen .

In der N a ch m i t t a g s - S i tz u n g tvurde seitens der Mandats -

priifungs - Kommission bekannt gegeben , daß die telegraphisch her -
beorderten Ersatzleute der beiden Hamburger Delegierten im Laufe
der Vormittags - Sitzung eingetroffen sind . Sodann wird ein Schluß -
anttag zur Debatte über die Beitragserhöhung angenommen . Der
Antrag au ? Erhöhung der Wochenbeiträge auf 50 Pf . wird mit 32

gegen 12 Stimmen abgelehnt und bezüglich des weiteren Antrages ,
den Wochenbeittag auf 40 Pf . zu fixieren , fallen 22 Stimmen dafür
und ebenso viele dagegen . Der Vorsitzende konstattert , daß demnach
statutengemäß auch dieser Antrag gefallen ist . DaS Resultat ruft
lebhafte Bewegung hervor .

Man tritt sodann in die Verhandlung bezüglich der Anträge
über das Unterstützungswcsen ein . In der Hauptsache handelt es
sich dabei um einen Antrag des Hauptvorstandes , welcher damit
einem Aufttage der Hamburger Generalversannnlung nachkommt .
Er ist in , Vorbericht erwähnt worden und spricht in seinem ersten
Teil von einer Beitragserhöhung um 10 Pf . pro Woche , so daß also
wiederum 40 Pf . Wochenbeittag in Frage kommen . Bauer -

Sannover
erklärt , daß diese Materie mit der vorhin erledigten

eittagsfrage absolut nicht in einen Topf geworfen werden dürfe .
Hier werde den Mitgliedern etwas Konkretes geboten und man
solle sich darüber klar werden , daß mit Annahme dieses
Anttages die Agitation erleichtert wird . Von feiten einiger Gegner
der Beittagserhöhung wird dieser Antrag lediglich als eine ver -
fchleierte Wiederholung des vorhin abgelehnten betrachtet , während
andre zugestehen , daß ste unter den jetzt obwaltenden Verhältnissen
vor ihren Wählern eine Erhöhung des Beitrages verantworten
können . Aus der Debatte geht hervor , daß man allseitig die vor¬
geschlagenen Sätze des Vorstandes einer gewissenhasten Prüfung
unterzieht . Von feiten Neumann - Berlin wird zum Vorstands -
anttage eine anderweite Staffelung vorgeschlagen und Bauer zieht
zu dessen Gunsten die Borstandsstaffelung zurück. � Abermals
erfolgt namentliche Abstimmung und der kombinierte Anttag
des Hauptvorstandes mit der Neuinannschcn Staffelung wttd nun

mit 36 gegen 8 Stimmen angenommen . Danach werden für
Krankenunter stützung und Sterbegeld wöchentlich Bei -
träge von 10 Pf . von den männlichen und 5 Pf . von den weiblichen
Mitgliedern erhoben , die Beiträge also auf 40 Pf . für männliche
und 20 Pf . für weibliche Mitglieder festgesetzt . Die Karenzzeit von
14 Tagen zum Bezüge der Unterstützung bleibt bestehen ? desgleichen
auch die Bestimmung über die Wartezeit der ausgesteuerten Mit -
glieder bis zum Beginn des neuen Unterstützungsanspruches . Die

Unterstützung bei halbjähriger Mitgliedschaft fällt fort . Die Kranken -
Unterstützung bettägt zukünftig bei einer Mitgliedschaft und Beittags -
leistung von

1 Jahre ( 62 Wochen ) pro Tag 1 M. bis zu 45 Tagen
3 Jahren ( 156 „ ) „ , 1 „ „ „ 60 „
5 . <260 „ ) . „ 1 , „ „ 75 ,
7 „ ( 364 „ ) „ „ 1 „ „ „ 90 .
Für weibliche Mitglieder bei gleicher Unterstützungsdauer 50 Pf .

pro Tag .
Für das Sterbegeld gelten die gleichen Sätze wie bisher .

Diese Unterstützungen sollen rückwirkende Kraft erhalten , d. h. die
Mitglieder sind nach der ersten erhöhten Beitragsleistung von 40
bezw . 20 Pf . pro Woche zum Bezüge der Unterstützung bezw . des
Sterbegeldes nach der Dauer ihrer bisherigen Mitgliedschaft im Ver -
bände berechttgt .

Bezüglich der ArbeitSlosen - Unter stützung sollen nach
ferneren Beschlüssen der Nachmittag « - Sitzung die gleichen Be -
dingungen und Sätze maßgebend sein , wie für die Kranken - Unter «

stützung .
Die weiteren Verhandlungen entbehren des öffentlichen

Interesses .
Schluß der Sitzung 6 Uhr .

j5iis der fraucnbewegung *
Berein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklaffe . Montag .

den 13. Juni , abends Uhr , in den „ Arminhallen " . Komman -
dantenstraße 20 : Vortrag des Schriftstellers Herrn Julius Bab
über : Anzengruber . Gäste willkommen . Der Borstand .

Neu - Weißensee . Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiter -
klaffe . Montag , den 13. Juni , abends S' /a Uhr , im Lokale des Herrn
Schmutz , König - Chauffee 38 : Vortrag des Schriftstellers Herrn Baege
über „ Darwinsche Theorie " . Damen und Herren als Gäste will -
kommen . Der Vorstand .

Sonntag , den 10. Juli , findet unser Sommerfest statt . Näheres
in der Versammlung .

Adlershof . Der Berein für Frauen und Mädchen hält Montag ,
den 13. d. M. , abends 8V3 Uhr , im Lokale von Oskar Wöllstein
seine MonatsversanmUung ab . Auf der Tagesordnung steht unter
anderm ein Vortrag des Herrn Tost über „ Die Stellung der Frau
in der Gesellschaft , zweiter Teil . " Zahlreiches Erscheinen erwartet ,
Männer als Gäste haben Zuttitt . Der Vorstand .

Schöneberg . Der Verein für Frauen und Mädchen Schönebergs
und Umgegend hält Montag , den 13. Juni , abends 8' /z Uhr , seine
regelmäßige Versammlung in Weimanns Klubhaus , Häuptstr . 5/6 ,
ab , in welcher Herr Dr . Sommerfeldt einen Vorttag über Kinder -
erziehung in gesundheitlicher Beziehung halten wird / Da der Vor -

trag ein sehr lehrreicher zu werden verspricht , ist eö Pflicht sämtlicher
Mitglieder , zahlreich und pünttlich zu erscheinen . Herren sowie
Damen als Gäste haben Zutritt . Der Vorstand .

HodischricKs Stoff - Neuheiten

für unsere vornehme , wohlfeile

Mass - Anfertigung

loien-HatelocIts 6«.

VielMitigele Autwahl in Stoffen undM r* ■ ■ ■ Vitlaeiugttt Autwahl In Stötten und f*
Somnier-Palelots 0 »

Regen-MäntalAbaoiift waaterdichte Stoffe in ntuetten 1R
Dttsfnt . 86. —, 80, - , 24. - , 21. - , 18. - IÜM,

Schul -

und

Ferien

�Inzfige

Solide ,
praktlecha

Waschetoffe
in bequemen ,

kleidsamen
Fassons

6. - , 5. 80, 6. -

4. 80, 4 - , 340

3. - , 240 . 2. -

1
80

M.

Billigste , beste

Somiiiei- 1 Jacketts
Sommer -

Joppen

Lüster -

Jacketts

Praktiache
Fassons für

Herren

AAS. - . 2. - . 1. 78
85 Pf ,

Vielaeitlgata Aus- n c
wähl In Stoffen u. " ■

6. 80. 8. - , 4. - . 2. - ,
2

M.

SommerPikeeWesten
Unzählige Muster in Riesen - | 75
Auewahl. 6. 50, ö. - , 4, —, 1
3. —, 2,28 • • • • • • • • • I M.

J I Weiss u. farbig Flanell mit bunten A

Strand - Anzuge streiten 30 . - . 24 . - . w. - . 10 . - Om.

Papiertaser-AnzOge
Grösste Neuheit Ausser - 1( 1
ordanü . stark . Creme Farbe | U M.

Strohhüte 5 . - , 3. 25 . 2. 25 .

1. 50, 95 Pf. . . . 65 Pf.

Atoderne Anzüge .

Moderne Anzüge
Unübertroffene Auawahl aller -
neuester Stoffs und Faaaone ,
60, 48. 36. 30. 27. 24.

I aller - «f >
asaons , IK
. 21. 18 | U M.

Moderne Anzüge
Sondep - Angebot . Rein-
wollener, feingestreifler u. schön
gomueterter Melton . . . . . 30 M

Gehrock-Anzöge rrr . ' Ä : 27 „

Stoff -Hosen -
Besondere preiswerte Angebote

i—, IS, —. 10,—, 8, —, 6,
Angebote Q60
. i 4 . - 0 Ms

Grossartigste Auswahl .

Teilweise ganz bedeutend

herabgesetzt

14 . - , 12. - , 10 . -

8. —, 7. —, 6, —

4 . —, 3. —.
2 M.

BAER SOHN
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . FranWurterstr . 20
Zwischen Invalidenstraasa und Schlller - Thsalsr N. Zwischen JannowitzbrOoke u. KApenloketetr . ( Eehe Rungesir . ) Ecke Kopparwtraassh — Am BOrgsr - HospttS

Grösete Auswahl . --- -- Feste , billigste Preise . -- -- - Bar - Verkauf .

» » - Die 23 . Preisliste 1904 wird auf Wunsch kostenlos und pörtofrei zugesandt . " HW
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HKeater .
Sonntag , den 12. Juni .

Kreie Volksbuhne . Nachmittags
2V, Uhr :

16. Zlbteilung : Metropol - Theater :
Die Schmetterlmgsschlacht .

Ansaug VI , Uhr :

Opernhaus . Die weiße Dame .
Montag : Lohengrin .

Neues Qpern - Dheater . Die Fleder¬
maus .

Nachm . 3 Uhr : Die Puppe .
Montag : Die schöne Helena .

tDeutsches . Es lebe das Leben .
Nachm . 21/ , Uhr : Der Pfarrer von

Kirchseld .
Montag : Rosenmontag .

Lessing . Zapfenstreich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Alliance . Kam' rad Lehmann .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr .
Berliner . Mamzelle Nitouche .

Montag : Der jüngste Lieutenant .
Westen . Im bunten Rock.

Nachm . 21/, Uhr : Alt - Heidelberg .
Montag : Maria Theresia .

Schiller v . ( Wallner - Theater . )
Der Geizige . Der eingebildete
Kranke .

Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : Ein unbeschriebenes Blatt .

Schiller ÄT. ( Friedrich - Wilhelmstädt . )
Der Pfarrer von Kirchfeld .

Nachm . 3 Uhr : Was ihr wollt .
Montag : Das Heiratsnest .

Neues . Einen Jux will er
machen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Märtyr Liebesträume

Montag : Nachtasyl .
Residenz . Die 300 Tage .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Der Raub d. Sabinerinnen .

Montag : Die bezähmte Wider -
spänstigc .

Carl Weift . Das Geheimnis der
alten Mamsell .

Nachm . 3 Uhr : Zwei Frauen .
Montag : Das Geheimnis der alten

Mamsell .
Metropol . Ein tolles Jahr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Winter - Garten . Specialitüten .
Slpollo . Liebesgötter . Specialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Rcichshallen . Stetttncr Sänger .
Passage - Theater . Specialitäten .
Urania . Danbenstrafte 48/49 .

Um 8 Uhr : Die Insel Rügen .
Jnvalidenstrafte S7/SÜ . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

sich

ic.

Neues Theater .
Schiffbanerdamm 4a —5.

Einen Jux will er

sich machen .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Linen 1u» «III w sieh
machen .

Central - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Gastspiel Josesine Dora u . Emil Richard
kgl. Hosschauspieler :

Der Raub der Sabinerinnen .
Schwank in 4 Akten von Schönthan .

Montag : Bezähmte Widerspenstige .
Dienstag : Rapageno . _

fielle - Ailianee - Theater .
Im Theater abends ?' / , Uhr :

Kamerad Lehmann
mit Suide Thielscher in der Titelrolle .

Vom 16. Juni ab :
Gastspiel der „ Original - Tegemseer " .
2 Novitäten : „ Der kleine Kürassier, "

Hieraus : „Die Automaten - Alm. "
Im Sommergarten von i ' l , Uhr ab :

Max Schmidt - Konzert .
Von 6>/z Uhr ab : Speclalitäten - Vorst .
u. a. Miss Alex Automobil - Schleisen -

sahrt . — „Rheingold - Trio . "

Rkfidtilj -Thkattt
Heute und folgende Tage :

Abends 8 Uhr :

Die ZW Tage .
Schwant in 3 Akten von Paul Gevault

und Robert Eharvey .
Deutsch von Aisred Halm . _

Apollo -Theater.
Vj , ühr : Plai - ten - Konaert .

8—9' / , Uhr : Die Attraktionen des
phänomenalen Juni - Programms .

Hierauf :

Ltlebesgötter .
Im zweiten Bild ;

Grötterzng
und die Sensations - Apotheose .

Im Tempel der Glückseligkeit .

Q ossmanns

Konzert-Garten,
SW,, Kreuzbcrgstr . 48 .

'
Jeden Sonntag : Grosses

Frei - Äonzert
und JAStll .

tftf Ansang 4 Uhr . - WM
Montags :

Sichlers Ouartetlsänger u Humoristen .
Slnsang 8 Uhr . Nachher : Kränzchen .
Vorzugskarte » u. Passepartouts aültia .

Schiller
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 U h r:

Hie Ehre .
Sonntagabend 8 Uhr :

Der Geizige .
Hieraus : Der eingcb . Kranke .

Montagabend 8 Uhr :
Bin unbeschriebenes klatt .

Theaier .
Schiller - Theater > .

( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .
Sonntag nachmittag 3Uhr !

Was ihr svollt .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchfeld .

Montagabend 8 Uhr :
Das Heiratsnest .

Im Garten täglich gr. Militär - Konzert .

-

Max KHem' s Sommer - Theater "

Hasenheide 13 —15 . — Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Täglich; Gr. Konzert, Theater - u. Specialitäten-Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Dag .
DW - Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . - WM

2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand zc.
In den Sdlen :

Grosser Ball .

- Diez ' Specialitäten -Theater
Landsberger Allee 76 - 79

direkt Ringbahn - Station . Bequemste Verbindung nach allen Richtungen .
IM - Ob schön .' - WM Täglich : WM Ob Regen k - WM

im herrlichen Garten oder großen saal :
Das konkurrenzlose Juni - Programm .

36 erstklassige Nummern !
mit stürmischem Beifall , u. a. :

Neu sür Berlin : Marco et Tatgana . i Die Berliner Lieblinge
The Drlg . - Boirotts , Burl . exeentrie . Orig . : Mita Roselli , Tanz - Soubr .
Sensattonell : Die berühmte Walsen - ! Orig . : Fritz Brand , Humorist .
Troupe , Jkarische Spiele , 5 Pers . 1 Walter Darton , das Phänomen usw.
Kaffeeküche . Warme Küche . Kegelbahn . Volksbelustigungen .
Bis 2 Uhr : Hall . Entree Wochentags Lv Ps. sonntags 30 Ps.

Urania .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Die Insel Rügen .
Sternwarte

) CASTAN S

ANOPTICUM .

Friedrichstr . 165.
Die vielbewunderten

zusammengewachsenen
Schwestern

Rosa und Josefa :
! ! einzig dastehend In

« ler Welt ! !

OOIOCISCHER

GARTEN
Heute Sonntag KJh UP

Eintritt : * * * »
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

aWr�tiilitäT-Ijoppckog�il.
I » der Arena nur noch kurze Zeit :

tftg ~ Raabtler - Schale .
Vorstellungen heute : 12,4, ' /,6,7U .
Eintritt : 30 Ps. , Kinder die Hälfte .

Oer lanxe . Josef
16 Jahre alt , 217 cm gross .

Der lielcbenfnnd
in Charlottenburg .

Originalgruppe nach Aufnahmen
an Ort und Steüe naturgetreu
dargestellt , ohne Extra - Entree .

Metropol - Theater
Der grüsste Erfolg dieses Jahres ;

Gr . dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern von Julius Freund .
hlusik von Victor Hollaender .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

Carl Weiss - Theater .
Große Frankfurterstr . 132.

Nachmittags 3 Uhr ( Parkett 60 Ps. ) :

Zwei Frauen .
Abends 8 Uhr :

Das Geheimnis der alten Mamsell .
Montag und Dienstag : Das Ge -

heimnis der alten Mamsell .
Heute im Garten : Crosse Theater -

nnd Specialitäten - Vorstellung . Auto -
Atlas . Ansang 4 Uhr .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44.

NlartyDRN .
Liebesträume . X Kollegen .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Ansang 8 Uhr .
Morgen : Machtasyl . _

W . Noacks Theater
Direktion : Robert Dill.

Brunnenstrasse 16 .

Letzte Sonntags - Vorstellung von :
Um Ehr ' und Liebe .

Nur noch wenige Tage : Carl Creth .
Dazu die

übrigen erstklassigen Specialitäten !
Slnsang t> Uhr . Entrec 30 Ps. Ball .
Bei schlechtem Wetter : Vorstellung

im Taal .

frssage -Theater.
Anf . Sonntag 3, Wochentags
5 Uhr , Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr .

Alfred Bender
Original - Humorist .

14 erstklassige Nummern .

Fröbels Allerlei - Theater
sr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Heute :
Grosses Garten - Konzert .
Theater n . Specialitüten .

25 Nummern ersten Ranges .
llxtra - Tanz. Leitung Paul Hoppe .

Ansang 4 Uhr . Eintritt 30 Ps.
Bei ungünstigem Wetter im Saal .

Bernhard Rose- Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

eute ; Graste Gala - Vorstellung .

ie Toehter des Heimgekehrten .
Scns . - Ausstattungsstück in 7 Bildern .
Außerdem d. Slttrakttons - Programm :

Paiil Coradini. x Loro-öuartett.
S ° M: Ball .

Ansang 4 Uhr .
Entree 30, numerierter Platz 50 Ps. ,

Sperrsitz 75 Pf .

Th . afartzr
Kajs,aifienAlke7 *9

Täglich : Goldene Herzen .
Pantom . : Im Nachtasyl .
Harris , Krastjongleur . The
Jarrey . — Ulpts . — Langee .

' ipei
Ansang 4 Uhr .

Ball , Konzert , Speoialität .

Eintr . 30Ps . 1. 50 Pf .

WW- j�eues Programm .
Mason u. Forbes , amerik . Exceutrics
Clement Lion , Zauberkünstler .
Lydia Oobranow , Feuertänzerin .
Professor Maboul , kom . Jongleur .
Perzlnas dressierte Affen .
Gebrüder Schwarz , Farodisten .
Will Mora , Reckkünstler .

Heloise Titeomb , Sängerin

Die 4 Milane , - Kraftnummer .
Neiss - Familie , akrobatischer Akt .
„Carnevaisgeister " , Ballett .

liebende Photographien
vom Kriegsschauplatz .

SMur - Erti
Am Königsthor . Am Friedrichshain .

Täglich :

Theater - und

Volksbelustigungen .
Im Saale : RA . ! - ! - .

Zum Schluß :

Serliner Konsehtioneusen .
Große Gesangsposse m 2 Bildern .

Entrce 30 Ps.

Alksrnkp »
Wnllnertheater - Str . 15 .

Jeden Sonntag :
Grober Gxtra - Vall . - Wg

Entree inkl. Tanz : Herren 50 Ps ,
Damen 25 Pf .

Ans. 5 Uhr . Empsehle mein Lokal sür
Vereine und Versammlungen .
UOOL* A. Zameltat .

üützowstr . 111/112 .
Täglich im Garten oder

Saal :

Korsts
Korddeutsche

Kumoristen
und

QuartettsSänger .
Ans. : Woche 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .

Bons haben Gültigkeit .

Sanssouci .
Kottbuser Thor — Stat . der Hochbahn .

Täglich im Garten r

Hoffmanns
Norddeutsche

Sänger .
Sonnlag , Montag ,

Donnerstag :
Nach der Soiree : Tanz .

_ Wochentags haben Vor -
zugslartcn , auch die zu den Theater -
abenden ausgegebenen , Gültigkeit .

Bclclislmllcn

Ostbahn - Park .
Am Küstrinerplatz . Rüdersdorferst . 71.

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Konzert , Theater
und Kpecialitiiten -

KorsteUnng .

Iberspree .
Station Nieder - Schöneweide .

Jeden Sonntag , Mittwoch ,
Donnerstag :

Grosser Slite - Sali .
Kaffeeküche v. 2 Uhr an geöffnet .
Ausspannung . Volksbelustigungen
aller Art . Chr . Fennel . [ 49122 *
r�wwmwwmmwwmwwwwwmw *

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Grosser Sammergarten .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ansang 4 Uhr . Tanz frei .

Empsehle mew Lokal zu Fest -
lichkeitcn und Versammlungen .

Germania Prachtsäle
Arnold Scholz .

Ehausseestr . 103. Ehausseestr . 103.
- - - - - - -

~
ttag : - WB

. Ball
DM - Jeden Sonntag :
Im weißen szi «

Saale :
bei stark besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr .

Club - Haus
72. Kommandanten ■ Strasse No. 72.

Jeden Tonntag : 5483L *
_ _ Grosser Ball . — —
Empsehle meine drei Festsäle zu

Versammlungen u. Festlichkeiten .
Habe noch Tonnabende und
Tonntage frei . H . Ebert .

Gesellsehafts -Haus Inhaber
WWW. . W. . . Richard Felsch
Rixdorf . Knesebeekstr . 48/49 .

Heute Tonntag , d. IS . Juni 1994
Grosses Garten - Konzert sowie

Gr. Theater - u. Specialitäten - Vorstellg .
Im Saal : TABiJS .

Zwei elegante Kegelbahnen . Die
. „. /eeküche steht den geehrten Damen
von 2 Uhr ab zur Verfügung . Bei
ungünstiger Witterung findet die Vor -
stellung nn Saale statt .

HZ . Den Vereinen und Gewerk -
schaften stehen meine Räume jederzeit
zur Verfügung . Ter Wirt .

Lanäpariie -
Vereins - Verlosungsgegenstände ,
Lampions - , Papiermützen , Radau -
Instrumente in hervorragend . Aus¬
wahl . Aussergewöhnlich billig z. B.

Transparente , Stocklaternen
Dutzend 45 Ps.

Bernhard Keilich ,
Größt . Spielwarengeschäst Deutsch !
Gr . Hambnrgcrstr . JJ1 Ä3

Ecke Oranienburgerstrasse .
— — 19 Schaufenster . — —

Arnold
Scholz .IVeue Welt .

Heute , sowie täglich :

_
Specialitäten -Vorstellung.

Dae komischste Programm Berlins .

DM - Zum Totlachen ! - Wg

Neu! Tontaine lumineuse . Keu!
♦

Grosses Konzert

Ansang 4 Uhr .
Dirigent : Berthold Bothe .

der 30 Mann
starken Kapelle .

Enttee 25 Ps.
Die Kaffeeküche ist von S Uhr ab geöffnet .

Sonntag , den IL . Juni 1994 , im Volkshaufe , Rosinenstraffe 3 :

Sommer = Fest

des Wahlvereins .
Konzert , Auftreten des Ulk - Trios , Kinder - Fackelzug und Tanz .

f"
erren , die am Tanze teilnehmen , zahlen 50. Vi. nach .
nittags 4 Uhr . . Billets 25 Ps.
reichen Besuch bittet 250/10 * stTas Komitee .

Zehdenl
Zu dem am 26 . Juni d. I .

II ' rovlnÄal - SänW- fest
ersucht unterzeichnetes Komitee die CUtf FletqUartier tCflcf�
tierenden Sangesbrüder , m spätestens bis ig . d. M» .

beim Sangesbruder ljerm . Zprjllgei ' , Zchlellseußlaßt 15a,
zu melden . Rege Inanspruchnahme erwünscht .

I . A. : Gustav Klammer , Damhastrafte 19 .
Fahrderbindung : Abfahrt Stel . iner Bahnhos vorm . 5 Uhr 50 Mn. .

10 Uhr 50 Mn. , nachm . 3 Uhr 36 Min. , 6 Uhr , 10 Uhr 20 Min . [ 16/6 *

JubiläumssAusstellung
des Papier ■ Vereins Berlin und Provinz Brandenbarg 1904

vom 2. bis 15. Juni im Aasstellungs - Gebäude
TjUIgO1 * ! ! Imr Berlin S . 14 ,

Dresdener - Stratnte 34 —35 .

[ 8/5 *]
Geöffnet : 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends .

Eintrittspreis 50 Pf .

Ernst Köfli
Konzert - Garten Ball - S

Frieiirielislierg \ �r Frunkfurierci

Jeden Sonnjag : Konzert u . Specialitäten - Vorsl
IM - Im Saale : Grosser Ball . " WE

Jeden Mittwoch : X* AUZ - R, C U U

Küche und Keller in bekannter Güte .
Hierzu ladet freundlichst ein Brust Htt

NEU - TIVOLI

m GjSrLn
wozu ergebenst einladet Fritz Prenss . 5176

« . Ihk Jlasselwerder
» n der Oberspree .

Billigste Dampfer - Extrafahrten ( Kyffhäuser - Dampfer )
von Michaelbrücke ab nachmittags 2 Uhr circa halbstündlich nach Hasselwerder .

Wochentags 10 Pf. , Sonntags 30 Ps.
Jeden Tonntag :

Grosses GartensKonzert u . B .
Wochentags : <

Frei Konzert n . Tanzkränzchen . Tolksbelnstiga
Mein Lokal , 10000 Personen fassend , ench fehle Gewerkschaften , V

Fabriken ie. zur gefälligen Benutzung . Einige Sonnabende noch fre
geneigten Zuspruch bittet Gustav Hemp «

ijflFXkbcs - Infcl , Stralau .
Schönste und kleinste Insel der Ilmgebung von Verlin .

Zwischen Spree u. Rummelsburger See . Lustiges Plätzchen für Erhol
bedürftige . Bürgerl . Restaurant . Uebcrsahrt von Stralau 1 Minute vo. .
Untergrundbahn und von Rummelsburg „Seesttatze " . Oswald Frost

Mtplült. Bade' 3 Volksgarten
Haltestelle d. elektrischen
Strassenbahn ( Siemens ) .

I?nnt"g- Gr. Sptttalitäten -VorKellung. g��' Är .
Im Saale : Gr . Bali . — Vereinen bestens empfohlen . Amt IV 1278 . 3

k.Stsn�
GESELLSCHAFT l . . ,iü ü - l

Den verehr ! . Vereinen , Gesellschaften ?c. empfehlen wir unsre
44 Darnpler und 5 Schnell - Motorboote , je nach Größe 60 —400 Personen
fassend , zu Ausslügen nach der Obcrspree und Havel , zu den billigsten
Preisen . Durch den Heubau von 5 grossen Salon - Doppelschrauben -
Oamptern und 2 Motorbooten , die mit allem Komfort der Neuzeit ein -
gerichtet und mit elektrischer Beleuchtung ausgestattet werden , sind wir j
in der Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden . 4834L *

Bei dieser Gelegenheit dürfen wir mit Recht noch besonders
auf unsre geräumigen elektrisch beleuchteten Brückenanlagen
weisen , die jeder Zeit selbst den größten Vereinen eine bequeme
schnelle Expedition , namentlich bei der Rückkunft ermöglichen .

Jede Auskunft erteilen bereitwilligst unsre Bureaus :
Berlin 8D . 16 , Brückenstr . 6 b, II . ~

Telephon - Amt 4 Nr. 2419 .
Potsdam , Lange Br

Telephon Nr. 124.
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!

Sommer - fest ;
Am JMEontag , den so . Juni 1004 :

grosses
in Treptow (Ludwigs Park - Restaurant ).

Da « Komitee .

U-
Gau 9 .

! l " i «

ff

Sonntag , den 19 . Juni er . in dem Gesamt - Etablissement

„ Moabiter Schützenhaus " in Plötzensee :

QAU - FEST .
- Doppel s Konzert . -

Gesnngsvorträge des Gesangsverems „ Nord " ( Mitgl . d. A. - S. - B. ) ,

Auftreten des berühmten Berliner Ulk - Trio . — Grosses Feuerwerk .

Badsportliche AnfTtthrnngen der Bandesvereine . — Reigen fahren etc .

Fackelpolonaise . Jedes Kind erhält eine Stocklateme gratis .

- Orosser BALJL . — -

Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach . 12/15

Anfang früh 8 Uhr. Billets im Vorverkauf 20 Pf. , an der Kasse 25 Pf .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Fest - Ansschnss .

1
3( 111 ? Crapps
rant zur Untergrundbahn . 7r

54592 »

Restaurant zur Untergrundbahn . Treptow .
Grosses Familien - Restaurant

♦ Famiiien - Kaffeeküehe .
Vorzugl . Speisen u. Getränke zu soliden Preis , ff . Weiftbier ,

Helles Lagerbier d. Berl . Bockbrauerei , echt. Kulmbacher . Vclksbelustig .
aller Art . Schießstand , Schaulei , Würselcuden ze. HVlllz ? Irapp .

G991 « _ _ _ _ _ _ _ _1 _ _ _M Brandenburgische Strafte l « v .

VrNtNLVLUDVIs Restaurant Lethe .
Angenehmer familien - Autenthalt . O Uuslhalische Unterhaltung .' imer ( 80 Personen ) . 4 Bill

Warme Küche z « soliden Preisen . 49212 »

Sonntag , den 19 . , nnd Montag ,
den 13 . Jan ! :

Dampfer - 8xtra - 7alirt
zur Ruder - Regatta in Grünau .

Abfahrt 2 Uhr nachmittags An der Stralauer Brücke , Ecke Waisen -
Brücke , Station Kahnt & Hertzer . Sonntags einfache Fahrt 50 Pf. ,
Montags hin nnd zurück 50 Pf . Rückfahrt 8' / . Uhr abends .

Ii . Kahnt .

Flotten-Schauspiele
Kurfürstendamm 153/156.

Eröffnung : Ende Juni «

Rchtung ! Gewerkschaften und Vereine ! Achtung !

Hiermit zur Nachricht , daß sich der m
MO/ 3

Berliner Tanzlehrer - Verein FaV .
mit dem

Berliner Tanzlehrer - Verband
verbunden hat . Bestellungen bitten wir von jetzt ab zu senden an das

Lentralbureau des Serliner Tanilehrer -Verbaudes,
Zllte Jakovftrafte 75 . — Telephon Amt I. Nr. «57-

|| öchonhaulcr HUee 103

Jeden Sonnlag

grosses frei ' Konzert ,
eführt von einer io Mann starken Musik - Kasausgeführt von einer so Mann starken Musik - Kapelle .

Jeden Montag findet das allbeliebte

� \ � Kinder - feft # #
unter Leitung deZ berühmten Onkel Knesebeck statt .

Hierzu ladet ergebenst ein W . Schmidt .

54412 *

beendeter SalSOIl

Ausnahmepreise

Eine Partie

imit .

Teppiche
ein farbenprächtiges ganz neues

Gewebe in echt oriental. Mustern
90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 )

130X195 „ „ 7,85 „ 11,50 )
160X230 „ B 12,25
200X300 „ „ 17,50
250X350 „ „ 25,00
300X400 „ „ 33,00

17,50 )
4,00 )24, ,

33,00 )
46,00 )

Selten
günstige Kalifgelegenheit

für Hotels , ptnsismttk etc .

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
�VOranienstr . lSB .

Pracht - Katalog
etwa 600 Abbildungen

gratis und franco .

loini - id Kur-Bad
Wallstr. IO/Il, Heu-Kölln a. W. 8/8

Alle Arten Bäder .
Annahme von Krankenkassen .

Snventur-Verkauf
Bettwäsche , Tischzeuge , Küchenwäsche ,
Musterstücke von Damenwäsche , Blusen ,

Badewäsche , Waschstoffe , Unterröcke usw .

Reste aller Warengattungen .

GelegenheitssAngebote . Ermässlgte Preise .

Berlin W .

25 Leipzigerstr . ?. V. drfinfeld
Landeshuter Leinen - und Oebild - Weberei .

Rote Lotterie
Ziehung schon diese Woche , 15 . , 16 « , 17 . Juni .

6093 Gewinne im W. v.

IVO ooo Mk ,

Hauptgewinne i. W. v.

50 000, 20 000, 15 000 £
Originallose a 3 Ulk . ( Porto nnd Liste SO Pf . )

6scar3räuerACo .Kachf.6,m,b,H.gSf.Frieiiriciist.i8i.
Filialen : KW . Wllsnackerst . 63 . — O. Andreasst . 46a . — SO . Oranlenst . 177 .

Erfrischend - Durststillend !
Koas JiicM - S8nm - &lriWCgÄilÄtm,SÄ�
Kirsch , Erdbeer , Citronen , Ptirsich , Waldmeister , Apfelsinen w. Arow o'O). „ iA t»,. cvr Kn Mk * »»e . ». K o _ _ _ _ _r. i _ _ _ _ _.. '

m M WM . . . >g, 1
vier , Selters w. Mit Zuckerwasser gemischt ergicbt 1 Fl . Extrakt , «reis
50 Pf. ' , 15 Liter erfrischende , köstlich schmeckende Limonade . ' 55352 »
WnflC Rior . Pvfrflbfn ' u' : schnellen Bereitung eines wohlbet . ömml. .
IIVSS Oier - OAiraKIC großartig . , billig . Hausbieres , Preis vro Fl !
mit einfach . Anweisung je nach Sorte u. Größe 25, 35, 40, 50,

' �ro Fl .

Wnac Pcciff - Pvfrflbf DOttciK' - «• Bereit , v. feinst , krhstallkir . peise - u'
ilvas vSSIg vXIia » ! Einrnache - Essig , Pr . Fl. 1 M. , Ä S0 M
Ltr . 1 . 76 M. , crgiebt mit 24 Ltr . Mass. 25 Ltr . Speisecssig . - Wertvolles
illustr . lMscit . Rezcptbuch . „DieUestlllation n. Srauerei i . HaushrAl . s " prkt An »
leit . z. Selbstbereitung von Cognac , Rum, allen Likören , Bowlen ac gratis
Fabrik u. Verkauf : Maxypa , Elsasserstr . 5, 3. HauS v. Rofenth Thor

Deutsche Bierbrauerei
AktiensQesellschaft

( Absatz im letzten des cbäftsjahre ca . 190000 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Fassbiet ;

Alt üloablt 60 .

Telephon : Amt H, 1615 u. 1616 .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/10 .

Telephon : Amt H, 3066 .

25 000 Ketek Seide - Znr Reise-1
nnd Bade - Saison offeriere noch 8 T

direkt an
Beinseidene Binse

. . . . .

Reinseidene Hochcelts - Robe
Reinseidene Brant - Robc . .
Reinseidene Strassen Rohe
Reinseidener Kostüm - Rock

age ans meinem Selden - Engros - La
n Private :

» ager
54431 ,

4 Meter prima Seide 8,50 , 6,00 , 7,00 .
12 „ « 16,00 . »0,00 , » 6,00 .
16 .. 17,50 , » » ,50 , » 6,00 .
12 .. 1) 8,00 , 15,00 , » 0,00 .

7 „ „ 10,50 , 15,00 , 17,50 .
Reinseidener Jnpon . . . . . . . .6 „ „ 0,00 , 1»,00 , 14,50 .

Elegante Snininer Seiden , Fonlards , Libcrtys , Baste , Lonlsines für die
Reise 1,00 , 1,25 , 1,50 . Einzelne Reinseidene schw . Damast - Roben 15,00 , »0,00 ,
»5,00 . Fntter - Seiden jeder Art 60 Pf . Fertige seidene Binsen u . Jnpons

in grosser Auswahl . Rassanfertlgang schnellstens nnd billigst .
Bitte genau auf Engros - Flrma nnd Adresse zn achten .

i - Engros - Haus Hermann Herzog , Berlin
jetzt nur Spandnuerstr . 33/35 , 1 Treppe links ( Ecke Simons - Apotheke ) .

Master franco !

Dampfer für Dereine n. Gefellschasten
empfiehlt Robert Kieck ,

53512 * CnprivlBtrasse Mo . 4 .

Bad Kcimrz
Hr . Stern .



Brunnenstr . 17- 18.

Veteranenstr . 1- 2.
H. Greifenhagen Nachf .

Wegen unsrer Erweiterungsbauten sind wir gezwungen , unsre grossen Warenvorräte schleunigst
zu verkleinern , um bei der demnächstigen Neu - Eröffnung mit nur neuen Waren zu beginnen . —

Eine selten wiederkehrende Gelegenheit zu wirklich vorteilhaften Einkäufen bietet unser

Ränmmms - Vcrkawl
zu labelhaft billigten Preisen .

Wir heben hervor :

« 20000 Meter lltfaschstoffe
Ripse9 Brokate u . Foulardlnes in nur neuen hellen und dunklen Mustern .

_
Serie V

_

Meter 48 Pf *

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Meter 15 Meter Meter 33 Meter 38
Ausserdem sind alle Waren in unsern sämtlichen Abteilungen im Preise

bedeutend herabgesetzt , mit Ausnahme einiger woniger Artikel , bei welchen

eine Ermässigung nicht mehr möglich ist .

Die Extraproine sind neben den seitherigen deutlich mit Blaustift ver¬
zeichnet . — Trotz der aussergewöhnlichen Extrapreise verabfolgen wir

noch unsre beliebten Rabattmarken .

Hervorragend gnte Bilder liefert unser photographisches Atelier

ViSÜ : Dtzd . 1 • 75 91k . Kabinett : otzd . 4 * 75 nu .

- M - QmWe «

die Q' üte , zu prüfen , ob die Marke „ Salamander " , elegante

vornehme Eaekstlefcl für Herren , zu

Mk . 12,50
eine hervorragende Leistung ist ? Ob es bei einer eigen¬

artigen Organisation , die schwere Verluste durch

Ladenhüter ausschliesst , möglich ist , einen solchen Preis von

Hk . 18 , SO für Quallttttsstlefel durchzuführen ? Ob der

„Salamander-Stiefel "
in Bezug auf Eleganz und weiches Leder den Anforderungen

entspricht , die in der guten Gesellschaft an einen K tiefei

gestellt werden ? Ihr berufenea Erteil soll massgebend

5 ein «
mmmmm Preisliste wird kostenlos versandt . —

Rudolf Kloos , Berlin C. ,
KQnlgstrasse 47, Ecke Hoher Stelnweg .

Stammhaus ; Friedrichstrasse 221 .

Charlottenburg , Wallstr . 1.
F - Kunstmanii | 5240a *

Uhren U. Goldwaren . Grosse Auswahl in modernen

Zimmer - Uhren . Reparaturen sorgilltig . sehnen , billiggt .

Raucher

ipecialität ;

Anerkannl beste Qualitäten
in 10,20 u,30 Pfg- Packelen

Für kurze und lange Pfeifen
TU haben in den ( igarren - Speciatgeschäflen .

Sngros - fWcderlagen für Miederverkäufer :
Carl Roeeker , Berlin 0. , Grüner Weg 112 .
H . Haltzmann , Berlin S. , Luisen - Ufer 3.
F . August Schmidt , Berlin SO. . Köpenickerttr . 116 .
H . &. P . Uder , Berlin SO. . Engel - Uler 5.
A . Capelle , Charlottenburg . Kantstr . US .

_

Dr . SimtneU sÄ , I Dr . Schünemann
Speclalorit für [ 8/8 * Jpecialarzt für Haut - . Harn - nuh

Haut - und Harulelden . Krauenleiden . Seydelstr . 9 .
10 - 2 , 5 - T. Sonntag » 10 - 12 . 2 - 4 . 1 Wochentags

Kataloa

M
iMtnrw . - Sinderwagexi . mmto .

Berlin O. , Andreasstr . 23, gepHbir AidrenpiilL
II . Hrmmmeaatr , 96 , gegenüber dem Humboldthaia . ■.

III . Beusselatr . 97 « Moabit , Hausnummer tobten .
IV . l�eipadgeratr . 54 - 55 « unter den Kolonnaden .

Verkauf Her In rakvlkgeMadea .

Grösstes

Spezial- Geschäft .
JOOO Stark zahl , itdnn . d«r mir ia BwHn »in

B . l » H» on� & T
eesrburtegrttatnae 1878 .

Villen -Kolonie Kieder - Sehönhausen
. Baustellen in schönster Lag « Nieder - SchönhausenS an vollständig

regulierten Sbaßen mit Gas . und Sastcrlcitung : nur hechliegendes ,

�tioiene » Land , pCV U - Dt » tlOlt «Ut « Ott » 46192 *

Auskunft Jederzeit Im Bureau , Kalssrweg 3, Nieder - Schänhausen .

Max Zuekermanns Speeial - Haus
für Kinderwagen , Sportwagen , Btllan und Metall¬

bettstellen
( fUr Kinder n . Erwachsene )

Riesenausiuabl , bestes Fabrifai .

» Preise . - M »
Teiljahlung gestattet , bei grotzercn

Raten Tassapreise .
Aul Wunsch kommt Vertreter Ins Haut .

° ° n io - 7 » Miss Bninnenstr . 186, Etage . 0, 12' 18 —100 2Ä.

Mi M M M 2 namentlich im Sommer — durch Verwendung von

Hochzeit ~

metr Suppen sdiM T
Sie geben in wenigen Minuten — nur mit Wasser —

- if - r . . . . . . .. . . . . . . . . .. n für den billigen Preis von

10 Pfennig 5i gute Teller vorzuglicher , nahrhafter Suppe . Reiche Abwechslung durch mehr als 30 Sorten , wie Erb » . Rei » . Grünkern . Kartoffel . Gemüse usw . —

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .
Man verlange ausdrücklich „ Maggie Sappen " mit der Jchnhmarke und weise andere Marken zurück .
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8. Generalversammlung der Hntarbeiter Deutschlands.
Dresden , den 9. Juni .

Vierter Sitzungstag .
� Die Statutenberatung wird fortgesetzt . Eine Aenderung in

Bezug auf die Person des bisherigen Vereinsvorsitzenden wird in -
sofern beschlossen , als von jetzt ab der besoldete Beamte zugleich
stets als Vereinsvorsitzcnder fungieren soll . Danach wird in
Zukmift , an Stelle Etzolds , Metzschke - Alteuburg Vorsitzender
sein . Diese Aenderung bedeutet keine Unzufriedenheit mit
Etzold : sie wird nur getroffen , weil die ganzen Fäden der
Vcreinsthätigkeit in den Händen des besoldeten Beamten zusammen -
fließen , dieser also viel bessere Informationen über wichtige Angelegen -
heiten erhalte und so an sich schon eigentlich der natürliche Vor -
sitzende sei . Man beschloß ferner , den Filiolleitungen als Eni -
schädiguug für ihre Arbeit 6 Proz . der Einnahmen zu überweisen
lbisher 3 Proz . ) . Alle sonst noch zu diesem Punkt gestellten Anträge
wurden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

An den Antrag des Vorstandes , in Zukunft nur auf ISO Mit -
glieder einen Delegierten zur Generalversammlung zu entsenden ,
knüpft sich eine längere Debatte , da die kleinen Filialen glauben , zu
kurz zu kommen . Zu ihrer Beruhigung beschließt man eine Er -
gänzung , wonach ihre Wunsche nach Möglichkeit berücksichtigt lverden
sollen . Ferner wird beschlossen , daß in Zukunft nicht mehr der
Ausschuß allein , sondern nur in Uebereinstimmung mit dem Vereins -
vorstände eine außerordentliche Generalversammlung einberufen
kann .

Längere Erörterungen knüpften sich ferner an den Antrag , eine
st affel mäßige Unter st ützunjj einzuführen . Zur Be¬
gründung wird angeführt , daß es nötig scheine , den langjährigen
Mitgliedern , die viele Beiträge geleistet haben , auch eine höhere
Unterstützung zu gewähren . Heute käme es vor . daß Kollegen die
neu aufgenommen seien und erst 1 Jahr gesteuert hätten ,
das Fünffache aus dem Verein an Unterstützung heraus -
holten und dann wieder dem Verein untreu würden .
Im Vergleich zu diesen Leuten wären die älteren Mit -
glieder bedeutend ungünstiger gestellt . Gegen diesen Vorschlag
macht sich aber eine starke Gegenströmung geltend . Die Belastung ,
die dann die Kasse erfahre , würde nicht zu tragen
sein , da ja unter den älteren Kollegen viele seien , die
wiederholt im Jahre arbeitslos werden . Auch von » idealen
Standpunkt sei die Schaffung einer solchen Ungleichheit nicht zu
empfehlen . Die älteren Kollegen sollten mehr daran denken , daß der
Berein zum Kampfe um bessere Verhältnisse Geld bedürfe . Solche
Anregungen bewirkten nur fortwährende Debatten über die
Unterftützungs - Einrichtungen . Die Konsequenz davon würde
doch sein, daß dann auch die Streikunterstützung staffelmäßig erhöht
werden müßte .

Am Schlüsse der Debatte wird der Vorschlag mit 2ö gegen
14 Stimmen abgelehnt , womit zugleich alle zu dem Punkt gestellten
Anträge fallen .

Mocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Qpernhans . Sonntag : Die weiße Dame . Montag :
Lohengrin . Dienstag : Der Evangelimann . Mittwoch : Geschlossen . Donners -
lag : Robert der Teusel . Freitag : Die weiße Dame . Sonnabend : Fidelio .

«sonntag : Undine . Montag : Tristan und Isolde .

Neues königl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
Puppe . Sonntagabend : Die Fledermaus . Montag : Die schöne Helena .
Dienstag : Die Fledermaus . Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag : Die
schöne Helena . Freitag : Die Geisha . Sonnabend und Sonntag : Der Herr
Professor . Montag : Der Zigeunerbaron . Sonntagnachmittag : Die Ueder -
maus .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag :
Die Ehre . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Der Geizige . Der ein -
gebildete Kranke . Montag : Ein unbeschriebenes Blatt . Dienstag :
Ein schriebcnes Blatt . Mittwoch : Der Geizige . Der eingebildete Kranke .
Donnerstag : Ein unbeschriebenes Blatt . - . Freitag : Ein unbeschriebenes
Blatt . Sonnabend : Der Troubadour . Sonntagnachmittag : Das Rächt -
lagcr in Granada . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Oberau . Montag :
Der Freischütz.

Schiller - Theater ' S. ( Friedrich - Wilhelm stödttsches Theater . ) Sonntag »
nachmittag : Was Ihr wollt . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Der Pfarrer
von Kirchseid . Montag : Das Heiratsnest . Dienstag : Das Heiratsneft .
Mittwoch : Das grobe Hemd . Donnerstag : Das Heiratsnest Freitag :
Pension schöller . Sonnabend : Morituri . Sonntagnachmittag : Paulrne .
( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Morituri Montag : Morituri .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Der Psarrer von Kirchfeld .
( Anfang 2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Es lebe das Leben . Montag : Rassen -
montag . Dienstag : Rose Bernd . Mittwoch : Der Meister . Donneustag :
Die Weber . Freitag : Nora . Sonnabend : Die versunkene Glocke . Sonntag -
nachmittag : Rosenmontag . ( Ansang 2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Rose Bernd .
Montag : Unbestimmt .

Berliner Theater . Sonntag : Mamsell Nitouche . Montag : Der
jüngste Lieutenant . Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag ,
« onnabend , Sonntag , Montag : Mamsell Nitouche .

Lessing - Theater . Allabendlich : Zapfenstreich .
Neues Theater . Allabendlich : Einen Zur will er sich machen .
Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Alt - Heidelberg . ( Ansang

2,/j Uhr. ) Sonntagabend : Im bunten Rock. Montag , : Maria Theresia .
Dienstag , Mittwoch, Donnerstag , Freitag und Sonnabend : Im bunten
Rock. Sonntagnachmittag : Alt - Heidelberg . ( Ansang 2' / . Uhr. ) Sonntag -
abend und Montag : Im bunten Rock.

Resideuz - Theater . Allabendlich : Die 300 Tage .
Kleines Theater . Sonntag : Der Märtyrer . LicbeSträumc . Montag ,

Dienstag und Mittwoch : Nachtasyl . Donnerstag : Der Märtyrer . Liebes -
träume . Freitag , Sonnabend , Sonntag und Montag : Nachtasyl .

Belle - Allianee - Theater . Sonntag , Montag , Dienstag , Mittwoch :
Kam' rad Lehmann . Donnerstag , Frettag , Sonnabend , Sonntag : Kleine
Kürassier . Automaten - AIm . Montag : Unbestimmt .

Carl Weist - Theater . Sonntagnachmittag : Zwei Frauen . ( Ansang
3 Uhr. ) Sonntagabend , Montag und Dienstag : Das Geheimnis der alten
Mamsell . Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Sonnabend und Sonntag : Der
Weg zum Herzen . Montag : Unbestimmt .

Central - Theater . Sonntag : Der Raub der Sabinerinncn . Montag :
Die bezähmte Widerspenstige . Dienstag : Papageno . Mittwoch : Die Geisha .
Donnerstag : Der Raub der Sabincrinnen . Freitag : Papageno . Sonn -
abend : Der Raub der Sabinerinnen . Sonntag : Papageno . Montag :
Deborah .

�
Apollo - Theater . Allabendlich : Liebesgötter . Speci alitäten . Anfang

Metropol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Fahr . Ansang 8 Uhr .
Wintergarten . Helotse Titcomb . Spccialitäten . Ansang 8 Uhr .
Passage - Theater . Alfted Bender . Ansang 5 Uhr , Sonntags 3 Uhr .
Urania - Theater . Taubcnstraße 48/49 . Die Insel Ragen . Ab

Donnerstag : Von der Zugspitze bis zum Watzmann . Aissang 8 Uhr .

Briefkasten der Expedition .
A. W. SA. Es Ist ein Beschluß der Preßkommission .

Briefkasten der Redaktion .

lurifHfdtcr CeU .
Tie juristische Sprechstunde findet täglich mit « uSnahme de ? Sonnabend »

von 7Ili bis O' /a Uhr abends statt . Geiifiuet : 7 Uhr .
15464 . la . Nein , es kann aber in der Beibehaltung oder Vertuschung

Untreue gesunden werden , ib . Hastbar können alle Mitglieder sein .
2. Schwerlich. — P . 2 . 76 . 1. soweit Ihre Schilderung� die Sachlage
erkennen laßt , liegt leider kein Grund zur Anstellung einer Schadensersatz¬
klage vor , weil dem Wirt keine Nachlässigkeit zur Last fällt . 2. Beftimmle
Aerzte , Rechtsanwälte usw. machen wir nicht namhaft . — E. R. , Heil -
statte . Nein . — H. K. Beantragen Sie Niederschlagung . Ein ordnungs -
mäßig geladener Zeuge , der nicht erscheint , kann in die durch sein ' Ausbleiben
verursachten Kosten und in Geldstrafe bis zu 300 Rlart verurteilt werden .
— A. 2 . Schöneberg . In der Regel 14 Tage : § 623 des Bürgerlichen
Gesetzbuches . — Max B. Soweit Ihre Schilderung die verwickelte Sach -
läge erkennen läßt , läßt sich nur raten , zu zahlen . Ihnen stand kein Recht
ans Beschlagnahme des Bodens zu, die Wirtin war deshalb zur Räumung
berechtigt. "Selbst wenn Sie nachweise », daß die « achen nicht die Ihres
SchlvagcrS , sondern Ihre eignen waren , so ist nicht ausgeschlossen , daß Sie
zur Entschädigung für die unberechtigte Benutzung verurteilt werden , —
— F. P . 88 . Innerhalb 90 Tagen nach Kenntnis von der Beleidigung muß
Sftasantrag bei der Staatsanwaitschajt oder dem Gericht gestellt sein : sonst ist
das Recht aus Bestrafung oerwirkt . — Milch . Strajbarkeit ( Urkunden -
sälschung ) würde nur dann vorliegen , wenn der Name als Verheirateter zu
dem Zwecke der Vermögensschädigung oder in ösientticher Urkunde gebraucht
ist. — 66,666 . Die Antwort ist durchaus zutressend . Daß Sie als
Adopttvvater für den Unterhalt zu sorgen haben , hebt keineswegs die rechts «
kräftig festgestellten Ansprüche des Kindes gegen seinen natürlichen Erzeuger
aus . Beauftragen Sie den Gerichtsvollzieher mit der Pfändimg . —
R. N. 46 . Schenkungen find nur wegen schwere: ' Verfehlungen des Bc «
schenkten ( grober Undank ) widerruflich oder zurückzufordern . Auch dieser
Widerruf steht dem Schenker gegenüber Weihnachts - , Geburtstag »-
und dergleichen Geschenken , durch eine sittliche Pflicht oder durch
eine ans den Anstand zu nehmen Rücksicht veranlassten Geschenken nicht
zu. Geschenke zwischen Verhältnissen sind also nicht widcrrusbar . Anders
liegt es mit Geschenken zwiichen Verlobten imd Weihnachtsgeschenken der
Dienstherrschast an das Gesinde .

' Weizen , gut D. - Cft .
mittel .
gering .

»Roggen , gut
mittel
gering .

•( •Gerste, gut
, mittel

gering .
fHaser , gut

mittel .
. gering

Richtstroh

Scurissen .
Speisebohnen
Linsen

Marktpreise von Berlin am 10 . Juni 1904
nach Ermittelungen des kgl. Polizeipräsidiums .

17,35
17,31
17,27
13. 05
13,01
12,97
14,20
12,90
11,60
15,00
14,10
13,20

4,00
7,20

40,00
50,00
60,00

17,33
17,29
17. 25
13,03
12,99
12,95
13,00
11,70
10,40
14. 20
13,30
12,40

3,66
4,00

28,00
25,00
25 . 00

Kartosseln . neue D. - Str .
Rindfleisch , Keule 1 kg

do. Bauch .
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch ,
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 kg

per Schock

7,00
1,80
1,40
1,60
1,80
1,80
2,60
3,60
2,00
2,80
3,00
2. 40
2,00
280
1. 4«

16. 00

5,00
1. 20
1. 1»
1. 00
1,20
1,20
2,00
2. 40
1,40
1,40
1,20
1,00
1,00
1,40
0,80
3,00

• ab Bahn .
t frei Wagen und ab Bah » .

OranietisSalon
Oranienstr . 170 .

Jeden Mittwoch , Donnerstag , Freitag ,
Sonntag : AM - Gr . Ball .

Empsc hlc meine Säle zu Hochzeiten ,
Versamnilungen , Kränzchen usw.

Karl Beyer ,

„ Zum käblen Hrrnide",
Ober - Schoneweide . SiemcnSstr , 1.

Empfehle allen meine » Freunden
und Bekannten mein Restaurant und
«• Zarten . — Jeden Sonntag Vaiia .
Die Kafseeküche ist von 2 Ubr an ge«
öffnet . — Saal für Bercine und
Versammlungen .

Griß - AeßiWii «
2 ttl l c ii ich e str . 46 , lleßo 0 bsedaiiinotr

Prima Weist . , Lager - u. Haase -
bier . Glas 10 Ps. Kaffee u. warme
Speisen bis 12 Uhr nachts . EIcltr .
Orchesftion . I . V. : Karl Pietzner .

Itar 5 Mark
kostet die echte Böhne !

I System Nickel » Sinter .
Raskopf ■ Patent - Uhr
samt schöner Nickel -
kette und Futteral .
Dieselbe Uhr mit Bild

1 von Ferd . Lasealle ,
jKarl Marx oder Arb. -
I Verbrüderung * - Relief
I kostet 1 Mark mehr .
s Beste u. dauerhastejtc

strapazier - Uhr sür
s jedermann . 3 Jahre

Ichrifll . Garantie . Ler -
iand per Nachnahme
ftanco und zollftei

durch die
FabrikS - Ztiederlage

�ax Böhnel ,
Uhrmacher , 18456 *

Wien TV , Maraaretenstr . 48, B. V.
Ausgezeichnet mit

6rand Prix u. Gold. Medaille Paris 1000.
Für Nichtpassendes Geld retour .

SinKer �akmasclrinvii .
Einfache Handhabung ! 46972 *

Graste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung firanrl Driv hdchster Preis
Paris 1900 : dllU �1 1->*> der Ausstellung .

Nnentgettlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singer Co . Mähmaschinen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstrasse 92.

Bio !

Ganz besond . niedr . Sommcrproise

Walther $ Kluge
Berlin : Weissensee ;

Greifswatderstr . 32a . Parkstr . 87 88.

Für dir Sommermonate fallen
mcme Sprechstunden auS vom
Sonnabendnachmittag 2 Uhr bis
Montngvorwitraa 11 Uhr Dr .
med. Adolf Schlesinger , praktischer
Raturarzi und Magnclopalh . SW. ,
Bcsftlstrasse 16. ( 11 —2 , 5- 7 . ) 147) 1

! ! Von 36 ZK. an ! !
Anzug nach Mass, neueste Früh -

jahrsmusler , feinste Zuthaten . 2 An -
proben . Für guten sitz bekam goldene
Med . l - iickrs lxWlwjxrl , Prenzlauer¬
strasse 23, II ( Sklexanderpkatz ) . Ge .
gründet 1892. 1S40b

8 — — 2 — — _ Dubm echt und echt Verschnitt Ltrfl .
jamaica - num 4,5 ©, 3 , io , » so . « ,10 , i, « ©.

Rum NOa 3 Fay . , Ltr . M. 1, - , 10 Ltr . M.

Glühwein - Extrakt hoxcoh�r m' ' 10, - ?0

Med , Ungarwein m

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m. 1, —,

Deutscher Cognac
angenohra , mild im Oeschmaok 4696L *

' * * * * * a Literfl , M. » ,10 , » ,50 , 3, - .

Eugen Neuinann & Co.
Belle - AIIiance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Genttainerstrasse 29 .
Neue Friedricbstr . 21a , a. d. Königstrasse . Wilsnackerstr . 25 .

Scböneberg , Hauptstrasse 129 .

Kermann Wiehl Cigarren - Fabrik
friilier Dresdenersir . 16.

jetzt Qross - Qörsctten - , 8cUe Steinmetzstrasse
und Gr . frankfurter - , Ecke Jßarkusstrasse
empfiehlt Cigarren — Cigaretten — Tabak

in bestbekannter Güte und reichlicher Auswahl . - WM *

Äss ,4s 4- B tt rt � Tie Forderungen
- CinjII » inj . der Bäcker - Geselle »

sind und bleiben bei mir nach wie vor bewilligt . Hochachtend

Bäckerei « ( . ÜÄÄÄ

Billi « Sauskllen
an der Stadtbahnstation

Biesdorf
W�Rate 1 » . 15 , SO . » 5 , 80

arketc Näheres Bahnhot
Biesdorf und im Comptoir ,

Oontardatr . 5 . 113 ( 4

Von der Keise zurück :

Dr . Paul Richter
Saecialarzt

für Haut - und Geschlechtskrankheiten
BOnzatr . 4 . 18576

Handwerker ,
tücht . Fachleute , Mechaniker , Klempner
und Schlossermeifter können fich mit
5000 M. bei Gründung einer Ges.
m. b . H. beteiligen und erhalten Lebens¬
stellung bei gutem Einkommen und
Tantieme . Off. R . C. , Postamt 53.

Sngliseh. Unterricht
( Konversation n. AnfaugS - Unter
richt ) erteilt und Ueberseüungen

übernimmt [ 55162 *
Gertrud Bwietity ,

Schttneberg , Sebanjftaßt57 , III .

Rshtabak
Größte
Ausw .

Billigste
�Presse .

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

�Fabniiations - Wettfilltn
Reue Formen , sehr große Auswahl

zu Orlainal - Fabrikpreisen . *

JCeinnch Brauck ,
185 Brunnenstr . 185 .

Rohtabak
Max Otto ,

Filiale : 46832 *

1S2 Brunnenstr . 152.
Billige Preise . Reiche Auswahl .

Ksvn

BadM, , Ecke
X, Prinz - Allee

Herren - und Knaben -
bModen . Berufekleiduog .

Elegante Paletots
und Havelock *.

' Grosses Lager in- und
auelSndfscher Stoffe

zur Anfertigung nach Mass .
Allorbilligsle , streng ieete Preise .

Roh - Tabak
Seche » ■ 5194

hell , gespickelt , schneeweiß brennend ,
1. Länge Vollblatt 3828L *

a M . 2 . 80 verzollt .

V. Hermann Müller ,
Berlin O. , Alexanderstr . » £ .

Roh - Tabak .
Graste Auswahl , billigste Preise .

5 » J. FrHnkel , Promenade 5 »
11 . Kottba . er 84ra « se 11 .
181 BrnunenstraoBe 181 .

WM - Koh - Tabak . - MW

SWattAM Templinerftr . 3
• « llß »Ijn . hSchmebtciftrafec

Srinkmeier & Co. ,
Filiale Berlin N. ,

Brunnenstrasse 182.
Wir offerieren eine Partie

grauen Mexico
neuester Ernte , St . Andres . Ge¬
wächs , zum Preise perPsund 460 Pf .
verzollt SvllL *

♦ Mexiko ♦

3 Pfund deckend i 2 M.
Edm . lilnden . tMdt ,

IO . Brunnenstrasse 16 . '

WM - Noh - Tabak - MW
Bax Jacoby , Streli berftr . 5 » .

Alt bekannte billige Preise .

Wer in Berlin
billig ; u. gut wohnen will , ist das

rifv l fttol günstig i. Centrum
vllj uUlvl , gelegen , bestens
empfohlen . 8a Zimmer mit 100
Betten von VI . Mark an . — Heue

Verwaltung . 51981 /

fAflif loaatlieh
I CUllt - 16 Mark -

liefere Anzüge
PaletotS

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

J. Tonprcwskl, ÄÄT ' ss .

S teppdecken
lauft man am preis -
wertesten nur direkt
in der Fabrik , Wall «
strnste ?». wa auch alte

Etrpvdcckcn aufgearbeitet werden .
v . Strohmandel , Berlin Ick.

Illustrierter Preiskatalog gratis .

�is5enSie es sch «\

. - . . �ahrräder �
die besten äbilligstenünd •

Neue elegante Halbrenner 57, 60,
65, 68 M. mit einjähriger Ga¬
rantie ; mit Preilauf 2,90 M.
mehr . Laufdecken 3,00 , 3,50 , 4,50 .
Luftschläuche 1,75 , 2,50 . Pedale
0,90 . Ketten 1,00 . Acetylen -
latemen 1,00 . Oellatemen 0,50 .
Achsen 0,50 . Schlösser 0,10 . Puss¬
pumpen 0,50 , 0,75 . Qesp , Räder
4,50 . Radständer 0,30 , 0,50 . Zahn¬
kränze 0,30 , 0,50 . Kettenräder 2,50 .
Schalen 0,30 etc . — Vertreter
überall gesucht . Angenehmer
Nebenverdienst . — Nähmaschinen
37 M. , B Jahre Garantie , ilrnat
IHachnow , Arconafahrradwerke ,
Berlin N. , Arconaplatz 1. 5380L *

Reste
modernster flerren-inzun-Stotle

nnottbilllif
Tuch - Niederlage ,

WeinbergZweg IIA
A . Mtorbeck .

Sonntags von 8 —10 und 12 —2 Uhr .
Aus Wunsch Anserliaung nach Maß

unter Garantie sür tadellosen Sitz .

MdillsAvoliISIllsrt »».

Reichels Speciai - Mitte !
töten unfehlbar

Wanzen, Schwaben , Motten
und jede Brut .

Verstärktes „ Wanrenfluid "
Fl . 50 Pf. , 2, - , Ltr 6, - M,

Special - Schwabengulver
„ Pondre Martial " 50 Pf. , 1, —,

2, —, Pfd . 4 M. Special - Motten
pulvor 60 Pf, , 1, - , 2 - Pfd . 3 M.

Mottenvertilguags - Tinktur
Fl . 75 Pf. , 1,60 und 2,50 M.

Anerkennungen aus aller Welt .
Echt und
garantiert

wirksam nur ,
wenn in Origi¬

nalpackung .
mit dieser
Marke ver¬
schlossen .

Erhältlich in
Droguerien

mit Plakaten Tod u. Teufel .

Otto Reichel , ü8eern"ahn®r0i:
Lieferant für Armee und Marine .

Sie kaufen am Besten ! ! )

°ui Teilzahlung
b. i Juhre & König,

Warschetiorsir . 72.
( WSohentlich nur 1 Mk. ) Herren - ,
Damen - u. Wecker - Uhren , Regiilalowe ,

Broschen Ringe , Ketten . 56teg *

Trinken Sie (iberatl

Sana - Brause ! !
Angenehmstes alkoholfreies |

Getränk . Sehr billig ! Erfrisch . ! I
Bekömmlich ! Unübertroff . im I
Wohlgeschmack . Engros durch [
die Mineralwassel fabriken . *
Fabr . Max Dlttkler , Berlin NW. 5.

Schirm-Fabrik Ach. Metz,
Manteuffelftr . 55 . pt. ( kein Laden )

und Köpenickerslr . 175 . *
Bedeutend billiger als im Warenhaus .

Vorzeiger 5 Proz . Rabatt .

�eiue Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere

UMLM ' IM !
Bestellungen n. Matz , tadcll . Auss . f

Werkstatt im Hanfr .

J.Kurzlierg , SeusKönigsfr
VB Direkt amAtexandexpia



Celcgra
" Tuchfabrik -Nieilerlage

ROSS- Straße 29 Berlin C. , Koch & Seeland

= verkanft direkt an Private = =

meterweise Hei * PCIlBIS,loff G für Anzüge usw .

Kinderanzugsloffe ; Äekr : Damentuche , DameDkoslümstoffe Jef
Reste spottbillig ! * Billardtuche . * Pulttuche .

� Uummer müssen bis 5 Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .

Jedes

Wort :
Pfennig
Das erste

fettgedruckte' Wort 10 Pfg . Worte mit mehr
als 15 Buchstaben zählen doppelt .

Kleine Anzeigen , M
Mi r Strasse t

Anzeigen Z�rVe�n
in den Annahmestellen für Berlin

bis / Uhr , für die Vororte bisl2Uhr ,
der Hauptexpedition Li/irfe/i -

strasse69 bis 5 Uhr angenommen .

: hste A
werden
•rlin

m

Verkäufe .

Beachtenswert spottbilligste Pveis
Notierung Psandleihhaus , Weiden
weg tö . YW

Jackrttanzüge , Sommerpaletots ,
Riescnauswahb s- ??

Jeder Käufer empfiehlt feinem
Freunde , seinen Bedarf aus dem
Psandleihhaufe Weidenweg 19 zu bc
ziehen . _ _ f37 *

Daselbst erbält man für billiges
Geld Betten , Wäsche , Regulateure ,
Freischwinger , Taschenuhren , Herren -
ketten , Damenletten , Trauringe , Gar -
dinen , Steppdecken , Spiegel , Möbel -
stücke, s- 37-

Brautleuten wird günstigste Ge
legcnheit geboten , Ausstcuerwäsche ,
Kleidungsbedars vorteilhaft einzu
kaufen , Verkauszeit bis neun , Psand
leihhaus Weidenweg 19. 1-37'

Gigarrcn , Cigarettcn , verpfändet
gewesen I Spottbilliger Detail - und
Engrosverkaus , Meiers Leihhaus ,
Fricdrichstrage 55, Höchste Beleihung
von Fahrrädern , Gold , Silber , Bücher ,
Psandscheine . Möbel , Warenposten
jeder Art . Diskretion . 22S7K »

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Sommerpaletots , vorjährig , aus
seinsten Magstoffen , 18 —38,00 , J ) cin -
kleidcr 7 —11, —. Täglich , auch Sonn «
tags - Berkaus Deutsches Versandhaus ,
Jagerstrage 63, I, L251K '

Ueberzieher , Herrenanzüge , wenig
getragene Monatsgarderobc von
6 Mark an , große Auswahl , für jede
Figur passend , auch neue zurückgesetzte
kaust man am billigsten direkt nur
beim Schneidermeister Fürstenzclt ,
Rosenthalcrstrasze 15, III , 141,2 »«

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdiene »! , Teilzahlung ge<
stattet , F. Dörge , Dresdenerslraße 109,

Knabenauzüge , Mädchenkleider ,
Paletots , Jacketts verkaust billigst Hoff -
mnTOt, Vcteranenftraße 14. 2181K *

Ga�dinenhaus Große Franksurter -
straße r>. parterre , _ t37 *

Möbel , fast neu , zu verlausen ,
Görlitzer User 33 , Seitenflügel I
links , _ _ _ 18706 *

Möbelsuchende empfehle meine
Möbeltischlerei für Wohnungs - Ein «
richtungen , Moderne Küchen , Wunder »
bare Farven , Üieell , billig , Teil¬
zahlung , Garantie . Harnack , Drcs -
dcnerstraße 124. _ _ 2223K *

ZofaS , größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumenstraße 35 b, _

2174K *

Sportwagen , Kinderwagen , Kin -
dcrbcltstellen , gebrauchte , zurückgesetzte ,
svottbillig , Schneider , Kurfürsten -
straße 172, _

16996 *

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen für die Halste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse , 93/22 *

Teppiche , Gardinen , Plüsch »
Portieren , Diwandecken , Tischdecken ,
Schlafdecken , Stores , Läuserstoffe wegen
Umbau spottbillig Potsdamerstraße 100,
( ionrad Fischer , _

*

Borjährige hochoornehme Herren -
hosen aus feinsten Maßstoffen , 9 —12
Mark . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21, _ _ 2325K *

Rähmaschtnen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , Ge -
brauchte spottbillig , Postkarte ge-
»lügt , Frankfurter Allee 10, am
Ringbahnhos , _ 1*140*

Nähmaschinen : Ringschiff , Adler ,
Ccvtral - Bobbin , Orion , Whceler und
Wilson , Elasttc , Säulen »c. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden , Drei Jahre
reelle Garantte , bei Slbzahlung cou >
lanteste Bedingungen , E. Bellmann ,
Gollnowsftage 26, nahe der Lands -
beroerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung , LülÄk *

Heckbauer , Sofa , Paar Krücken
verlaust billigst Weith , Rirdors ,
Pannierstraße 53a .

_
19206

Milch - und Backwarengeslbäst im
Villcnvorort mit fester Kundschaft für
1200 Mark verkäuflich , Lluskunst :
iiarl Stahr , Görlitzer User 36, III ,
Montags , Mittwochs , Freitags , abends
7 - 9 Uhr , _ _ 18246

Restauration , 30 Jahre bestehend ,
will jetziger Inhaber verkaufen ,
Näheres bei Bastian , Neu « Hoch -
straße 13, _

3296 *

Kanarienhähne , Vorsänger ver -
kauft Krebs , Köpcnickerstraße 154a ,

Ringschistchen , Bobbin . Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 , Köpnickerstraße 60/61 ,
Prenzlauerftraße 59/60 und Große
Franksurterstraße 43, 198 »

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre , 137 *

Nähmaschinen . Lergütigc bis
10,00 wer Teilzahlung kaust oder
nachweist . Sämtliche Systeme , Woche
1,00 , Postkarte . Wallor , Rixdors ,
Mainzerstraße 5, _ 1130 *

Gaskocherhans ! Einloch - Gas -
kocher ! 0,80 . Zweilochgaskocher ! 2>/, ,
Petroleumkocher I zweislammig , 2,00 !
Bügclapparate ! Gasbeleuchtung !
Gaslyren ! ] ' /, ! Wohlauer , Wallner -
Thealerstrage 32. 16976 *

Lauben - Baumaterialien , Kant -
holz , Bretter . Latten , Leisten , Thürcn ,
Fenster , Dachpappe , Linoleum :c, in
größter Auswahl billig Kottbuscr
Damm 22, 1375b »

Poliertnppen , saubere , Pfund
45 Pfennige , verkaust �Handtuch -
Verleihgeschäst Roscnthal , Spandauer¬
straße 47/48 . Fernsprecher I , 3614 . '

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre , 137 *

Gckd estillation , passend für Partei «
genossen , Brauercihilse , sofort zu ver -
kaufen . M. 400 Postamt 28. 158 »

Restauration , große Baugegend ,
oerkaust Hochstädterstraße 9, 188 *

Gigarrengeschäft billig verkäuflich
bei Moratz , Hagenauerstraße 5, 158 »

Cigarrcngcschäft , 7 Jahre be-
stehend , sehr günstig , verkaust sofort
Weingnrth , Gustav Freytagstraße 7,
Bahnhos Ebersstraßc , 1114 *

Milchgeschäft sofort billig ver -
käuflich . Große Wohnung , billige
Miete , Raupachstr , 11, 18S7b

Kanarien . Wegen Geschäftsüber -
nähme verkaufe Vorschläger , Zucht ,
sämtliche Utensilien , sowie ein - sosa ,
Andreasstraße 59, III . 1774 *

Borschläger , Seiscrtstamm , ver¬
kauft Eichhorn , Wasserthorstr . 19, 9/12

Nustbaummöbel , neun Muster -
zimmer , noch neu , auch einzeln , für
Brautleute , staunend billig , komplette
Muschelbettstellen 30,00 , echt sour -
nierten Muschelschrank , Muschelvcrtiko
38,00 , geschliffener Trumcau 33,00 ,
Chaiselongue 18,00 , elegantes Taschen -
sosa 45,00 , Salongarnitur 95,00 ,
große Bilder , Paneelsos « 50,00 ,
Stores , Gardinen , Steppdecken ,
Teppich , Wohnung vermietbar ,
Köpnickersttaße 126a , I, _ 19205

Reformbettstellen , zwei hoch -
egante mit Patcntmatratzen , Faser -
islagen 100,00 , Kinderbettstellc 25,00 ,

Blumentisch 12,00 . Rappold , Ritter -
straße 112, _ 19096

Berkaufe sofort wegen Zahlung
elegante Paneclgarnitur , Paneelsosa ,
Säulenspiegel , Clsasserstraße 68 , II
links ( Eckbaus ) , 1943b

Restauration mit Frühkonzesfion ,
Verein und Zahlstelle , gutgehend ,
wegen anderm Unternehmen verkäus -
lich, Frankfurter Allee 135. 1926b

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Wiegeschalen ,
Buttermaschinen , Käsebänke , Stühmer ,
Luisen - Uscr 27, Oranienplatz , s 191 5b *

Halbrenner , gut erhalten , 30,00 ,
dringend verkäuflich , Horn , Große
Franksurterstraße 124, 1925b

Haarfärbemittel . unübertroffen ,
trobeslajchen 0,40 . Damenscheilel ,
errliche ' Haarflechten ( 4,50 ) , Sttähne

(2,00) , Winterseldt , Karlstraße 27,

Betten umständehalber spottbillig ,
18,00 , Michel , Dresdcnerstraße 38,

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadcnsttaße 101, _ 19116

Bogelbauer . Leiterwagen verlaust
Strenrpel , Adalbertstraße 4. 18996

Gutgehendes Etgarrcnaeschäst
krankheitshalber zu verkaufen Eberty -
straße 51. _ 18896

Mchlhandlung von Franz
Rosalski , Sedansttaße 5, empfiehlt
Mehl , Hülsensrüchtc , Kolonialwaren ,
sowie samtliche Futterarttkel . Man
verlange Rabattmarken , 18906

Klempnerei , Kellerladen ( Miete
40 Mark ) umständehalber zu ver -
kaufen Steinmetzstraße 26a , 18936

Lufttesfel . großer Kinderwagen ,
Anhalt , Hollmannstraße 23, 19076

Ringschiffchen - Nähmaschinen , Adler ,
säst neu , und Damcnsahrrad billig
zu verkaufen Goltzslraße 13», vorn IV ,
Walbrück , _

19036

Borkost - . Obst - , Gemüsegeschäst ,
7 Jahre bestehend , krankheitshalber
billig zu verlausen , Rixdors , Pannier -
straße 58. 19016

Jackettanzng . neu , Mittelfigur ,
Herren - Sportanzug , Mittclfigur ,
sommcrpalctot . sGchrock - Anzug , unter -
setzte Figur , neu , Lüsterjackett , Alles
Hälfte Kostcnpreis ; schleunigst . Schnei¬
derei Prenzlauerstraße 23 II , 1939b

Fahrräder , Teilzahlungen , hundert -
fünfzehn Mark , Jnvalidenslraßc 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer -
straße 40, Große Franksurterstraße 56.

Rohrlegergeschäft , auch für
Klempner , umständehalber billig ver -
käuflich , 7 Jahre bestehend , Kott -
buscrdamm 5, _ 18826

Cigarrcn für 27 bis 40 Mark pro
Mille habe gegen Kasse an Händler
abzugeben , Offerten „Eigarren " Post -
amt 34. 18816

Cigarrengeschäft verkäuflich , Prenz¬
lauerallee 205, 1883b

Aquarium , sechseckig , zu verkaufen ,
Kiel . Bellcrmannstraße 94, 1880b

Kauariculehrorgel verlaust für
die Hälfte des Kauspreises Bauern -
scind , Oder - Schöneweide , Parkstraße I.

Nähmaschinen , sämtliche Systeme ,
aus Teilzahlung , Zahle hohe Ver -
güwng , gebrauchte Maschinen von 14,00
an, Reparaturen billigst . Bleut ,
Gubenerstraße 8, Erbitte Postkarte ,

Elektromotor ( 4 —5 UP) , fast neu ,
spottbillig , Schönhauser Allee 9,
Kausch , 1928b

Plättgeschäft verkaust krankheits -
halber , Glogauerstraße 1,

_ 15
Wirtschaft . Äußergewöhnlich billig

verkaufe 4 Zimmer elegante Möbel .
noch neu , auch einzeln , Brautleuten
Gelegenheit . Säulentrumcau 35,00 ,
Paneelsosa , Bilder , Pianmo , Ver -
schiedeneS , Wohnungsaufgabe , Garten -
straße 85. I links , 1124 *

Kanarienhähnc . Vorschläger ver -
kaust Gödde , Reinickendorserstt . 54.

Kanaricnroller ,
Stallschreiberstraße 59.

Vorschlägcr ,
9/17

Kanartciihähne 3,50 , Aussuchen !
Dutzend billiger , verkaust Bornholz ,
Scharnhorstslraße 34 , Quergebäudc ,

Panrclsofa und Spiegel verkauft
billig Holzmarktstraßc 69/70 , vorn II
rechts , _ 9/18

Pianino , volltönend , 140, Garten -
straße 85. I links , 1124

Tafelklavier , wie neu , verkaust
Zehe , sparrslratze 11, _ 182

Kolonialwaren - , Obst - , Gemüse¬
geschäft , Rolle , wegen Uebernabme
eines Grundstücks billig verkäuflich ,
Rixdors , Mainzerftraße 3, 1130 *

Gemüse - und Milchgeschäft billig
zu verkaufen , Charlottenburg , Kanal -
straße 16. 19346

Kinderwagen 12, Eisspind 13,
verkaust Kluck, Ackerstraße 35, 1931b

Leihhans Neue Schönhauser -
straße 11 ( kein Eckhaus ) hat neuer -
dings seine Lager wieder so bedeutend
vergrößert , daß ungefähr 1000 Fahr -
räder mehr beliehen werden können .
Bevorzugt werden Fahrräder nur
bester Qualität I Brennabor , Opel ,
Wanderer . Adler , Barbarossa , Ger -
mania , LuxuSräder , Damenräderjeder
Marke , bestmögliche Erhaltung natür -
lich vorausgesetzt . Beleihung geschieht
gegen gesetzmüßigen Zins ohne jcd -
wede Lagerspesen , Legitimation er-
forderlich , Rcch » mng erwünscht , 142/1

Abzahlu » g0,50 , Wäsche , Gardinen ,
Kleiderstoffe , Kadach, Mariannen -
straße 24. ( Postkarte . ) 1119

Destillation krankheitshalber zu
verkaufen , Preis 3500,00 , Miete
1550,00 Mark , Kontrakt laufend , be¬
stehend zwölf Jahre , im Besitz drei
Jahre , Wohnung : drei Stuben ,
Küche . Jahresumsatz 13 500 bis
14 000 Mark , Näheres Speditton
Rügencrsttaße 24, _ 1101

Restauration billig zu verkaufen ,
Miete 1125 , mit Vereinszimmer und
Wohnung . Monatlich 17/2 Bayrisch
Bier , 6/2 Weißbier , AuSkunst Groß -
destillatton Brunnenftraße 151. 1101

Photographische Kamera 9X12
12 Mark verkauft Fichtestraße 22,
Quergebäude 4 Treppen , _ IUI

Cigarrengeschäft mit Wohnung
preiswert verkäuflich Rixdors , Berliner -
sttaße 34, 1130

Nähmaschinen aller Systeme
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 . Fünf
Jahre Garantte , Unterricht im
Sticken , Stopfen gratts , Postkarte
genügt , Wienerstraße 6, Acker -
sttaße 113, Bcllealliancesttaße 78,

Borkostgeschäft verkaufe wegen
andauernder Krankheit , Baum -
schulenweg , Marienthalerftraße 25,
Kroll , 1947b

Hobelbänke , neu und gebrauchte ,
Bildhaucrbänke , Schraubzwingen ,
Schraubböcke , Werkzeug preiswert ,
Otto , Lebuserstraße 15, _ 9/15

Herrenrad , Damenrad 25,00 .
Ebelingslraßc 2, Restaurant , 137

Halbrenner , moderner , eleganter
Bau , guterhalten , sämtliches Zubehör ,
sofort , 40,00 , Große Franksm - tcr -
sttaße 14, Hos geradezu . _ 137

Halbreuner . tadellos , umstände «
wegen muß sofort ganz billig ver -
kaufen , Polenz , Löwestraße 25, pari ,

Bäckerei - Niederlnge , Milch , Kolo�
nialwaren sür 300 Mark verkäuflich ,
Caprivisttaße 21, _ 15

Schantwirtschafi , 30 Jahre be¬
stehend , durchaus gutes Geschäft ,
schöne Räume , billige Miete , Zu er -

fragen Görlitzer User 28, 3 Treppen .

Chaiselongne 15,00 , Schlaffosa
20,00 , Bettstelle , Matratze 15,00 , wie
neu , Pallisadenstraße 23, Tapezierer ,

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , große
Bettlaken 1,30 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche , spottbillig ,
WöscheausftattungS - Fabrik Adolph
Salomonsky , Dircksensttaße 21 ( Alex -
anderplatz ) . 113/2

Versdiiedenes .

Patentanwalt Danimann . Ora >
nicnstraße 57, Moritzplatz , Rat in
Patentsachen , 1795b *

Unfalliacheu . RechtsbureauPutzger ,
Zteglitzerstraße fünfundsechzig , ( 221951 *

Moabit . Rechtsbureau , Menz ,
WilhelmShavenersttaße 49, Klagen ,
Gesuche , Verträge , Raterteilung .

RechtSburean ( iillexander - Platz ) ,
Kurzestraßc achtzehn ! Gcrichtssachcn ,
Interventionen , Sttassachen , Ein -
gabengesuche , Raterteilung . 112/18 '

Rechtsbnrean k ( Andreasplatz ) ,
Grünerweg vierundneunzig . Lang
jähriger Prozeßvertreter , Raterteilung ,
Eingabengesuche , Sttassachen , 1800b *

RechtSbureau 0,75 , Raterteilung ,
Zahlungsbefehle . Prozeßbeistand
Ehcllagesachen , Strafsachen , Alimenten�
fachen, Eingabengesuche (allcrbilligsl ) ,
Brunnenftraße vierzig . 1849b »

RechtSbureau , Gerichtssekretär ,
früherer , Andreasskaße 38. Sonn -
tagsdienst , _ 18656 *

Aufpolstern Mattatze 3, Sofa 5,
übernimmt noch einige Zeit Grenda ,
Steinmetzstraße 51. _ 1114 *

Aufpolsterung ! eosa 5,00 , Mattatze
4,00 , auch außerm Hause , Bachmann ,
Blumenstraße 35b . _ _ 2173K *

Tarlehen vergiebt Selbstgeber ,
diSttet , Tietze , Posenersttaße 23, Rück.
porto . _ 9/2 *

Pfandleihe . Prinzensttaße 63,
Ecke Annenstraße , täglich 3 —8 , Sonn -
tags bis 2 Uhr geöffnet , 2331K *

Fahrräderänkauf , Beleihung ,
Ratzlaff , Schönhauser Allee 163», *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , kaufen a
2 Mark , Linnaea , Jnvalidenstraße 105,

Bereinszimmer zu vergeben
Swinemünderstraße 95 , Waiden -
Hauer , _ 18096 *

BereinSzimmer mit Pianino bis
25 Personen , auch Sonnabend frei ,
Königstädt , Neue Königsttaße 83,

RechtSbureau . Unsallsachen , Ehe -
scheidungs - . Straffachen . Raterteilung
0,50 , Julius , Eisasserslraße 57, Sonn -
tagsdienst . 1919b

Pfandleihe Markusstraße 27. *

MittagStisch 1 0. 50 mit Bier ,
Apselwein , Kaffee , Täglich drei Ge -
richte . Handwerker - Verkehrslokal ,
Annensttaße 16. 19176

Achtung ! 20 Mark kostet der
Anzug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garantte . Kuschewski ,
Annensttaße 2, 1910b

Dameufrifiereu lehrt praktisch
( Monatskursus ) , auch Manicure ,
Damenfriseur Winterseldt , Karl -
straße 27, GrattSprospekt . 19186

Bereinszimmer . kleines , zu ver -
geben . Scheuch , Dieffenbachftraße 66,

Aufforderung . Der Schriftsetzer
Joses Aue , Thaersttaße 20, wird hier -
mit ersucht , seinen Verpflichtungen
dem Gesangverein » Kornblume *
gegenüber nachzukommen , 1894b

Bereinszimmer mit Pianmo sür
60 Personen , zwei Tage in der Woche
frei , Schöneberg , Meiningersttaße 13,

BereinFzimmer zu vergeben beim
Parteigenossen Otto Menard , Eainp «
hausenstraßc 18. 18886

Bereinszimmer zu vergeben
wiucmüiiderstraße 95 , Molden -

Hauer , 1809b

Befohlanftalt , Brandenburg
straße 13, Powcleit , 172

Monteur , lüchtigem . bietet sich
gute Existenz , kleine Werkstatt jür
Schlosserei , EaS - und Wasseranlagen
mit gutem Kundenkreis , in guter
konkurrenzloser Gegend , umstände
halber sür 500 Mark zu übernehmen ,
Nur Selbftteflektanten bitte Offerten
unter . Selbständig " , Postamt 1, Ehar -
loltenburg abzugeben , 1942b

Lumpe » , Mctallbnich , kaust August
Bucrschaper , Naunynsttaße 18, Keller ,

Pfandleihe Schönhauser Allee 35,
Franseckistraßen - Ecke, _ 159'

Ehanchitos . große ,
Elisabcthufer 46,

kaust Dabruck ,
9/19

Wer Stoff hat ! Ferttge Anzüge
nach Maß 18, 20, Tadelloser Sitz ,
haltbare Futteilachcn , Franke , Acker.
straße 143 III , Ecke Jnvalidensttaße ,

RechtSbureau . Vorsteher , früherer ,
Pücklerstraße 15 (Laufitzcrplatz ) , 15

Bereinszimmer mit Piano , Zorn .
dorferstraße 2, _ 19536

Kleiderspiud . Bettstelle , Komodc
kaust Kluck. Ackcrfttaße 35, 1932b

Bücherspind , gebrauchtes , von
Arbeiterverein zu kaufen gesucht ,
Preisofferten an Paul Neumann ,
Goßlerstraße 20, 1928b

Rechtsbureau . Gerichtsttagen ,
Strafsachen , Eingabengesuche , Rat
erteilungen , Pctsch , Brunnensttaße 97.
Sonntags bis zwei ,

Vermietungen .

Wotamingen .
Sommerwohnung Birkenwerder ,

erfragen Dorau , Höchstestraße 18.

Kleine Wohnungen von 16 bis
23 Mark , Müllersttaße 129 ( neues
H —H itabW

Zwei freundliche große Stuben ,
Küche , Klosett , sofort billig , Gubener
sttaße 37, an der Warschauerstraßc ,

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , ein auch
zwei Herren , AuSficht nach dem Parade -
seid , 2, Borderhaus parterre , Henschke ,
Fidicinsttaße 16. 1933b

Möbliertes Balkonzimmer ( Flur
cmgang ) , 1 oder 2 Herrn , Klingner ,
Kreuzbergstraße 22. 1906b

Möbliertes Zimmer oder Schlaf
stelle zu zweien Urbansttaße 131 bei
Schmidt , _ 19146

Möbliertes Zimmer ( 10 Mark )
Schulze , Dresdenerstraße 96, vorn IV,

Gut möbliertes Zimmer , eventuell
auch sür 2 Personen , Funkstein , Nostiz -
sttatze 28, Hos parterre . _

18916

Sctalafstelleii .

Kost - Fräulein ( 2 Mark ) Dresdener -
sttaße 30, vorn III links , 1895b

Freundliche Schlafstelle Stange ,
Lulsen - Ufer 39, 1904b

Möblierte Schlasstelle ( Herrn )
zum 1. Juli Langeslraße 24, vorn 111
rechts , 1885b

Leere Stube für Schneider oder
Schlasstelle sür zwei Herrn zum 1, Juli
bei Borowski , Kochsttaße 20, Quer -
gebäude . _ 18876

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Naimynsttatze 86, vorn I links ,

�Billige Schlasstelle Salzwedelcr -
straße 14, Seitenflügel parterre bei
Weiland , _ , 182

SchlafstelleKöslincrsttatze 9, Quer
gebäude IV Kabisch . 188

Schlafstelle vermietet Witwe
Brauer . Görlitzerstraße 39, lg46b

Schlafstelle sofort zu vermieten bei
Witwe Bolz . Skalitzersttaße 58. 1945b

Xrbettsmarkt .

Stellengesuche .

Humorist - MaxSchmeltzer . Rügener -
sttaße 10. _ 1101 *

Boltsiänger - Gesellschaft Lewan -
dowSkh , Beuffelsttaßc 28, _ _ 181 *

ClSholz Sänger - Gesellschaft für
Sonunerseste , Gropiusstraße 7,

_
*

Dirigent hat noch einen Tag ' frei ,
Franz Apel , Franksurtersttaße 127,

Stellenangebote .
Eigaretten - Arbeiter und Cigarctten -

Arbeiterinnen , die bcstgeübt sind und

gute Arbeit liesern , finden sofort Be¬

schäftigung bei der Cigarettcnsabril
»Josetti " , Berlin 0. , Neue Friedrich -
straße 9/10 , _

18136 *

Sederfärberei . Chagrineur , Zug¬
maschinenarbeiter . Blanchicrer gesucht ,
Schönhauser Allee 71», 1929b

Gesangverein sucht tüchtigen Di -

rigentcn sür Freitag , Gefällige
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
„Gesang" , postlagernd Postamt 36.

Zuverlässiger Holzpflaster - Vor -
arbciter und Asphalteur wird für
dauernde Stellung gesucht . Nur solche,
die bereits größere Holzpflaslerungcn
und Asphaltierungen ausgeführt und
die Arbeit vollkommen kennen , werden
ersucht , sich unter Beifügung von
Zeugnissen und Angaben bisheriger
Thätigkcit unter Y. 25 an Haaien -
stcin u, Vogler , Leipzigerstraße 31/32
zu wenden . _ 100/6

Arbeitsbursche gesucht ,
d ruckerei , Dresdenersttaßc 79.

Buch -
1886b

Maschiuenbau - Lehrling sofort ge-
sucht Hinket , Maschinenfabrik , Schil -
lingstrasje 12. 1898b

Jnuenpuher sucht sofort Rohr ,
Elbingerstraße 21, 1912b

Marmorschleifer , der auch seilt ,
verlangt Hcpp , Schönleinsttaße 24,

Tüchtige Farbigmacher verlangt
Äretschmann , Rixdors , Jägersttaße 66,

Tüchtige Farbigmacher und Barock -
vergoldcr verlangen Neumann , Hennig
u, Co. , SO, Zeughojstraße 21, 15

Handelsleutek Auch Frauen !
Billigste Einkaufsquelle I Waldkräutcr -
thee , Hiensongessenz , Mottenplattcn ,
Fliegenfänger , Schönhauser Alle « 141,
Agnes Ostermam » . 15 »

Tüchtige Beleg erinnen verlangt
Adolf Werkmeister , Schmidtslraße 8».

Mädchen tagsüber verlangt Lantzsch ,
Culmbachersttatze 3, lg05b

F arb i gmachcrinnen verlangt Max
Leonhard , Schlesischestraße 31, 15 *

Plätterinnen sür Damengarderobe
gesucht . Gebr . Allenbergs Färberei ,
Dcißensee , Langhanssttaße 4, 1133 *

Im ArbritSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 4V Pf . pro Zeile .

5W Zimmerpoliere " MM
energisch , tüchtig , die in Verlegung
aller Arten Holzfußboden Ersahrungen
haben und größere Arbeiten selbständig
übernehmen , w, gesucht . Offerten m.
Zcugnisadschr,u,Angabenbish,Thättgk .
unt . Z. 26 an Haasemitein dt
Vogler , Leipzigerstr . 31/32 .

Rohrer !
Die Firma H. Beermann ,

Lehrtersttaße 48 c , ist für sämtliche
Rohrer gesperrt .

Berein der Rohrer Berlins
und Umgegend . 290/9 »

istenmliler

Die Forderungen nicht bewilligt
und ferner gesperrt bleiben nach -
stehende Firmen : Von den Z»i »ok »n-
meistern :

Göpfert , Blumenstraße ,
" rosse , Lausitzerplatz ,

e i n r i ch , Zionskirchsttaße ,
r o ckm a n n , Soldinersttaße ,
ülleru , Vogler . Naunhnstt .

K y r i n g , Melchiorsttaße ,
R, B i e r i n g , Koloniesttaße ,
A. B i e r i n g , Wolgastersttaß «.
F i « tz , Freienwaldersttaße ,
Rauten st ein , Prinzen - Allee ,
B a t h e , Eisenbahnstraße ,
G e i t n - r . Rixdors , schönweiderstt .
M o st r o p h , Blumensttaße ,
K l i n g e b e i l , Weißensee , Krön »

Prinzenstraße ,
W c i n st o ck . Weißensee . Weißen -

burgerstraße .
Schulze , Rixdors , Berlincrstraße ,
Nieder , Rixdors . Richardstraße
und sämtliche Grundicranstalte »
außer H i l t s ch c r , Köpnickersttaße .

Die Ortsverwaltung .
I . A, : llmil Oehlert , Langcstr , 38, IL

Färber - Wäscher gesucht
55402 * Gebr . Älleubergs Färberei , We I s » e n s e e ,

Langhansstraße 4.
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